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Politische Übersicht.
Die Entlastung des Reichsgerichts.

L. Berlin . 13. April.
Die Entlastung des Reichsgerichts soll, tvie bekannt,

nicht durch eine Vermehrung der Senate , sondern durch
das sogenannte Disformitätsprinzip herbeigeführt
werden . So schlägt der Entwurf vor, und so empfahl
es der Staatssekretär Lisco in der ersten Lesung der
Vorlage im Reichstag . Das Tifformitätsprinzip be¬
deutet einfach, daß die Berufung an das Reichsgericht
ausgeschlossen bleiben soll, wenn die beiden Vor-
tnstcmzen übereinstimmende Entscheidungen (duae
conformes ) gefällt haben. Ter Ausweg scheint ja
nicht übel zu sein, aber nicht bloß im Reichstag wur¬
den , vom Zentrumsabgeordneten Bitter und vom
Bolksparteiler Di'. Ablaß , erhebliche Bedenken gegen
ihn geäußert , sondern dasselbe widerfuhr der Vorlage
bisher auch von der fachmännischen Kritik in Zeit¬
schriften und Tagesblättern . Auch der deutsche An¬
waltstag hat zur energischen Bekämpfung des Gesetz¬
entwurfs aufgefordert . Nun ist es ja richtig, daß .eine
unbeschränkte Einführung des Difformitätsprtnzips
nicht beabsichtigt ist, vielmehr soll die Revision gegen
duae conformes nur in vermögensrechtlichen Rechts¬
streitigkeiten ausgeschlossen sein, und die Revision soll
außerdem auch gegen duae conformes immer dann
zugelassen bleiben, wenn sie darauf gestützt werden
kann , daß die Gesetzauslegung der Vorinstanzen mit
einer Entscheidung des Reichsgerichts oder eines
obersten Landesgerichts in Widerspruch steht. Aber
die Einwendungen gegen das Difformitätsprinzip sind
eben grundsätzlicher Natur und lassen sich durch die im
Entwurf vorgesehenen Einschränkungen und Bürg¬
schaften nicht beschwichtigen. Es ist deshalb doch wohl
die Frage , ob nicht von zwei Übeln das kleinere gewählt
werden soll, d. h. ob man nicht wieder die Senate ver¬
mehren soll. Tie Mitglieder des Reichsgerichts selber
dürsten überwiegend als Anhänger des Tifformitäts-
prinzips gelten. Für die Vorlage tritt u . o. der
Reichsgerichtsrat Düringer in der „Deutschen Juristen-
zeitung " lebhaft ein. Ihn erfüllt vor allem die Sorge,
daß eine Vermehrung der Senate große Gefahren für
die Einheitlichkeit und Güte der Rechtsprechung des
höchsten Gerichtshofs bedeuten müßte . Schon jetzt sei
es den Mitgliedern der sieben Zivilsenate kaum mög¬
lich, die notwendige persönliche Fühlung bezüglich der
Rochtsanffassung der einzelnen Senate zu unterhalten.
Nun , möglich also ist es schließlich doch noch, und wenn
zwei Senate hinzukämen, so würde es am Ende auch
noch gehen.

Kirveanlrrmtische SorralpoMrk.
Am 18. April tritt der große Ausschuß des Hans  a-

b u n d e s für dieReichsversicherungsordnung zusammen.
Ohne diesem vorzugreifen und zu den Einzelfragen

Feuilleton.
Die Maske des Schauspielers.

Von Regisseur Otto Ewald (Cassel) ch.
Schon von den altchinesischen Mimen wird berichtet,

daß sie ihr Antlitz oft in der schauerlichsten Weise bemalten,
und die raffinierte Verschönerungskunst der altrömischen
Aktricen stand in hohem Rufe. Dagegen scheint während
des Mittelalters die Gestchtsmalereivernachlässigt worden
zu sein, und auch noch in der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts waren die für genannten Zweck verwendeten
Utensilien sehr mangelhaft, aber für die kümmerliche Ol-
büeuchtung immerhin ausreichend.

Hofrai Louis Schneider, Verfasser des „Kurmärkers",
brachte sodann die Schminkkunst in ein bestimmtes, aus den
Gesetzen der Pastellmalerei fußendes System, doch erst dem
Schauspieler Baudius gelang es, in der Fettschminke ein
auch für Gaslicht ausreichendes Material zu schaffen In
dem 1864 in Berlin erschienenen Werke „Die Maske des
Schauspielers" von Friedrich Altmann wird die Herstellung
und Anwendung der Fcttschminkc sehr anschaulich geschil¬
dert. Sie fand denn auch bei den Mimen bald überall Ein¬
gang, etwas langsamer beim schönen Geschlechte, welches
sich zunächst noch nicht von der mit dem Schwamme auf¬
getragenen flüssigen Schminke trennen konnte. Diese dient
heutzutage nur noch dazu, Hände, Arme und entblößte
Schultern nebst Umgegend srischgewaschenerscheinen zu
lassen!

Die Fcttschminkcret— der Bindestoff ist Hammeltalg —
gleicht sehr der Technik des Slmalens . Das menschliche
Antlitz figuriert als Leinwand, als Pinsel dienen die Finger.

Stellung zu nehmen, kann doch das eine festgestellt
werden : ., *

Tie toten Kosten unserer ,Sozialpolitik werden stark
vermehrt . Tausend neue Ämter werden geschaffen.
Tausend neue höhere Beamte werdeii angestellt und da-
niit machen sich ebensoviel neue Bureauemrichtungen
nötig . Uird das alles trotz der Handel , Gewerbe und
Industrie belastenden Reichsfinanzreform und der
immer schwieriger werdenden Lage unseres _Export¬
handels und unserer Exportindustrie . Zwar sind diese
Kreise auch weiterhin gern geneigt, , für ihre Arbeit¬
nehmer zu sorgen, aber sie wehren sich ebenso wie die
Arbeitnehmer gegen solche unnütze Belastung . ..

Von amtlicher Stelle sind die Kosten dieser Ämter
zwar nur auf 6% Millionen angegeben worden —
nach „überschläglicher Berechnung". Diese Berechnung
erscheint durchaus unglaubwürdig.  Rich¬
tigkeit ist schon längst nicht nur von, Interessenten,
sondern auch von Vertretern der Wissenschaft, ange-
zweifelt worden. Trotzdem haben die zuständigen
Stellen noch nicht die Zeit gesunden, ihre Ziberschlag-
liche Berechnung" genauer zu begründen , -sie dürfen
sich daher nicht wundern , wenn diese nach wie vor dem
größten Mißtrauen begegnet und nachgerade eine leb¬
hafte Beunruhigung in weitesten Kreisen, der gewerb¬
lich interessierten Personen und Korporationen hervor¬
ruft . Tie Regieruiig sollte endlich detaillierte illach¬
weise für ihre Berechnung bringen, , denn eine un¬
rationelle , bureaukratische Sozialpolitik müßte von
Arbeitgebern wie von Unternehmern einmütig o c-
kämpft werden.

Deutsches Mick.
* Zur Charakteristik des „ungekrönten Königs von

Preußen". Dem Führer der Konservativen, Herrn von
Heydebrand und der Lasa,  widmet der Reichs-
tagsabgcordnetc Gothein in der Wiener „Neuen Freien
Presse" folgende Betrachtung: Schon äußerlich  unter¬
scheidet er sich von seinen Gesinnungs- und Standesgenosscn
sehr erheblich, ihm fehlt die mächtige, wohlgenährte Figur
des Landjunkers, dessen oft plumpes, äußerlich gutmütiges
oder junkerlich anmaßendes Auftreten. Auf einem auf¬
fallend kleinen, zierlichen Körper sitzt ein scharf und elegant
geschnittener Kopf mit feinen, energischen Zügen. Er hat
nichts vom „gelehrten" Grafen Kanitz an sich, er hat erst recht
nichts von dem junkerhaften Draufgängertum eines Olden¬
burg oder von der gemütlich witzigen Bonhomie eines
Jordan v. Kröcher, der freilich unter dieser jovialen Maske
eine Natur versteckt, die ihm noch am nächsten verwandt ist.
Herr v. Heydebrand ist eben kein Typus , er ist eine Indi¬
vidualität;  kein Mann , dem die Sprache dazu dient,
die Gedanken zu verbergen. Er fühlt sich stark genug, seine
Sache durchzusetzen, ohne ihr ein Mäntelchen umzuhängen.
Er hat, wenn er auch von den geistigen Qualitäten der
Mehrheit feiner Fraktionsgenossen keine hohe Meinung
haben mag, ausgesprochenen Korpsgeist; er verlangt, daß
man jeden einzelnen von ihnen respektiert. So hat er mir
einmal offen erklärt, daß er und seine Freunde gegen einen
von mir eingebrachten Antrag nur deshalb gestimmt hätten,
weil ich bei einer Rede eines von ihnen meiner Heiterkeit

als Malkasten hat man die Schminkschatulle. Letztere gehört
denn auch zum hervorragendsten Handwerkszeug der
Bühnenkünstler und ist mit Schminken von allen Farben-
nuancen, mit Puder und Quaste, Hasenpsote, Nasenkitt,
Pfännchen pm Erwärmen und Mischen der Schminken,
Wischer oder Estampe für das Malen der Züge und —
last not Issst — einem Spiegel verschwenderisch aus¬
gestattet.

Blickt man etwa eine Stunde vor Beginn der Ausfüh¬
rung in die Garderoben, so sind die Herrschaften bei emsiger
Arbeit. Jeder sitzt mit dem betreffenden Handwerkszeug
vor seinem Spiegel und malt und pinselt frisch drauf los,
die Herren zum Teil in Hemdsärmeln, die Damen natur¬
gemäß etwas koketter in schleiscnbesetzte Toilettenmäntel
oder buntgestickte Blusen gehüllt, weil der Eintritt männ¬
licher Individuen , vornehmlich des Haarkünstlers, in das
parfümdurchdufteteHeiligtum nicht ausgeschlossen ist.

Zunächst wird die Schminke am Licht erwärmt und die
Grundfarbe ausgctragcn. Sie ist von größter Wichtigkeit
und variiert ganz bedeutend, je nach dem Alter, dem Ge¬
schlecht, der Nationalität , dem Berufe, den Charaktereigen¬
tümlichkeiten. Die nordische Aristokratin wird ganz andere
Nuancen anzuwenden haben als die dralle Bauerndirne;
das verzärtelte Gigerl, der seine Diplomat weit hellere
als der Seemann, der Jäger , der Soldat . Das gesunde
Inkarnat des von des Gedankens Blässe noch nicht ange¬
kränkelten Naturmenschen bedarf einer wesentlich verschie¬
denen Mischung entgegen dem erdfahlen Teint des Wüst¬
lings , Gcizhalzes und Nachtschwärmers, oder dem apoplck-
tisch geröteten Antlitz des Schlemmers und Trunkenboldes
ganz abgesehen von den Rassctönen der Araber, Indianer,
Chinesen, Neger usw.

Die Liebhaberinnen und jugendlichen Schwerenöter
haben in erster Linie nur mit dem sogenannten „Schön-

zu sichtbarlich Ausdruck gegeben hätte. Damit ist bereit*
etwas erwähnt , was dem zweifellos bedeutenden Manne
einen kleinlichen Zug anhcftet; er hat etwas entschieden
Schulmeisterliches;  nicht nur . daß er in seinen Reden
den einzelnen Parteien wie der Regierung Zensuren und
gute Lehren für ihr Verhalten gibt, er straft für Nrchtwohl-
verhalten und bedroht mit Strafen . Das ist gegenüber der
Regierung in Preußen allerdings stets wirksam. Wie er
sich entwickeln wird, wenn er einmal der verantwort¬
liche  leitende Staatsmann werden sollte, das vermag man
nicht zu sagen. Bedeutende Männer bereiten darin manch¬
mal Überraschungen. Heute ist er jedenfalls vom Scheitel
bis zur Sohle ein Junker, mit dessen Fehlern und Tugen¬
den; mit dessen Klugheit und Rücksichtslosigkeit, ohne jede
Spur von Sentimentalität ; ein kalter, von Machtbewußt¬
sein -erfüllter Rechner. Und doch kein Staatsmann , denn
dazu fehlt ihm das Wichtigste: ein wahres Ideal und die
Liebe zum Volk.

-f Die Ausbreitung des Hansabundes. Die letzte Woche
brachtê vieder einen erheblichen Fortschritt in der Organi¬
sationstätigkeit des Bundes. Vor allem wurde die Organi¬
sation von Berlin vollendet, das in 20 Bezirke eingeteilt
ist. Ferner trat ein Landesverband Hessen, mit dem Sitz
in Mainz,  ins Leben. Nene Ortsgruppen wurden ge¬
gründet in Saalfeld , Rudolstadt, Milow i. d. Mark, Anna-
burg (Sa .), Ariern (Sa .), Flörsheim  a . M., Nagold
(Wrtbg.), Remscheid und Rothenburg o. T. Auch der Mit-
glicderzuwachs war ein sehr erfreulicher. Als körperschaft¬
liche Mitglieder traten bei der Verein Hamburger Expor¬
teure, die Handelskammer Freiburg i. 83., der Handels-
Verein Lindau (Bodensee), der Zeniralverein der Deusschen
Lederindustrie, E. V. (vereinigt mit dem Verein Deutscher
Gerber), die Vereinigung der Fischhändler und Reeder zu
Geestemünde und der Techniker-Verein Bunzlau.

* Betriebskrankenkaffen-Vcrband und Rcichsversiche.
rungsordnung . In Berlin tagte der Betriebskrankenkassen-
Derband, nm seine Stellung zur Reichsversichcrungsordnung
zu bestimmen. Die Ausdehnung der V-rstchcrungsvslicht
und der Leistungen wurde grundsätzlich anerkannt. Scharfer
Widerspruch wurde gegen die Beschränkung  der Be¬
triebskrankenkassen erhoben. Auch das V cr s i chcr u n g s-
amt in der neuen Gestalt sei tnisächlich nicht gerecht-
ferügi. Die mittelbare freie Apothckenwahl wurde ent¬
schieden zurückgewiesen. Mit allem Nachdruck bekämpfte
man die vorgesehene Regelung der Arztfrage, welche die
Krankenkassen den Ärzten preisgebcn soll. Die ganze Neu¬
ordnung der Krankenversicherung sei für die Krankenkassen
unannehmbar, wenn den Krankenkassen die freie Arzt¬
wahl  in irgend einer Weise aufgezwungcn und die
Krankenkassen den Ärzten gegenüber nicht erheblich geschützt
Werden.

— Folgen der Reichsfinanzrcform. Die Folgen der
Zündholzsteuer machen sich vielfach in sehr unangenehmer
Weise bemerkbar. Rach dem Hansabund gewordenen Mit¬
teilungen der Handelskammer Schweidnitz hat die schlesische
Zündholzindustrie ihren Absatz auf dem heimischen Markt
fast völlig verloren,  so daß der Betrieb aus vier  Tage
in der Woche eingeschränkt werden nurßte.

* Die ständige Ausstcllungskommission für die
deutsche Industrie hat sich im verflossenen Jahre mit 179
aus- und 251 inländischen Ausstellungen befaßt. Rur ln
einer Minderzahl der Fälle konnte dem heimischen Gewerbe-

schminken" zu tun und legen aus die Helle Flcischsarbe ein
leuchtendes Wangenrot, welches dem Backeicknochen auf¬
gesetzt und mit dem Zeigefinger — man kann auch einen
anderen nehmen — in rotierender Bewegung sanft ver¬
lausend zum Tränensäcke und zur Nasenwand hinauf¬
gerieben wird. Alsdann überpudern sie das Antlitz zwecks
Abschwächung des Fettglanzes mit der Quaste und ent¬
fernen den Staub , wo er zu dick liegt, durch subtiles Be¬
streichen mit der Hasenpsote. Hierauf ziehen sie vermöge
spitzeil, angefeuchtcten Tuschpinsels einen seinen schwarzen
Strich unter den unteren Wimpern entlang, was den Glanz
der Pupille erhöht. Wer etwas kleine Sehorgane hat,
wendet diese Prozedur auch über den oberen Wimpern an,
doch verliert das Auge dadurch den Ausdruck der Sanft¬
mut, wie denn mit der genannten Malerei, besonders
seitens der Weiblichkeiten, mancher Mißbrauch durch „Zu¬
viel" getrieben wird, so daß infolge der Anwendung von
Wischer, Haarnadel und schwarzer Fettschminke, womit nran
das ganze Auge besensticlartig umrandet, der Blick puppen¬
artig starr wirkt. Manche Damen praktizieren auch mcktels
eines Zündhölzchens ein helles Zinnoberrot in die Angen-
winkel und behaupten, das mache recht jugendlich. Ob sie
dadurch ein Dutzend Jahre wegschminkcn? — Ich glaube
es nicht.

Nun nimmt man einen gespitzten Schminkstisi von ent¬
sprechender Farbe , um die Augenbrauen als elegant ge¬
schwungene, romanische Bögen zu konstruieren, bringt eine
sanfte Röte aus Kinn und Ohrzipselchen, gestaltet durch ein
besonderes feines Karmin die Lippen zum liebreizenden
Kirschenmündchen, und das Ideal der Anmut und Jugend-
schönhcit ist fertig, wenn — alles am rechten Flecke sitzt.
Wenn nicht, kann die Schönschminkerei ebenso leicht zur Ver-
häßlichung werden, indem die Wangen emsallen oder im
Gegenteil geschwollen erscheinen, der Teint fleckig ausstchi,
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steitz die Beteiligung empfohlen werden. In der letzten Ge¬
samtvorstandssitzung wurde gegen die von einer Reihe
deutscher Städte geplante Errichtung von Ausstellungs-
haLen angekämpft. Diese Pläne entsprängen einem gewissen
Lokalpatrtolismus sowie falschen Vorstellungen von ihrer
Rentabilität und vergrößerten nur immer mehr die Gefahr
überflüssiger  und daher schädlicher Ausstellungen.

X. AußerordentlicheHauptversammlung des Deutschen
Apothekervcreins. Zur Beratung des Entwurfs einer
Reichsversicherungsordnung trat der Deutsche Apotheker-
Verein in seinem Dereinshause in der Levctzowstraße zu
Berlin zu einer außerordentlichen Hauptversammlung zu¬
sammen, die von fast allen Apothekervereinen Deutschlands
mit Vertretern beschickt war. Nach den Begrüßungsan¬
sprachen gab der stellvertretende Vorsitzende Medizinalrat
Vogt  eine kurze Einführung in die Paragraphen der
Reichsversicherungsordnung, die sich mit dem Verhältnis
der Krankenkaffen zu den Apotheken beschäftigen. Es wurde
schließlich folgende Resolution  angenommen:

„Der Deutsche Apothekerverem erklärt sich mit der in dem
Entwürfe einer Reichsversicherungsordnung vorgesehenen Ein¬
beziehung der Angestellten im Apothekerb̂ uife in die Kranken¬
versicherung und in die Invalidenversicherung, sowie auch mit
der Ausdehnung der Unfallversicherungsvflicht auf den Apo-
thekerbetrieü einverstanden. Er begrüßt die in dem 404,des
Entwurfs enthaltene Anerkennung der Notwendigkeit eines
erhöhten Schuhes der Apotheken gegen Vergewaltigungen durch
die Krankenkassen mit Genugtuung , erhebt aber entschiedenen
Widerspruch gegen den 8 405 des Entwurfes , der bei seiner
Durchführung nicht nur eine ständige Quelle der schwierigsten
Scrc -tigkeiten zwischen Kaffen und Apothekern bilden, sondern
.auch die Lebensfähigkeit der meisten Äpothekenbetriebe im
böchsten Grade beeinträchtigen oder gar ausheben würde. Der
Deutsche Apothekerverein und die an der heutigen Versammlung
beteiligten Körperschaften und Vereine, welche zusammen die
Vertretung des gesamten deutschen Apothekerstandes bilden,
richten deshalb an den Reichstag die dringende Bitte , dem
8! 405 des Entwurfes einer Reichsversicherungsordnung„seine
Zustimmung nicht erteilen zu wollen. Die das Verhältnis
zwischen den Kränkenkasten und den Apotheken betreffenden Be¬
stimmungen, speziell den 8 405, bittet die Versammlung in
nachstehender Fassung annehmen zu wollen: „Die Apotheken
haben den Krankenkassennach näherer Bestimmung der obersten
Verwaltungsbehörde einen Abschlag von den Preisen der deiit-
schen Arzneitaxe zu gewähren, falls die Krankenkqjsen alle
Arzneimittel aus den Apotheken beziehen."

Zum Schluß wurde beschlossen, eine Kommission zu be¬
auftragen, bei der Regierung und dem Reichstag bezüglich
der Resolution vorstellig zu werden.

Herr nnd Flotte.
Personal - Veränderungen. Frhr. v. Bietinghoff,

gen. Scheel.  Gen . der Kap. und kommandierender General
des g. Armeekorps, in Genehmigung seines, Abschiedsgesuches,
unter gleichzeitiger Stellung ä t. s. des Kür.-Regts . Königin
(Pomm .) Nr . 2, mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt.
* Frh . v. Plettenberg,  Gen .-Lt. und Kommandeur der
22. Div., zum Gen. der Infanterie befördert und zum kom¬
mandierenden General des g. Armeekorps ernannt . * ü. <SI a e r,
Gen.-Lt. und Kommandeur der 1l . Jnf .-Brig ., zum Komman¬
deur der 22. Div. ernannt . * p. Trossel,  Oberst und
Kommandeur des Jnf .-Regts . Fürst Leopold von Anhalt -Dessau
(1. Magdeburg.) Nr. 26, mit der Führung der 11. Jnf .-Brig .-
beauftragt . * FZrhr. v. u. zu Eglofsstein,  Gen .-Lt. und
Gouverneur von Straßüurg i. E., zum Gen. der Inf .,, * Graf
v. S chl i e f f e n . Gen.-Lt. und Gouverneur von Mainz , zum
Gen. der Kav. befördert.

Ausland.
Frankreim.

Geschmacklosigkeiten im französischen Wahlkampf. Die
ehemalige Schauspielerin und Zeitungsherausgeberin Mar-
guertte Durand, die im neunten Bezirk als Kammerkardi-
datin der Frauenrechtlerinnen auftritt , stellte abends in einer
Wählerversammlung einen Idioten  als Mandats¬
bewerber vor und wies darauf hin, daß die Männer ohne
Rücksicht aus ihre Geisteskräfte Wähler und wählbar seien,
während di- Frauen dieses Recht überhaupt nicht besäßen.
Als einzelne Wähler gegen diese Schaustellung Einspruch
erhoben, beruhigte sie Frau Durand mit den Worten:
„Dieser Mann weiß nicht,  was mit ihm geschieht. An
seinem Gesichtsausdruck können Sie sogar sehen, daß es ihm
Spaß macht, sich hier zu befinden. Möge er uns als Be-
weisobjekt für den Widersinn unseres sogenannten allge¬
meinen Stimmrechts dienen."

Roosevelts Besuch. Roosevelt wird Donnerstag, den
21.  April , in Paris cintrcffen und während seines Ausent-

die Brauen zu hoch, zu tief oder ungleich gemalt sind und
dergleichen.

Komplizierter ist die Aufgabe der sogenannten
„Charaktermacher", da ihnen das Schaffen der eigentlichen
Masken zufällt. Nach Auflegen der Grundfarbe kommt am
besten gleich die Perücke, weil dann sofort klar wird, was
etwa an Malerei noch vonnöten ist. Da an den meisten
dieser „falschen Behauptungen", damit sie fester sitzen, ein
Stück Stirn vorhanden ist, muß der Rand bis zur Unsicht¬
barkeit verschminkt werden; eventuell deckt man ihn mit
einem Zigarrcnbändchen, das an den Seiten durch. feine
Haarnadeln zu befestigen ist. Bezüglich der Malerei gilt
auch hier der Grundsatz: „Allzuviel ist ungesund'', besonders
wo die Bühnen elektrisch beleuchtet sind. Die jüngeren
Böscwichter werden sich hauptsächlich auf Perücke und Teint¬
schminke, eventuell auf einen charakteristischen Bart be¬
schränken und die Malerei von Falten möglichst unterlassen
Der goldene Mittelweg ist stets der beste, und zwischen der
Manier der Franzosen, teilweise ohne jede Schminke zu
mimen, wie ich cs sogar im ThoLtre Frangais sah, und der
Sucht einzelner Darsteller, ihr Antlitz zu einem lebendigen
Tuschkasten zu machen, liegt jene Art, welch- nur das
Wichtigste markiert und das andere der Mimik überläßt.

Der intelligente Schauspieler wird zwischen phhstogno-
misch-n und mimischen Zügen zu unterscheiden wissen.
Letztere erscheinen nur vorübergehend durch Stimmungen
und Leidenschaften. Je häufiger sie sich wiederholen, um
so eher werden sie zu phpsiognomischen, dem Gesicht dauernd
eingegrabenen. Nur diese dürfen von dem Darsteller nachgc-
zogen werden nnd zwar lediglich insoweit, als sic mit seinen
eigenen, wenn auch nur andeutungsweise vorhandenen
Linien zusammenfallen. Hieraus folgt, daß der Schau¬
spieler zunächst seine Phpsiognomie vor dem Spiegel genau
studiert, um zu erkennen, wo bei ihm gelegentlich btcf-r
oder jener seelischen Erregung die Falten entstehen. Einen
vortrefflichen Leitfaden für genannte Forschung bietet
Piderits noch viel zu wenig bekannte „Physwgnomik" mit
ihren schematischen, aber äußerst prägnanten Zeichnungen.

_ Wiesbadener Tagblalt» __
Halts bei dem amerikanischenBotschafter absteigen. Am
Freitag , den 22. April, gibt Präsident Fallibres ein Diner
zu Ehren des amerikanischen Gastes.

Streikbewegung. Aus Lille,  14. April, wird berichtet:
Die Arbeiter der Ziegeleien sind in den Ausstand getreten,
weil die von ihnen geforderte 25prozentige Lohnerhöhung
nicht bewilligt wurde. Di eZiegeletbcsitzer beschlossen, ihre
Fabriken zu sperren, falls die Zicgeleiarbeiter die Arbeit
morgen nicht wieder aufnehmen.

England.
Eine Informationsreise englischer Arbeiter nach Deutsch¬

land. Eine Deputation von 64 Arbeitern ist auf Anregung
der Tarifresorm-Liga von London nach Deutschland ab¬
gereist. Die Deputation wird Berlin, Leipzig, Frankfurt
a. M. und andere Städte besuchen, um den Schutztarif, die
Arbeitsverhältnisse, soziale Reformen und das Erziehungs¬
wesen zu studieren.

zr«ßland.
Die Milliardenprojekte des Kabinetts Stolypin . All¬

mählich erfährt man einige Details über den Geheimcnt-
wurf zur Reform der Reichsverleidigung, den die Regie¬
rung der Duma zugehen ließ. Der erste Teil des Entwurfs
umfaßt die Begründung dcr finanziellen Frage . Der
Finanzminister Kokowzew versichert, daß zur Durchführung
der Reform keine auswärtigen Anleihen notwendig seien.
60 Millionen Rubel will der Finanzminister durch Erhöhung
dcr Branntweinpreisc erhalten, 40 Millionen aus einer neu
einzuführendenEinkommensteuer, 30 Millionen aus der Er¬
höhung der Erbschaftssteuer; mit diesen 130 Millionen soll
der Entwurf finanziert werden. Der zweite Teil umfaßt
die Aufzählung der verschiedenen Armeereformen, der dritte
den Plan zur Schaffung dcr neuen Marine, für die der Neu¬
bau von sechs Panzerschiffen, sechs Kreuzern und einer
Reihe Hilfsschiffe in Aussicht genommen ist. Im allge¬
meinen fehlt dem Entwurf , wie verlautet, die leitende Idee
und Einheitlichkeit.

Dreißig Millionen Schmiergelder. Einer Bestechungs¬
affäre, bei der cs sich um Schmiergelder in dcr Höhe von
30 Millionen Mark handeln soll, will die Moskauer Zeitung
„Utro Rosstja" auf die Spur gekommen sein. Es handelt
sich um die Konzession zur Realisierung des grandiosen Pro¬
jekts einer Verbindung der Ostsee mit dem Schwarzen Meer.
Jene Bestechungsgelder sollen für die Propaganda einfluß¬
reichen Persönlichkeiten zufallen. Verschiedene von ihnen
sollen auch schon ihre Bereitwilligkeit, dem Projekt zu die¬
nen, erklärt haben, während sich andere ablehnend verhalten.

Tnrket.
Das Befinden des Sultans . In den letzten Tagen

wurden Gerüchte über ein Unwohlsein des Sultans ver¬
breitet. Nach einem amtlichen Bulletin ist der Sultan zwar
magenleidend, ohne hierdurch jedoch an der Erledigung der
Staatsgeschäfte behindert zu sein.

Panislamismus . Eine aus 12 Personen bestehende
Deputation Bocharischer Moslems ist nach Saloniki ge¬
kommen und in Verbindung mit dem jungtürkischen Zentral¬
komitee getreten. Immer energischer wird für die Stärkung
des Islams in Ostasien und Mittelasien  gearbeitet.

Die Dcmokratcnpartei. Die neugegründete demokra¬
tische Partei hat namentlich in Mazedonien auffallend
schnell und viel  Anhänger gefunden. Sowohl Türken
als Nichtmoslem wenden sich dieser neuen Partei zu. In
Monastir wird ein Distriktskomitee der Dcmokratcnpartei
gebildet.

Griechen!and.
Der Militärbund . In Athen wurde der frühere Haupt¬

mann Chalkioulov, der in einer Broschüre den Militärbund
und den Kriegsminister angegriffen hatte, von zwei Unter¬
offizieren der Kavallerie überfallen nnd durch Säbelhiebe
am Kopf verwundet Die Unteroffiziere wurden fest¬
genommen.

Vereinigie Staaten.
Lohnerhöhung. Die Delaware Lakawanne and Western

Railroad Company kündigt eine sechsprozentige Lohn¬
erhöhung für 6500 Angestellte der Tlansportabteikung und
eine Erhöhung des Stundcnlohnes um 3 Cents für 1500
Weichensteller an.

Die wichtigsten Züge für den Mimen sind die senkrechten
Linien zwischen den Augenbrauen: die sogenannten
„Denkeifalten", welche auch bei Cholerikern scharf ausge¬
prägt zu sehen sind; ferner die „Krähenfüße" an den äußeren
Augenwinkeln, sowie die Furchen vom Nasenflügel zum
Munde und vom Mundwinkel auf- oder abwärts.

Sollen die gemalten Züge plastisch und nicht als bloße
Striche erscheinen, wird ihnen der Schminker eine Auf¬
lichtung zur Seite geben und unterwärts einen tiefen
Schlagschattenziehen, wozu ein Wischer von Papier oder
Leder, besser noch eine gcspitze dunkelbraunrote Schmink
stange dienen. Für den rasierten Bartton benutzt man eine
graublaue Stange , welche auch für Halbschatten trcfslrche
Dienste leistet, die Schläfen, Wangen und Augenhöhlen ein¬
gefallen erscheinen läßt , besonders wenn die Farbe noch un¬
mittelbar am Schläfenbein und unter dem Backenknochen
durch einen bräunlichen Ton vertieft ivird.

Nach all diesen Manipulationen verwandelt sich dann
bald zu unserem Erstaunen das glatteste Milchgesicht zum
durchfurchten Verbrecherantlitz, zur verschrumpsten Physio¬
gnomie eines ehrwürdigen Jubelgreises.

Recht wohl zu lösende und wirkungsvolle Schmmkauf-
gaben sind dann noch hochgczogene Brauen für neugierige
Trottel , tief herabgesenlte für Grübler und heimtückffche
Heuchler, schmale Lippen für verschlossene, aufgeworfene für
sinnliche Naturen, rote Trinkernascn und aufgedunsene
Wangen für Schlemmer, wogegen die richtigen Falstaff-
Hängebacken immerhin, besonders sehr mageren Darstellern,
größere Schwierigkeitenbereiten, denn die hier und da für
diesen Zweck verwendeten ausgeklebten runden Wattebausche
hemmen das natürliche Miencnspiel zu sehr, um empfehlens¬
wert sein zu können.

Schwellendes oder spitzes Kinn sind leicht durch ent¬
sprechende Auflichtungen zu modellieren, Zahnlücken ver¬
mittels schwarzer Lampenblake herzustellen, der Mund bei
heiterem Temperament durch ein Strichlein vom Mund¬
winkel auswärts zu einem lächelnden̂ bei melancholischem
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Ans Stadt nnd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . April.
Zur Museumsfrage.

Der Vorstand des Bezirksvereins Nord- und Ost-Wies¬
baden schreibt uns:

„Zur Mnscumsbaufrage war unterm 18. März d. I,
vom Wiesbadener Bezirksverein Nord-Ost eine Eingabe!
an Magistrat und Stadtverordnetenkollegium unserer Kur-
stadt gerichtet worden.

Der „Nassauische Kunstverein" hat dieselbe in einem
Artikel des „Wiesbadener Tagblatts " und der „Frankfurter
Zeitung" einer Kritik unterworfen, welche zur Vermeidung
von Irreführungen nicht unerwidert bleiben kann, wenn
auch der Bezirksverein Nord und Oist von jeder weiteren
Zeitungspolemik in dieser Sache absehen wird.

In seiner Kritik war sich der Nassauische Kunstverein
wohl nicht bewußt, daß er nur Gast in dem städtischen
Museum ist; hauptsächlich ist ihm darum zu tun, diese Gast¬
freundschaft in seinem eigenen Interesse möglichst auszu-
nutzen. Er sagt ja selbst, daß für ihn die bequeme und
leichte Zugänglichkeit seiner Gemälde-Ausstellung die erste
Bedingung sei, weil er von einem solchen Ausstellungs¬
raum mehr Zuspruch des Publikums und leichteren Verkauf
seiner ausgestellten Bilder erhofft. Von ganz anderem
Gesichtspunkte ging der Bezirksverein Nord-Ost aus . Sein
leitender Gedanke war, zunächst in der Museumsbaufragq
bei den heutigen, sehr ungünstigen Finanzverhältvissen einen
Ausweg zu schaffen. Unbekümmert um jegliches Sonder --
interesse, nur der Stimmung und Anregung eines sehr
großen Teils der hiesigen Bürgerschaft folgend, erhofft er
von seiner Eingabe an den Magistrat einen Ausweg aus
der bestehenden Gcldkalamität und die so notwendige Rück--
stcht auf die steuerzahlende hiesige Bürgerschaft, zunral es
sich nur um ein Provisorium für wenige Jahre handelt,
da der definitive Museumsbau vertragsgemäß später auf
dem Terrain de§ Hessischen Ludwigsbahnhofs errichtet
werden soll. — Wenn mm die Stadt hinter der alter,
Kolonnade jetzt wiederum ein Provisorium bauen will, wel¬
ches laut Voranschlag 400000 M. kosten soll, das sich aber
erfahrungsgemäß schließlich aus mindestens 500000 M.
stellen wird, so wird damit nur wieder ein für die Zukunft
unnützes Gebäude geschaffen, welches der jetzt schon leider in
Aussicht stehenden Kurhauserweiterung höchst hinderlich
sein dürfte ; es sei denn, daß es, wie es wohl in der Absicht
des „Nassauischcn Kunstvereins" liegt, eine dauernde und
billige Heimstätte für ihn werden soll, und zwar aus Kosten
der Steuerzahler. Seine Lage als Verkaufsraum im Her-
zen des Hauptverkehrs würde natürlich dem „Kunstverein"
sehr wohl passen! Auf diese Weise würden der Stadt außer
den jetzt schon jährlich auszubringenden 75 000 M. für das
leerstehende „Paulinenschlößchen" voraussichtlich weitere
ca. 30 000 M., somit im ganzen ca. 105000 M. jährlich auf.
gebürdet, welche den städtischen Steuersäckel bei der jetzigen
Finanzlage bis zum Erdrücken belasten dürsten.

Aber selbst, wenn der „Kunstverein" überraschenderweise
die Verzinsung dieses Provisoriums hinter der Kolonnade
oder sogar die ganzen Baukosten übernähme, müssen wir
als Wiesbadener Bürger, einig mit der gesamten Bürger¬
schaft, uns ganz energisch dagegen wehren, daß unsere
schönen Kuranlagcn in unmittelbarer Nähe unseres teuren
Kurhauses durch den dem „Nassauischcn Kunstverein" passen¬
den öden Anbau an die Kolonnade- verunstaltet werden.

Was nun die Zugänglichkeit des „Paulinenfchlößchens"
als Gemäldegalerie anbetrifft, so sei hier erwähnt, daß sich
diese sowohl >vährend des Kurhaus-Provisoriums , als auch
später bei Ausstellungen und Festlichkeiten als völlig ein¬
wandfrei erwiesen hat, so daß dieser Gesichtspunkt nicht in
Frage kommen kann, übrigens weiß jeder Kunstliebhaber,
der Gemäldegalerien aufsucht, daß er in allen solchen
Treppen zu steigen hat ; eine Gemäldegalerie kaim nirgends
auf einen Parterreraum allein beschränkt werden, da hier¬
durch eine zu große, geradezu unmögliche Ausdehnung des
GsbÄüdes erforderlich würde. Die zum „Paulinenschlöß¬
chen" führenden Wege sind übrigens so bequem, daß sie cr-

durch ein solches abwärts zum blutig-ernsten zu ver¬
ändern, die Nase mit Hilfe eines auf dem Rücken derselben
cntlanggeführten schmalen Strichs zur Adlernase, durch
nach vorn vergrößerte Öffnungen zur böhmischen Regcn-
nase umzumodeln. Eine ganz radikale Korrektur dieses
„hervorragenden" Gesichtsteiles wird allerdings nur ver¬
möge des fertig zu kaufenden, fleischfarbigen Kittes bewerk¬
stelligt werden können, welcher, mäßig erwärmt, in alle
möglichen Formen sich kneten und an den Rändern famos
in die Teintschminke hinein verwischen läßt . Daß starkes
Niesen, Schnauzen oder Transpirieren besagtes Kunstgc- s
bilde in Gefahr bringt, plötzlich das Podium dcr Bühne zu
zieren, gehört zu den vielen Unvollkommenheitendes
Daseins im allgemeinen und des Theaterlebcns im beson¬
deren.

Ist das Seelcngemälde auf der Leinwand — Pardon!
— auf dcr Haut zur Vollendung gediehen, kommt wieder
Puder und Hasenpfote, worauf dann noch je nachdem die
Bartwolle in Aktion tritt , deren es von allen Farben gibt,
sogar von blauer für den wcibcrmordcnden Ritter Blau¬
bart. Fein ausgckämmt, fabriziert der Schauspieler oder
Friseur aus diesem Material einzelne Teile, welche dann
zu Schnurr-, Backen- und Vollbärtcn. zu „Fliegen", „Kote,
letts " und „Zimmermannsfraisen" zusammengesetzt und mit
Gummi oder Mastix befestigt werden. Besonders routinierte
Theaterfriseure verstehen es trefflich, durch Mischen der
Farben und deren feine Abstufungen haarige Meisterwerke
von größter Naturtreue hcrvorzuzaubern.

Jammerschade, daß diese, falls nicht tambourierte, d. h.
auf Gaze geknüpfte Bärte, benutzt werden, wie überhaupt
die Masken der Schauspieler, nach Schlich des Spiels der
Dernichtung anheimfalleu. Mit Fett löst sich die ganze kunst.
volle Malerei in einen undefinierbaren Brei aus, der durch
einen Lappen ins Meer der Vergessenheit gewischt wird, und
anstatt eine solche Charaktermaske im Schranke verwahren
und wiederholt benutzen zu können, muß sie der Mime —
eine Art Sishphus — immer und ftnn» r Wied« von,neuem
schaffen. " '
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wiesenermaßen selbst einem weniger Wegfertigen durchaus
Nicht schwer fallen, auch sind sie mit Leichtigkeit befahrbar. .

Was die erforderlichen Umbauten des „Paulinenschlöß-
chens" zur Aufnahme der städtischen Sammlungen anbe¬
trifft , so bleibt der „Bezirksverein Nord und Ost» nach ein¬
gehender Prüfung dieser Frage durch Sachverständige trotz
aller gegenteiligen Bemerkungen und Äußerungen des
„Rassaurseben Kunstvereins» dabei, daß seine Angaben rich¬
te sind. Es handelt sich tatsächlich zunächst nur um den
Einbau von nichttragenden dünnen Holzwänden, welche die
jetzt so großen und schön beleuchteten Räume in viele
kleinere Kojen zur Ausnahme der Gemälde zerlegen. Der
vordere, obere große Saal kann durch eine Längswand in
zwei Räume geteilt werden, wovon der hintere, durch Ober¬
licht beleuchtet, eine vorzügliche Unterkunft Kr große, Ober¬
licht bedürfende Gemälde bietet. Die vordere Hälfte läßt
sich in Kojen, welche den Fensterachsen entsprechen, eintei¬
len, um den dreifachen Raum zu erhalten, wie er ihn ohne
diese Wände bieten würde. Was nun den großen Konzert-
faal mit seiner umfangreichen Galerie anbctrisft, der jetzt
durch drei ovale Oberlichter etwas mäßig beleuchtet wird,
so bedarf es hier nur einer Vergrößerung der bestehenden
Oberlichter, in Verbindung mit einer zweckmäßigen Ver¬
glasung, um den so großen und weiten Raum zur Aufnahme
der naturhistorischen Sammlungen anszunützen. Die auf
dem Konzertplatz befindlichen Holzhallen könnten den Alter¬
tumssammlungen und Ausgrabungen paffenden und hin¬
reichenden Raum zur Ausstellung bieten. Dem kunstsinnigen
Bausachverständigendürfte es ohne Zweifel sehr leicht ge¬
lingen, hierdurch solch malerische Wirkungen zu erzielen, wie
sie in räumlich engbegrenzten Gebäuden nicht so leicht ge¬
schaffen werden können.

Daß die erwähnten baulichen Veränderungen nur
innerhalb eines engbegrenztenKostenanschlags bleiben, kann
sich schon jeder Laie ohne Zuziehung eines Sachverständigen
sagen. Es dürfte sich also, entgegen den Behauptungen
des „Raffauischen Kunstvereins" in den Zeitungsartikeln,
nicht um größere Bausummen handeln. Der „Naffauische
Kunstverein" bringt dann in seinem Artikel noch weiter vor,
daß der Unterrichtsminister noch ein letztes Wort in dieser
Sache zu reden habe. Es kann nicht verstanden werden,
wie der „Naffauische Kunstverein" zu einer solchen irrefüh-
renden Auffassung kommen kann, da doch in der Eingabe
des „Bezirksvereins Nord und Ost" klar und deutlich gesagt
ist, daß es sich um einProvisorium für wenige Jahre handelt.
Der definitive Neubau des Museums soll erst dann auf dem
vom Fiskus der Stadt zu dem billigen Ausnahmepreis von
1200 M. Kr die Rute zur Verfügung gestellten Gelände er¬
richtet werden, wenn der städtische Finanzsäckel sich einmal
genügend gestärkt hat. Bei einer Versicherungssumme der
städtischen Gemäldegalerie mit rund 400 000 M. wäre es
geradezu widersinnig, nochmals ein Provisorium von
W0 000 M. zu schaffen, während die Stadt schon ein Millio-
nen-Provisorium, das „Paulinenschlötzchen", fertig daliegen
hat , welches alljährlich bedeutende Summen nutzlos ver¬
schlingt.

Unser Vorschlag, das Museum möglichst bald in das so
leicht und billig herzustellende Provisorum des „Paulinrn-
schlößchens" überzuKhren und alsdann das so wertvolle
Museumsgrundstück möglichst bald zu veräußern, dürste un¬
sere Stadtkasse über die jetzige ungünstige Finanzlage mit
einmmal hinwegbringen.

In seinem Artikel in der „Frankfurter Zeitung" geht
per „Naffauische Kunstverein" sogar soweit, daß er „sich da¬
gegen verwahrt, und zwar, wie er sagt, nicht zum erstenmal,
die Galerie mit den anderen Sammlungen in dem „Pauli-
nenschlößchen" unterzubringen." Wenn dem „Kunstverein"
der Vorschlag des „Bezirksvereins" und des weitaus größ¬
ten Teils der hiesigen Steuerzahler nicht paßt, so muß er,
wie es in anderen Städten auch geschehen ist, mit seinen
reichen Mitteln bezw seinen reichen Kunstmäcen als Mit¬
glieder sich ein eigenes Heim da schaffen, wo es ihm am
besten paßt — nur nicht hinter der Kolonnade!"

— Vom Fernverkehr. Vor einigen Jahren hatte die
städtische Derkehrskommisston bei der Eisenbahnvcrwaltung
den Antrag gestellt, in den Schnellzügen nach Paris  einen
direkten Wagen einzustellen. Diesem Antrag wurde seiner¬
zeit auch entsprochen; es lies zwischen Wiesbaden und Paris

Aus Kunst und Leben.
Verein der Künstler und Kunsffreunde.

Den heute am Freitag  stattfindenden 4. Abend
unserer Wiesbadener Aprilfestspiele wird das „Klingler-
Quartett"  mit Beethovens B-Dur-Strcichquartett op. 18
eröffnen. „Allegro" und „Scherzo" durchströmt die behag¬
lichste Laune; das „Adagio" ist von einer gar innig-zarten
Grazie umwoben. Am interessantesten ist der letzte Satz:
ein Adagio leitet ein; es ist von Beethoven als „La
3£alinoonia" (die Melancholie) bezeichnet und, wie er hin-
zufügt: „mit größter Delikatesse vorzutragen." Das Sätzchen
ist sehr herb akzentuiert, weicht aber ganz unversehens
einem wohlgemuten, tanzfrohen „Allegretto"; wieder be¬
hauptet dann die Melancholie ihr Recht, wieder das lustvolle
Allegretto: so wogt der Kampf; doch schließlich siegt das
sanguinische über das melancholische Temperament!

Als zweite Nummer hören wir das in königlicher Schön¬
heit strahlende F-Dur-Quariett op. 59. Wie auf Flügeln
der Morgenröte scheint hier des Tondichters Phantasie hin
bis „zum äußersten Meer" zu fliegen. Das erst so ruhig¬
milde Hauptthcma des 1. „Allegro" wird, über geheimnis¬
reiche Tiefen hinweg, zu jubelndem Triumph emporgetragen
und strömr zuletzt in ergreifenden Dankeshhmnus aus Ein
„Allegretto scherzando" reiht sich an: „welche Fülle der Ge¬
sichte" — in diesem Satz, den man in seiner alle Schranken
sprengenden Ungebundenhett nur wie mit atemloser Span¬
nung verfolgen kann! In warmqucllendem Gesang — erst
zart und in sich gekehrt, dann immer leidenschaftlicher er¬
glühend — breitet sich das „Adagio": eine tönende Elegie,
ein Seelengemälde von stiller, großer Innerlichkeit. Die
letzte Passage der Primgeige geht in einen langatmigen
Triller über, und das Cello setzt mit dem originellen
„russischen Thema" (des „Finale ") ein, das nun in lebhaft-
feuriger Weise durchgesührt und in glänzender Kontrapunktik
bis zur letzten Faser ausgebeutet wird.

Aus der durch körperliche und seelische Leiden so vicl-

einige Monate während der Hauptreisesaison ein direkter
Wagen. Leider hob die EiseNbahnverwaltnng diese Ver¬
kehrserleichterung bald wieder auf, weil der Wagen angeb¬
lich zu wenig benutzt wurde. Bei den: zunehmenden Ver¬
kehr mit Frankreich, und insbesondere mit Paris , hat stch
neuerdings jedoch wiederum das Bedürfnis nach einem
direkten Wagen gezeigt, und darum ist in der Verkehrsdepu¬
tation wieder angeregt worden, bei der Eisenbahnverwal¬
tung deswegen vorstellig zu werden. Diesural soll aller¬
dings der Antrag dahin gestellt werden, daß der Wagen
schon von Homburg aus über Wiesbaden nach
Paris  läuft . Die Kurverwaltung, verschiedene unserer
kommunalen Vereine und die beteiligten Behörden hier
und auswärts werden sich diesem Antrag anschließen, der
hoffentlich bei der Eisenbahnbehörde seine Erfüllung finden
wird, wenigstens während der Sommermonate.

— Geschenk für das Linienschiff„Nassau". Der Bezirks-
Verband hat einen Betrag von 10 000 M. als Geschenk Kr
das neue Linienschiff„Nassau" bestimmt. Nach Verständi¬
gung mit dem Staatssekretär des Reichsmarineamts hat
der Landesausschuß diesen Betrag derart zu teilen, daß
eine Bibliothek Kr die Unteroffiziereund Mannschaften des
Schiffes aus ca. 2060 Bänden, in erster Linie heimatliche
Schriftsteller, beschafft wird, daß ferner ein Tafelaufsatz für
die Kommandantenmesse nach dem Entwurf des Professors
Luthmer-Frankfurt gestiftet wird. Der Rest soll zinsbar
angelegt werden zur Unterstützungbedürftiger und würdi¬
ger Mannschaften des Schiffes. Die Bibliothek gelangt
demnächst zur Absendung, während bezüglich des Kapital-
geschenls noch die Erträgnisse einer privaten Geldfamrnlung
abgewartet werden, die sich bisher ans 4173 M. stellen.

— Bauarbeiterstreik. Der Zentralverband der Maurer
Deutschlands, Zweigverein Wiesbaden, schreibt uns : „Die
unter dieser Stichmarke in Nr. 170 des „Tagblatts " ent¬
haltene Notiz entspricht nicht den Tatsachen. . Wir sehen
uns deshalb zu folgender Richtigstellung genötigt: Die am
Regimentskammergebäudebeschäftigten Arbeiter mutzten am
6. April aussetzen, und es wurde ihnen an diesem Tage aus¬
drücklich gesagt, am anderen Tage, morgens 6 Uhr, zur
Stelle zu sein, da dann weitergearbeitet werde. Am 7. April
fanden sich Maurer und Bauhilfsarbeiter pünktlich zur Ar¬
beit ein. Um 6 Uhr verließen sie die Baubude, um an ihre
Arbeit zu gehen. Im Begriff, die Arbeit aufzunehmen,
fuhr der Unternehmer die Leute an : „Es ist jetzt 5 Minuten
nach 6, es wird erst um 7 Uhr angesangen." Da die Leute
zum Teil schon seit morgens 4 Uhr unterwegs waren, um
pünktlich zur Arbeitsstelle zu gelangen, waren sie ob des
Verhaltens des Herrn Baum — so heißt der Unternehmer
— erbost, aber trotzdem hätten sie die Stunde ohne Murren
eingebüßt, wenn ihnen in anständiger Weise gesagt wurde,
daß infolge Materialmangels der Anfang der Arbeit auf
7 Uhr festgesetzt sei. Da letzteres nicht zutraf, der vom Un¬
ternehmer vorgeschobene Grund also jeder Berechtigung ent¬
behrte, bestanden die Leute ans Zahlung der durch die
Schuld , des Unternehmers versäumten Stunde . Dieses
lehnte Herr Baum ab. Dem Verbandsleiter gegenüber schob
Herr Baum die Schuld der Bauleitung zu, die die erforder¬
lichen Zeichnungen trotz wiederholter Aufforderung noch
nicht geliefert hätte, und es könne aus diesem Grunde auch
jetzt — es war inzwischen schon 10 Uhr geworden — noch
nicht gearbeitet werden. Die Bauleitung , an die sich auf
Ersuchen des Unternehmers der Verbandsleiter wandte, be¬
stritt entschieden jede Schuld und erklärte, daß Herr Baum
vertraglich verpflichtet sei, die erforderlichen Pausen und
Spezialzeichnungen selbst herzusbellen. Zeit dafür sei ge¬
nügend vorhanden gewesen, da der Bau 14 Tage ftillge-
legen habe. Unter solchen Umständen verlangten die Ar¬
beiter volle Bezahlung der versäumten Stunden, und da aus
dieser Grundlage mit Herrn Baum eine Verständigung nicht
zu erzielen war , wurde die Arbeit niedergelegt. An:
11. April beschäftigte sich dann eine Schlichtungskommisstons-
sitznng mit den Streitfragen . Nach eingehender Beratung
kam dieselbe zu dem einstimmigen Resultat, daß Herr Bann:
den Arbeitern 4y2, Stunden durch seine Schuld entstandenen
Lohnaussall zu zahlen habe. Hiermit erklärte sich der an¬
wesende Vertreter des Unternehmers einverstanden, und es
erfolgte dann die Wiederaufnahme der Arbeit. Die Schlich¬
tungskommission sprach ebenso einstimmig aus , daß die Ar¬
beiter erst um 6 Uhr die Bauhütte zu verlassen

fach getrübten letzten Schafscnszeit des Meisters stammt das
grandiose A-Moll-Quartctt op. 132. Der erste Satz' ein
düsteres Nachtstück von fast unheimlicher Tümonik; finstere
Gedanken breiten ihre Schatten. Doch energisch wird alle
Kraft zusammengenommen, und selbst der Humor macht sich
im zweiten „Allegro" geltend; ja der Mittelsatz steigert sich
hier sogar zu förmlich bacchantischer Lust. Einen Wende¬
punkt in der Dramatik dieses Quartetts bildet aber der
3. Satz: alle innigsten Herzensgefühle saßt der Meister zu
jenem einzigartigen „Heiligen Dankgcsang eines Genesen¬
den" zusammen. Dieses Adagio ist in der alten „lydischcn
Tonart " (man denke sichF -D::r mit II statt B) geschrieben
und erhält dadurch seinen besonderen kirchlich-weihevollen
Charakter. Wer hörte es unbewegten HcrzenS! Gleich
einer Vision entschwebt es . . . Ein „Alla marcia " führt
festen und sicheren Schrittes in die Wirklichkeit zurück. Aber
noch ist der Widerstreit der Empfindungen nicht beruhigt;
ein ungeheuer leidenschaftliches Rezitativ ruft zum letzten
entscheidenden Kampf: das „Allegro appassionato" enthüllt
uns baS  Bild eines vom Schicksal zerschlagenen Gemütes,
das sich zur höchsten inneren Läuterung hindurchringt —
trotz alledem! O. V

C. IL Die deutsche Frau im Erwerbsleben. Weiche
außerordentliche Zunahme die Zahl der erwerbstätigen
Frauen in Deutschland auf allen Gebieten erfahren hat,
zeigt eine kleine statistische Arbeit, die Marie Heller unter
dem Titel „Der Wandel in der Frauenarbeit Deutschlands
seit 1895" bei Felix Dietrich (Leipzig) soeben veröffentlicht.
Während in den Jahren 1895 bis 1607 die Zahl der männ¬
lichen Erwerbstätigen um 19,85 Prozent zugcnommen hat,
ist die der weiblichen um 56,59 Prozent gewachsen. 8 24-8^93
erwerbstätige Frauen ergab dir Berufszählung von 9̂07,
gegen 5264 393 im Jabre 1895. Fast ein Drittel der ge¬
samten volkswirtschaftlichenErwerbsarbeit im Deutschen
Reiche ruht also heute auf weiblichen Schultern. Geradezu
erstaunlich ist die Zunahme der berufstätigen Franc :: in der
Landwirtschaft, in der sie von 2 758154 auf 4 598 986. also
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brauchen, um an ihre Arbeit zu gehen, Herr Baum daher
nicht berechtigt sei, andere Bestimmungen zu treffen. — Bei
dieser Gelegenheit betonen wir noch, daß der General-
a u s sta n d nicht von den Arbeitern ins Werk gesetzt wird,
sondern die organisierten Unternehmer die Angreifer sind.
Ausdrücklich sei hervorgchoben, daß seitens der Arbeiter
weder Lohnerhöhung noch Arbeitszeitverkürzung gefordert
wird und der ganze Streit in einem von den Unternehmern
ausgestellten Vertragsmuster zu suchen ist, das Kr die Ar¬
beiter unannehmbar ist."

— Mechtildshäuser Hof. Vor dem Kommissar der
König!. Regierung, Geheimen Regiemngsrat Dr . Fälsche,
fand gestern im Kretscmsfchußsitzungssaal dahier der Ter¬
min zur Neuvcrpachtung der ca. 245 Hektar haltenden
Domäne Mechtildshausenauf 18 Jahre statt. 15 Interessen¬
ten aus Nassau, dem Regierungsbezirk Cassel und dem
Großherzogtum Hessen hatten stch eingefunden. Im ersten
Bietungsgang mit der Verpflichtung zur Übernahme des
auf der Domäne ruhenden toten und lebenden Wirtschafts-
inveutars blieb Einzigbietender der bisherige Pächter,
Amtsrat Güngerich  in Gemeinschaft mit Heinrich
Weber  zu Mechtildshausen, Kr das Gebot von 28200 M.
jährliche Pacht (seither 28 000 M.). Im zweiten Bietungs¬
gang ohne die Verpflichtung zur Übernahme des auf der
Domäne vorhandenen toten und lebenden Wirtschaftsinven-
tars wurden geboten von Amtsrat Güngerich in Gemein¬
schaft mit Heinrich Weber 28 500 M. jährliche Pacht, ohne
die Jagdpacht, die 620 SN. jährlich beträgt, von Landwirt
Erasmus Merten  von Erbenheim Kr sich und seinen
Bruder August Heinrich Merten von Erbenheim 30 000 M.
jährliche Pacht einschließlich der Jägdpacht. Wer nun Päch¬
ter der schönen Domäne wird, darüber entscheidet denmächst
der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

— Buchdrucker-Prüfungen. Auf Anregung der Hand¬
werkskammer Wiesbaden fanden in der Plaumschen Buch¬
druckerei Hierselbst mehrere Buchdrucker-Prüfungen statt.
Von den Gehilfen-Prüflingen bestand einer (aus Lorch)
mit der Note „genügend", ein zweiter (aus Apolda, bezw.
Schierstein) mit „ziemlich gut". Ein Meister-Prüfling , Herr
Gustav Jaeger aus Limburg, erhielt einstimmig das Prädi¬
kat „gut".

— Buchbinder-Meisterkurse in Berlin. Die Handwerks-
kmnmer zu Berlin veranstaltet auch in diesem Jahre zwei
Meisterkurse für Buchbinder unter der Leitung des bekann¬
ten Meisters Paul Kersten, Lehrers der „Kunstklaffe" der
Berliner Buchbiuderfachschule. Der erste Kursus findet vom
20. Juni bis 2. Juli , der zweite vom 4. bis 16. Juli statt.
Die Teilnahme ist allen selbständigen Buchbindern und
älteren Gehilfen aus ganz Deutschland gestattet. Der Un¬
terricht findet täglich von 8 bis 4 Uhr in den Räumen der
Buchbinderfachschule statt; Anmeldungen sind unter porto-
und bestellgeldfreier Einsendung der Teilnehmergebühr von
5 M. an die Handwerkskammer zu Berlin. Teltower
Straße 1—4, zu richten. Leder und Gold ist von den Teil¬
nehmern zu bezahlen, alles übrige Material stellt die Hand¬
werkskammer unentgeltlich.

— Wiesbadener Neubauten. Recht oft sind wir in letz¬
ter Zeit in der angenehmen Lage, über die Verjüngung
unserer Stadt durch schöne Neubauten zu berichten. Dieser
Reihe Neubauten hat sich in jüngsten Tagen derjenige der
Firma Gustav Schupp Nachs., Inhaber Fritz Mahr,
Taunusstraße 38, würdig angeschlossen. Erbaut nach den
Plänen desArchitckten Herrn Otto Reimers,  welcher durch
Erbauung des „Wiesbadener Hofs" usw. schon bestens be¬
kannt ist, gereicht der Bau durch seine vorteilhafte, hochauf-
strebeNde Fassade dem Straßenbild der Taunusstraße sehr
zur Zierde. Die innere Einteilung ist für die Geschäfts¬
zwecke des Besitzers gut ausgenutzt und entschieden als ge¬
lungen zu bezeichnen. Die Wohnungen des Vorderhauses,
sowie die Ausstellungsräume sind durch elektrischen Fahr¬
stuhl verbunden, die Ausschmückung der Jnnenräume ist in
neuzeitlichem Geschmack in ruhiger, vornehmer Weise dem
Äußern des Baues angepaßt. Sonstiger Komfort, wie
Dampfheizung, Vakuum usw., sind natürlich,ebenfalls vor¬
handen, so daß allen modernen Anforderungen vollkommen
Rechnung getragen ist. Die Ausstellung in den Schaufenstern
wie in den Musterzimmern runden das Bild zu einem voll¬
kommenen ab, und der Zweck des Erbauers , seinen Be¬
suchern ein fertiges Bild von modernen Wohnungseinrich-

um 67 Prozent gestiegen ist. In der Industrie hat die Zahl
nur eine Vermehrung von 38,3 Prozent, von 1 521118 auf
2 103 924, erfahren. Besonders hervorzuheben ist die Ver¬
mehrung der berufstätigen Frauen in den sogenannten
freien Berufen. Die Malerinnen und Bild-
h a u er i n n en haben sich von 969 auf 12 085, und die
Selbständigen unter ihnen von 839 auf 1458 vermehrt. In
der Musik , dem Theater  und dem Schau¬
st el l u n g s w es en ist die Zahl der Frauen von 10 369
auf 22 602 angewachsen, in der Gesundheitspflege
und im Kr a n ke n d i en st von 75 327 ans 129 197, im
Dienst der Kirche und in der Mission  von 11373 auf
21 453. Und die Schriftstellerinnen und Jour¬
nalistinnen  haben eine Vermehrung von 410 aus 892
erfahren. Letztere haben sich also verhältnismäßig am
stärksten, nämlich um rund 117,6 Prozent, vermehrt, wäh¬
rend die Zahl der schreibenden Männer nur von 5097 auf
7861, also nur um 54,2 Proze:rt gewachsen ist.

Theater und Literatur.
Hermann Kienzls „U r v a s i", das Erstlingsweri

des Komponisten des „Evangeltmann", gelangt Ende dieses
Monats in neuer Bearbeitung am Stadttheater zu Graz
zur Ausführung.

Julius Bittner,  der Komponist der „Roten
G r e d" und der eben an der Wiener  Hofoper zur Urauf¬
führung gelangten Novität „Der Musikant ", hat be¬
reits die Partitur zu einer neuen Oper vollendet, zu der er
sich wiederum selber den Text schrieb und die den Titel
„Der  B er g s e e" führt.

Die Gemeinde Hansen  im Wiesental im Badischen,
die Heimat Johann Peter Hebels,  beabsichtigt , am
10. Mat, dem 150. Geburtstag des Dichters, eine größere
Feier zu veranstalten. In früheren Jahren fand eine
schlichte, gemütvolle Feier im Rathaus statt, an die sich ein
bescheidenes Mahl, das sogenannte „Hebelmähli", anschloß.
Für dieses Jahr ist ein Festzug, verbunden w-t Trachtenfest,
geplant.
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tungen zu zeigen , ist vollkommen gelungen . Der Inhaber
der Firma , welche als altbewährt bekannt ist, hat durch
großen Fleiß und Arbeitsfreude das Geschäft zu Ansehen
gebracht , und wir wünschen demselben auch ferner ein gutes
WeitcrentwiSeln seines Unternehmens.

— Eine neue wirkungsvolle Reklame hat das bekannte
Schuhwarenhaus N eusta dt , Langgasse 5, eingeführt . Eine
junge Dame , nicht aus Fleisch und Bein , aber aus Wachs
und den sonstigen üblichen Stoffen anziehend dargestellt,
sitzt im Erker , bewegt graziös Kopf und Hände und zeigt —
was die Hauptsache — von Zeit zu Zeit ein reizendes Füß¬
chen mit modernster Bekleidung , wie sie das genannte Schuh¬
haus eben liefert . Der Spaß hatte gestern zu einer förm¬
lichen Belagerung des Neustadtschen Erkers geführt.

— Städtische Feuerwehr . Eine Besichtigung der Ein¬
richtungen der städtischen Feuerwehr in der Neugasse ist In¬
teressenten bereitwilligst gestattet . Die Branddirektion hat
als Zeit hierfür die Sonntagvormittagc (von 8 bis 1 Uhr)
festgesetzt , zu welchen Stunden den Einwohnern , nach vor¬
heriger Anmeldung der Zutritt gestattet sein wird.

— Vom „ Hauptmann von Köpenick " . Der Schuhmacher
Wilhelm Voigt  ist tatsächlich aus Amerika ausge¬
wiesen  worden . Das Einwanderungsamt in New Uork
hat die Ausweisung angeordnet und seinen Spruch damit
begründet , daß Voigt ein bestrafter Verbrecher sei . Voigt
hatte , wie seinerzeit mitgetcilt , die Absicht geäußert , über
Kanada in die Vereinigten Staaten einzuwandern . Die
kanadischen Hafenbehörden hatten aber feine Landung ver¬
hindert , man wollte von dem ungebetenen Gast nichts wissen.
Da Voigt aber dennoch New York erreichte , so erfolgte , wie
gesagt , seine Ausweisung.

— An Kohlengasvcrgistung gestorben . Der , wie gemel¬
det , am Mittwochnachmittag infolge Kohlengasvergiftnng
schwer erkrankte Postsekretär a . D . Sch ., Rheinstraße 76, ist
gestern nachmittag im städtischen Krankenhaus verschieden.

— Zwangsversteigerungen . Bei der Versteigerung eines
Wohnhauses und zweier Äcker, dem Stuckateur Wilhelm
Ludwig Rossel  zu Dotzheim gehörig und an der Rhein-
stratze 49 dortselbst belegen , gingen die Immobilien zum
Preis von 14600 M . in den Besitz des Höchstbietenden , des
Merhändlcrs Johann Jost Ludwig  in Niederwalluf
über . — Gestern ging vor dem König !. Amtsgericht dahier
dre Versteigerung eines dem Fräulein Elise M a r t i n hier-
selbst gehörigen , Metzgergafse 18 belegenen Wohnhauses vor
sich. Das Höchstgebot wurde dabei von Rentner Adolf
Waas  in Darmstadt abgegeben . Dasselbe betrug 31000

— Stenograph,eschule . Nachdem der Leiter der staatliö
genehmigten Stenographieschule , System Gabelsberger , an
Dienstag einen hochinteressanten Vortrag über die Entwickelung
".er Stenographie gehalren hat . beginnt erst heute Freitag de
eigentliche Unterricht des neuen Anfängerkursus in der Gabels
bergerschen Stenographie unter Leitung des Herrn H . Tolks
dorff in der Mittelschule Luisenstraße 26, Zimmer 28 ; es is
MB " noch Damen und Herren Gelegenheit geboten , hierar
lterlzunehmen
, H .̂ rchlichcs . ^ D :e Wahl des Pfarrers Beckmann  in
Hennftadt (Holstern ) zum Pfarrer an der Marktkirchengemeinde
hat die Bestätigung des Königlichen Konsistoriums gefunden.
Mit dem 1. Juni tritt der Neugewählte sein Amt an.

—• Kleine Notizen . Auf der rechten Seite der Adolfs-
allee  wird demnächst sowohl der Bürgersteig wie die zweite
Fahrbahn ununterbrochen bis fast cm die Gemeindegrenze nach
Biebrich fertig gestellt sein . — Heute Freitagabend wiro zum
erstenmal rm „Deutschen Ho  f " , Goldgasse 2 a , das große
Schlacht enpotpourri 1870/71 von Sara , ans geführt vom
1. Haniburger Kadettenkorps unter Leitung ihres Kapellmeisters
H . Suberling.  zur Aufführung gelangen.
\ , -v

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
gemeinde. (Synagoge : Michclsberg .) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge : Freitag : abends 7 Uhr , Sabbat : morgens
0 Uhr , nachmittags 3 Uhr , abends 8.10 Uhr . Gottesdienst im
Gemnndesaal : Wochentage : morgens 6% Uhr , nachmittags

^E' ® te  Gcmeinbebibliothek ist geöffnet Sonntags von
10 ms 10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Haupt-
synagoge : ^ riedrichstratze 33 .) Freitag : abends 7 Uhr,
Sabbat : morgens 7 % Uhr . Jugendgottesdienst 2 % Uhr , nach-

3% Uhr , abends 8.10 Uhr . Wochentags : morgens7 Uhr, abends 6% Uhr.

V Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Freitag letzter Tag , rest

letztes Amtreten des Künstlerpersouals des erste Aprilhälfte
Programms : cs sollte niemand versäumen , sich beute das letzt
Auftreten Menottis in seinen unglaublichen Leistungen de
Barretekunst anzusehen . Ebenso letztes Auftreten der andere
Künstlerschar . Heute werden wiederum von der Direktio
10 Pferdelotterie - Lose  durch Gratisverlosung de
Besuchern zum Geschenk gemacht,  so daß die heutige^
Besucher : neben dem genußreichen Abend noch das Glück habe
können , mit einem Gratis -Pferdelos der am 22. d M bc
ginnenden Ziehung einen Gewinn von 5 bis 10 000 M . Wer
»u erhalten . — Morgen Samstag Premiere des zweite Hälfte
April -Programms.
o1/ . *i r ® c/. u «i >öcHSUfIcfl,c . Heute Freitag , den 18 . April , abend
8Vj> Uhr , findet tm oberen Saale des Restaurants „ Gambrinus"

' Marktstraße 20. ein Vortrag über das aktuelle Thema : D 'i
Schlaflosigkeit und ihre Bekämpfung"  durc
Herrn Alois K n n z von hier statt . Biele schlaflose Rächt
konnten vermieden werden , wenn den Patienten geeignet
Mittel zur Versagung ständen . Der Vortragende , weit übe
die Grenzen Wiesbadens bekannt , wird in ausführlicher Weis
obengenanntes Thema behandeln und entsprechende Anwendun
gen . Vorschlägen. Auf Wunsch findet nach dem Vortral
Diskussion statt.

* Vorträge über das moderne Reklamcwesen . Wie be
reits mitgeteilt , veranstaltet die staatlich genehmigte Fachschul
der Ortsgruppe Wiesbaden im Deutschnationalen Handlunäs
gehilfenverband am 21 ., 27 . und 2g. d. M . im großen Saal de
„Wartburg " hier drei interessante , durch über 200 Lichtbildc
erläuterte Vortrage über das moderne Reklamewesen ® £j
Vorträgen dürfte man allgemein in der Wiesbadener Ge
schäftswelt mit großem Interesse begegnen , das noch besonder;
geweckt wird durch die Ausstellung von Reklame
Mitteln,  welche die Schule in Verbindung mit de,r Vor
tragen veranstaltet . Es ist dieses die erste Ausstellung biefe-Art in Wiesbaden.

Vereins -Nachrichten.
* In einer dieser Tage abgehaltenen Aktivitätssitzung des

Männergesangvereins „Concordia"  wurde beschlossen für
die nächste Zeit eimge gesellige Beranstaltungen abzuhalten
Zunächst findet am Sonntag , den 1. Mai , ein Familienausflug
nach Schierstein (Saalbau „Deutscher Kaiser ") statt , der sicher¬
lich zahlreiche Beteiligung finden wird , zumal das Vergnügungs¬
programm ein besonders reichhaltiges sein soll . Sodann ist
ein Sommerfest am Wartturm und ein Nachmittagsausflug
mit Rheindampfer geplant.

* Der „B ä cke r g e h i l f e n v e r e i n Biebrich a.  Rh ."
hält am Sonntag , den 17. Avril , von 4 Uhr nachmittags bei
freiem Eintritt im Saalbau der alten Adolfshöhe (Besitzer I.

Paulv ) eine humoristische Unterhaltung (Lehmann ) mit Tanz
ab . Am 2. Pfingstfeiertag veranstaltet der Verein daselbst im
Garten ein Sommerfest mit Volksbelustigung.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
. rr. Biebrich , 14. April . Der Bürgerverein Bieb-

r l ch hatte sich in der Frage der hiesigen M ä d ch e n Mittel¬
schule,  deren allmähliches Eingehen von den städtischen
Körperschaften beschlossen war , in einer zweiten Eingabe  an
d>e Königliche Regierung gewandt , in der nochmals das Bedürf¬
nis für die Erhaltung der Schute angeführt und darauf hin-
gewiesen wurde , daß die Finanzlage der Stadt keinen genügen¬
den Grund zur Aufhebung einer Schule , zu welcher der Zuschuß
der « ladt in durchaus normalem Rahmen sich bewegt , sein
wurde . Für einen unbefangenen Beurteiler muß es nach der
Petition befremdlich erscheinen , wenn in (g (j)U[c
aufgehoben werden soll , die in ihrer jetzigen Gestalt im Jahre
1898 eingerichtet wurde , als die heute 22 000 Einwohner
zahlende Stadt 13 000 Einwohner zählte , deren Notwendigkeit
der Magistrat sooft betonte , deren Erhaltung ein Wunsch der
Bürgerschaft ist — das gibt jetzt der Magistrat zu — und deren
Entwickelung auch eine durchaus befriedigende genannt wer¬
den kann . Dazu kommt , daß man vor knapp einem Jahre noch
den Ausbau der Schule zu einer neunklassigen Anstalt beschlossen
hatte Der Unterrichtsminister hat nunmehr verfügt , daß das
Fortbestehen der Schule von ihrer ferneren Entwickelung ab¬
hängig sein soll.

. # Bierstadt , 12. April . Am l . April v. I . wohnten in
unserem Gemeindebezirk 13 Kriegsteilnehmer  aus
den Feldzügen 1866 und 1810, welche die Vetercrnenbeihrlfe be-
örehen . Zwei sind im Januar d. I . verstorben und einer in
1909 von hier verzogen . Die gelegentlich der Enthüllung des
nayauischen Landesdenkmals von dem Großherzog von Luxem¬
burg gestiftete bronzene Erinnerungsmedaille  wurde
wer 16 ehemaligen nassauischen Kriegern verliehen . Zwei hier¬
von sind zwischenzeitlich gestorben . — Herr Lehrer Von-
hausen,  welcher nur wenige Tage nach längerem Krank¬
sein wieder seinen Dienst ausgenommen hatte , mußte zur
Besserung seines Gesundheitszustandes einen Urlaub aus
längere Zeit nehmen . Seine Lehrstunden in der Aufnahme-
klaste werden von Herrn Lehrer Zeh mitversehen . — Nachdem
Herrn Schäfer in der Rathausstraße die Konzession zum Wirt-
scyaftsbetrceb erteilt ist. müssen die Lokalitäten , in welchen die
Dienstraume der Kaiserlichen  P o st untergebracht sind,
zmn 1. April n . I . geräumt werden . Wie wir bören , ist beab¬
sichtigt , die Diensträume nach der Bierstadter Höhe zu verlegen,
h>as jedoch absolut nicht im Interesse der hiesigen Einwohner¬
schaft liegt . Es sollte daher gegen ein solches Projekt energisch
Front gemacht werden , da das Postdienstgebäude in den Mittel¬
punkt des Ortes und des Verkehrs gehört . Auch die Hinzu-
nahmc der Bestellung unserer Villenkolonie von hier aus —
lus letzt erfolgt sie immer noch von Wiesbaden aus - r : kann
Oieran nichts ändern , zumal die elektrische Bahn jetzt die schönste
Verbindung mit dem Ort herstellt . Die Bestellung des Villcn-
biertels vom hiesigen Postamt aus halten auch wir für zweck¬
mäßig . Passende Gebäude oder Bauplätze sind auch hier zu
haoen . — Gegen die Gültigkeit der Gemeindeber-
tret erwählen  sind Einsprüche nicht erhoben worden und
sind diese somit rechtsgültig . Es steht somit der Einführung
der Gewahlien m die Körperschaft nichts im Wege . — Demnächst
finden auch d:e Neuwahlen zum Gemeinderat statt.

= Bierstadt . 13. April . Herr Kaufmann Bernhard Abra¬
ham kaufte  das Herrn ^Bauunternehmer Ludwig Florreich
gehörige , Ecke Rathaus - und Wilhelmstraße bclegene Geschäfts¬
haus zum Preise von 33 000 M.
. — Erbenheim , 18. April . Ein Konzert ohne den Vortrag

eines oder mehrerer Kunstchöre ist fast undenkbar . Und doch
gibt unser Mannergesangverein „Eintracht " am nächsten Sonn¬
tag im Saale des Herrn Giebermann ein Konzert von
lauter Volksliedern,  und .zwar ist das Heimatlied be-
sonders ausersehen . Es kommen lediglich Heimatlieder der
verschiedensten Lander ,zum Vortrag . Als deutsche Heimatlieder
sind gewählt die Volksweisen „Im schönsten Wiesengrunde"
und „Was willst du in der Fremde tun ?", letzteres speziell als
altes nassmnsches Volkslied . Als Mitwirkende sind gewonnen
Fräulein Lilly Bast (Klavier ) aus Darmstadt und Herr Joseph
Gerharts (Tenor ) vom Königlichen Theater zu Wiesbaden.
Den Schluß bildet eine Ansprache unseres Herrn Pfarrers
Hümmerich.

— Klovpenhcim , lg . April . Am Sonntag , den 1. Mai
unternimmt der Männergesangverein „Eintracht " seinen üb¬
lichen Vereinsausflug.  Diesmal ist der Zoologische
Garten m . Frankfurt und Bad Nauheim als Ziel ausersehen.
Die Beteiligung verspricht eine sehr große zu werden.

MrUrmische Nachrichten.
c. Schlangcnüad , 13. April . Die Königlichen Kurhäuser

sind gestern von Pächter und Dienstpersonal wieder bezogen
worden . — Auch in diesem Jahre finden hier die seit An¬
schaffung einer elektrischen Orgel bekannten Konzerte  in
der evaiigelischen Christuskirche statt . Leiter ist diesmal Herr
Lehrer und Organist Luck . 2Ilg Mitwirkende sind nur beste
Kräfte gewonnen , unter anderm auch unsere einheimische
Konzertsängerin Fräulein Maurer und das gemischte Quartett
„Zionsharfe " . Für die erste Aufführung ist das Programm be¬
reits festgelegt . Solovorträge mit Orgelbegleitung , Duette
Quartette und gemischte Ebör § unserer größten Meister , Orgel¬
bortrage von Bach und Liszt sind sinnig mit redlichstem Wollen
zu einer künstlerischen Darbietung zusammengestellt.

Arrs der Umgebung.
Aussperruna und Thcaterumba ».

— Mainz , 13. April . Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus I Freitag werden hier 1200 Bauarbeiter a u s ge¬
sperrt  werden , wodurch in erster Linie der in aller Hast be¬
gonnene Umbau des Stadttheaters  berührt wird . In
der heutigen Stadtverordnetensitzung interpellierte Stadtver¬
ordneter Adelung die Bürgermeisterei . Er sagte : durch die Aus-
sperrungsklausel ist der Bauunternehmer uns gegenüber zu
nichts verpflichtet , während wir dem Theaterdiroktor — ist bnS
Theater nicht bis 1. November fertig — schadenersatzpflichtig
bleiben . Nachdem diese „Dummheit " gemacht worden ist , frage
ich, was gedenkt die Bürgermeisterei zu tun ? Bürgermeister
Kuhn wehrte sich erst gegen die Dummheit , dann teilte er mit
daß auf morgen die verschiedenen Kommissionen einberufeu
seien , um Beschlüsse in der Angelegenheit zu fassen . W »lcher
Art diese Beschlüsse sein werden , darüber schwieg er sich aus
Ein hiesiges Blatt ( „Neuester Anzeiger " ) macht den Vorschlag,
die Stadt solle den Bau in eigener Regie vollenden . So oder
so, jedenfalls kostet die Sache die Stadt ein Heidengeld.

Verhafteter Mädchenhändler.
— Worms , 13. April . Auf Veranlassung der Frankfurter

Kriminalpolizei wurde hier der 29 Jahre alte Wolf L ü d k h
von hier , der sich auch Ulrich Reschewski nennt , mit seiner an¬
geblichen Frau wegen Mädchenhandels verhaftet.

Der Nauheimcr Musikertarif.
— Vad Nauheim , 13. April . Schon seit Jahren fordern die

Musiker des Kurorchesters in Bad Nauheim eine Gehalts¬
erhöhung.  Wie die „Kl . Presse " mitteilt , wurde nun durch
das Entgegenkommen der hessischen Negierung folgende Neuord¬
nung ermöglicht : 170 M . für 11 bis 12 erste Stimmen , 160 M
für 17 bis 18 zweite , 160 M . für 14 bis 16 dritte , darunter
bis zu vier Volontären mit Mindestgage von 135 M . Ferner
Altersprämie monatlich 10 M . nach dem dritten Dienstjahr
Vergütung für Operettenvorstellungen , Reise dritter Klasse ab
Leipzig nn.d zurück, sowie Transport der Instrumente und
sonstige Gepäckstücks für den eigenen Gebrauch frei . Im Ein¬
verständnis mit der Regierung hat Direktor W . mit dem
Präsidium des A. d. M .-V . unter Zugrundelegung obiger Be¬
dingungen einen erstmalig auf sechs Jahre lautenden Tarifver¬
trag abgeschlossen, den ersten im Musikerberuf.

m . Homburg , 13. April . Unsere Stadtverordneten lehnten
den Magistratsantrag , einen Einkommensteuerzu-
schlag  von 128 Proz . zu erheben , ab und nahmen dagegen
mit großer Mehrheit den Antrag der Finanzkommission an , der
120 Proz . Einkommen - und Betriebsstener und 180 Proz . Ge¬
werbesteuer vorsieht.

. Ms . Cassel, 13. April . Eine seltene Ehrung  ist dem
früheren Schreinermeister und Ltadtrat R u e tz zuteil ge¬
worden . In Anerkennung seiner langjährigen uneigennützigen
Verdienste um den Handwerkerstand wurde er von den sämt¬
lichen 22 Innungen Cassels zum Ehrenmitglied  ernannt
und ihm die 22 Ehrendiplome in kostbarer Mappe überreicht.

Gerichtssaal.
ö. Mainz , 13 . April . Von der Wiesbadener Straf¬

kammer wurden kürzlich zwei internationale D -Z u g .
biebe zu Zuchthausstrafen von je 4y%  Jahren verurteilt.
Bei dem einen , dem 50jährigen Schneider Lorenzo Maria
Schepers  wurde in seinen Effekten ein Etui mit zwei
Brillantnadeln gefunden , die einem Kaufmann aus Frank¬
furt am 29. Juli im D -Zug zwischen Emmerich und Cöln
gestohlen worden waren . Vor der Strafkammer in Main»
hatte sich nun der Schepers wegen dieses Diebstahls zu der-
antworten . Das Gericht verurteilte den Gauner einschließ¬
lich der Wiesbadener Strafe zu 5%. Jahren Zuchthaus.

Kleine Chronik.
* Ein entsetzliches Unglück hat sich in Lünen bet

Dortmund zugetragen . Das dreijährige Töchtorchen.
des Glasbläsers Kleinert spielte auf der Straße mit
einem Ball , der vor einem vorüberfahrenden schwer-
beladenen Lastwagen niederfiel . Das Kind lief hurtic,
hinzu , um den Ball anfzunehmen , konnte aber nicht
mehr rechtzeitig zurück, sondern wurde von den
Pferden erfaßt . In demselben Augenblick war die
sechsjährige Schiwester der kleinen Ballspielerin hinzu-
geeilt , um diese zurückzuhalten . Beide Kinder gerieten
unter die Räder und wurden buchstäblich zermalmt.
Das breite Rad des Wagens ging dem kleineren Mäd-
chen quer über den Kopf und zerquetschte ihn vollständig,
fo daß der Tod ans der Stelle eintcat . Dem größeren
Kind ging ein Rad mitten über den Leib . Auch dieses
Kind war sofort tot . Den Fuhrmann soll an dem
schrecklichen Unglücksfall keine Schuld treffen.

Zur Mülhcimcr Eiscnbahnkatastrophe . Dem Eisen¬
bahnzugführer , der durch seine mutige Entschlossenheit
bei der Mülheimer Katastrophe den Eilzua unmittel¬
bar vor der Unglücksstätte zum Stehen brachte , wurde
für seine pflichttreue Tat seitens seiner Vorgesetzten
Anerkennung ausgesprochen . Des Lokomotivführers
des Expreßzuges , der durch Überfahren des Haltesignals
das Unglück hauptsächlich verschuldet haben soll , hat
sich der Lokomotivführerverband angenommen und zu
seiner Verteidigung einen Akcchtsbeistand zu stellen be¬
schlossen.

Mordversuch und Selbstmord eines Offiziers.
dem Hanse Spmmstraße 21 zu Herne hat der 27 Jahre
alte Leutnant Salewski seine Lo'giswirtin , eine Witwe
mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt , durch drei
Revolverschüssc verletzt und dann durch Erschießen
Selbstmord begangen . Ter Beweggrund der Tai ist
Eifersucht.

Ein Mord aus Eifersucht . Ter Maurer Hcidecker
in Obertannsbach bei Landshut in Bayern wurde beim
Fensterln - von einem Nebenbuhler erstochen.

Ein Todessturz . Im obersten Stockwerk der Großen
Oper in Paris kletterten bei der Abhaltung dep
Ballettschule mehrere Knaben und Mädchen ini Über¬
mut auf das Kuppeldach . Dabei stürzte der 10jährige
Sohn eines seit Jahren in Paris lebenden Leu :scheu
Mechanikers auf das Straßenflaster und war sofort tot

Sommerliche Temperatur in Berlin . Zum ersten
Male in diesem Jahre erreichte am Mittwoch in Bcrün
das Thermometer 20 Grad . Das Barometer sank auf
15 Grad unter Normal . Auf andauerndes Frühjahrs,
ivctter wird nicht gerechnet.

Eine Autvdroschke in einem Sumpf . In der Nähe
der Stelle , wo sich am Dienstagnachmittag in Berlin
das Automobilunglück ereignete , fuhr am Mittwoch
eine Autodroschke infolge Versagens der Steuerung iu
einen dort befindlichen Sumpf . Ter Eauffeur konnte
sich durch einen Sprung in Sicherheit bringen . T.;e
Insassen , seine Angehörigen , konnten nur mit vieler
Mühe geborgen werden.

Grästlichcr Selbstmord eines Soldaten . Auf der
Straße Borbeck-Frintrop wurde ein Soldat des 56. In.
fanterieregiments von einem Wageir der elektrischest
Vollbahn (Triebwagen ) überfahren und getötet . Er
hatte sich in selbstmörderischer Absicht mit dem Kops
auf die Schienen gelegt und wurde sofort getötet . Der
Kopf wurde voni Rumpfe getrennt , der übrige Körper
völlig zermalmt.

Deutscher Reichstag.
Eiaener Drabtbericht des „Wiesbadener Taqblatts ".

tz Berlin , 14. April.
Am Bundes ratstisch : Unterstaatsfckrctär Dr . Lisco.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12 Uhr 20 Minuten.
Zu der Interpellation der Nationalliberalen , betreffend

«as Eisenbahnunglück in Mülheim a . Rh ., erklärte Unter¬
staatssekretär Dr . Lisco , daß der Reichskanzler bereit sei
die Interpellation in der zweiten Hälfte der nächsten Woche
zu beantworten.

Darauf wird die erste Beratung des Gesetzes zur Ent¬
lastung des Reichsgerichts und Änderung der Rechtsan¬
waltsordnung fortgesetzt.

Abg . Hcintze (nat .-lib .) : Das Reichsgericht ist anerkann¬
termaßen an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit angelangt.
Das gleiche ist der Fall bei den Richtern des Zivilsenats.
Die mündliche Verhandlung vor dem Reichsgericht dürfe
nicht eingeschränkt werden . Zugunsten der einzelflaatlichen
Oberlandesgerichte darf die Zuständigkeit des Reichsge¬
richts , in dem wir ein Symbol der deutschen Rcchtseinheit



Nr . 173 . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.
«Micken, nicht eingeschränkt werden. Gegen das Disformi-
tätsprinzip haben auch wir große Bedenken. Die Rechts¬
einheit muß unbedingt gewahrt werden Wie sie zu erhal¬
ten ist, das muß in der Kommission eingehend geprüft wer¬
den (Beifall bei den Nationalliberalen)

Abg. Stadthagcn (Soz .) : Unzweifelhaft besteht eine
Überlastung des Reichsgerichts, und zwar trotz der großen
Vermehrung der Richterstellcn Die Vorlage kommt niemals
M dom erwünschten Ziel und ist für uns unannehmbar.

Abg. Vahrenhorst (Rcichsp.) : Die in der Vorlage ge¬
machten Vorschläge halten wir im allgemeinen für richtig,
sehen aber das Difformitätsprinzip als ein zweischneidiges
Schwert an

Abg. Lattmann (Wirtsch. Vcr.) : Die Einschränkung der
mündlichen Verhandlung ist bedenklich. Gegen das Diffornn-
tätsiprinzip hat selbst die Regierung Bedenken. Ich bitte,
eine besondere Kommission für dieses Gesetz einzusetzen; die
Justizkommisflon ist schon genügend belastet.

Abg. Seyda (Pole) : Meine Freunde haben ein dringen¬
des Interesse daran, daß das Reichsgericht in die Lage ge¬
setzt wird, seine Aufgaben ordnungsgemäß zu erfüllen.

-!:

Ausschuß für das HeimarÜeitsgcsctz.
Berlin, 14. April. (Eigener Drahtbericht.) Der Aus¬

schuß des Reichstags für das Heimarbeitsgesetz
nahm den tz 16 an, wonach die Beaufsichtigung der Haus¬
industrie den Polizeibehörden und den Gcwerboaussichtsbe-
amten übertragen wird. Das Zentrum beantragte, dem
8 16 einen Passus einzufügen, wonach der Reichskanzler er¬
mächtigt werden soll, Lohnämter zu errichten, welche Min¬
destzeit und Stücklöhne fcstsetzen können.

Preußischer Landtag.
AdgeovÄneiertlrans,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts".
# Berlin, 14. April.

Am Ministertisch: v. Brcitenbach.
Das Haus setzt die zweite Lesung des Eisenüahn-

ekats fort.
Abg. Lösch (Fortschr. Vpt.) : Bezüglich der rechtlichen

Stellung der Eisenbahnarbeiter erkennen wir an, daß die
Autorität der Verwaltung aufrecht erhalten bleiben nmß.
Über den Betrieb hinaus hat die Autorität des Verhält¬
nisses keine Geltung. Das Koalitionsrecht der Arbeiter
darf nicht beschränkt werden. Um Streiks vorzubeugen,
müssen die Arbeiterausschüsse weiter ausgebaut und deren
Mitglieder gegen Entlassung gesichert werden.

Abg. König (Zcntr.): Den gestrigen arüeiterfrcundlichen
Nusführungen des Abg. Gronowski schließe ich mich an.
Ein Erholungsurlaub mutz sämtlichen Arbeitern gewährt
werden.

Letzte Nachrichten.
Die Aussperrung im Baugewerbe.

Straßburg , 14. April. (Eigener Drahtbericht.) Die
heutige, sehr zahlreich besuchte außerordentliche General¬
versammlung des deutschen Arbeitgcberbundes für das
Baugewerbe (Landesverband für Elsaß - Loth¬
ringen)  hat den einstimmigen Beschluß gefaßt, s ä m t -
l i che Betriebe am Freitag , den 15. Avril, abends, zu
schließen.  In Betracht kommen Maurer, Zimme>-lenkc.
Erd - und Bauhilfsarbeiter.

Wieder ein Zwischenfall an der russischen Grenze.
Oppeln, 14. April. (Eigener Drahtbericht.) Wie die

„Oppelner Rachr." melden, wurde der deutsche Staatsange¬
hörige Kiefer,  als er die russische Grenze ohne Paß
überschreiten wollte und dem Haltruf der Grenzwache keine
Folge leistete, auf russischem Gebiet erschossen
und seiner Barschaft von 1200 M. beraubt.

Schwerer Zusammenstoß deutscher Kriegsschlsfc.
wt>. Stettin , 14. April. Die „Stettiner Neuesten Nach¬

richten" melden aus Saßnitz:  Gestern abend gegen
8 Uhr wurde bei einer Nachtübung  der vor Saßnitz
liegenden Flotte das Torpedoboot „8. 122" von dem kleinen
Kreuzer „München" gerammt. Das Torpedoboot wurde
mitschiffs  getroffen und vollständig ansgcris-
s en. Die Maschine wurde u m g e w o r f en. Die Mogchi-
nisten Küster und Genäe sind tot.  Mehrere Mann der Be¬
satzung sind verwundet. Die anderen Boote eilten sofort
zur Hilfe, so daß es gelang, „8. 122" vor dem Versinken
zu retten.  Heute vormittag 8 Uhr wurde das schwer
beschädigte Torpedoboot durch die Boote „8. 128" und „160"
in langsamer Fahrt nach Swinemündc eingcschlcppt. Die
ganze Torpedoslotte hat Halbmast geflaggt.

Marseille.
Marseille, 14. April. (Eigener Drahtbericht.) Die

Arbeit ist auf den Kais wieder ausgenommenworden. Die
Zahl der in den verschiedenen Arbeitsstätten sich meldenden
Arbeiter ist so groß, daß nicht alle Verwendung finden
können. In der Gasanstalt und anderen Fabriken wird
normal gearbeitet.

Ein Heidebrand.
Euxhavcn, 14. April. (Eigener Drahtbericht.) Ein

großer Heidcbrand  ist im Kreise Hadeln  aus¬
gebrochen. Das Feuer treibt dem königl. Forst Ahlen zu.

Ein Bootsunglück.
Braunschwcig, 14. April. (Eigener Drahtbericht.)

Gestern abend unternahmen zwei hiesige Kellner eine Kahn¬
fahrt auf der Ocker. Als sie um 1 Uhr nachts noch nicht zu¬
rückgekehrt waren, begab sich ein Angestellter der Boots¬
station aus die Suche. Er fand das Boot gekentert vor.
Auf dem Wasser schwamm der Hut des einen Kellners. Die
Leichen sind bisher noch nicht gefunden.

Eine folgenschwere Dynamitexplosion.
wb. Tokio, 14. April. Aus der Reede von Kobe  explo¬

dierte eine Dynamitladung von 130 Tons , wodurch viele
Personen verwundet und in der Stadt und Umgegend
schwere Beschädigungen  verursacht wurden.

Berlin, 14. April. (Eigener Drahtbericht.) Der Deut¬
sche Handels tag  wurde heute geschlossert.

Wiesbadener Tagdlatt . Freitag, 15. April 1910 . Serie 5.
Karlshorst, 14. April. (Eigener Drahtbericht.) Beim

Trainieren stürzte heute Vonnittag der Leutnant Weide¬
mann,  wahrscheinlich infolge eines Schwindelanfalls,
vom Pferde. Er wurde schwer verletzt.

Straßburg , 14. April. (Eigener Drahtbericht.) Den
„Straßburger Neuesten Nachrichten" zufolge ist der einst be¬
rühmte belgische Flötcnvirtuose Roeguoy  heute hier im
Alter von 80 Jahren gestorben.

Plan in Mecklenburg, 14. April. (Eigener Drahtbericht.)
Heute morgen gegen wy2 Uhr , als mit dem hier befind¬
lichen Parsevalflieger  Versuche angestellt wurden,
ist ein Apparat, der sich noch ans dem See befand, durch den
böigen Wind umgekippt  worden . Die Führer, Inge¬
nieure Blochmann und Hoff, sielen ins Wasser, wurden
jedoch gerettet.  Der Apparat liegt in der Nähe von Bad
Stuer auf der Seite. Man ist mit seiner Bergung be¬
schäftigt.

Ziclenzig, 14. April. (Eigener Drahtbericht.) Genau
sechs Jahre nach seiner Ermordung wurden die Reste des
72jährigen Altenteilers Fabian  aufgefunden. Die ver¬
mutlichen Mörder, die Eheleute Kramm, bei denen Fabian
wohnte, wurden verhaftet.

Zehtr HMtvLtsrrrrchrichlr:»
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 14. April . (Eigener Drahtbericht.) Die Erwar¬
tung , daß infolge der angekündigten Goldeingänge bei der Bank
von England mit einer Diskonterhöhung in London heute nicht
zu rechnen wäre, verhalf der heutigen Börse im Verein mit der
gestern in New Bork eingetretenen Besserung zu einer recht
festen Haltung . Das Geschäft war anfangs etwas reger als
in den Vortagen. Im Vordergrund des Interesses standen
heute Elektrizitätswerte . in denen fortgesetzt Meinungskäufe
erfolgten, da man die Geschäftsaussichten infolge der geplanten
Elektrisierung der Staatsbahncn und des Baues von großen
übcrlandzentralen recht günstig beurteilte . Von Transport-
werten erfuhren heute Anatolier und Warschau-Wiener größere
Beachtung, doch erzielten auch Amerikaner im Anschluß an
New Uork erheblichere Besserungen. Von Montanwerten setzten
besonders Bochumer auf Deckungen fester ein. Auch sonst
überwogen anfangs mäßige Besserungen, Von Banken er¬
zielten Darmstädter eine ansehnliche Steigerung , Nach Be¬
friedigung der zu den ersten Kursen vorliegenden Nachfrage
griff auf allen Marktgebieten infolge von Gewinnrealisationen
eine Abschwächung Platz. . Das Geschäft lenkte sich wieder in
ruhigere Bahnen , _ Für die am Nlontanmarlt beobachtete Zu-
ruckhaltung verwies man auf den unbefriedigenden „Jron
Age"-Bericht über den amerikanischen Eisenmarkt (vergleiche
me Doimerstag -Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts ",
Die Red.) . Nur der Elektrizitätsaktienmarkt büßte von seiner
Lebhaftigkeit nichts ein. Tägliches Geld 8 Proz . Das Ge¬
schäft " eß später am Elektrizitätsmarkte nach, womit eine Ab-
schwacpung Hand in Hand ging. In dritter Börsenstunde war
die Tendenz bei mehrfachen Schwankungen besonders in Mon-
tanwerten behauptet, Russische Bankaktien zogen gegen Schluß
starker an , wogegen_ Hohenloheaktien auf angeblich bevor¬
stehende Zmkpreisermäßigungen ermatteten . Der Kaffamarkt
der ^ ndustriepaprere lag fest. Privatdiskont 3Vs Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Llohd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 60. 18
Schnelldampfer Bremen -New Bork: „Kaiser Wilhelm II ."

nach Bremen, 12. April 614 Uhr vorm, von Cherbourg. „Kron¬
prinzessin Cecilie" nach New Bork, 12. April 1 Uhr nachm, von
Bremerhaven. — Mittelmeer -Linie : „König Albert" nach
Genua , 9. April 11 Uhr vorm, in Genua . „Prinzeß Irene"
nach Genua , 9. April 1 Uhr nachm, von New Bork, „Friedrich
der Große" nach illew Jork , 9. April 6 Uhr vorm, von Palermo.
„Neckar" nach Neapel. 8. April 3% Uhr nachm. Bellas passiert.
— New Bork-, Baltimore -, Galveston- und Philadelphia-
Lmwn : „Frankfurt " nach Bremen, 9. April 4 Uhr iiachm, von
Galveston, „Geo, Washington" nach Bremen, 8. April 12 Uhr
nachts in Bremerhaven. „Breslau " nach Baltimore , 10, April
I Uhr nachm, in Baltimore . „Prinz Friedrich Wilhelm" nach
New Bork, 11, April 2 Uhr vorm, in New Bork. „Hannover"
nach Philadelphia und Galveston, 9. April 11 Uhr vorm. Lizard
passtert. „Zielen" nach New Bork. 11. April 8 Uhr vorm.
Lizard passiert. „Oldenburg" nach New Bork, 11. April 12 Uhr
Mittags Dover passiert. — Australien-Linie : „Bremen" nach
Bremen,, 12. April 7 Uhr vorm, in Antwerpen. „Gneisenau"
nach Australien, 9, April 12 Uhr mittags in Sydney . Scharn¬
horst" nach Australien, 8, April 3 Uhr nachm, in Aden, —
Austral-^ rachtdampfer : „Hessen" nach Bremen. 12. April 6 Uhr
vorm, in Bremen . „Helgoland" nach Bremen , 11. April 8 Uhr
vorm. Gibraltar passiert, „Schwaben" nach Bremen, 8. April
6 llyt nachm, in Aden. „Schlesien" nach Bremen, 9. April
II Uhr vorm, von Sydney. „Franken " nach Australien , 10, April
b Uhr , nachm in Sydney. „Lothringen" nach Australien,
9, April 11 Uhr vorm. La Atalaha passiert. — Ostasien-Linie -
..Lutzow" nach Bremen , 11. April 12 Uhr nachts Quessant
passiert. „Prinzeß Alice" nach Hamburg . 9, April 6 Uhr vorm,
m Aden. „Kleist" nach Bremen , 10. April 11 Uhr vorm, in
Smgapore , „Prinz Ludwig" nach Ostasien, 10. April 11 Uhr
vorni. in Kobe. „Goeben" nach Ostasien, 11. April 12 Uhr
nachts von Schanghai. „Bülow" nach Ostnsien, 9. April 12 Uhr
Mittags in Colombo. „Dcrfflinger " nach Ostasien. 12. April
iU Uhr vorm von Port Said . „Prinz Eitel Friedrich" nach
Ostasien, 11. April 1 Uhr nachm, von Antwerpen. ■—• La Plata-
Lntte : „Coburg" nach Breyien , 10. April in Antwerpen.
„Norderney nach La Plata , 11. April Borkum-Riff passiert
— Brasilien -Linie : „Würzburg " nach Bremen , 11. April in
Bremen. „Aachen" nach Bahia , 8. Avril von Santos . Bonn"
nach Brasilien , 11, April in Rio de Janeiro . „Erlangen " nach
^ 5)Uien. 9. April von Funchal. „Heidelberg" nach Brasilien.
9. April Beacht, Head passiert. „Halle" nach Brasilien , 10, April
m Antwerpen. — Mittelmeer -Levante-Dienst : „Therapia"
nach Barcelona , 11. April in Barcelona . „Skutari " nach
Barcelona , 11. April von Odessa, „Stambul " nach Batum,
12. April von Catania , — Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach
Marseille, 10. April 6 Uhr nachm, von Neapel. „Prinz Heinrich"
nach Alexandrien, 11. April 2 Uhr nachm, in Alexandrien. —
Austral-^ apan-Linie : „Prinz Waldemar " nach Kobe, 12. April
6 Uhr vorm, von Brisbane . — Mittelmeerfahrt 1910. „Großer
Kurfürst " nach Bremen. 9. April 10 Uhr vorm. Gibraltarpassiert.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Kuf Rücksendungoder Aufbewahrung der un- für diese Rubrik -nackenden, nicA

verwendeten Cimendunacn kann fick die Redaktion nicht einlassen.)

* Zur Kalcuderreform.  Möge sie kommen recht
bald, die ersehnte, und aufränmen mit einem häßlichen, hinder¬
lichen alten Zopf! Aber je sorgfältiger sie ausgedacht ist, desto
weniger Schwierigkeit wird sie haben. Festlegung des Oster¬
festes, und zwar auf den ersten Sonntag und Montag nach
dem 4, des April jeden Jahres , Gleichmäßigkeit der Viertel¬
jahre und annähernde der 12 Monate — klingt ganz schön!
Indessen wie steht es mit dem Neujahrstag und dem Schalt¬
tag, mit ihrer Benennung und Unterbringung ? Man darf
wohl verlangen, daß beide in Hinsicht auf Zählung und Zuge¬
hörigkeit̂ zu den zwölf Monaten keine Ausnahme machen,
weder völlig außerhalb der Zwölfe treten, noch störend (wie
solches beim Schalttag beabsichtigt ist, der zwischen den 80.
und 31. des neuen Juni eingeschobenwerden soll) eingreifen
in den regelrechten Ablauf der Monate und Tage des Jahres.
Hier bietet sich unseres wohlerwogenen Dafürhaltens ein recht

einfacher und naheliegender Ausgleich, auf den hiermit da?
prüfende Anfmerken weiterer Kreije gelenkt werden soll. Man
schlage den Neujahrstag zuin Januar , und zwar als ersten Tag
im Monat , der hierdurch allerdings Sh Tage erhält (statt , wie
vorgeschlagen worden, bloß M) , wo aber jener hübsch gezählt
erscheint. Hingegen den Schalttag (mit geringen Ausnahmen
alle 4 Jahre wiederkehrend, nämlich jedes Endjahr eines Jahr¬
hunderts nicht — falls die Zahl dieses Endjahres nicht ohne
Rest teilbar ist) — ihn hänge man hinten ans Jahr an , als
letzten, nämlich 32, Tag des Monats Dezember (Weihnachiö»
monat ) . Er bildet ja eine Ausnahme . F,

* Geehrte Redaktion! Als ich heute (Montag ) de»
Kunstvcrein  einen Besuch abstattete, verdammte ein Herr
einige Bilder dermaßen laut und belegte sein Urteil mit „Kunst¬
anschauungen", daß tatsächlich fast das ganze Lokal gezwungen
war , dies Privatissimum  mit anzuhören . Ich selbst
floh — zwar vergebens — in die hinteren Säle , während zwei
gleichfalls anwesende Damen ihn auf die Ungehörigkeit auf¬
merksam machten. Als ich zurückkam, hielt sich der Herr —
immer noch mit Stentorstimme -— über jene Damen auf , die
indessen gänzlich das Weite gesucht hatten . Ich erlaubte mir
eu passant zu bemerken, daß cs doch aber wirklich nicht nötig
wäre , daß alle seine Ansichten mit anhören müßten , wurde aber
bedeutet, daß es niemanden etwas anginge, was er seiner Be¬
gleiterin sagte. Ich kenne weder den geschmackvcrirrtenMaler,
noch habe ich, wie mir der Herr unterschob, die Bilder selbei
gemalt , noch kann ich mich für die in Frage stehenden Bilde,
begeistern. Aber ich bin der Ansicht, daß jeder selbst urteilelr
soll und vor allen Dingen in Ruhe genießen, was ihm g<»
nießenswert erscheint, meinetwegen auch verdammen, aber leise.
Keiner hat das Recht, den anderen zu stören und wenn er
einen allerseits anerkannten Meister preist und wenn er selbst,
der Sprecher, Akademisdirektor ist. Da der Herr für dieses
Recht der Galerie gar keinen Sinn zu haben scheint und man
leider seinesgleichen immer wieder findet, so dürfte eine öffent¬
liche Bitte um Respektierung des lieben Nächsten vielleicht nicht
unangebracht sein. R.

Briefküsten.
(®lf Jüetmffion Ui „mtihaUnet SanMatt«" 6eant»orte« Knfta. en tt*
»iieftaftm , ratnn bie lebte Bezugsquittung bewegt. fficSjtäoetbmMidie Gewähr wir»

nicht Lu-zesichert.i
M. S . 100. Es scheint E 74 heißen zu sollen. Das be¬

deutet Geschwüre an den Unterschenkeln oder bedeutende, nach
solchen Geschwüren zurückgebliebeneNarben,

E. Die Voltslesehalle, welche sich Friedrichstraße 47,
Ecke der, Schwalbacher Straße befindet,

Rheingau, E. C. Die Entfernungen sind: Wiesbaden,
Dotzheim, Frauenstein , Neudorf, Kiedrich, Eberbach, Hallgarten
4 Stunden , Kiedrich, Eberbach, Hallgarten iy 3 Stunde.

Fannlien-Nachrichiek
Standesamt Miesdadeu.

»Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis tysl Uhe; fflt CRJfl*
Itbliehunge» nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
11. April Privatier Anton Berg , 84 I.
12. „ Handlungsgehilfe Peter Joseph Gebauer, 23 I.
12, ,. Klara , T , d. Malermeisters Friedrich Rüdel, 4 I.
12. „ Taglöhner Paul Stillger , 47 I.
12. „ Rentnerin Bertha Froeüelius , 70 I.

Htandrsarnt Kiedrich«
Geburten:

27, März dem Zcmentarbeiter Karl Mihm e. T.
30. „ dem Fuhrmann August Krombach e. T.
80. dem Stratzenbahnschaffner Wilh. Plies e. S . u. e. T.
30. , dem Fuhrmann Martin Karl Heinschel e. T.

1, April dem Tüncher Karl Klarmann e. S.
2, „ dem Taglöhner Heinrich Klüter e. T.
3, „ dem Kellermeister Anton Martin e. S.
3. „ dem Taglöhner Valentin Goßmann e. S.
5. „ dem Schlosser Karl Heinrich e. S.
6. „ dem Taglöhner Julius Frasch e. T.
6, „ dem Buchdrucker Karl Hachenberger e. S.
7. „ dem Taglöhner Philipp Klee e. S.

Nnfaciiole:
Taglöhner Johann August Hoffmann in Biebrich mit Maria

Dasbach daselbst,
Straßenbahnschaffner Johann Moritz Krauß in Biebrich mit

Bertha Wagner in Dolgesheim,
Gärtnereibesiher Karl Hugo Göhriug in Biebrich mit Karoline

Kern daselbst.
Fabrikarbeiter Karl Philipp Heidemann in Biebrich mit Ml-

helmine Schumacher daselbst.
Fabrikarbeiter Johann Joseph Krüner in Biebrich mit Elisabeth

Christine Jauch daselbst.
Straßenbahnschaffner Heinrich August Oerter in Biebrich mit

Lina Müller daselbst.
Schlosser Johann Georg König in Geinsheim mit Marie Kreis

in Biebrich.
Tüncher Karl Heinrich Braun in Düsseldorf mit Karoline

Christine Fraund in Hambach.
Maschinenarbeiter Joseph Senft in Biebrich mit Elisabethe

Wilhelmine Udersbach daselbst.
Ingenieur vr . Franz Karl Anton Spitz in Biebrich mit FridaStamm in Wiesbaden.
Kutscher Karl Theodor Zitz in Wiesbaden mit Anna Katharina

Lanner in Biebrich.
Eheschließungen:

Schreiner Peter Joseph Berner in Biebrich mit Henriette
Schwindt in Niederwalluf.

Bademeister Jakob Wilhelm Koppe in Biebrich mit Anna Marie
Birenfeld in Wiesbaden.

Stcrbefälle.
31. März Taglöhner Ferdinand Kohlhaas, 50 I
2. April Else Rauchmaul, 2 I.
5. „ Johannes Weisel, 4 I.
5. „ Witwe Wilhelmine Büchner, geh, Schneider, 72 I.
6. „ Invalide Karl Martin Krupinski, 67 I.
7. „ Georg Adam Marx , 3 I.
8. „ Georg Daudistel, 6 M.

Geschäftliches.

Hohenlohe
Hafermehl

Ist die einzig richtige
Kindernahrung,  wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.
—» > > mJ

Die Mvegen -Ansgake umfaßt 22  Keiteu
und die Lerlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rötherdr : für Nassauiswe Nachrichten, Aus der Umgebung
und Nerichtsjaal: H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Sport und Briefkasten:
E. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schallend erg scheu Hof-Buchdructereiin WieSbadru.
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I Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G. . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

lLöi

105 kl.

A  20 .40
—.80
2.—
1.70

—.85
Whrg.

.125A

r®
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 n . hon. j# 1.70
1 alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . . • 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
I Mk. Bko. 1.50

Staats - Papiere.
Zf. *) Deutsche. In **4.

D.-Reichs-Anleihe 08A 3-92 .35
31/2 D. R.-Schatz -Anw. » XOÖ.45
31/2 D. Reichs-Anleihe » 93 .45
3. . 84 .45
4„ . Preuss . Consols 08 » 102 .30
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 100 .90
3-/2 Preuss . Consols » 93 .35
3. . » » * 84 .85
4 . . Bad . Anleihe 08 » 101 .95
4 . Bad . A. v. 1901 uk. 09 » 100 .80
3-/2 « Ani . (abg .) s . fl. 96 .70
31/2 » » » Jt 94 lö
31/2 » Anl . v. 1886 abg . » 94.
3-/2 * » » 1892u. 94» 93 .30
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 »
3-/2 » A.1902uk.b .!910» 93 .80
3-/2 > , 1904 » » 1912» 93 .30
3. . » » » v. 1896 » 86.
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .30
4. . > E.-B.-A.uk. b. 06 30140
4. . » »’ * » » » 15* 92 .30
31/2 * E.-B. u . A. A. » 92 .85
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 .25
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 84.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 M
3. . » » » 92,99»
3. . » v. 1896, 1902 »
3. . Elsass -Lothr . Rente » 83 .70
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
3-/2 * St.-Rente » 93 .30
3-/2 » St.-A. amrt .1887»
3-/2 » » 91,93,99,04 * 92 .80
3. . * » » » 1836»
4. « « 97, 02 »
4 . . Gr . Hess . St.-R. » lOl.
4. » * Aul . (v. 99) * lOl.
3-/2 . . . (abg .) » 92 .20
3-/2 » » » 92 .20
3. 81 .60
3-/2 Meckl.-Schw .C.90/94» 92 .60
3. Sächsische Rente » 34 .15
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 93
4. Württemb . v. 1907 » 101 .95
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 93 .50
3-/2 * » 1881-83 » » 92 .90
3-/2 » » 1885u.87» » 93 50
3-/2 » » 1888 u. 1389 » 93 50
3-/2 * » 1893 » 93 .40
3 -/2 » » 1894 »
3-/2 * * 1895 »
3-/2 * » 1900 » 9S *90
3-/2 * » 1903 * 93
i. * » 1896 » 1 84 .70

b) Ausländische«
I . Europäische.

3. . Belgische Reute Fr. 95 .50
3. Bern . St.-Anl.v.1895 » 87 .50
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.19I3» 101.
4. » u. Herzegovina »5. Bulg. Tabak v. 1902 A. 101 .10
3. Franzos . Rente Fr. 99 .50
4. Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .50
4. . » Propination » ö. fl. 93 .60
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 49 .20
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 49 .50

» » 87 2500r»
3. Holland . Anl . v.96 h .fl. 90 .70
4. » Kirchgüt .Obl .abg . » 102 .10

» 5000r » 102 .50
4. Ital . Rente i. G . Le loa .so
33/4 » » 10- 20,000 »4. » » 100-1000 »
2*110 * * stfr . i. G. » 70 50

* » i. O. » 70 .40
4. . » » 30.000 »
4. . » amrt .v .89S.III,JV» 102 .50
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 97.
3-/2 Norw . Anl . v 1394 Ji 90 .10
3. . « cv. » v. 1888 »
*1/5 Öst . Papierrente ö. fl.1-/5 » Goldrente ö. fl. G. 100 .20
(. . » Silberrente ö. fl. 99.
1. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 94 .75
I. . » » » 1. 5./11.»
1. . » Staats -Rente 200()r» 95 .40
4. . » > » 20,000r *4-/2 Portng . Tab .-Anl. M3. . » unif . 1902S.1410» 65.
3. . » » » S. III » 66 .95
3. . » » » S.II1(S.) > 12 .60
5. . Rum . amort .Rte.1903 » 102.
4. . » Conv . » 91 .80
4. . » amort . Rte . 1890 » 94 .90
4. . » » * 1891 » 92.
4 .. » inn . Rte . (V689) Lei4. . » äuss . Rte . (>/«89) »4. . » amort . » v. 1894V/ 91 .60
4. . » » » » 1896 » 91 .90
4. . » » » * 1898 » 91 .70
4. . » » » » 1905 » 91 .60
4-/2 Russ . Cons . von 1905» 100 .254. . Russ .Cons . von 1880 » 91 .40
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu.1189 > 93.
4. . » » S. ITIstf.91 »
4. . » G0ldanl .E1n .il 90 *
4. . » » » III90 »
4.  . » > » IV 90 .
4. . » » » VI94 » 90.
4. . . 8t .-« . v. 94!,.K. irbI. 90 .80
4. . » » » 1902 stfr . A 90 .85
38/io » Conv . A. v. 98stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 85 .20
3. . » » » 96 » » 78 .40
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 96 .80
3-/2 » » 1886 » 93 .60
3-/2 > > 1890 > 96.
3. . 82.
3- -2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 99 .604. . Serb . amort . v. 1895.// 85 .204. . Span . v. 1882(abg .)Pes. 95 .503-/2 Turk .-Egypt .-Tib . L4. . » cons . » v. 1890 93 .504. . » (Administr .)1903» 88 .704. . »con .unif .v.1903 Fr. 94 .904. . » Anl . von 1905 .S 36 .70
4. . Ung . Qold -R. 2025r . 95 .70

» » 1012,50r » 96.
4. . » Staats -Rente Kr. 92 .85

» » 10,000r »
3-/2 » St.-R.v.1897 stf. » 82 .80
3. . » Eis. Tor Gold » J6 78 .20
». . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » » 94 .70
» » LOgr . j —

H . Aussereuropäische.
i.  . Arg .i.O .-A.v .l887Pes .!101.

» - * 500 » !
5. . » » » abgest . » ;101 .50
5. . » äuss . E.-B. i.G . 90 £ 02 .40
4-/2 » innere von 1888 Jt
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » * » v. 1897 Jt 91 .40
4-/2 Ühile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2 do . von 1906 » 93 .50
5. . 3hin . St.-Anl . v. 1895 L L05.
5. . » * » 1896 * :L03.
V'2 » » » 1898 » LOO.
5. . ChibaSt.-A. 04 sif.i.G. Jt LOS.
4. . igypt . undichte Fr.
3-/2 » privilegirte » 98 .50
3. . » garantirte £
«V» apau . Anl . S. II » —

ZU
4 . .
5 . .
5. .
4. .
3. .

5..

ln o/o
Japan . von 1905 A \ 95 .10
Mejc. am. inn . I-V Pes . 101 .4:5

> cons . äuß . 99 stf . L 101 .55
* Gold v. 1904 stfr . JJ
* cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j .mex .Z.) »

j 96 .70
j 69 .60
llOO .ÖO

Provinzial -u. Communal-
zt  Obligationen . in o /o

4. .1Rheinpr .Ag.20j21,31 A  j 101 .3033/41
36/10
31/2
31/2
3' /2
31/3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2'
31/2
3.
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3'/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2!
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
3i/r
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3«/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
3'/r
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
41/2
41/2
4. .

do . » 22U.23
do . » 30
do .10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . * 2Suk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Frkf . a . M. v. 06u . 14
do . Lit . N u.Q(abg.
do . Lit . R (abg .)

» Sv . 1886
» T » 1891
» U *93, 99

1896

do.
do.
do.
do;
do . L. W v. 93 u.08
do.
do.
do.
do,
do.

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» - A.II,III
» 19C6A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901ulc.b.08
Bad.-B.v.98 kb . ab03

00 . » 05 » . 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Olnk . b. 06

do . » 07 * > 12
do . . 1998
do . v. 05 uk. b .1910
do . > 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
do . abg . v. 79

do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H
do . » 1897
do.  v . 02am .ab07
do v. 05 »ablQlO

Freib .i.B.1900k.1905
do . v . 81u .S4abg
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.01? .Iuk .b.06
do . von 1904

Giessen v.1907u.1917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 * » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.l9ü7u .l913
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b.l91

Kaisersl . v.97 uk . b.08
Karlsr . v. 1907u.1913

do . » 02 uk. b. 07
do . » 06 (abgest .}

v,1903uk.b.0S
» 1886

» 1889
» 1896
> 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886u. 87
do . > 1905

Limburg (abg .)
Ludvvigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903uk. b. 08

Magdeburg von 1891
Mainz v.99Jcb.ab 19ü<
do . v. 1900 uk.b .1910
do . R. 1907 11k. 1916
do. (abg .)1878u. 83
do . » L.J. v. I884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.l915

Mannh . v. 1901 uk.06

do.
do
do.
do
do.

do.
do.
do’
do.
do.
do.

» 1906 uk. 11
» 1907 uk . 12

» 1883
» 1895

v. 1898k. 03
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/
do . v. 1906u . 1912
do . » 1907U. 1913
do . > 03/04u.08/09

Nauheim v. 02u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u. 13
» 1904u. 14
» 1907u. 17

do.
do.
do.
do.
do.

3*/2
31/2
3-/2
3>/r
4. .
4. .
4.
3'/2
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
4
3'/2
4. .
3-/2
3'/2
4.
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

1906U. 16
1903u. 08

Offenbach von 1877
do . . 1379

do . v. 1900 k. 1906
do . v. 1891/92abg
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk . 13
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.1895k.a.05

do . » 1906u . 13
do . » 1902U. 03
do . » 1904 11. 12

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

Ulm, u . 1912
do . abgest.
do . v. 05 ulc. b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903uk. 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg:.)
do . v.11837,96, 98,02
do . v. 1903 S. I, II

Worms v. 1901 u . 07
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901
do . » 1903k.1914
do . « 1905U. 1910

Wiirzb . v. 1S99u. 1910
do . v. 1903u . 1910

Zweibrück , uk.b .1910

101 .

92.
89 .1
87.

SS.

93 .60

94.
94.

92.

86 .80

100 .50

87.

99 70

100 .50

100 .10

92.
92.
92.
91 .70

100 .40
j 00 .50
100 .70

93.
92

100 .30

101 .60
93 .25
92 .60
89 .50

99 .70

92 .30

92.
100 .10
100 .10
100 .20

94 .10
92 -20
82 .50
92 .60

100 20
101 .20
101 .20

94 .10
94 .10

91 .80
91 .80

91 .80

31/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1S8S(conv .) Jt
4-/2! do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 >
4. . | Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »3-/2, do . von 1836 »
3. . 1 do . » 1895 »

97 .70
80 .50

74.

64.

Zf.
4. .! Lissabon » 1886
4. . ! Moskau Ser . 30-33
3sjiô Neapel st . gar.
4. .1 Stockholm v. 1880

In 0/0
AI  32.

Rbl . I -
Lire ;101 .70

Ji

Vorl . Ltzt. In %

5. . do. > (Pap .) 8 . fl. 180 .30
4. . do. von 1808 Kr. 95 .10
4. . do. Invest . Anl . Jh 98 .30
31/21Zürich von 1889 Fr. 96.
6. 1St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .50
41/2! do . v. 88 i. O . £ SL.

Div. Vollhez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In <Vfc
6-/-- 6l/i |A. Elsäss . Bankges. 126.
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .60
3. 3. B. f. ind . U.S. A-D. ^ S 74 50
5. 5. » f. Handel u .Ind .» 100 .35
4. 4 . » Bocl.-C.-A. W . » 129.
g05 805 » Handelsbanks .fi. isa.

13. 13. » Hyp . u.Wechs . » 234.
7-/' 7-/Z Barmer Bank-V » 134 .60
6. jBerg-u. Metall-Bk.A 118.
8-/ 8V2 Berg .-Mark Bank » 163 .90
6. 9. Berl. Handelsg . » 178 .40
6 -/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50

! 6-/ » » Lit. B » 127 .30
6. 1 6. Breslauer D.-Bk. » 111 .50
5-/ 6. Comm. u . Disc.-B. * 114 .10
s. 61/2;Darmstädter Bk . s .fl.
s. 61/ * > A 134 .30

12. 12-/ Deutsche B. S. I-X » 250 .75
8. SV » Asiat . B.Taels 155 .25
4-/ 5. » Eff . u . W. Thl. 107 .50
7. 7. » Hypot .-Bk. » 141 .30
e>. 6. » Ver .-Bank Jt 127 .30
9. 9*/ Diskonto -Ges . » 180 .70
71/ 8Va Dresdener Bank * 159 .50
6. 5. » Bankver . «
8. 8. Eisen bah n-R.-Bk. » 159 .50
9. 9. Frankfurter Bank » 204 .50
9. 9V do . H .-Bk. » 210 .50
8. 8. do . Hyp .C.-V. * 167 .10
8. 8. GothaerQ .-C.-B.ThL 165.
5I/ 53/ Mitteid .Bdkr .. Gr . M
6V 6. do . Cr .-Bank » 119 .50
6. 6V Natlbk . f. Dtschl . » 123 .80
5' / 6. Nürnberger Bank » 107 .80

11 . 11. do . Vereinsb . * 031 .30
6'% 5S7|7 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .80
6. 6V Oest . Land erb . » 123 .90
9V 10. do . Cred .-A. ö. fl. 208 .70
5 . Pfalz. Bank Jt 101 .40
9. 9. do . Hypot .-Bk. » 195 .75
8. 8. Preuss . B.-C. B. Thl. 163 .90
5' / 53/4 do . Hyp .-A .-B. J6 124 .20
777 533!Reichsbank » 145 .20
7. 5 V4 Rhein . Credit .-B. » 139 .20
9 . 9. do . Hypot .-Bk. »
7. 71/2 Schaaffli . Bankver . » 140 .40
6. 6. ISiidd. Bk., Mannh . » 119.
8. 8. j do . Bodenkr .-B. » 179 .40
5t/ ISchwarzb . Hyp .-B, » 116 .25
51/ Schwarzw . Bk -V » 95.
71/ 7-/2 Wiener Bank-V. » 137 .45
7. 7. Württbg .Bankaust . » 148 .10
5. 5. do . Landesbank » 105 .60
6. 5. do . Notenb . s. fl. 115 .40
7. 7. do . Vereinsbk . » 148 .75
6. 6. Würzb . Volksb . A

r .j Nicht voÜbezahlte
Vorl .Uzt . Bank -Aktien. In <Vß
9. . >9. . )Banq . Ottom .50 % Pr . |14,3.

Aktien u . Obligat . Deuischer
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In

‘Oktaviminen . . . . 225.
(Ostafr . Eisenb .-Ges.

! 1 (Berl .) Aut .gar . M.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Uzt. In
20. . 18. . Al um.Neuh ,(50% )Fr. 268 .40
10 .. 10. . Asch ffbg .Bu 11 tpap.Jt 174.
3. . 8. . » Masch .-Pap . » 143 .30

10/2 10-/2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 193 . 10
ä. - 5. . BaugSüdd .l.60% E. K 97.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 288.
10 .. 9. . Brauerei Binding * 194 .60
9. - 8 . . » Duisburger » 197
7. . 6. . » Eichbaum » 114 .50

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 193.
8. . 7. . »HenningerFrkf .» 133 .90
8. . 7. . » » Pr .-Akt. » 139 .50
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Kempff »4. . 3: * Löwenbr . Sin . »

10.. 9. . » Mainzer A.-B. > 195 .50
8. . 8. . » Mannh . Act. » 125.
9. - 9. . » Nürnberg » 163.
6. . 5. . »Parkbrauereien » 90 .50
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. » 65.
0. . 0. . » Stamm-A. » 40 .75
4 -/2 ö. . » Schöfferhof » 91
4. - 5. . » Sonne , Speier . » 90.

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 193 .60
2. . » Storch , Speier » 74 .20

14. . 14. . » Tücher » 240.
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 114
4. . 4. . » Werger » 83.
6. . Bronzef . Schlenk » 133 .50

12. . 10. . Cem . Heidelb . » 141.
12. . 8. . » F. Karlst . » 122.
9. . » Lothr . Metz » 110 .50
8. . Cham . u.Tli .-W.A. » 153.
7-/2 6-/2 Cliem .A.-C. Guano» 107 .60

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . » 475.
0. . 0. . » Blei Silb.Bra’jh . » 113 .50

30. . 33. . »D.Gold -,Sl.-Sch .* 578.
12. . » Fahr . Goldbg . »14. . » * Griesh . El. » 262 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 467.
0. . » » Mühlheim » 68.

20. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .»7. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 224 .75
32. . » Werke Albert » 474.
8. . 10. . » Holzverkohlgs . » |218.

10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » |175 .80
12-/2 El. Accum. Berlin » 215.
9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee » 186.

12. . 13. . » Ges . Allg .,Berl . i 2G7 .SO
4. . » W.H ornb.v.d.H .»'
7. . 6. . » Lahmeyer » 112 .407. . 7. . » Licht u. Kraft * 145 .5010. . » Lief .-Ges ., Berl. * 198 .50
5. . 6. . » Schuckert » 153 .5011. . 12. . » Siem.u . Hals . > 240 .50
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 123 .50
7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 126 .90
9. . 8. . Feinmechanik (J .) » 152 .50
4. . 0. . Gelsk . Gußst . » 91.
7-/2 9. . Kalk Rh . Westf . » 161 .30

10. . Kunstseidef ., Frkf . » 169 .25
10. . 2. . Ledert . N . Sp . > 237 .7510. . 0. . Ludvvigsh. W.-M. » 165.
25. . 15. . Masch . A., Klever » 380.
12. . 2. . » Badenia . Wh . » 202.
17. . 3. . » Bielefeld D., » !40i .5 07. . 7. . » Faberu . Sch!. s> Il38.
6. . 5. . > Gasm . Deut* » 121 .50

13. ; 4. . » Gritzn ., Durl . » 238 .40
14 . I4. . » Karlsruher » 22 0 .5 0
18. . 24. . > Moenus » ,40S.

3. . » Mot . Oberurs . .0 '" 7.
12. . 10. . »Schn.Frankenth .» 215 ._
25. . 25. . . Wittert . St. » 321 .10
4. . .2-/2 Menl- u . Br. Hau *.» 95 .50

10. . MetallGeb .Bing .N. » ;183 .80
7-/2 8. . Öifab . Ver . D. » 149 .10
0. . Photogr . G., Stegl . » 80.

15. . 15. . Pinselt ., V. Nrnb . . 277.
0. . 2i/2 Prz . Stg . Wessel * 1 91

23. . 10. . Pressh ..Spirit . abg . » 235
9. . 8. . Pulvert ., Pf., SU . - 134 .50

10. . 10. . Schuht . Vr . Frank . . 173 .50
7. . 7. do . Frankf ., Herz . 121 .80
8. . ». . Schuhst . V. Fulda » j147 .5016. . 15. . Glasind . Siemens » | —
6. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 126,
9. . 8. . » Westd . Jute » 117 .50

25. . Zellstoff-F.Waldh . » 1270 .20

Div. Bergwerks-Aktien.
Voll .Ltzt . ln
15. . 12. . Boch. Bb . u . G. Jt 238 .80
6. . 5. . Buderus Eisenw . » 109 .10

10. . 6. . Conc . Bergb .-O. »10. . 10. . Deutsch-Luxembg . » 211 .50
12. . 8. . Esch weher Bergw . * 200 40
3. . 3. . Fried rieh sh . Bigb . » 136 .50
9. . 9. . Gelsenkirchen * » 208 .10

11. . 8. . Harpen er Bergb . » 198 .50
10. . 9. . Hibernia Bergw . »10. . Kalivv. Aschersl . -» 168 .90
10. . do. Westereg . » 218.
41/2 do . do . P .-A. -» 103.
6. . 5 1/2 Massen er Bergbau »1-/2 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 93.

11. . 9. . Phönix Bergbau » 222 .10
12. . Rieb eck. Montan »
10.. 4. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 173.
20 .. 18. . Östr . Alp . M. ö . fl.

Kuxe.
ohne Ziitsber .) Per St. in Mk.
— [ Gewerkschaft  Rossleben |10 200

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0

Zf

4.*
4. .

2*/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin .Sec.stf . g. Iu .II Le
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. *
Süd .-Ital . S. A.-H . ,
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 1880 Le
Qotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stk. g. »do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g. »

Ryasan -Urals * stf . g . »do . do . v. 97 sttr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1398 uk . 09 »
5. . Anatolische i. G . A
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepccrckz .1914»

In 0/0
102 .60
101 .30

117 .50
103 .10
102 .60

95 .60

91 .70
33 .40

SS .85
83 .50
89.
88 .

88 .50
99 40
89 .80

68 .10
68 .

Pfandbr . u. Schuldverscbr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0. 4. .
3>/2 AlJg. R. A., Stuttg . A 94 .50 4. .
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 33 .20 4. .
3-/2 93 .10 4. .
4. . do . B.-C. V. Nürno .» 100 .80 41/24. . do . do . 3.21 uk.1910» 100 .40 4-/2
31/2 do . do . Ser . 16u . 19» 95. 41/2
4. . do . H .-B. S.6uk .l912* 101 .40 4. .
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 * 93. 4. .

Ludvvigsh .Bexb . s.fl
Pfalz . Maxb . s. fl

do . Nordb . »

148 .75
187.

98.
5-/2
8.
8
41/2
6-/2
5.
5-/2
0. .
4-/2

8. .
8«/4
4 -/2
6i/2

6. .
I 0 . .

Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Ani. Pack . »
Nordd . Lloyd *

118 .75
160 .50
186 .50

125 .60
110 .30
120 75
141 ' O
103 40

6. . 5 ..
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. il, 118.

5. 5. . do . St.-A. * 97 .60
52/? 6. . Böhm. Nordb . »

14i6|.,0i2a*i Buschtehr . Lit A. »
13'/?Il03/i do . Lit . B. »
l “ j«c 111|*o Izdkath -Agram * 24 .30
5. 5. . do . Pr .-A.(i G.) * 103 .50
5. 5. . Fünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr, 160 .40
0. 0. . do. Sb. (Lomb .) » 20 .75
51/f 5-/2 ^o. Nordvv. ö .fl
5-/l 5-/2 do. Lit . B. »
4. 'Tag -Dux Pr .-Act. »
5. do . St.-Act. »
1. 0. . Raaböd .-Ebenfurt» 23 .60
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. 63/z "»otthardbahn Fr —
6. . 6. . Baltim. u. Oliio Doll. 111 .80
6. I >Pennsylv . R. R. Doll. 135 .20
6. . 6. . |Anatol . E.-B. JSI117 .80
5. . 54/5]Prince Henri Fr 1136.

10. . 10. . GrazerTramway ö .fl >190.
Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische A
3-/2
3-/2 do. (convert .) * 97.
3. . ÄHg D. Kleinb . abg . Jt, 97.
4. . Mlg Loc.-u.Str .-B.v.98 ♦ 100 80
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. , . 94 .20
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 95.
4-/2 do . Ser . II » 102 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk, b. 06 » —
4. . cio. v. 02 » » 07 »
3-/2 Siidd . Eisenbahn » —

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i . G. A
do. do . stf. i. G. *

4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö kl
do. do . » i. S. »

4. . do. do . » in 0 . Jt 08 .85
4. . do. do . von 1895 Kr, 95 70
4. . Donau -Dampf .82stt.G. A 96 .70
4. . do do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »4. . do . stfr . in Gold » 99 .SO
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. ß . 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfi. v. 1902 Kr. 95 . 10
4. . Kscl . O. 89 stf . i. S. ö. fl. 95 .65
4. . do v. 89 » I. G . JS
4. . do V. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö.fl. 89.
4. . do do . stfr . i . S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr . » 75 .70
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . Jt
4. . do. do . stfr . i. G. *
5. . do. Nvvb. sf. i. G. v. 74 » 104 .70
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 87 .80
3-/2 do. do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do. Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 104 .70
3-/2 do. Nvvo. conv .L.A. Kr. 37 60
Z-/2 do. do . V. 1903L. A. » 88.
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö .fl 104.
3-/2 do. do . conv . L. B. Kr. 86 .60
2V- do. do . v.1903L.B. » 87.
5.. do .Süd (lomb.)sf. i. G. Jt 102 .60
4. . do. do . » 84 20

26/10 do. do . Fr.
26/10 do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G. Ji 106 .50
5. . ! do. Br. R. 72sf . i. G.Thl 103 .00
4.. do . Stab. v.83stf . i.G . Jt 98 .50

3. . do . i .-VIII .Eni.stf.G. Fr. 83 .60
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. » 82 .50
3. . do. v. 1885 stf . i. G . »
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. »3. . do. v. 1895 stf . I. O. 73 .80
4. . Pilsen -Priesen sf.i .S.ö.fl.
3. . do. V. 1896 stfr . i. G. » 76.
3 . . R. Od . Eb . stf . -. G . » 76
3. . do. v. 91 stf . i. G. » 74 00
3. . do. v. 97 stf . i. G. » 68 .50
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 96 .40
4. . do. Salzkg . stf . i. G. A 99 .55
5 . . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2Vio Ital . sttr. E.B. S. Ä-E. Lei 74 .20
4. . do. Mitteln!. stf .LG . » 1 78. IS

8Vio Livorno Lit .C,Du . D/2 » 1 76.

4 ..
4 ..
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Z-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4,
4.
Z-/2
4.
3-/2

do . Hyp .- u.W.-ßk . »
do . do. (unverl .) »

101 .10
100 .70

do. do . * 83 .90
do. do . (unverl .)» 93 SO
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 98 .90
do. do . S.9 u . 11) » 98 .90
do. do . S. 11,12,14» 98 .90
do. do . Ser . 1,3 -6 » 91.
do. do . » 2 * 91.

Berl . Hypb . abg . 80% » 102 .52
do . » 80% » 90 .00

D . Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100.
do. Ser . 7 » 100.
do. » 9 u . 9a » IOO.
do. 8.10,lOauk .1913» 100

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do. Ser . 3 u. 4 »

D . Hyp .-B. Beil . 5.10»
cio. do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob,S .luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S,44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H. 3 . 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l9Il »

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 -»
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 *

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 *
Pr .ß .-Cr .-Act .-B.S;17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do . v . 03 uk. b . 12»

v. 06 uk. b . 16 *
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do . v. 1904
do .C.-O.06uk .b .l6
do . do . 01 uk .b.10

Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk . b .1913
do . v. 07 uk . b . 17

Pr . Pfbr . Bk. u. 1910
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-ß .kb .ab 02
do. uk . b. 1907*
do . » » 1912»
do . »
do . * » 1914 »

RIi.-Westf .B.-C. 8 .3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u . 8a »
» 9 u. 9a »
»10  »
» 2 u. 4 »
»6uk .b .08

1912»
1915»
1917»
1919»
1914 »
1912»
1912»
1917 »

do.
do.
do.
do.
do.

8udd .B-C.31/32, 34,43»
p o. bis inkl . S. 52 »
W. B.-C . H ., CÖI11S. 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 *

Württ . H .-B. Ein. b .92»
do . do . >

IOO.
100.
101 .20

91 .30
99 .8 0
99 .10

100 .50
95.

100.
101 .
100 .50
100.
! 92 .50

92 .50
93 .50
99 .80
99 .30

IOO.
39 .66

100 .70
95.
92 .50
89 .70
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91 .30
91.
91 .50
98 .30
99 .80
99 .30
99 .70

IOO.
91 .50
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
93.
99 .40
99 .60
91 .20
99 .80
99 .80
99 .80

100,20
100 .50

91 .10
91 .30
92 .80

* 00 .20
97 .70
90 .50
99 .20
99 .90
97 70
99 .40

j 99 .60
!100,25

9 also
; 91 .30I 93.
100 .30

IIOO.
1100 .
100.

91 .40
91 .40
99 .50
99 .50
99 .50
39 .50

100 .25
91 .60
91 .60

100 .20
93 .70
99 .20

100 .50
92 .20

IOO.
93.

Staatlich ad . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jt  101 .10
4. . do . S.14-15uk. 1914» 101 .40
31/2 do . Ser . 3—5 » j 93 . 10
31/2 do . » 6—8 verl . » , 93 .10
3-/2 do . » 9-11 uk.1915» 1 92 .70
4. . 1 do . Com. Ser . 5-6 » 101,10

Zf
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3'/2
4. .
3-/3
3-/2
31/2!
3-/2'
3-/2
3. .
33/41

Ld .-Hess .Com.Ser .7-9»
do . do . » 1- 3 »
do . Ser .3veri .kdb . »
do . 3. 4 vl. uk . 1915»

L.-K(Cass .)S22u .l914»
,, „ S. 21 «. 1917»

Nass .L .-B. L.V.W . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
"io.

F. G . H , K, L »
M, N, P , Q »
8 . R
T »
O »
U »

In 0/,
101 .40

93 10
93 .10
92 .70

101 .40
SS 50

102 .
95,
95.
95.
SS.
98.
89.
98.

Zf
4* .!
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4' .
3* .
5' .
4* .

Ameriic. Eisenb .-Bonds.
Centr . PacüIRef . M. 27 .80

do . 88 .30
Chic .Milw.St.P ., P .D. 107 .75

do . do . do.
do do , a 7_ a

North . Pac .Prior Lien „ P ’? 0do . do . Gen . Lien *0
San Fr . u. Nrtli . P .I M. *04 .20
South . Pac . S. B. IM . 04 .80

do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf.

4.
4.

Ascliaffb .Btmtp . Hyp . A
Bank für industr . U.
Brauerei Binding H . *

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103'»
do. Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »

4. .1Cementw . Heiaeiog . ->
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4-/2 Blei- u . Silb .-H., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim E '.. »
4-/2! Farbwerke Höchst »
4-/2! Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle LrCo . H . »
4. .!Concord . Bered ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3V2' do . do . »
4-/2- Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .! do . do . »
4-/2 Ei . Accumuiat ., Boese »
4V2i do . Alig . Ges ., S. 4 >
4. . do . Serie I-IV »
5. .! El .Dtscli . Ueberseeg . »
41/2 G . f . eiektf . U . Berlin >
2-/2, do . Helios »
2JA: do . do . »
2. .1 do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H . »
4 -/2 do . Ges . Lahmeyer *

do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »

Betr . Ä.-G . Siem »
Telegr . D.Atlant . »
Cont . Nürnberg »
Werke Berlin »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsen -kh’ch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .*

4i/2j (5ew.Rossleb .rückz .102»
4-/21 Hotel Nassau , vViesb. »
4-/2 Mannh . Lagerb -Ges . »
4. . j Oelfabr . Verein Otsch . »
4 -/2 Seilmdust . Wolff Hyp . *
41/21 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4 -/2? do . do . do . *
4 -/2! Zellst .Waldhof Mannh .»

4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4. .

do.
do.
do.
do.

In

98.
93.

91.
1 02 .
100 .541

91.
101 .30

98 .80
96.
96.
99 .50

103 .40
103.
101
103 .90
102 .
102 .

96 .20
100.

100.
86 .80

102 .70
99 .50

105.

102 .30

104 .80
104.

99 .30

98.
ES

102 .30

100 .70
100 .10

98 .80
100.

IOO.
101 .70

| 99 . 50
104.

99 .70
99 . 70

102 .80

Zf.
4. . !

I: :!
3-/2!
3-/21
3. .
3. .1
3-/2
3-/2
21/2;3. . !
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2 -/2

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr . 1
Belg .Cr .-Com. v. 63 Fr j
Donau -Regulierung ö. fl ;
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr !

do . do . II . * I
Hamburger von 1866 » jHoll . Koni. v. 1871 h .fl i
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .ThlrOesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rb! 448.
do . v. 1666a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö f 117 .90

Unverrinsliciie Lose.
Zf. Per $t. in MW

Augsburger fl. 7 39 .30
Braun Schweiger Thlr . 20 215.
Finländisch . Thlr . 10 202.
Mailänder Le 45 125 .10

do . > 10 1 —
Meininger s . fl. 7 ( —
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 571.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 463.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 j —.
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM. !
Türkische Fr . 400 178.
Ung . Staats!, ö . fl. 100 867 .20
Venetianer Le 30 | 39 .60

Geldsorten . Brief. | Oeia.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesierr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doli.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almärcop . Ko.
Ganz f. Sch eideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.i

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll .I

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr |
Frz . Noten p . 100 Fr.

2045 20 .4a
16 .27 16 .23
16 .20j 16 .16
17 . | 16 .90

— I 4 .18i/ 3— 316.
2800 27802804
74.

4 .22

8110
20 .58
81 .35

72.

4 .19

4 20
61.
20 .48
81 25

Holl . Noten p. 100fl . 16 ^ .65 168 .55
ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ.Not .Or .p .lOOR.
do . (1 u .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

ei.
Qb

80 .50
84 .90

31 .20 ) 81 .10
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 0/0.
Auisiei Uiin, . 168.87-/2
Antw . Brüssel Fr . 100 80.95
Italien . . Lire 100 80.62;/2
London . . I.str . 1 20 .46
Madrid . . ps . 100 —
N.-York(3T.S.)D. 100 4 133/4

Wechsel. In Mark
3-/2 o/oi Paris . . . Fr. 100 81. 15
3-/2 0/9! Schweiz . Bkpl. Fr 100 81.35

5 O/oJ bt . Petersb. S.-R. 100
3 o/or Triest Kr. 100

41/2% : Wien .
1 do, . .

Kr.
Kr. tu

100
.s ..i

85. 6 <V»
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Freitag
und

Samstag
Enorm billiger Verkauf 8.LI « &(Io.

vorjähriger

Batist-Binsen und-Kleider.Ecke Weber- und
Spiegelgasse. ::

Echtes Malz -Extrakt
au« der Brauerei C. Schroedcr , Lackhanse» bei Wesel.

Alkoholarmes nicht berauschendes Getränk.
Extrakt der Stammwürze 21,01, Maltose 8.81, Zucker 0,5—0,8.

Bestes und bewährtestes Nähr - nnd Stärkungsmittel für
Brust «. Hals , « uv Lungenleidende » Bleichsüchtige , Blut-
arme , Rekonvaleszenten , nach schwerer Krankheit, besonders auch

für sthwächliche Kinder und Wöchnerinnen.
-Aerztlicherscits überall empfohlen. — —— —
Alleinverkauf bei Friedrich Groll . Wiesbaden , Goetbestr. 13.

Ecke Adolfsallce. Fernsprecher 605 . 372

t Große

Heute Freitag , den 15. April er.,
und «v. den folgenden Tag , jeweils morgens 9‘L und nachmittags
2 1/« Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge der Erben und verschiedener
Herrschaften in meinen AukrionSsälcn

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - nnd Haiisbaltungsgegenstände, als:

1 eleg. Nutzb.-Schlafzim.-Eiurichtung,
1 Eichen-Schlafzimmer-Murichtung,*
1 Eichen-Speifezirmtter-Einrichtmrg,
1 Kirschb.-Herrenzimmer-Einrichtung,
1 Birnbaum -Salon -Emrichtnng,
1 prachtvoller Eichcn-Eckumbau mit Losa , eleg. Eichrn-Biifctt
mit Jutarfien » 1 dunkel Eicken-Büfett mit pass. Kredenz»

. asch
Sdfcfjränfe, Nußb.-Spiegcl ui. TrumcauS, Koldspiegel m. Trumeaus,

Nußb.-Kommoden, Konsolen, Nußb.-Damcnschr ibtisch, mehrere Salon-

leien, Etageren, Meyer« Lexikon. !7elgemäl »e, Bilder, Spiegel aller
Art. Perser , Brüsseler nno ander « reppiche , Vorlagen, Portieren,
Gardinen . Plumeaus , Kissen, grotze Partie Nipp - u . Dekarationö-
gegenstände , Glas, Kristall, Lüst-r für Ga« und clektr. Licht, Lyra«,
Pendel, Ampeln. Regulatcurs, Kinserschrcibpnlt, Wäschemangel, 2 eis.
Oefen, Spiritusofen , Gasherd,2 Petroleumöfcu.Kiichenschränkc, Anrichte,
Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr ; ferner ein
Briesmarken -Album mit ca. 1200 Marken

meistbietend gegen Barzahlung. 4811

Berisli . WO8GMAM,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. 8 Marktplatz 3. Telephon 6584.

vorschrlstsmütziqe Turnschuhe
mit

Gummibcsatz
mit

Gummisohlen

in den anerkannten Garantie -Qualitäten geben wir wie folgt ab:
Größen b!« 26 für 1.25 Größen bis 35 für 1 .75
Größen bi« 40 für 2 .10 Größen bis 46 für 2 .75

Die beste Greme zum Auffrischen jeglicher Lederschuhe
in allen Farben für 10 Pf ., 26 Pf . und 80 Pf.

Schnhwaren-Konsum,
nahe der Luiscnstr., 19 Kirchgasse 19 , nahe der Luiscnstr.

Einzig am Platze! Konkurrenz ausgeschlossen!
Bknny  KühShorn,

>}* >beriWtefle fjanüMterin der Gegeluoatt,
Zu spr. 12—1 u. 2- 4 täglich

Nur Lelzrstraße 33 , 2 . , -

Societö du Chemin de fer Ottomand’Anatolie
(Aoatolische Eisenbalin-GeseSlsohaft).

Wir kündigen hiermit die noch ausstehenden Obligationen unserer
T % Anleihen ®erl © I mul II,

soweit dieselben nicht in Gemässheit unserer im März d . J . veröffentlichten Bekanntmachung zur Ab¬
stempelung auf 41/ ., % gelangen , zur Bückznhlung « nf >1. »

1. Oktober 1^ 10.
Die Einlösung der gekündigten Obligationen erfolgt vom 1 . OktcrlSlO ob mit lOO ^ oi

in 1t o'n st » n t in o p e 1 bei der Besellschaftskasse und
„ , Deutschen Bank Filiale Eionstantinopel,

in Amslerdnm bei der Amsterdamseben Sucenr . ale der Banqoe de JParis et des
S*ays -Mas,

in Antwerpen bei der Ranqne d ’Anvers,
in Berlin bei der Deutschen Bank und

„ „ Dresdner Bank.
in Brüssel „ „ Deutschen flank Suceursrale de Bruxelles.

„ „ Banque de Pari , et des Pays -Bm Succursale de Bruxelles,
„ den Herren Cassel &,  Cie . .

in nfranCifurt a . 3S. bei der Deutsclten Hank Filiale Frankfurt,
„ „ Deutschen Vereins bank,

in Genf bei der Kanqne de Paris et des Pays -llns Succuriale de Geneve,
in London bei der Deutsclten Bank ( Berlin ) London Agency,
in Stuttgart bei der Wilrttembergisehen t 'ereiiisbank,
in Kliricli bei der Schweizerischen Kreditanstalt.

Mit den gekündigten Teilschuldverschreibungen sind die Coupons per 1. April 1911 und folgende
einzullefern ; der Wert der fehlenden Zinscoupons wird vom Kapitalbetrag gekürzt.

Ferner verlängern wir die in unserer oben angeführten Bekanntmac hung vorn
März «I. J . für die Einreich «ing der Obligationen zur Abstempelung auf 4 lh */ • gesetzte Frist

bis auf weiteres
nnd unter dem Vorbehalt eines jederzeitigen Widerrufs » 1523

iierlin -lionstantinopel , den 14. April 1910.

Societe du Chemin de fer Ottomand’Anatolie.
Der Vorsltaende des Vcnvaltungsrats . gez. Arthur von Gwlnncr.

Die Conversion besorgt kostenfrei
deutsche Bank , Depositenkasse Wiesbaden.

Turn-Anzüge
sowie einzeln« K 84

Turn-Hosen
nach Vorschrift

aus Cheviot und Satin
empfiehlt zu billigsten Preisen

Wlühlgasse 11- 13.

Phrcuologiu Fr, Faisbender,
Walramstr. 4, 2 r. Sprcchst. 10—1,4—10.

maohen, besichtigen Sie mein Lager.
Größte Auswahl und nur allerbeste Qualitäten

hei billigsten Preisen.
Hacken, Spaten, Rechen , Grabgabeln, Grabben, Gießkannen,

Rasenmäher und Walzen, Bast, Hornspäne etc . etc.

CJ-. Etoerliai *dt fHofmesserschmied,
Werkstätten für gärtnerisches Handwerkszeug,

Xzaiaggasse 4 ®. 442
Versand nach allen Landern. Katalog gratis.

Jede kluge und sparsame
Hausfrau verlangt3

Unübertroffen in Qualität , Aroma
u.Ausgiebigkeit . Zu haben in allen
besseren einschlägigen Geschäften,
wo nicht, verlange man Angabe der

nächsten Verkaufsstelle von
H. Bourzutschky Söhne,
Wittenberg , b«m hum»  ssm. s

giMI8imi8B188MIMMBll »MgBI8BBI8Bgg| gä8aSMIBgg8g
Satjrische Art-Bierbratterei HssfeafSetiSmrga. U.

Vom 15 .— 30 . tls . in Flaschen und Gebinden
ohne Preisaufschlag:

Generalvcrtr.: Fritz Heres, Biebrich,
Telephon 145. 4531
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^Täßrer’5 ederwaren *und0 ((yfferßaus
10 ® F0ß & Burg/fr . 10 , Parterre und 1. Gtage cüefepßon 726

‘Tiber 350 gm 3Lusfle[[ungs«‘Räume.
Jef 12 große Scßaufenßer 12.

:0h

I
„Fortschritt-Stiefet ff
sind nicht ohne Grund berühmt geworden.

Ein Schuh
oder Stiefel,
welcher den

Namen
„Fortschritt“

trägt,
bietet absolute

Gewähr für
beste Qualität,

höchste
Eleganz und
vorzügliche
Passform.

Sehr billige Preise.

Gegründet 1882.

der

Schutzmarke.

Alleinverkauf aller Fortschritt-Fabrikate

Neustadt * Schuhhaus
■Wiesbaden , Langgasse 9.

Berlin , Potsdamerstrasse 46 und Tauenzienstrasse 13.

Fra flnjalhir=u.§©m mm@ir§ain§©du
Die Meilen siM eingetrolen!

W 'ollmusseline , Organdy , bedruckte Tülle»
bestickte Mulle , Leinen , Crepe , Batist , Zephyr.

Blusen — Unter rocke.
Durch bedeutende Vergrösserung des Geschäftes diese Saison in sämtlichen Artikeln

terwrragand*JtetraM zu anssarordentiieh billigen Preisen.

R . Perrot ISTachf .,
Elsässer Zeugladen , Flanell - Haus , 6U

- - - ' " Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse 1.

Limmsr -PslmsA
in nur haltbaren Sorten , das Stück von

Mk. 1 . 75 an.
Araukarien (Zimmer-Edeltanne)

das Stück von Mk. 1 . 50 an.
Verschied . Blatt - Bilanzen

in jeder Preislage.
- - Grosse HuswahS =

zu staunenil billigen Preisen.

Ph . Walther,
Hauptgeschäft: Bheinstrasse 45,

Fernruf 687. Moritzstrasse 8.

Billigste Bezugsquelle
für echte

Perser Teppiche

noo « » « > € > «> oo  ooo

^ Stranssfefleru-IanoraltnrQ
i »Blonck»

sowie alle Arton

echt orientalischer Teppiche,
Als besonders günstigen Kauf

empfehle:
Ein Posten Verbinitunssstäiclie , selten schöne Farben,

bis 27 * m lang,

70 , 65 , 50 , 44 mu.
Ein Posten Honnks . liKufi -r , Tischdecken,

bis 37 * m lang,

95 , 82 , 75 , 60
Ferner bedeutendes B. ag -er in grossen Speise -,
Wohn -, BIerrenzimmer - u. Salonteppicben , sowie

(Chaiselongueilecken , Hclluis , Stickereien.

unr Friedrichstr.29,2.Stock,
gegenüber dem Hl . Geisthospiz.

Keine Filialen am Platze.

§Straussfedern,Reiher,Z Boas etc. etc.
werden nach neuester Methode
gewaschen , gekräuselt , gefärbt,
unterlegt , ausgebessert und wie
neu hergeriobtot unter billigster

Berechnung.

I SMT.“*Blanck * g
a  zu achten. ä
UOOOOOOQCKJOü

teil eingetroW
Schön! Billig! Gut!

Mehrere hundert Hcrreu-Ltosfreste
pr. Mir . Mk. 1.50

Kleine Reste „ „ „ 1 .—
Reste zu einem grosten Anzug

pr. Mtr. Mk. 2.80 „. 3.—
Flicklappen per Stück 10 Pf.

Schwalbacher Straße 30,
Alleeseite.

Auientis

^3No!ist-2 §Ml

Iiliizsle
fsmilien -Seife

Zeake
Kjnder -öeife

Hngefertigt vom langjährigen Fabri
^ kanten der Pfeilring . Lanolinfeife f~* ^
J Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.  8 ^
de . NftüAlflNN , OFFENBACH */M.

Welt-
berüh mte
o „o

Zweckmässigste

Unterkleider
als

Hemdhosen,
Untertaillen,

Spencers,
Hemden,

Hosen.
Die

Unterkleidung,
die der heutigen Mode in vollkommener
Weise Rechnung trägt . ich mache
ganz besonders auf meine vorzüglichen
Beinkleider (sog Tights ) aufmerk¬
sam , hergestellt aus bestem Material
in Seide , Wolle oder Baumwolle , in
hygienischer Beziehung das Beste und
Praktischste , das geboten werden kann.
Eine grosse Answahl zu billigen Preisen
ermöglicht jeder Dame die Ai srhafFung
die er vollkommenen Unterkl idung,
nicht allein lür Reise u. Sport , sondern
auch jeder Frau , die im Berufsleben
steht . K166

Franz Schirg
Hoflieferant

1 Webergasse 1 — Hotel Massau.

Senden Sie Ihrem Sohne die Wäsche?
so verwenden Sie hieinen

fDst-Iäsehe-Versaadsaek„fHecolo“
zu Mk . 3 .50 , 3 .50 , 4 .50.

franz Ulff, Koffer- «. £eden»arenhaus,
— - - l & urbausplutz . -

Elegante Herren,-J
Inhaber : 8 . E“ in «a.

Taunusstr . 28 . Taunusstr . 28.
Handtasche «, Rucksäcke,

Handkoffer , ^attenkosscr,
Portemonnaies.

>Gröjzle Auswahl. Billigst.- Preise

^ A.  ILetise Stert,
Faulbrunnenstrabe 10. 559

•Bekleidung
im Jahres-Abonnement von

la Ausführung , hochfeine Vera , beitung unter Garantie
für tadellosen s itz . Reichhaltige Stolfauswahl bis zu (len
letzten englische i Neuheiten . Vornehmste Referenzen . F30

Friedr. Äug. Schulz, Mainz, Grosse nieiciic5©v.o
| Gegr . 1887. Jnb .: F. A. Schulz & Ernst Herrmann . Tel . 1771.

Leistungsfähigstes Spezialhaus feiner Hevrenmoden nach Mas«.
Sl t!®"“ Abonnements -Pros , ekte auf ge8 . Verlangen gratis und franko . Btt



Nr . 173.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt.

Uiesbadener Tschlstt._ _ _ _

Freitag,

15. April 1910.
58 . Jahrgang.

Unübertroffen
an Auswahl , Geschmack u . Preiswürdigkeit.

Mk. 85, 65, 45 u. 25.

l  Enmbim,
Langgasse 11. K52

Delikateji -PBaiueiibnlier - Marjarine be¬
siegt jedes Vorurteil , weil sie nur aus reinstem Kokos-
nussmark , Sahne, Milch, Eigelb etc. hergestellt , aiso
absolut frei von Tierfett ist. „Tota na “ gibt be¬
sonders ein köstlich schmeckendes nahrhaftes Butter¬
brot. Ueberall erhältl . Kaiserpalin *Werke , Kenss.

HIobeUT ransporte
vom Zimmer zu Zimmer uuter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
Bis Mitte März 1910 ermässigte Preise.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
€5r* m * b » H*

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse l , an der Rheinstraße.
Lagerhaus mit Geleiseanschluß: auf dem Westbahnhofe.

Telephon 832 . Tclegr .- lilr . „ Prompt “ .

Dem Leiden entsprechend verfertige ich bei Plattfuß , Hohlfuß, »"hmerz-
haften Füßen usw. Einlagen , welche stets sichere Hilfe bieten.
Viele und gute Erfolge . — Gummistrümpfe und Idealbinden.

Tt/T rt w. f-~% w ljr prakt . Bandagist und Orthopäde,
AVACi A C Jf UlCtllXa .) CSS"* Spezialist u. Fachmann . ^W1

iud » . i

Heinrich IWeletta,
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telephon 3173.

in grosser Auswahl, nur gute Systeme, änsserst
billig bei 472

F. Dofflein, FriedrieMr. 48.

Won öex  Werfe zurücKgeKehrL
Lilly Kameke,

'gtevotaC 23 — ..Mffcr Kvs « " .
Wiederaufnahm« d«S Klavierunterricht» 15. April.

Fivckste Vervollkommnung
6ep Msclielöfen

wimf ffTfichtdupchEinbaude3«llbckBnntcn,vicltauscfKlfachbfwiHrtenj
Riessner-Dauerbrand-Einsatzes.

(Auch an bestehenden alten Kacheläfen anwendbar .)
Bedeutende Ersparnis an Brennmaterial , da ein solcher Ofen
die doppelte Wärme entwickelt und kaum die Hälfte an Kahlen
gegenüber der gewöhnlichen Feuerung verbraucht , dabei
brennt das Feuer ununterbrochen Tag und Nacht und kann
durch unseren Sicherheits -Regulator beliebig von Grad
tu Grad geregelt werden. Neben den Annehmlichkeiten
und der in gesundheitsgemdftcr Beziehung geradeeu
idealen Erwärmung macht sich der Einsatz durch die
Kohienersparnis bald bezahlt. —Konstruktionen fflr

Anthracit , Koks und minderwertige Kahle.

Hiederlage:
Willi . E . r . Hartmann.

Wiesbaden, Oraniensfcr. 14.
ssnsmammm »mtuAäuä Mii

Der elektro-phtzsilalische

SMlstchWMG-Hparat„AWr"
(D. R.-P . angemeldet)

wird von Aerzten und Autoriläten bei Nerven -, Lungenleiden,
Asthma , Rheumatismus rc. lobend anerkannt und empfohlen. Kein
Leidender versäume es, den Apparat zu erproben! Die Sitzungen werden
von erfahrenen Schwestern verabfolgt, und zwar Werktags von morgens8
bis abends 6 Uhr, Sonntags ausgeschlossen. Prospekte als auch nähere
Auskunft durch die hier stationierte Schwester

* Wiesbaden , Oranicnftr . 12.

Moderne Herren-Me
in 25 Grössen stets am Lager.

Mein Bestreben, durch wirklich feine Konfektion
Ersatz für Uassarbeit

zu schaffen, hat in weiten Kreisen des Publikums
grosse Anerkennung gefunden.

Hervorragende Auswahl. —Täglich Eingang von Neuheiten.

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Maas. 534

Herrn . SticUdor « , Gr. Burgstr. 4.

Verrr.: Ludwig Schreiber, Mainz. F108

Hüte-W»
viele 100 Stück, diesjährige Muster,
Modelle. Wert bis 25 Mk.. jetzt ob dis
!)5 Pf ., zurückgesetzte 10 Pf ., garniert
von 45 Pf. u. höher. Blumen, Tüll u.
Ldg?s,' fjnnäarlJcitsQefitjtft.

Feste , billige Preise.

Kirchgasse 23. Wiesbaden, Fermüraaf 274 . K48

MW MlierWkl!
liifuttcr,

150 Psuud 11 Mk.,
mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet F66

Rhcinisch -WestfäliiÄer
Gestnorlsuttcr -Berf «, Neust a»Rh»

Prima Gtz- tt. Saat -Kartoffel»
(Jndnürie ) zu haben bei
_B8 . Bar *»r ler , Gerichtsstr. 5.

Kartoffeln , brüh -Rosa zum Setzen,
L Pfd. 4 Pf., „We!twunder"-Kartoffeln
ü Pfo . 3 Pf ., fortw. z. h. Hellimmdstr, 31.

Pesachwarerr
zu haben bei

l *h . Marx Wwe .,
_ Schttlbera 6, f.

u. Brütetet all. Rossen,
Zuchtgeräie, tragbare

Geflüge!hä»ser. Katalog
gratis. Gestügclpark in Auer«uadi Alt» ififiienl. F 58
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Mribiichr Personen.
Kaufmännisches ^ «rwnas.

^ . „ Jüngeres Fräulein
timt  schöner Handschrift für leichtere
Awroauarbeiteni gesucht. Etwas
Stenographie erwünscht, sodoch nicht
Bedingung . Nur seilostg-cichr. Off . m.
Lebensbauf , Angabe d. Anspr . u . d.
Albers^u. Z. 619 an den Da gbl .-Berl.

.. Schreibmaschinistin,
mogl. aus d. Bauibranche, zu sof. E.
«s . Eisenheim - u. VillongBau-Ge-
sellschaft, Fri -edrichstr-aße 36, 1 St.

Hewerbkiches Personal.
Tüchtige selbst. Taillenarbeiterin

gesucht Frv nkenftraß e 1 , 2. 87448
Tüchtige Taillenarbeiterin

assucht Helenenstr aße 30, 2 I.
Zuarbeiterinnen gesucht

NiSderwaDstr -aste 5, Gartenh . 1 lks.
_ _ Zuarbeiterin gesucht
Kleine Bu rcestraste2. 2. Müller.

Tüchtige Näherin
M«n AuAbess. v. Mei 'd. u . Wüsche f.
dauernd a-esu-cht Lchofsekstf. 1, Part.
Das . wesiden au ch Lchrmcitzch. ange-n.
i , Lehrmädchen zum Nähen
gesucht Seda -nstvaße 10, 2 links.

Ana . Büglerin u. Büaellehrmdch.
gesucht S t-c-ingass-e 18, f . Stock._

Tüchtige Friseuse
»er sofort gesucht Taunusstraße 22,
ArHeuwMeschä-ft . _

. Zur Erziehung
senier drei Kinder u. Führung des
HauAH. sucht mittl . Beamter , Wtw .,
tzseignete bertrauenSw . zuverlässige
erfchr . Persönlichk. gef. Alters . Off.
ir. Angabe hish . Tätigkeit u . Anspr.
m, H- 112 an die Tagibl.-Zweigstelle,
Bismarck ring 29._ B8021

Gebildetes Fräulein
lutt Kvanken-Pflege hcwanidcrt) zur
Ges-ellsch. u. Bedien , einer gelähmten
Dame gesu cht Sonneribcr ger Str . 9.

Tüchtige Köchin/.
dre etwas Hwusarü . mit versieht —
Arbeitsfrau wird gehalten -—- sof.
Bfoet später bei hob. Lohn zu kleinerrmilie gesucht.Zu sprech.zw.8u.

Uhr Kapellenstraste 36, 2 St.
TT1” Zum 1. Mai

VIS Köchrn gesucht ein tüchtiges ev.
MLdchen, welches selbständig lochen
kann u, einen Teil der Hausarbeit
übernimmt , Geisbergstr . 42. Guter
Lsihn. _ _ _

Kochlehrfräulern
vhne gegenfeltige Be-rgütung auf
bald gesucht. Erholungsheim Srez-
ifrwd, Bierstadter Höhe

Eni braves Mädchen
kann das Kochen erlernen.

Hotel Einhorn.
Einfach« zuverl . ev. Stütze,

tm Kochen u . Nähen bewand ., z. b.
Eintritt gchu au Vikiori-ast raße 12.
> Sauberes Mädchen
sshrt gut . Zeugn ., in alben Haus - u.
Küchenarb, durchaus erfahren , ges.
Gr . Burgstvaste J3 , 2._
Ev. eins. Dienstmädch. f. büiisl . Arb.

gesucht Adelheid st raste 76, 2. _
' Tüchtiges zuverl . Mädchen,
das bürgert , kochen kann, als Allein-
madchen gesncht. Näheres zu erfrag.
Taurrusstraß e 38. Laden . _

Orbtl . zuverl . fleist. All ein mädch.
Rheinstraße 97, 3,gesucht

Zuverl . tücht. Alleinmädchen
gebucht Viktoriastvaste 12.

Einfaches Mädchen gesucht
Schierstein-erstr . 11, P ar t" l.  87536

Tüchtiges Küchenmädchen gesucht,
dasselbe kann sich auch im Kochen
vervollkommnen. Gute Bezahlung.
Kura nstalt D ieten mühle._

Erstmädchen, w, kochen kann,
u. tücht. in allen Hausarb . ist, zum
18,Avril  ges . Goe thestr. 8. 1. Et . ^

Füng . Mädchen, am l. v. Lande,
sofort  gesucht Aorkstraße 8, P . .»7887

Tüchtiges Alleinmädchen
hei gute in Lohn gesucht Rhein gauer
Straße 16, Parterre . 87902

Einfaches zuverlässiges Mädchen
für jode Hausarbeit gesucht, etwas
kochen erw., für kleinen Haushalt
Lursen'platz 3, 2 St . rechts. _

Ein sauberes Hausmädchen
per sofort gesucht. August Minor,
Bäckerei u. Konditorei , Bahnhofstr .18.

Sauberes fleiß. Hausmädchen
gesu cht Da unn -Sstraße 34, Konditorei.

Braves fleißiges Mädchen,
welches bürg . koch, kann, sof. gesucht
WÄhMmstr. 46, Fri >seumgeschäft.

Tüchtiges Alleinmädchen
welches koch, kann, gesucht. Kronen-
benger, Moritzstvaße 87.̂ ._

Sauberes Mädchen gesucht
Neugasse IS ; demselben ist Gelegenh.
geboten, das Kochen zu erlernen.
Wei nrestaurant Jacobi.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches gut kochen kann u . jede Haus¬
arbeit versteht, gesucht Große Burg-stvaste 12, Eckladen.

Tüchtiges Hausmädchen
aus gleich gesucht Kapellenistiraße 19.

Alleiumädcheu,
d. selbständ. koa kann , aus 1. Mai
gesucht Ade'Ih eidstvaße 58.

Junges Hausmädchen
gesucht . Pe tri , Hendevstraße 8._

Wegen Verheiratung d. jetz.
s. z. 1. Mai t. Allerom. m. g. Z., d.
etw. koch, k. Rüdesheimer Skr . 16, 3.

Ei » best, gesundes Mädchen,
n. unter 20 I ., zur persönl . Bedien,
von 2 Damen gebucht. Dasselbe muß
gew. int Nähen u. tüchtig in Haus¬
arbeit sein. Osscrten unter U. 629
an den Tagibl.-Verlag . Gute Zeug-nisse erwünsch t^

Suche zum 15. Mai
Mädchen, das kochen bann und etwas
Hausarbeit übernimmt . Vorzustellen
nach 8 Uhr abends . Frau - Oberstlt.
Grester , Dambacht-al 47, 2.

Sauberes zuverl . Alleinmädchen
gegen gut . Lohn zum 1. Mai gesucht
Adolfsallee 4b, Parterre.
das Zuverlässiges Mädchen gesucht,

' 'kochen kann Und Hausarbeit gut
versteht, Rhoinstraste 42, 1 rechts.

Einfaches ^Mädchen
als Bademä -dchen- sucht Palast -Hotel,
Badbh au s. __

Ein ordentliches Mädchen
gesucht. Zu erfragen Dotzhei'mer
Straße 86, 4 r echts. _

Ordcntl . anständiges Mädchen
gesucht Mauergasse 10,1.

Tüchtiges Hausmädchen
zu 2 Leuten sofort gesucht Schwab
bacher'str aste 73, Laden.

T. Allcinmädchen sof. od. 15. April
gesucht Sch ier st-eine-r Straße 10, 1.

Eins , sauberes Dienstmädchen
sof. gesucht  Herrngartenstraste 7._
Mädchen, für jede Hausarb . willig,
tagsüber gesucht Goethestraße 1, 1.

Junges Mädchen
tagsüber zu 2 Kindern gesucht
He aderstraste 5, 2 recbts ._

Kräftiges ^ junges Mädchen
für tagsü ber gesucbt Stiftstr . 24, P.
Unabh. Monatsmädchcn od. -Frau

für einige Std . des Tages gesncht
Wkelandstraste 14, 3 l . _

Für Ausbess u. leichte Arbeit
imovgens) suche bessere Person.
Meid . 3—-4 oder 6% Uhr. Pension
Monbijou , Paulinenstr .̂ 1a, Zim . 15.

Mouatsmädchen gesucht
Kelletzstraste 6, 1. ,Stock._ _

Saub . Monatsfrau od. -Mädchen
vorn», ges. Phisippsiocrig str . 38, 1 i~.

Suche sofort
ein junges Monatsinädchen taqsüb.
Wielaydstvaße ^S, 3 links . _

Best, unabh . Monatsfr . od. Mdch.
m. II. n . ges ucht Or anienstr . 50, 3 l.

Unabh. Monatsinädchen od. Fr.
für kl. Fremdenpens . ges. Querstr . 2.
Das selbe muß^ in, der Gegend woh n.
Monatsinädchen für 3 Std . gesucht
Moritzstvaste  41 , 2. _4535

Saubere Monntsfrau gesucht
Bismarckring 36, 2 links . U8661

Braves flinkes Mädchen,
unirr 20 I . einige Std . vorin . ges.
Näh. KapeÜans tr vste 51, MH. Pari.

Putzfrau
von 10—12 Uhr gesucht. H. Th eis,
Uhrmacher . Moriitzstraste 4.

Uuaühäugige iaubcre Frau
für früb und nachmittags gesucht
Hellmunostraße ^ 12, 2 rech ts.

Gesucht sofort
tüchtige ehrliche Putz- u. Waschfrau.
Anmeldung-en vorm . 9—41, nachm.
4—8 Uhr. Kre idelstra ste 3._

Weckfrau
gesucht Zictenrina 6.

Mädchen
werden noch angenommen . Couverd>
Fabrik , Rauenühaler Straße 10.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, zum 1. Mai ge-
sucht Kwch gasse 47, 2 links._

Ein Fräulein
kann das Kochen neben dem Chef
evlernen ohne gegenseitige Vergüt.
Pension , Nerotal 15.

Mädchen
für Haus - u. Küchen-Avbeit gesucht
Nerotal 6, Parterre.

Alleinmädchen
f. kl. Privathaushalt sucht z. 1. Mai
oder früh . Frau Dir . Kie'hl, Luxcm-
burgstr aste 3. 3. nachm, zw. 3 u . 4.

Allcinmädchen gesucht,
das ganz selbständig kochen kann, die
Hausarhelt . verrichtet , zu 2 Leuten
ür gleich. Vorstellen 9—3. 6—8 Uhr

Wielan dstraße 1, Part . links . L8010
Ein tüchtiges Mädchen

sofort gesticht Moritzstr . 33, 1. St. _
Ein braves Mädchen

für Küche ii. Haus gesucht. Zu erfr.
von 9—42 Uhr vorm. u. 6—8 Uhr
nachm. Taunnsstroste 44,1St.

Reinl . flcist. Mädchen s. gleich
gesucht Hellmündstra stt 44,, Bäckerei.

Suche auf sofort
i . Mädchen aus best. FamiLie in kl.
Haushalt . Lorele yving 8, 2 links.

Zu ält . alleinfteb. Dame
ehtzl. alt . Mädchen cid. Frau f. Haus¬
halt u. Pflege s. Ende April oder
1. Mai ges. Leichte Stelle . Nähen
enw.  Vorst . Jdste iner Stra ste 21, P.

Ein tüchtiges Hausmädchen
f. Metzger ct gesucht Friedrichstr . 28.

Tüchtiges Alleinmädchen
zu kl. Familie ges. Bovst. voumittags
Mliser -Friebrich-Ring 68, Par terre.

Sauberes fleißiges Mädchen,
Welches bürgert , kochenk. nn, sof. ges.
Könditorci . Ki rchgasse 1s. B 8044
I . saub. Mädchen, a. liebst, v. Lande,
gesucht Bleichst raste  30 , P . r . U 8647

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
geluchst Kaiser -Fmedrich. Ring 72, 3.

Zum 1. Mai
ein anständ . gcw. Hausmädchenl ges.
Nur Solche mit guten ^Zgn. woll. sich
melden. HerrnaartcEr . 18. 1. 4527

Aeltercs erfahrenes Mädchen
für Haushalt sof. gesucht. K. Hörner,
Biebrich, Borkholderstraße 3.

Männliche Povsonon.
chaus mälinislfrs Vertonak.

Tücht. greifender
kann noch e. gut . Gebrauchsartikel s.
jeden Haushalt mit übernehmen.
Offerten unter V. 62 an die Tagbl .-
Haiipt -Agentur , W'ilhelmstr . 6. 4534

Hewerbkiches persona !.
Tücht. älterer Tapeziercrgehilfe

sofort gesucht Adleiistvaste 16, Part .
Selbst . Damenschneider sof. ges.

Loth, Mar kststraste ~2ß._
Wochenschneider

aefn.* f Eltviller S traße 7, Part , r.
Tücht. Schneider auf Woche

b. h. Löhn gesucht Blüchevstr. 7, 2 r.
Tücht. Nockarbeitcr ans Woche

od. sotn ck. Ŝchüler . Friedvichstr . 85, 2.
Tücht. Wcstcnschneider

auß . d, H. sucht I . Schmitt , Weber.
gassech5,̂ 1̂ St ._
Schuhmacher, w. Repär . mitmacht,
gesucht KalMvaste 2.

Tüchtiger erster Clesclle
für Schweinemetzgerei, welcher alles
selbstänidig arbeiten kann , sofort oder
späte : gösstM. Offerten u . Z. 623
an bett Dagol .-Verl ag.

Unverheirateter Masseur
als Bademeister sofort gesucht. Er-
bolunnsh . Siegssted,ZLierstadt . Höhe.

Schlösscrlehrling gesucht
Lokhriugerstraß e 28._ 87695

Lehrling
für meine Drahtslechterci gesucht.
Ludwig Mager , Hellmundstraße 14.

Lehrling für Möbelschreinerei
ge sucht Se erobenstraße 6.

Bäckerlehrling
gegen Vergütung gesucht. Fcvdinand
Wen zel. Borkst raste 19._ 87943

Gartenarbcitcr gesucht.
Götz, Wellritztal . _ _ _ _

Junger kräftiger Haus bursche
v. auswärts g«sucht Täimusstr . 17.
Brav . Haus bursche von !<; 19 I . '

sofort gesucht. Ph . Nagel, Kolonial.
warowjAdschäst, Nengasse 2.

Jg . kräst . Hausüursche (Radfahr .)
gesucht. Rhönisch, Schuigaffe 2.

Nüchterner zuverl . Kutscher,
guter Fahrer , sofort gesucht.

Dr . Werdiuger , Arzt , in Wallau.

Weibliche Versonrn.
Kaufmännisches H'ersonak.

Junges intell . Fräulein
aus guter Fam ., mit Spracht ., in
Buchs., Stenogr . u. Dtaschinenschr.
bewand ., sucht sof. Stelle . Würde
sich auch als Stütze in Hotckl-Rcstaur.
od. bei Arzt od. Kurfremden be^
tätigen . Näh. Herderstraße 3, 2.

HewerbkichesH°ers»nal.

Perf . Schneiderin s. K. in u. an d. H.
Dotzheimer Straße 12. 2 l . _ _ __ _

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Gründen in u. auß . d. H.
Näh. Bbilwv Siberaktrastê 6. 2 r ._

Steilere Näherin für Wäsche.
Kleidchen u. AuSbess. sucht Kunden.
Rbeiststraße 63, Mansaude.

Junae alleinstehende Frau
iniit g. Empfehlungen , lveiche lange
Jahre ^in einem Hotel als Weißzeug-
uähsrin beichäfstigt war , sucht ähnl.
Stelle . Zu erfr . Kirch ga sse 54, Part.

T. Büglerin sucht Beschäftigung.
Nah. R üdesheimer Straße 28, Stb . 2

Tüchtige Büglerin sucht Kunden.
Sldvesse Fräul . Weiland , Bierstadt,
Sandbachstra ße 15.

Tücht. Büglerin sucht n. Kunden.
Fr.  Zimmermann . Blücherstraße 44.

Perfekte Stärkwäsche -Büglerin
sucht Beichüftigung in Pension oder
Hotel. Räh . Meichstraste 4. 1 r.
P . Büglerin s. n. Herrschastsknnden.

HellM undstraße 40. 1 S t . lin'ks._
Friseuse nimmt noch"Damen an.

Itdlerstraste 58. Parterre.
Besseres erfahrenes Fräulein

s. St . als Haushälterin bei älterem
best. Herstn.  Ov anienst raße 54̂ 2 r.

Best. Fräulein gesetzt. Sllters
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts bei einzelnem Herrn.
Off , u . N.  623 an den Tagbü -Verl.

Braves selbständ. Mädchen
von auswärts , intt guten Zeugnissen,
sucht Stellung als Köchin z. i . Mai.
Näh. Wörthstraße 19, 1, Frank.

Einfaches Fräulein,
ig Küche und Haushalt erfahren,
sucht Stellung als Stütze in bess.
Hause zum 1. Mai . Offerten unter
T. 622 an den Dagbl.-Veirlag.
Kg. sauberes Mädchen sucht Stellefür leicht« HauSarb . od. bei Kindern.
Näh. Rheingauer Straße 4. 3 St . r.

Fräulein,
mustt .. welches sich allen häuslichen
Arbeiten unterwirft , sucht Stellung,
lvo Mädchen s. gröb. Arbeiten vorh.
ist. Off , u. B. 622 a . d. Tagbll -Verl.

Tüchtige Frau (Witwe)
sucht z. selbständ. Führung d. Haus¬
halts Stelle b. einz . Herrn b. 1. Mai.
Näheres Karl straste  88 , Parterre.

Besseres Mädchen,
das gut iilähen u. bügeln , sowie otw.
schneidern Krott, sucht Stelle als
Hausmädchen . Paulrne ' Ĵung,
Drüde nstraste 7, Hinst srh . 1.

Gebild . älteres Fräulein
sucht sich im Haushalt nützlich zu
machen bei acr . Vergütung -. Off . erb.
unter P . -an den Ta-äbl .-Verlag.

Jg . Mädchen, w. etwas kochen k.,
sucht irn-m Auflös . d. HauAh. Stell .,
am liebsten in kinderlosem Haush.
N. Frankenstraste 10, 1 rechts. 88030

Besseres Mädchen,
das gut näht u. alle Hausaüb . ütber-
n im int , sucht Stellung b. einz. Dame
oder Herrschaft mit ‘ Kind . Näh.
bei Tclfch, Zietenring 12, Hin-terhauö
Parterre. _ _ _

Mädchen,
da - schon in best. Haufe gedient hat,
sucht Stellung , gleich oder svätcr.
Näh. Platte r Straße 46, 2. Stock.

Alleinmädchen,
ivelches kochen kann , sucht Stell , für
sofort cb-cr später . Näheres Adols-
stvaste  5 , Vdh. 3 r ., b-or S -chu -hma-cher.

Fleißiges nettes Mädchen
sucht Stellung als Hausinäd -chen.
Näheres Webergass-e 58, 1.

Perfektes Zimmermädchen,
groß u. stark, sucht Stelle , am liebst,
in Pension sofort oder später . Off
unte r R. 623 an d.^Tagbll -Verlag.

Junges Mädchen vom Lande , ,
w. etw. näh . k., s. St ., am liebst, alz
ZwÄtMädch. bei gut . Herrsch, zum
I .Mai . Mde.lheibst paße 89, 1. 8 8051

Fleißiges Mädchen
vom Lande mit guten Zeugn . sucht
Stelle . Helcnenstraße 29, 3 St. __

Ein besseres ÄNädchen
sucht Stell , in gutem Hause. Nab.
Schöne Aus sicht 24. _ _ _Beamtcntochter , Mitte her 20'
sucht baldigst leichte Stelle bei alt.
Ehepaar od. einz . Dame . Näheres
Bi-LMarckring 30, 2 rechts. _ B 8000
Mädch., 19 I ., f. tagsüb . leichte Befit

Jgtu -stra ste 3, Htb. I^ rechts.
Ein sttjähr . Mädch. sucht Stelle^

tags üb er. F el dstraße 24, 3 re  cht s.
Unabh. bessere Frau sucht Stelle^

zu- 1 od. 2 Kindern , bd. auch zu einer
Dame tagsüb . od. stund e-uwerse. O *r
u . K. 623 an den Tag!bl.-V«Äa>g.
Treues alleinsteh, älteres Mädchen'

s. tagsüb . Besch., Wasch, o. Hausarb
Übern , a.  P flege. Borkstvaste 5. M!
I . Frau hat vorm, einige Std . frer^
Herderstraße 19, Laden.

Fleiß . Frau s. vorm. MonatsstT^
Alb rea,tst raße  36 , B. 3.
Reinl . Fräst sucht Slrb. (93. u. PfV"

event. Aushilfe , Kochen u . Hausarb
Ni-ederwaldstra ße 6, Ladem_ _B8024

Saub . Mädchen sucht vorur? '
2—(3 Stunden ÄLonatsst. od. sonst
Beschäftig^ Sitevn gasse 16, 1 r echts.

Saub . j. Frau sucht vorm. 2
Mbnatsst .̂ Wielandstraße 9, Stb . P,

Junge s. Frau sucht Monatsstell «^
z. Spülen . Bureau - od. LademPnu
Gust- av-Adolf-Str . 3, Part , rechts. '

Fräu sucht morg. SNoiiatsstelle
Steing -assc 16, 1 rech iis._

Mädchen von 15 Jahren
sucht für nachmittags 1 Kind aus -zu.
fahr . Z. -ers. Halliga rtor Str . 8, H. 2 z

Jg . ordentl . unabhängige Frust
sucht Me-nateü _clle, Jabn str . 38. D . r

Tüchtige Monatsfrstu " '
fllchi z. 15. April täglich 2 Stunden
Beschastigu-ng. Lldel heidstr. 47, Z.

Eine Frau , w. in best. H. f BetuTT"
sucht n. einige Kunden (Putzen und
Waschen). KarlstraheL , Hth. 1 St .

Lllleinstebendc saubere Frust "
sucht Mon-at-sstelle dd. Wasch- u. Pu ^,
beschäft. Blü-cherstraße 8,  ZNth . g.
I . nett . Mädchen s. morg. Monntbsst'
Wörthstrast e 17, P art , r . 8  8035
Ja . saub . Frau s. tagSüb. Beschäft?
Steingaste 18. 4 St.

Aust, unabh . Frau sucht Beschäfp^
am li-ebsten für den ganzen Tag
Zim'in-erm-annst vaße 7, Hth. 1. B gogg

Unabh. Frau sucht Monats stelle,^
Var-  o . nchm. Rhevngau er Str .4,  D \

Saub . Mädchen sucht morgens
oder nachm.. 1—2 Std . Monatsstelle
Näh. Hermanmistraße 17, Mans ._
Saub . unabh . Mädch. s. MoirutsV

v. 7M»—10 Uhr. Franikenstr. 18, P . x.
'I . s. Frai , s. Laden od. Bur . z. pstm'
Süd anstv astc 13, Mtb. 3._5 .1838

Zuv. Fräst f. Luden ob. Bureau
zu 'rein . Dotzheim>er Straße 4, H. D

Männliche Personrn.
Kewervliches F' ersouak.

Schreiner , Militäranwärter,
sucht passende Besä-Lf-tistung. Offert
unter O. 622 an den TagVl.-Bcrla »'

Bern. Manu *
m. pr . Enrvr-'hlung- sucbt i!rg-end w
Bertrauensst -ellu" - . Kaution kann, ae»
stellt werden. Offerten u. M. 621
an den T aghil.-Verlag ._

Empf . tücht. Pens .-Herrschaftsb
Frau Elise Lang , Stellenvermittl
Goldga sse 6. Telephon 2363. ''

Junger kräftiger Diener —
ucht smart od. später Stellnng.

unter M, 616 an den Tagibll.-V-ev li-sl'
Fleiß . ?ol. Mann s. Sst a. Hänsv

in e. Wareuh . od. sonst. V-ertr -anenZ.
stell. Rhci ngau.er Straße 4,  Hth.  ll r_

Bierfahrer sucht Stellung
in Flasche Nbi-ergc-s-ch. od. Brauerei
Adresse im  Tag lbl.-Vorlag . ^

Ein kräftiger Schuljunge ~—
sucht fofll,  Besch. SMrcchtstr . 87, H. P

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gebildete , durchaus tüchtige
erste Berkäuferrn

firtbet per 1. Mai angen . Stellung.
Kaeumcher̂ Co.,

Lcmgga ssc, Ecke Schützciiho-sstrake.
Kewervliches Personal.

Klilskihlivkilmuk»
für dauernd iuS Haus gesucht.

Baum , Kirchgasse 28 .

Kostüm-Arbeiterinnen
ges. S akrzewskt , Ringkirche6. 8 79 21

TWt. faifeett-ifliticiöeriii
sofort bei hohem Lohn gesicht.
_ _ Frank & Mare»

|md)ausfcltilI.Päl)ctimmi
sowie mehrere Zuarbeitcrinnen für mein
Abänder.-Atelier bei höchstem Lohn ges.

Leopold Cohn,
_D amen-Ko nfektion, Gr. Burgstr. 8.
Tücht. Arbeiteriunen

für französischen Genre,
eine Rott - Direktrice
gesucht._ ®. Guttniautt.

Mflnhpß 1. Arbeiter!« z. Arsb. s.
MUvIS . M . Eckhardt . Wellritzgr. 9.

» » « eikerlli.
Msel-Arseileri».
Mlk-MMi «.

perfekt und selbstständ., gesucht.
Lohn bis Mk. b.— pro Äig bei
garant . Jahrcsbeschäftig. u. evtl.
Erstattung der Monalsjahrkarte.

Holzmann-Wolf,
Mainz. F36

Tüchtige Kostüui- und
Z «arbeiterini,en

gesucht. Köhter , Kl. Langgasse 1.

Znarbeiterinnen
für unser Abänder.-Ateli -r per sofort
gesucht. I . Hirsch Söhuc , Lang-
gassc 41.  _

liuißcrc Merln.
sowie Lehrmädchen sucht

Fritz Atz,nanu , Saalgasse 30.

Fräulein
mit guter Schulbildung u. guter Hand¬
schrift zum Zeichnen der Wäsch« (Haupts.
Si ärkcwäschesges.WaschanstaltNiehlstr.8.

Gesucht zum 1. Mai oder früher wegen
Erkrankung der jetziqen, eine feinblirger-
liche gut empfohlene

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt,
in kl. berrickaitl. Laush . Kapelicnstr. 64.

Er'ahrcile zuverlässige

Rin-erpßegerin
mit guten Zeugnissen zu 1V,-jähriaen
Kinde gesucht. (8s .6664) llst . c

Prof . Rappe,.
Palmrngartenstr . y

__ Frankfurt a . M.
Suche zum Id. Aprilu. iTMaiHstf

bürg. Köchinnen, Allcinmädch. u. Hau «,
mäoch. Stellend. Kroll viaäif . ,
Umdach 2,^ Ecke Gr. Langgasse, p p,

Snchcperf. Hcrrscha ftskochinucn
hoh. Lohn. Stützen, Jungfern , bess.tzau «!
mädch., Alleinmbch.,Zimmermdch. Hardt
Stellenbur .. Dcl asp eestr.  I . Tel. 4370

Gesucht ^
zum 1. Mai eine pcrf ., sehr s-auibai-,
Serrickastsköchin . nicht üb. 40 Jahr-Nerotal 36. ^ 4ce'
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In feinem Haushalt wird zur Be¬
aufsichtigung zweier Kinder (Nnter-
richt des 5jährigeii Mädchens ) ein
junges einfaches gebildetes

Fräulein,
ev. nur für die Nachmittagsstundcn,
gesucht. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Gchaltsansprüchen u.
R . 622 an den Tagbl .-Verlag ._ _ _
«r
*
♦
♦
t♦
♦
♦

Wz. eins. Jtäitltin,
welche« die feinbiirgerliche Küche
gründl. verstellt, sowie gut nähen
und bügeln kann, wird gejucht.
Off. mit. T . es * an Tghl .-Berl.

MWKmeil
für Caf«8 und Restaurant, Bciköchinnm
bei hohem Gehalt, Kaffeeköchin für
Hotel 1. R.. ZimmcrhauSdälterin. Köel' in
für Geschäftshaus, Zimmermädchen für
«uSw. Hotel, Kindcrfränlein, Ladnerin
für Metzgerei, perf. Büglerin für Hotel,
Haus - uud Küchcumädchen, letztere freie
Stellenvermittlung durch Wiesbadens
ältestes n . anerkannt bcstrenom»
nüerteS Plaricrungö - linrean von
Carl GrÄnverg , Stettenverrnittlrr,
Gotdgaffe 17, Part . Tel . 434.

i Ein̂ imfräulcin
gesucht Sonnenberger Ltr . 6.

iKesuc!t zum 1. Mai
ein tücht.Alleinmädchen,
welches selbständig gut bürgerlich lochen
kann. Rur solche nur guten läneren
Zengn » wollen sich meiden. Fricbrich-
sira -t Bl, 8 l„ bis  na chm. 4 Uhr.

Nichtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich-, n , 44. 2._ _
^Suche ält. Allein.llädch., d. gut forfit,
zu zwei Pers.. fc r̂ guter Platz, Haus¬
mädchen. d. näht, zu ein . Dame, Pens.»
Zim.- u. Landniädcti. Frau A. Müller,
Stellenvermittlenn , Wcbc rgasic 49, 2 ät.
Hesttmt zmn 1. Mai

tücht. Alleinmädchcn, weftMs selbst,
bürvetrlich kochen kann. Nur solche
mit gut . längeren Zeuigniffen wollen
sich meid ein Dohheimer Stra fe 8, l.k me"F KüchenmaDd>e11
pfercht. Lohn 30 Mk. Hotel Rcichs-
post»ftllikc lassirasie 16._ 4526

Ein st«,ries
Küchenmädchen

sucht _ Hotel Rassauer Hof . ^
FleißigeS orsenl >i<i,c - Maschen,

welches Ne Hausarbeit pstnkil. v rriehlet,
sowie schön bügeln und waschen kann,
für dauernde Stelle gesucht Biebrich,
Ka isersiratze2, 1 r echts,_

?8m keöüö*  ptßisdien
tagsüber z. 5jähr. Mädchen ges. Wilhelm¬
strabi 22. 1 links.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

86 Ü1tzuiliA8t gesucht
überall resp. Agenten zum Zigarren»
Verkauf an Wirte rc. Sehr hohe Prov.
oder Mk. 800.— pr. Monat . Willi.
VotrltnuinM,24 . F69

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung sofort gesucht.

Ernst Schellenverä » Rcusikaicn- u.
Jnstrumcntenhandl ., Grosze Burgstr. 9.

KewerLkiches Nerlonak.

AnfsichLsbeamter
(Poli eidien r ) für di Saison ab 15.Mai
geiuchr. Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnissen an F336

Kgl . Bade «rwaltung
Schlange,,bad.

Tüchtiger

Akquisiteur
mit guten Empfe!langen für
ein? vornehme r'okal-Reklame-
sache, für welche leicht zu arbeiten
ist, gegen hohe Provision

gesucht.
Gell. Off. mit Aufgabe von
Referenzen unter O . 3553
an Haasenstcin & Vogler
L«.-lÄ. , Frankfurt a/M . .
erbeten. F 69

fiirtliipt AlWMklir
für ein ncuariigks Reklaureunternehmen,
für Stadt Wiesbaden und Umgebung,
bei hohem Verdienst per sofort geiuebt.
Off. u. »<■'. w , »•:. « uvr ««», »«» !k
Saosse . Frankfu rt a . M ._ F120

MW. MMMM
durchaus selbständig in Bearbeitung von
Kostenanschlägenund Wcrkplänen. von
erster Firma geiucht. Derselbe soll auch
in der Atguisation Verwendung finden
und itrrb nur auf eine gewandte Kraft
resleltiert. Offerten mit GehaltSanspr.
unter 4». 633 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein hiesiges herrschaftliche« Haus
wird ein ordentlicher und zuverlässig.r

junger GiiMcr,
der auch Hausarbeit mit zu übernehmen
hat, zum sofort gen Eintritt gesucht.
Bewerber mit guten Emplciilungen - er¬
den gebeten, ibr ^ Me düngen unter An¬
gabe der GehaltSanspriiche (bei freier
Station >und Beifügung ihrer Zeugnis-
abschr. u. 'S' . « 2 » a. d.Tagbl .-Vcrl. z. r.

KeW. DMenschnelder
u. Hilfsschneider wird ges. M . Maschek,
Schwaibachcr Straße 51, 2.

Wi.r suchen zum. 1. Mai d. I . einen
tücht. arveitEwillegen HauSneeister.
der die in umscrem Haus - u. Saal¬
bau vorkommencdon Aübeitcn zu be¬
sorgen hat und erne mniäng -rffche
Hcez-, VentilationS , u . Lichtanlage
versehen fanvt. Nclbentbci ist auch
das Fntkafso der Mitqli 'cldeweiträg«
zu übernehmen . Die Bedingungen
sind bei Herrn L. Becker, Große
Burchstraße 11. vormittaas von 8 dis
11 Uhr, zu erfahren , wohin auch Be¬
werbungen schriftlich HtS Dienstag,
den 19, d. M ., abends 7 Uhr . zu
richten sinld. F 432

Der Vorstand
der Tu rngesellscha.ft^ Wic süahen.

IahtttechM.
Lehrling ans guter Familie nefucht.

Off. u. IS. KL» an den Tagbl.-Verlag.

Mriblichr Perjonen.
Kaufmännisches Personal.

Korrcsp. Sekret, oder Kontoristin. Off.
unter dm Tagbl.-Verlag.
.GebrlSctes Fränlern
mit Maschincuschrcibe», Slcnographie-
n. Sprachkenninissen, füllst Beschäitigung
für einige Stunden des Tages, gehl evtl,
auch mit auf Reise«. Off. u. is » VL3
an den Tagbl -Verlag._ _
ßMWllsiisljj geil. fiMdn,
n elwes die Handclssll ule absolv. u. als
Bureau -Fräulein sowie Privatsekretärin
prstt . tätig war, füllt paff. Stellung.
Näh, dei Seid l , Ncrig asie 15._

. " Fräulein
sucht Stellung als Verkäuferin in
Andenken-Art >kel. Offert, u. 'sft 8 * 8
an Zeitungsvurean »iaecke, Brnun-
fchweig. F195

Oeweröliches Uersenaf.

Telepliors-Nr.:
Allgemeiner Arbeils-Nachwris 574.
Abteilung Hoteipertonal 513.

Dionststunden : von 8—1 ÜKr vorm.
und 8—6 Uhr nachm. F ‘20 >

Die Abiciluns für Hotelpersonal ist
auch an Sonn- un i Feiertagen von

10—1 Uhr vormittag ! seöü'net.

Vermittelt nnentgeltlicli:
Männliches unel weibliches Perannnl
jeder Art. Benon lere Ahroiiuog für
männliches u. weibliches Ho'olpersonal.

DemoisHle distinguse
cherche uns Situation queloonque pi'&s
d’uno dame. Sans gage, contre nouri-
ture et logement ave ■de bons traito-
ments Irn anssi ä l’etransrer. Adr. u.
Mo rt -a », Mainz hiufit postl. B7865

Mild. en.ftW.BiWchmn.
26 Jahre , sucht Stelle als Erziel,ertn.
Off. unter 62 an Tagbl.-Hauyt«
Mentur , Wilhelmstraßc 6._ 4525

Fräulein,
welch, läng. Zeit bei ein. Arzt als Gc-
dilsiu f. Röntgenstrahlen u. b. Overnt.
tätig !var, s. ähnl. Stell . Offerten u.

USB  a . d. Tagbl .-Berl. _
Bess. 19-jähr . Mädchen, das schon in

best. Haufe ged, perfekt Süneiderii und
Servieren kann, sucht Stell , als Kinder-
fränlc n zu 1—2 größer. Kindern nach
Wiesb. z. I.Mai . Stcllenbur . Hofmann»
Mainz-Momball', Mainzcrstr. 52. F37

Ged. Witwe,
26 I ., heit. Tcmverament. crf. i. Haus¬
halt. Handarv., kinderl., sullit perl. Juli
Stell , wo ihr b. reg. Betätigung voll.
Familienanschluß gewährt wird. Gest.
Offerten erb. u. 1-' . ü». IP. an
Und , if o **r , Frankfurt a.M. l 1 >9

Christi . Hein, , Jahnstr . 18. 1,
empfiehlt Stutze und Pflegerin, die fein
bürgerlich focht (auch Auslands, nngeh.
Jungier , Serviersrl ., Beiköchin. Zimmer-,
Allein-, Hans -, Kinder- uud Küchen«
mädchcn. P . Geister , Stellen Vermittler.

Lang » Stetten -Bureau,
empf. tücht. Mamsell , perf . Hevr-
schafis-, Pensions - u . R«staurant-
Köchinn-en, sowie Jun -gf., best. Haus -,
Zimmer -, Älleinmädchon. Dr . Zeug¬
nisse. Frau Elise Lang, Lstcllcuver-
mittlerin , Goldgaffe 8. Tel . 2863.

AeliereL dess. M'dlüen
wünscht St . bei ält . Herrn zum 1. Mai
zur selbständ. Führung des Haushalts.
Ouerfeldstraste7, Parterre . ^

Junge Beiköchin sticht StelleJii
erstklassig. Hotel ov . Peusiou . Näb.
Mädchenh im. Orcm^ nstr. 53^_ B8005

VittkacheS iuuges Fräulein,
perfekt im Rahen , sircht Anöbilfe
auf sof.  Karistr . 80 , Mt v._ Becker»

Empfehle Hgushäik r., Hausdame«,
Stützen lohne kochen), beste langiährlge
Zeugnisse. Hardt . Stellen «Bureau,
TeloSpeestraste1. T elephon 4872,
iw - '

. . .
ante Küchi » Hit Pension, Zimmer- u-
Hausmädchen, Kstwerfrl., Kindermädchen.
tucht.Allcinmädchcn.Büfett- u. Serviersrl.

Frau Anna Kiefer,
Stellsnvermj ttl., Ja hn str. 4. Tel. 2461.

Empfehle

Suche
für ein junges Mädchen aus guter
Familie Aufenthalt in einem soliden
iö'cni've, hier oder näherer Umgegend,
wo solbig-cs Gestegem'hcit hast, alle
häuÄrchon Arbeiten gründlich zu er¬
lernen , ohne «cqenseitiye Vorgütuna.
FqmÄienanschkt'.ß .erwünscht. Offert,
unter E. 628 an den TagM.-Verlag.

Fein geb. \*  Mädchen
au¥ out . FamÄie , in eng'l u. f:», Spr.
durchaus erf„ „w. toMulb. Bes-E her.̂ u'r?vew'd. On . z.
Verein s. Hansbea .m1innen,, ^ ranren '.
strafe 35, 1. Spre -Hst. Mom-kagi,
ip'pcf), 4 '5i's 6 Ufrs«

Junges Mädchen
aus guter Familie , d. nähen u>. piätt.
k.. f. paff. Stollwwa rn dcff. Hau,e.
g. a. z. Kind. Gofl . Off . E. Günther,
Saara emünd, Ubschncrderstraße 8. ,

Gesunde Schenkamme
sucht Stelle als Schenknmme bei Herr¬
schaft. oder Kind miizustillen. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag. B80O6 CI

Männlich» psrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Fleißiger Kaufmann.
29 Jahre alt . verh iratet, welcher der
engl. u. franz. Sprache in Wort und
Schrift mälluig uns perfekter Buchhalter
ist lbilauzsicher-, sucht sich bei Gelegen¬
heit z» verändern. Es wird auf eine
dauernde Stellung bei anständiger Be¬
handlung aesthen. Gefl. Offerten st»d
unrer s° . « S4 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. _̂

Heweröliches Personal.

PaturDfUnertveter
sucht Stelle als Lstler einer Heilanstalt.
Off, uni . !»». « » » an den Tagdl.-Lerl.

Sess. mrh. M»»»
Stund , des Tages Beschäftigung irgend
wel ch. Art.  Off . u. . r « postl. Kastel«hmlWMtt.
verheiratet . 37 Jolhre , ged. Kavall .,
perf . rm Reffen u. Fahren , sowie
pcrsönst Bedienung , sucht aus gdevcii
oder später bei nur feiner Herrichafr
Stellung .. Prima Zeugnisse find vor-
Händen. Off . zur Deiferoesoriderunz
an die Rinkc'sche Schreibstube, Wies-
üadcn , Kirchgasse 90._ _

|e|itä dei Kchlojsernleister
(Kost und Logis) sofort gesucht
Näh. Rheinische Waschanstalt Biersiadt,
Telephon 4128.

Wir suchen für unseren Ha »tSdi «» er,
welcher5 Jahre bei uns lällg , anderw.
Stellnna . Näb. Tagbl.-Verlag. Cd
~ Hevrfchaftsdiener,
leb , m. gut. Ati.. sucht Stelle z. 1. Mai
0. früh. Schrni tz, Bureau . Wedcrg. 15.
Herrschaftskntfcher,

verh., ged. Artillerist , 89 I ., sucht
Ende Mai ob. später Stellung . Gute
fhntnrr .ffe vorhanden . Offerten Mut-tp
D . 629 an den Tagllll -Vestlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zelle.

1 Zimmer.
Ndelbeidstraße 21 Bians .-Wohnung,

1 Zimmer u.  Küche . Mäh . Part.
Melheidstrasie 45 Mans . u. Küche,

auch einzeln,^ zu vermieten . 1269
Adlerstraße 6 1 Zim . u. Küche zu v.
Adlerstraße 28 1 Z., K., Plbschl., Ädh.,

p. 1. Iüni . Nah. Sch wbcler . P . r.
Adlcrstr . (>l ll iiit, u . Ä. p. sof. G8
Wölfstraße 8, MH. 1. gr . Zimmeöu.

Küche mH Abfchlus; zu vorm. _
Asb rech istr . 81, P ., Frontsp ., 1 Zim .,

Küche. Keller,chochod,. sp. z. v. 830
Nstrlv.. Lauth , 1 Z„ 'K.stlQ M . V7282
Hieichstruße Ist Tsisdz. n. K. E4887
Bleichstraße Ist 1 Zim ., 1 K, 842
Bleichstr. 21, Dach, 1 Z., K. B6854
Bleichstr. 47, H. 1. sch. 1-Z.-W. per

1. Fnli . N. Bur ., Hof. B8059
Blücherstr . 6 1 Z. u. K., Speisekamst

Bdh., gl . od. spät. 23 M'k. monatl.
Blücherstraßc 7, 1 Zim . u. Küche,

Nah . Bism arckring 2f , 1 l. _ 5>o-162
Milchersst7l 4st -Z.-W., 16  Ms V6891
BlüchU ft raste 18 1 Z.̂ u. ..K.. B7514
wasiellstrastc 9 1 Zim . ui K.  z . verm.
Doübeimcrstraßc 55 gr . I -Zim .-W.,

Mtb . Bari ., m. Llllschl. u. Gas . icf.
ob. sp. z.,ch>u.̂ Näh . Vdh. 1 l. B5466

Dötzhcimcrstraße 57 1 Zim. m. Ku e
u . Keller, Hinterüau , per sofort od.
später zu vermieten . B5005

(Ltiäjserplat! 4, Till .., 1-Z.-W. B5947
F - ldstr. 11 1 Zim ., 1 K ., 1. Rkai bist.
Feidsiraße 12 1- u. 2-Z.-Wohn. auf

sofort oder später zu verm ._ 684
F -Mtr . 16 1 Z. u. Küche zu verm.
Fcldstraße 18 1 Zim ., K. u. K. 844

Frankenstr . 11 gr .^ P .-Z. u. Küche.
V}iicbftri )ftrttfic 10, Vdh., 1 Man ' .>

Zim . mit Küche sof. od. spät. 845
GcisbergstrI 9 I Zinr. ü. Küche, Hell..

sof. od. sp. z. v> Näh . 1. S t. r . 781
Göbrustr . 7, H.,ch-Z.-A.ft z. verm. 846
Hallgarterstraße 6, Mt>b. 2, 1 Zimmer,

Küche, Gas , zu vermieieii . 1476

WohmmgS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Hallgarterstraße 8, Hth. P ., 1 Zim . u.
Küche  z u vepm  sei» n. _ 1428

Heleiienfiräke 9. B. D, . Z. u. K 1258
Heleneustraße ch6î ch1ch1,,Z., K., K.
,<s>cJ>upt»fir. 9.9* ,CS. 1- Z. vm
Hellmundstraßc 20 schone' Mans .-lT .,

^1 Z. u . Küche. N. Pa rt . B8 Ü67
Hellmundstr . 50 Dachw., gr. Z. u . K.
Helluiundstraße 51 Zim . u. Küche.
Herderstraße 35 Mans . u. Küch>e an

altere Frau sof. brll. zu verm.
Näh, bei Frau Beck, daselbst. 1426

Herrnnwnstraßc 8 1 Z.,̂ K. Weber
Herrngärtenstraße li ), 4. St ., Zim . u.

Küche ndfft Zubehör per. i . Mai
zu verm ieten.._ Näh . Pa rterre ._

Harsch graben 4 1 Z.. K. u . K. z. v. M0
Hirschgraben 13 1 Z. u. K. m. 8 . n.

Laden od. Slrb-citsrau m p. sof. 787
Hochstättenpr. 16 i Lrwu, w , Kst 665
Jahnstr . 16, OCTl Z., K., W N. V. B.
Jah nstr. 18,  V " Ms.  u . K„ G. 849
Fnhnstrnßc Äh Vdh.. fST. Mänp -W..

1 Ki'n. ». Küche. Keller, sof._ 79.8
Kal»,straffe 36. Gth.. 1—2-Z.-W7 so
Karlstraße 3. St ». 1. 1 Zim. u. K.

sofort . Näh. das. 2. Stock.
Karlstr . 18, L>th., 1 Z.. 51. HW
Karlßr . 26. Q.. i Z .. KZ  1.4 M. 135470
Kaclstraßc 37, i L. gr . Fronisp .-Zim.

mit .Küche soff od. sp. preisw . 799
Kärl stra ßc 40 1 Z„ K. Nah. Vdh. 1 r.
Kellerstratzc 17 1 Zim . mit Küche per

sosort_3u^ verm. Ro schach.
Kleiststratze ^ ,6 ^ 1 Z. u. Küche 10r.
Luisen sich 16, Stb . Fötsp., 1 Zim . ü.

Küche (neu hergerichtet) zu verm.
Marktstraße 12, Hth., mehr . Wohn.

lZim . u. Kfi z. 0. 3lal). Vdh . 2 r.

Moritzstraße 32, V. Dach, 1 gr . Z..Küche. K., neu , a. L. 0. Kd. 749
Nerostr . 6, 1, Z . u. Ä .. m. 2!dich!..
Ncttelbcckstr. 8 gr . 3 -, u . 5t. B7101
Oranienstr . 45 1 Mans .-Z., Küche u.

Kamm er cruf sof. zu verm . 1396
Oranienstr . 47, G., 1 Z-, 51. 1. Juli,
mhilivnsbergstr . 23, Fr ., 1 g . Z., 5)., ,K.
Platter Straße 8, P „ 1 Zifii .. Küche

«uf alttich odev 1. ,Fuli zu Perm,
Platter Str738 1 sckSncS.Zinmwer n.

Küche vcr sofort od er spä ter z. v.
Platterstr . 58 1 Z., K.,"gl. 0. sp. 851
Nhei nganerstr . 13" 1-Z.iui..Woh11u 1!.g.
Rieblsir^ W -Z.-Wohin (Ms) . 2 6960
Rieb Istr. 6, Gth . P „ 1 gr . Z., K. 1474
Riehl st>7^10 Zim u. 13 M , mil.
Riehlstr . 11, Mtb . Dach. Z. u. K. 796
Nöderstrahe 31 Frtsp .,1 Z. u . K. sof.
Röincrberg 10 1 Z. u. K. Näh. H 8.
Nömerli-rg 16 1 Z. u7  Kü che z. ff 852
Sitiiersteiucrftr . 11 1 Zim . u. 5t. fltäh.

Mtb . P . 0. Mbrechtstr . 7. Lad . 818
Schierster ,rer str. 19, SS., 1-Z.-W, 853

UMüE 'MWÄ
Stiftstr . 11 ist die Frontsp .. 1 Zim.

u. Küche, an ält . Dame sof. zu ll.
Näh. Miillersir.  2 . Part 1308

Wullufcrstraßc 9 1 Sim . u. K. zu v.
Näheres Vorderh . Part . B7105

Walramstraße 11 ar . Zimmer u.
Küche, zu  verm . Nah. 1 St.  ö 65L8

Walrämstr . 18 1 Z. u. 51 sof. 855
Walramsir . 31 Ms -Mohn ., 1 Z. u. K.,

z. v. Br . 12 M. N.  b . Schmidt . 1364
Waterloostr . 6 sch. abyeschloss. 1-Zim .-

Wohnung p. 1. Mai zu verm . 1315
Webergasse 43 1 gr . Z., K. u . zKellcr

sof. od. später , tftäh. Vdh. P . 776
Webergasse 40, Hth.. neu hergerichteie

I -Zim.-Wohnung zu derur., _i254
Wellritzstr. 33 1 Z. u. K., Dachst.^ 856
Wellritzstraße 44, Vdh, Dachl., 1 Z.

u . Küche zu v. Nah . Part . B8042
Wellribft raße 47  1 Zl. u. K, 3i. V. 1.
Westöu bstr . 3 1 -Z.-WFNÜV . 8.  B45L6
Lüestendstr. 4, Fsp., Z. u. 64547
SSest.endltrasie,iS,M .s -Wohn., 1 Z„ K.
Westeniiftraßr ln 1 Zimmer u. Küche

SÄicrstcinerstraße "32,""Neubau , <R.. Wrstendstr . 29 ar . 1 Z. u. K, » 4212
1' " im. u. Sic v 1. Juli . 1389 Ws" kelersir- 4 1- u. 2-Z.-W- b. 857

" ~ " — Asortstraße 8. Frtsp ./1 Z., 51. sM15473Hchiilberg M *Zim . u. Küche. 783
Schulbern 27, 1, i -Zs-Wl u. Küche,

im^ Llhschlus;, zu verm. _ .. . 1510
Schwalbachcrstr. 4 1 Z. u. K., Pass. f.

einz. Frau , g. HauSarb . z...ff 4488
Schwalbacherstraßc 28, Hth. Part .,

1 Zim., Küche, >m Il'bschlust u. ein
Keller auf 1. Juli zu vermieten.
Näh . Vdh. Part . _ ._ _1348

Schwalbachcrsiraße 47 sch, Msd.-W.,
l Z. u, K-> zu verm...Näb. 1 888

Kchwalbachcrstraße 71 eine Wohn.,
1 gr . Zim . u. Küche, auf . 1. Juli.

Nedansiraßc 1 Mans .-W-.^ i ..Z-, K.
Seda nstrafte 8 Msd. -W-, 1 Ä - u. L
Sed a»straste 9 s ZimTü ^ Küche z^ .v.
St einöaffc_ 12_ 1_ Sun ._ it. Küche z. v.
Ktoingasse 14_1 Z., K-, 1. Juli . 1393
Steingasse 28, Vdhü Stube , Kammer
_ u. Kiiche zu_ verm. _1490
Stcingasse 34, 1, Z-, Ü.  s . 0. sp. V5471

?)orkstr. 19 Frontsp .-Wohn.. 1 Z. u.
K.. an ruh ., Mi et., y. 1. Mai . 87461

chorkstr. 13 1 Zi m. u. Küche!  1 ft5474
Aim merm annsträße 7 1 Z. ü . Küche.
1 Z. ü . Küche, h.. für 18 Mb , zum

1. 5, Rettelbeckstr. 2, S teiß . B7778
2 gti nntrf.

Adelheibsiraße 21 Ms.-W.. 2 Z. u. K.»
nur an  ruh . Leutm, chcäh.̂ Pnrt . ,

Adelt,eidsiraße 57, 1, Frtsp ., 2 Z. u.
K., an 1 L d.2 ruh . Personen z. v.

Adelhcidstr. 85, Gth ., M's.-W., 2 Z . u.
K.. an II . r-üh. Miel-cr . .Räh .^vas,

Avlerstnrße 6 2 Zi nn ü.  Küche zu vm,
'UdtUftr 9 9.  0 .W. m. Znb . z. verm.
Adlcrstr . 11 öZ .-Wohn. per 1. Man
AÄerstr . 16" 2-^ 3. Zim . sof. zu vm.
Adlerstraße 21" 2 Zim ., Küche u . Ä.

Adlersir . 28 2 Z., Abschl., P .. sof.
zu,vm . Näh. ch.^Schicbcler , r.

Adlcrstrnße 31 2. Z. _>î Kft, gI, ob. sp.
Adlerstraße 49 schöne S-Zim.-Wobn.
Adlernr , 51 2 Z., K. 1. Mai . 1393
Adlersir , 53 2 Z., K. u, K. p. 1. Juli .'
Adlersir . 55 2,Dackxzim., 51., Per, sof.
Adlcrstr . 61 2 Z. u. K. P. sof. 881
Albrcchtsiraß- "7 llir'äns ..W7. 2" Zim.

an kl. Fainilie ^ sof. od. später . 767
Älbrechtstrft28ffP,L ZchK,̂ i^ . 1326
Vcriramstr . 11, Hl, 2 Z. N.hfi. 15475
Bertramstr . 15. H., L-Z.-W. m. Zb.

tos, od. sp äter . Näh. Vdh. P . 864
'Bertramstraße 17 srciindl . 2-Zimmer-

Wohn. mit Balkon usw. p. 1. Juli
zu vm._ Näh. Bureau Hof r . 1434

Bierstadter Höhe 58 sch 2-Z.-Whn. p.
_I . Juli zu verm . Näh . 1. Et , 1463
Bismarckring 38, Hrh., 2 Zfm., Küche

p. 1. Juli z. v. Näh. Mich. P . F 571
Bleichstr. 14 2.»Zim.-Wohn ., 289 M!..

auf 1. J uli zu vernicht/ . L787Ü
Bleichstr. 16, Hth., L-Z.-Wohnungen

aus 1.,Mai u. 1. Juli . , Näh. Parti
BleichstrWiO. Vdh., 2-Z.-W. ' oft. B6798
Bleichstr. 29. Dch 2 oft 3" Z. ft1)7213
Bleich stratze 33, H. Dach, 2 Z., 51., K,
Blücherstraße 3 sch. L-Z.-W. z. 1. 7.
„zu verm . Näh . Mtb . P . r. B7163
Bliicherst>. 13, P ., 2-Z.-W. Näh. ! r.
Blüchcrs tr.  17ftft-ZÜW.." Mb .,fts. 0.ftsv,
Blücherstr . 34 sch. 2-Z,-Aftohn. „1. Z.

auf I .̂ Juli zu,v . Näh. Part . I.
Bli ichcritr. 3iftft.nZ .chch. 370' Mk. 866
Blücherstraße 48,2 "Z., 2 Balk., sof.'
Bütowstrch,chötK„^2 Z. u. Kü che  z,v.
Biilowstr ^ 7, Sch.. fchftD»Z--W.
Vülow strl fiftch.l Sftft.chlbschll 1) 5480
B'ülowsir. 11 2 Z ..Wohn. z. v. BflyZ
Castellstratze 1 ~ Zim . u. 1 Küche per

sofort oder sp äteff,zu verm. 'Näh . ch
Nafiellfireße 4/5chZachiv., 2 Z. u. K.»

sof. od. spät. Näh. 2. Stock links.
Dambachtal Ich G.-Haus , Manch

2 Kam .. 5tüche an ruh . Leute zu
vm. Näh. Dambachtal 12, 1. 887
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!Motzheimer Str . k, £>., 2 Z. u. Zub.
Äwtzheimerstrah« 16, Dachst., 2 Z., K.

0. fl). N. Ad elbeidstr. 9._ 761
jDotzhttmerstraße 59, 1, 2 Z. u. K. per
, sofort oder später ga verm. » 6209
Dotzheimerstr. 85 2-Z.-W. sof. ob. fp.
'■ SU Um, Br . 300 m.  N . B , P . 114612
Dotzheimerstr. 86, M/ , LZ.-W. » 5483
Dotzheimerstraße98, H., 2 Z., K., K.

sof., 289—300. NW. V. 1 I. 869
Dotzheimerstraße98/ "Mtb., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mt.
Näheres Vorderh. 1 St . I. 870

Dötzheimerstratze 10v 2°Z./Wohn. im
B. «. Hth. p. 1. I z. v. N. P . 1374

Dotzbennerstr. iMsch . große Frtsp.,
2 Z./K ., Bad . Klf .. SveifL . Abschst

DötzWmersträße 124, Hth., L»-Zim.-
Wohmu« bi llig zu Perm. _ 1407

Dotzheimerstr. 150 u. Frauensteiner-
fteafee 3, B. u.  S .. LZ -̂W. N.,d.

Dotzheimerstraße 179/181 schöne 2-
' Zim^Wohntrngen und Werkstatt

sofort Ku vermieten . Näheres bei
Kambcüh in Nr . 181 od. Adolf Lim-
barth.  Ellrnbogengaffe 8. 779
' " ' -str. 477Fip^ scĥ 2 ẐZ '. !söf." H °Nah. "das . Fi . “ B7529

Eltvillerftr . 12, M , D .. 2-Z.-W. 874
Ektvillerstr. 14. Hth., gr . 2-Z.-W. im

1. Stock n . Dach zu_vcrm. , 1377
Eltviller, Str .^ 6.,M .^2-Z7-W..,16 E
Er bacherstr. 6,  H .. jch. 2-Z.-W. N/ "P.
Erba cherstr. 7.  H . P ./2 3 .. K. sof. bill".
Erbacher Straße 9, <Bts£7~2 Zimmer
_u . Küche KU_j >erm toten._ 1486
Faulbrunnenstraßc 3 sch. neu herger.

2- , auch 3-Z.-W., u . Zub ., sofort
od er später zu verm . Näh. Jß.  »

Faulbrunnenstraße 9' Mans ./ 2 Zim .,
K. nr verm ieten auf  gleich ._ 875

Faulbrunnenstr. 9, g/T2 Z., K. 876
Feldstraße 13 2 Zimmer und Kucha

auf sofort oder später zu verm. 679
Feldstraße 15 2 M m. u.  K . v. 1. Ju'ln
Feldstr/ig , 1, 2 Z. u. Küche zu'/vm.
Feldstraße 18, Stb . Ms.. 2 Zim./ Ki

u. K.. neu He ra ., 3. ch N. V. P . 18 19
Feldstraße 19  ich. 2-Z.-Wolm. zu vm.
F ra nkcnstr/5 2 Dachz. ui K..Z8 Mki
Frankenstr. 17,2 Z.' n. K. Z. ^rrr. P.
Fran kenstraße 18. V. P ., 2 $ B7816
Frankenstr. 23 Dachw., 2 Z. B 5485
Fricdrichstraße 19, Hth., abgc schloss.

Mans .-Wohn-ung , 2 Z. u . Zub ., an
ruh . L. v.  so s. od. sp. gu verm. 724

Georg-August-Str . 8, au der Zieten-
- ichule, 2- u. I -Zimmer -Wohni. au
^ verm. Näh. Hinterh , Bart .̂ _» 5524
G nctsenaustr. 13. Hth.. 2/Lim.-Wohn.
Gn eiscnau str. 20, G.. Z-Zi-W. »6328
Göbenstr. 3, M. 8, 2 Z.  u . K. » 5488
Göde nstr. 7, Mio ., 2-Z.-W. fof. B64SQ
Göbenitrasic 11, Gtlm_LZ ./W. » 5490
Göbenstr. 15. Mb ., 2/Zim.-W. 879
Göbenstraße 16, Gth,, 2 Z. it. Küche.

monatlich 21 Mk.. zu vm. »4024
Gö benstr. 19, H. u. Mi, 2-Zi-Wi » 5214
MbenstrT'22. V., 2-Z.-W. z. v. »6958
Göbenstraße 29, 1 r ., schöne 2-Zim .-

Wohn. 1. Mai od. später . _ 37204
Göbenstraße 30, V. L. 2-Zrm.-Wohn.
Göbenstr. 32, Hth.. 2-Z.-Wohn. 63633
Goethestraße 15/ Hth. 1, 2 Zimmer/

Küche u. Keller sof. od. sp. z. vm.
_ Näh . Hth. SB.. ti.J2-~4 Uhr B 5492
Gnstav-Ädolsstraße 14 2 Z., ui Ki

per sofort  od . später  zu verm. 940
Hallgarter Straße 2, Stb ., 2-Zim.-
'_ Wohnung zu vermieten . ^ B8O11
Hallgarterstraße 3 schöne 2-Z.-Wohn.
^ sofort zu verm. . Näh. bei Löw,

Hth., oder nebenan . Part . l. 880
Hallgarter S traße 7. S .. 2 Z. K̂ Blki
Helenenstraße 1a sch ,J>*Zi-Woh iF 729
Helenen straße 18, Mb .. Msd.-W.,

2 Z. u .^ . p̂ l . Mai . u. ch Werkst.
Helenenstr. 22, Hth. Dach, 2 Zim. ui

Küche (AbschlO. Näh . Vdb. Vart.
Helencnstr. 26 2 Z., K. m Ms., H. 1/
Hellniundstr. 25, Dachst,,. 2 Zimmer.

Küche rc Aa«. das. 2. Stock jr. F437
Hellmundstraße 46 sind 27Z.-Wobn.

sos. od. sp.  zMm .̂ Näh. P . r . 882
Hellmun dstraße 49 2—Z-Z.-Wohni
Hellmundstraßc 54, V. 3, schöne 2-

F.-W. auf 2iu li zu vm. _ B7033
Herma nnstraße 9 2-Z.-Wohi>̂ BK848
tzerrnaartenstr. 11, ruh. Hi, sch. 2-

Z.-W. u.Lub ^ IMulMichP ^ 1240
Herrnmüblgässe 3, Bdhi 2, '2 Zimii

Küche, Mans . u . Keller arF 1. Jstl -i
. M ve rm._ Näheres Parterre.
Hirschgrnbeil 12, Dachst., 2 Z„ 1 K..

an ruh . Leute zu vermictcu . Näh.
Adlerstraße 7, Laden . _ 1312

Hochstättenstraße 14 '2 sch. Z., Küche
.u. Kell. zu v. Näh.,1 ^ r . ,̂ _ 805

Hochstättenstraße 16 2 Z.Zu. Ki 884
Lahnstr . 18, GthiF2 Z, , K., m. G..

per l.  Futi zu Perm. ^ ^ B7166
Jahnstraste 19, Stb . Frtsp ., 2 Zimmer

u. Küche sofort zu vermieten . Näh.
" daselbst Seiten «. Par terre. _1373
Kahnstraße 20 Manf .-Woh».. 2 schöne

Küche it. Kell. iof. N. V. 1 . 1249
Jahnstr . 22, 4, neu Herr,. 2 Z. ü. Ki

p. sof. oder spät._ Näh. P . 1267
Jahnstr . 29, H., 2/Z . u . K.ZN.,PiZ885
Jahnstr . 34. .Gth . Dachst., 2 Z., K7.

K. an ldt. ü.  z . t). . N. V. 2 I. _833
Kavcllcnstr. 9, Stb .. freund !. Wohn,

von 2 Zimmern , Küche u. Zubehör
per 1.  Juli an ruüiac Leute . 1328

Karlstr . 26, H.,,2 -Z.-W., 22ö̂ 8OOMi
Karlstraße 39. Mb . P -, 2-sti-W. zu

v. Räh . daß b. Hausm ., M. 1. 886
Kärlstraße 4Qi2 Zim., K. NDl Sti . r.
KeÜerstraße 16 2 Zim . in Küche, neu
_ renov ., per sof. od. später z.' v.Z768
Kellerstraste 17 2 Zahl, mit Küche per

sof. zu verm. RöWnch.
Kellerstr . 17a 2-  m3 -Z .-Wohn. » 5494
Kiedricher 'Straße 12 sind S-Zfmm'c'r-

Wbünungien, im Bovderhaus und
Mittelbau , zu vermieten . Näheres
bei G ruiber daselbst._ _ _ K 250

Kleine Kirchgallc 1. 1, 2-Z.-W. 1382

Kl. Kirchgaste 3 2 Mans . u. Küche. N.
das , od. Ringkirche 9., „ 888

Kleiststratze 15, Stb . Dach. sch. 2-Z./
W„ Gas , sof. 0. sp. N. B. B. r . 689

Lahnstratze 5 2-Z.-Wohn. zu vm. 800
Langgasse' 3 2 Zimmer mit Badez. u.'

Küche, auch als Bureau geeignet,
auf sofort zu vermieten . » 5495

Lehrstr. 31. Msd., 2 Z .. K. 740
Loreleh-Ring 4 schöne 2-Zimmer-

Wohnuugen zu v. Näh. B. r . 690
Loreley-Ring 5 sch. 2-Zim .-Wohn. m.

Bad sofort od. später zu vermieten.
Ziäheres Nr . 10, Hth. P . 891

Loreleh-Ring 5 sch. 2-Zim .-Wohn.
mit Bad , Frontsp ., zu verm. Nah.
Loreleh-Ring 10, Hth. P . 1421

Loreleyring 10 sch. 2-Zimmerwohn.
zu Verm. Näh. Hinterh . Part . 892

Lothringerstr . 30. V.. 2-Z.-W. » 7874
Marktstraße 13, Sllb.. sch. 3-Zim .-W.

ntit Küche, gegen Verrichtuirg von
Hausa .stbeit auf gleich zu verm.

Manritiusstr . 8 Ms.-W.. 2 Z. u . K.,
22 Mk. mtl ., z. vm. Näh. das. 3 St.

Michelsberg 20, Hth. 1 u . eine Dach¬
wohnung v. je 2 Zim . u . Küche zu
verm. Z. erfr . im Jnstallationslad.

Michelsbern 28 2- u . 8-Z.-Wohnungen
sDachstocks zu verm . Zu erfragen
daselbst, Hth., bei Küpper. 1820

Moritzstraße 9, Vdh., Matts .-Wohn7,
2 Z., Küche u. Keller, z. b. Näh. 1.

Moritzstraße 24 Frös'p.-Wohm, 2 Z.
n . K., auf glieich zu verm . 895

Moritzstr. 47, MM. D .. 2 Z., 1 K„
1 Kellcb sof. z. b. Räh . Mtb . Pari.

Moritzstraße 48 2 Z., K. Näh. V. P,
Mühlgaffe 13» Mittelbau 1. St ., sch.

2-Ztmmorwohn . mit Balkon , Küche
n . Keller, zum 1. Juli od. später z.
verm. Näh. b. L. Schwekck. 1827

Mühlgassc 17. H. D ., 2-Z.-Wohn. per
sofort. Näh. ü. I . Kaub . 896

Nerostr . 23. Hth. 1, 2-Zim, W . zu v.
Nettelbeckstr.,10„ 2-Z -̂W.,m . B. p. I.
Nettelbeckstraße 11, 1 st, äbgeschloss.

Frontsv .-Wohn., 2 Zim ., Küche rc.,
im Vdh., per Mai od. früh . » 6773

Nettelbeckstraße 11 abgeschl. 2-Zim.-
Wöhn., Hth., 800 Mk. » 7305

Nenqaffc 1 a 2—8 gerade Zimmer u.
Küche per sofort oder später z, v.
Näh . b Friedr . Marburg , Wein-
handlung , Ncugasse 1 a. 11.46

Neugasse 15 sch. Wohn., 2 Zimmer,
Alkoven, Küche u. Keller, sofort zu
vermieten . Weinvest. Jaeobi . 14-98

Oranienstraße 6, Stb ., Leicher, sch.
Ä-Zim .-W., i. Abschl., p. sof. 1313

Oranienstr . 14. H., 2 Zim. u. Küche
p. älcich. Näh. Vdh. 1. St . 1513

Oranienstr . 36 Ms.-W., 2 Z.. Z. 1299
Philipvsbergstraße 17/19 kleine 2-Z.-

Wohnung mit Küche. 4. Stock, sof.
od. später zu vm. „ Näh. 2 r. 900

Platter Straße 8, P ., 2 Zim ., Küche
auf gleich oder 1. JuR zu verm.

Platter Str . 52 2 Z .Küche, 2
im Vorderh . 1. St ., sof. z. v. 1492

Nauenthnlerstraße 9, H., sch. 2-Z.-W..
Ver sofort od. spät. N. Vdh. » 8498

Rancnthaler Str . _11„ 3L .-W, » 7947
Ranenthälerstr . 12 2 K., Z. 603
Rauentaler Straße 21 2-Zi-W. » 7730
Rheinganerstr . 4 2 Zim . u. K. 902
Rßeinaanerftratze 13 L-Ztm .-Wohn. '
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Z. u.

Küche billig zu vermieten . » 5502
Rheingauerstraße 16 schöne 2-Z.-W.,

Hth. 1 St ., sofort od. später z. vm.
Näh. Vcrderh . P .^ r . » 3768

Rhcingauer Str . 17, Hth., 2 -Zim .-
Wohn . zu v. Näh. Vdh. 1 I. 1517

Rüeingauer Straße 20 sch. Fsp.-W.
2 Z. u. K., auf 1. 7. N. P . I. » 7835

Rheingauerstraße 22, 8, 2-Zim .-W.,
mit Erker u. Balk., s. Zubeh. 1419

Rbeinstr . 26, SW . 1, freundst 2—3=3 .=
Wohn. p. 1. Juli , ev. früher , zu v.
Pr . 320 Mk. Näh. Gth . 1 r . 1483
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Rheinstr . 76, MH. 2 r ., 2 Zimmer u.
Küche,_ Näh.^ dort selbst̂ v. 12—2.

Riehlstraße 2 2-Z.-W. per sofort od.
spater^ Näh. Stb . Part . r . _ 1283

Riehlstr . 4^2 -Z.-Wohni (Msis. » 6959
Ric hlstr. 15 S t.. 2-Z.-W. N, MP . 904
Röderstr . 7, Hth., 2-Z.-Wohn. zu v.
Rödcrstr . 12, £>., gr . 2-Z.-W., reich!.

Zub ., auf I . Fü li . Näh. V, PM23O
NöderstrM9 .̂ 1 r .MZ3 .-W. iof. 1261
Rödcrstr . 22. Stb . 1, S-Z.-Wohn. m.

Ballon p. 1 .,Juli . _ N.Z8 .,P . 1453
Röderstr . 28ZZ-Z.-W,, K.,^a. 1. Juli.
Roder str. 3l , F rtsp ., 2 Z. 11. K. sof.
Röderstr . 41, Hth. 2, eine Wohnung

von 2 Zim . u. Küche an kleine
ruhige Fa  mi lie zii Per mieten . 1278

Römcrberg ^ , 3 r ., 2-Z.-W. m. A., Vi
Römerberg 16 2-Zi-WodniZz.Zv. 664
Römerb erg,17 2-Z.-Wohn., fr . 1390
Römerb . 36 Ms.-W., 2 Z .̂ K../AZM.
Rndesbeimcr Straße 27 2 Zi>m. u . Ki,

Frtsp ., v. 1. Juli z. v. Näh. P . 1505
Nüdesheimerftr . 34, Mtb ., 2 Z./ .K..

prachtv. Aus s., m. 24 u. 25. » 4863
Rüdeshcimer Straße 36, G ., sch. 2-
_Z .-Wi,^m. J &alf.., f. j .1, spät., »8089
Saal gasse 16. 2, Frtsp .,, 2 K. iof.
TL arnv orMr . ß 2-Zi-W.Z7033
Scharnhorststr . 13 sch. gor. 2 Z.-W.,
, Bad , all . Zub .,^pcr Jüli . ^ N. I r,
Scharnhorststr . 14, Vdb.. ststöno Nart .-
, , Wuhn.,,2jZ.,,Zud 430 M.,Näh . 1 l.
Schärnhorststraßc 36, Hth., 2 Z . u.
_Küche , gleich oder^später . » 7241
Schcffelstr. 6, Stb .. 2-Zim .-Wohn«.

per 1. J uli/ _ Näh. Part, _ B 7080
Sckiersteil' crstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
_Räh .Z .F cb. .Albrechtstr. 7, Lad.ZilO
Schi ersteinerstrahc 12 2 Zim . ü. K.,

Hth., sof.  od . spat , zu verm. 1262
Schiersteincrstr . 16 3-Zim .-Wohn. zu

vermieten / Näh. Vdh. Part .̂ , 1360
Schiersteincrstraße 32, Ncub., Gth .,
, ,2,Z , u. Küche p. 1. Juli 1386
Schirlbcra 17 2-Z.-W. P. gl. od. spät'.

280 Mk., Zu erfr . Wh . 1 St.

Sckwalbacherstraße 11, 1, Dachwohn.,
2 Zim., Küche, K̂eller, sof.̂ z. verm.

Schwalbacherstraße 13, 3, 2 Zim . u.
Küche zu verm. Näh. KondttM320

Schwalbachcrftr . 25, Fr ., 2 Z., K. 1350
Schwalbdcherstr. 45a, Ecke Michels-

bevg, 1. St ., 2-Zim .-Wohnung zu
vermieten . Rä h. Nr. 47,  1 . _ 744

Schwalbacherstraße 71, 1, schöne gr.
Helle Wahn., 2 Z. u. K.. f. 360 Mk.,

_sofort oder^aufM Juli zu verm,
Sedanplast 3, Stb . 2, kl. 2-Zim .-W.

per 1. Julr an kl. Familie zu vm.
Räh . Vord erh . 1 »7138

Sedanvlätz 6, Hth. 1 l., 2 Zimmer,
K., sofort zu vermieten . 1440

Sebanstraße 1 Ms. -W., 2 Zim, u . K.
Sedanstraße 5, Hth. Part ., 2 Z., K.

u . Zub . auf  söf .̂ os. spät , z. b. 837
Sedan straße 10 2-Zi-Wohn., Fspi, p.

1. J uli . Näh. 1 St . rechts.. 1457
Seerobenstr . 9, Hth. 1, 2-Z.-Wohn. a.

gl. od. später . 320 Mk.  1362
Seerobenstr . 23, Hinterhaus 1. Stock,

schöne 2-Zimmerwohn . sof. od. spät
z. v. Näh,  das . Vdh. Parst , 645

Seerolienstr . 25, Hth., sch. 2-Z.-Wohn.
pcr" 1. Juli zu verm . Näh^ Vdh. P.

Seerobenstraße 28, Hth., A u . 3-Z.-
Wohn. zu verm. Näh. Lad. » 7758

Steinaaste 12 2 Z. u. K. a!l. dd. spat.
Steing aste 16 Dachw., 2 Z. u . Ki
Steinqaffc 20 2 Z. u, K., M. 926
Steingasse . 34 2_  Z. u.^K. N. 2.. 914
Stiftstr . 1, Stb . 1, 2 Z., Küche mKelli
S tiftstr . 24, S ., 2 Z. u. Z.  s . b. 1472
Billa in der Walkmühlstraße 2 Zim.

mit Zubeh. sof. od. spät , an ruhig:
Leute zu vm. Näh. b. Firmenich,
Hellmundstraßc 53. 1020

Walluserftr . 8, Hth. 3, LZ .-W.,1477
Walramstraße 6 2-Z.-W. mit Zubeh.

an ruhige Leute sof. od. später zu
verni . Näh. Part . r . » 4581

Walram str. 12. B .. 2 Juli,
Walrnmstr . 12. D ., 2 Z., K., sofort.
Wälr 'amstr . 27, Stb . D.,,2 -Zim.-Wi
Walramstraße 29, Wh .. fM .' 2-Zim .-

Wohn.  f .336 Mk.l p. 1.  Ir « . N, %
Walramstraße 32 2>- u. 3-Z.-W., cüt.

mit Werkst., Per sof. bill. N. Part.
oder Büdi ngenstraße 4, 1. _ 915

Walramstr . 37, Hth. D ., 2 Zim . u. Ki
p. 1. M ai z. vm. Näh. V. P . » 7568

Wat erloostraße 3 2-Zim .-W'ohn. z. v,
Webergaffe 3, Gärtenh ., Front 'spitz-

Wohn., 2 Zimr u . Küche, an>ruhige
Leute per sofort oder später zu
vermieten . Näh. 1. Sto ck. 766

Wcbergasse 56 Dachlogis , 2 Zim , u.
Küche n. Zubeh., sofort oder später
zu verm . Näh. 1. Stock links . 916

Weilstr . 8, _ 2 S ._ u,_Ä. _ _151Ö
Weilstraße 12 2 Zimmer , Gth ., per

1. Juli , evtl, früher , zu vermieten.
Nä heres Vdh. 1. 830

Weilstr . 15, F rtsp ., 2 Z., 1 Dis., Küche.
Wellribstraße 9 2 Z., K. u. K., mtl.

30 Mk., zu verm. Näh. P ar t. 15 00
Wellrichstraße 18 2 Zim ., Küche,, Ab.
_zu ve rm . Näher es dckf cWst MH. 1.
Wellri 'dstr . 19, 1, 8-Zim .-Wah n.  603
Wellribstraße 32, Hth.,̂ 2-Z.-W. zu v.
Wc llrib ftr . 33, H. "D i, 2-Zi-W. 1024
Wellribstraße 42, Läden , 2 Zimmer,

Küche, Seitenbau , z. chernn, ^» 5611
Wellritzstraße 49. Hi Dach',' 2 Z. ui Ki

s. N. das. o. Büdingenstr . 4, 1. 919
Werdcrstraße 12, H. P ., sch. abgeschl.

2°Z.-W.,,ellt . m. Werkst, b. » 7490
Westendstr. 8, H., sch. 2-Z.-Wohn. auf

sof. ad. spät. Näh. Vdh. st »5507
Wostendstraße 10, Mtlb ., 2 Zim . u.
_K . zu verm. .Näh . .Vdh.^ 1.^ 1449
Westcndstraße 19, 1, 2 Zim . u . Küche.
Westend str. 21. Gth ., 2-Z7-W. » 5508
Westendttst .28̂ , %,_2 g- K..^K. sof,
Westendstr. 34 2-Z.-W.. Bad , Balk..

M<rnf.. zu. verm ._ N. P .Jil8 .JB7832
Westendstr. 37, Mtb ., abgeschl. 2--Z.-

W. z. v. Näh. V. st MünzZ . » 1619
Westendstraße 39 2-Zim .-Wöhn. im
_Bdh . u. Hth. zu verm . ^ .Näb.Z>as.
Westendstr. 39, 2. Fsv.-W^,2 Z.. K,
Wcstendstraße 42 2 Zim ., K., Bad,

2 Bäl k., per sof. zu verm. _ 825
West endstr . 44 2-Z.-W., 2 Blk ., 390:
Wielandstratze 23, int Mittelbau

schöne 2- und 3-Zimmer -Wohn.
_au f sof. ob. später zu derm922
Winklerstr . 5, Neub.. sch 3-Z.-W., Fsp

N. das.. m Göbenstr . 28, Schneider.
Wö rths tr . 9 Dis., A.bschl.,. 2 Z.. K. 923
Zie'tenring 3. Hth.. 2 Z. u. Küche p.

1.. JuIi , Räh . Vdh. Köpper. 1388
Zietcnring 5 schöne Mans .-Wohnung,

2 Z., K., sofort . Näh. 1. » 7646
Zietenring 8 2 Zim . n. Küche, Htb.

Part ., sof. od. spät, zu verm. 957
Ketenring 11 2-Z immcr -Wohnüng

per sofort z. v. Ni 1 links ._ » 7440
Zietenrina 14, Stb . 1. St . it. Mtb.

1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u. Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Dosfolo, Elsässcrptatz._ _ _» _3965

Hitttnterm annstr . 6, G„ 2 Zi , K. 1447
Schöne 2-Him.-Wohn.fst. Küche usw.,

in der Dotzheimcr SOvaste, sof. od.
1. Mai zu verm . Preis 300 Mk.
Näh . durch Neusang , Mauritius-
stvaße 10.  2 ._

ZWSohn . für i . Juli für 320 Mi
_ » ._ ®teifc_ ?lcttcI6c(fftr ._ 2._ B77T7
2 Zimmer mit Laden, >vo keine Kon¬

kurrenz ist, für 400 Mk. sofort od.
später zu vermieten . Näh. Nüdcs-
heimerstrastc 17, Parterre . 836

3 Zimvirr.

Slarstraßc 21, 1. ,fch. aes. 3-Z.-Wohn.
_per sof. ad. spät._ Näh . Pa rt , k._
Ädclbeidstri 7. Part ., 3 gr, Ziimner

mit groß. Balkan u. Garten per
_sofort 3«_ Vermieten._ 1316
Adclhcidstraßc 11, Gth ., 3 Zimmer,

Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller
pcrAof. od. .später . JftäS . PartM28

^Adelhcidftr. 81, H. P ., 3-Z.-W. p. sof.

Adelbeidstratze 91, Hinterh . P ., eine
8-Z.-Wohnung p. alsbald zu ver-
mieten.  Näheres Vdh. 1. S t . 1360

Adlerstr . 33 sch.  3 -Z.-W. s. o. sp. 1325
Adlerstratze 41, Ecke Röderstr ., Front-

spitze. 3 Zim . mit Zubehör auf
1. Juli zu verm. Nähi 1 St . ^ 363

Ndlerstr, 45, P ., 3Li -W./380 M , 813
Adlerstraße 61 8 Zim . u. K. 932
Ädlersträhe 67 3- u . 1-Zim.-Wohn, ui

Küche sof., auch spät , zu v. 933
Adolfstraße 1 3 "Z. u. Zubeb. 931
Adolfstraße 8 sind 2 Wohnungen,

3 Zim . u . Zubehör per sof. od. spät,
zu vermieten . Näheres daselbst b.
Haus -meister od. auch b. W. Sauer-
born . Wörthstraße 4._J14093

Adolfstraße 8, Gth . Pi , 3-Z.-W. zu vi
Näh . Hinterh . 2 St . _935

Albrechtstraße 28 sch. 3-Zim .-W. mit
_Zubeh . auf sof. od. spät,  zu ^v. 966
Vahnhofstraße 6, Hth., 3-Zi-m.-W.

per sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
Franke daselbst oder im Bureau,
Wilhelmstraße 22._ 652

Bertramstraße 17 schöne 3-Zimmer-
Wohn. mit Balkon u. Zub ., 3. Et .,
sof, od. spät. Näh, das. 1 l. » 5512

Bierstadter Höhe 56, Frtsp .. 3 Zim .,
helle ges. Räume , herrl . Auss ., el.
Bahn , Nahe Luf tbad, 320 M . 4417

Bierstadter Höhe 58, 1. Stock, schöne
3-Zim.-Wohn. per s»fort zu v. 1277

In Billa Bierst . Höhe, Wartestr . 3,
3-Z.-W., Bad . Balk.̂ Gart ., Fernst

Bisinarck-Ring 7, Hth. 2, 3-Zimmer-
Wohn. i' oi. od. spät, zu vm. » 5513

Bismarckring 25 3-Zimmer -Wohng.
per 1. Juli zu vermieten . Näh.
Bäckerei,._ _ _ _ » 7088

Bismarckring 38, Mittelbau 1 St .,
8 Z. u . Küche auf sof. od. später zu
ver mieten.  Näh . Pa rt . » 477

Bleichstraße 17 sch. 8-Zim .-W., 1. Et .,
^pe r 1. Juli  zu vm. Näh. im Laden.
Blücherplatz 2, 8 rechts, '3-Z.-W. m.
^Zub . sof. od, fjxjri . ds. Eckladen. 941
Blücherstraße 11 3-Z.-W , 2. Etage,

sof. od. ipät.  Näh . Hart . » 5516
Blüchcrstraße 16, Vdhi, 3-Z.-Wohni
_Juli . Näh. Part . » 7513
Blüchcrstraße 17, Mtb ., 3 Z., K.. sof.

oder später zu ve rm . » 5517
Blüchcrstraße 25, Sonne,ns., sch. gr.
.3 -A -WPp .,1 . 7, N.^3 !!§'. » 8060
Blüchcrstraße 29 mod. 3-Z.-W. mit

Zubeh ., schöne Ausst, auf gleich od.
später , q . (St .) 550 Mk. »4864

Blüchcrstraße 30 sehr schöne, ganz
neu hergerichtete 3-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör zu Perm. Näh. das.
oder bei Christmanu , Bcrtram-
straße 17._ ^ _ ._ 658

S9itIoWftt. il 3-A. Wohn. z. v. »6423
Dambachtal 8 A-Zi>m.-Wohn., Frtsp .,

atvs 1. Ju li zu vermieten ._
Bord. Dotzliennerstraße 3-Zimmer-

Wohn. Näh. Gocthcstr. 1, 1. 647
Dotzbeitncrstraßc 26 Wohnung , 3 gr.

Mansardräumc und Küche sofort
oder später zu ve rmieten.  1250

Dotzbeimerstr. 28, 3, moderne große
3-Zim .-Wohnung p. Juli zu verm.
Näh, daselbst 3 links . 1365

Dotzheimerstr. 38 3-Zim .-Wohn. zu
Perm., Hth. 1 St . Näh. B.  P . 1879

Dobbeimerstr . 57, Mtb ., ,3-Z.-D . per
sof. od. später zu ver mieten . »5519

Dotchcimerstraße 72 schone IZim .-
_Woh n., Hth., sos. od. spät . » 5620
Dotzljeimerst'raßc 81, 1, sch. 3>Z .-W.
_Näh .̂ Dotzheimerstr. 9>l, 1. »5521
Dotzheimerstraße 81 3-Zinnner -Wohn.

u. Küche  zu vermieten . _ 1418
Dotzheimcr Straße 84 3 Zim . ü. K.,

cvont. mit Was<A „ sof„ bi ll. 1491
Dotzheimerstr. 85, V., sch. g. 3-Z.-W.

sof. a. sp., Süds . Näh. P . l. »4513
Dotzheimerstr. 98, V.. 3 Z„ K.. Kelli

sof., 290 Mk. N.. 1 ©i.JfS, _ 945
Dot. eimerstr . 98, Rtb ., 3 Z., K., K.

sof., 400 Mk. N,,M 1 l,_ , ^ 946
Dostheiiiierstr. 107,. 3, schöne 3-Zim .-

Wdh'nung auf 1. Juli zu vermieten.
Räh . b. Hausmeister , &._J . _ 1465

Dotzheimerstraße 108, Gth . P ., 3-Z.-
W. N. Dotzheim er str. 110, 3 r , 1283

Dovheiinerstraße 111, 33., mod. 3-Z.-
Wohn, mit Zubehör auf gleich od.

_später zu vermieten ._ _ 947
Dotzheimerstr. 116, 111, schöne 3-Z.-

Wbhn. sof. od. spät ., 520, zu verm.
Haltestelle der Straßenbahn , Herr!

_Fernsicht .^ Näh. Parterre . _ 948
Dotzheimerstraße 124 schöne große

3-ZimmerZWohnung , 1. Et ., per
1. Juli zu verm . Näh. Part . l.
oder  bei Frey , Erbacherstr . 2. 1452

Dotzheimerstraße 126 schöne gr . 3-Z.-
Wohn. ver 1. J uli zu vm. » 7186

Dotzheimerstr. 150 u. Frauenfteiner-
straße 3, Vdh. u . Frtsp .. 3-Zim .-
Wohn . a. g>I. o. sp. N.. D. »70 93

Dotzheimerstraße 179/181 schöne 3-
Zim .-Wohnungen und Werkstatt
sos. zu verm. Näh. bei Kambach
in Nr . 181 oder Limbarth , Ellon-

_bogengasse 8._ 778
Drudenstraße 8 3 Zim. it. Zubeh. im

3tdie, zu verm . Näh . Vdh. 1.  950
Eckernfördcstr. 1. Fsp.. sch. 3-Z.-W s.

od. spät . R. Eckcrnfördestr. 4, 1 r.
Eckernfördcstr. 4, 3, sch. 3-Z.-.W per

l . Juli .^ Näh. 1 St . rechts. »6894
Eckernfördestratze 12 sch. Frontsp .-W.,

3 Zim . u . K.. per 1. Juli z. vcr-
^mieten z.̂ Preue v. 430 Ml . , 1370
Eleonörenstraße 2, 1. u. 2. St ., 3-Z.<

Wohn, mit Balk. auf sof. od. sp. zu
verm . Nachmittags anzusehen.

_Näh . LanMasse 31, 1 St ._ 951
Eilendogeng^ OP Z., K., sof. o. sp̂ 952
Eit »illerstr . 14, ' M., gr . 3-ZstW. 1378
Emscrstraße 20. Seitenbau , stböne

gteräum. 3-Zim .-Wohn., Aussicht
itach der Straße , ab 1. Juli oder

_l ._0 | t._3U b._ Näh.,Bdh . P . 1402
Feldstraße 1 Wohn. o. 3 u. 2 Zim . ui

Küche aus gleich od. später zufvm.
Frankenstraße 10, 3 L, 3 Zim . n . K.

m.  Zbh . wegzugsh. a . 1. 7. N. P . I.
Frankcnstr . 23, Part ., 3-Z.-W. gl ., 480.

Friebrichstr . 8, Hth . 3/3 Zim ., Küche
'of. od. spät , zu vm. Näh. daselbst

_bei Bremser ^ _ „_ 955
Fricdrichstraße 10, Seitenb . 1. Et .,

8 Zimmer , Küche, per sofort
oder  später zu verrn. _ 3994

Gneisenanstraße 12 neu herg-erichti
3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth., per

/sofort zu ve rm . N.,das .̂ P . » 3461
Gncisenaustr . 20, Pi . 3-Z. W .PB5396
Gneisenanstraße 29, P .. schöne große

3-Z.-W., mit Bad , ohne Visavis,
sof.  zu verm._ Näh. das. F rontsp.

Gneisenanstraße 35, P ., 3-Z>immer-
Wohnung gleich od. später . 1497

Göbenstr,  19 , Mittelb ., sch. 3-Z .-W".
Grabenstraße 24 eitle schone 3-Zim .-

Wohn, auf sof. od. später zu verm.
Näher cs 1. Stock._ 961

Gustav -Adolfstr. 13, 1. St ., 3 Z., K.,
K., Maus ., sof. od. sp. Näh.- Kcller-

_straße 19. bei Ofsheim ._ 962
Hallgarterstraße 8, 3, schöne mod. 3/
_Z .-W, a. 1. J uli z. v. Näh. P,^1P64
Hallgarterstr . 10 3-Zim .-Wohn. z. p.
Hartingstraße 11 ist eine schöne 3-Z./

Wohn, mit Balkon, Klosett mt
Abschluß, mit oder , ohne heizbare.
Maus,  per 1. Juli zu v._ » 4869

Helenenstrastc 29, Ecke Wellritzstraßes
schöne 3-Zim.-Wohn. m. Badezim.
u. Balkon , 2. St ., auf 1. Juli zu
verm. Näh. j >. Gg. Kestlcr^ 1355

Hellmundstraßc 37, Mittelbau Part .'
. E -W. zu b. Näh. Vdb, » 5526
He llniun dstr 40 3-Z.-W. söf. ob. späti
Hellmundftr . 54 sch. 3-Z.-W , Stb . 1/
Hellinnndst'raße 56, Stb . P ., 3-Zim ./

W. u. Werkst, zu v.  3t . 2 r . 970
Herdcrstr . 6, 2. Stocks eine  3 -Zim .-Wi

in. Bad u . reich!. Zbh.. sof. od. svät.
_zu b. ?iüh. bei Bccker, 1.^St . 972
Herderstr . 9, B., sch. 3-Zim.-Wobn.
Herdcrstraßc 15 frdl . 3-Zfm.-Wohn.
_per 1. Juli  zu vermieten . 1434
Herderstraße 23, 1. Z-Z.-Whu ., rcicksls

Zub eh., p. 1. Juli . Näh . P . r . 13 4g
Hcrderstratze 35, Mtb ., große fiiunST.

3-Zim.-Wohn, mit Balk . p. 1. Juli
zu Perm. Näh eres daselbst. 1427

Hcrmnnnstr . 21 3--Z.-W. sof. öd. spät.
_zu b. Näh, bei Wiegand ._ » 5528
Herrngartenstraße 9, Part ., 3-Zim .'-

Wohn. tt. Zubeh. p. 1. Juli zu vm.
Näh. Hth. beim Eigentümer ._ 1439

Herrngartenstraße 13, 1. St ., eteg.
Wohnung v. 8 Zimmern u. Zub . p.
1. Juli zu dermieten . Näh. Zsiart.

.Hirsch graben 4 8-Z.-W. 1. 7. 400. 1579
Hochstättcnstraße l», Hth .., 3-Z..W'
_ (2  KellZ sof. bd. sp.  N . B. 1 r . 883
Fahnstraßc 7, Part ., sch. Fsp.-WFHF/

(3 Z.s an kleine Fannlie . _ _ 976
Jnllnstr . 20 idi. 3-Z.-W. a. sof. J .375
Karlstraßc 17, 1, schone 3-Z. Wohn"

auf 1. Lnli , zu, vermieten — 1487
Karlstraßc 30, 2, 8-Z.-W. m. Zubeh!auf 1. Juli zu vermieten . 1419
Karlstraße 30, "Mtb . 1, 3-Z.-Wiöhm

mit Zubehör sofort .,_ 1414
Knrlstr . 38, Mtb . P ., 3 Zim . u. K. ui

eine Ms.-Wohn.. 8 Z. u . K.,N .H . 1.
Kellcrstraßc 10 3'-Z.-Wohnungi mit'

Mansarde aus sofort o,d. später zu
_ver m. Näh. 1 St . links ._ ,979
Kleiststraße 3, Vdh., schöne S-Z/-W"
^pec ,1. Juli .̂ Zu^ besicht, 10—12., '
Kleiststrastc 15, Part ., sch. 3-Ziinmerf

Wohnung , der Neuzeit entspr ., p.
.1.  Juli od. sp. Näh, das. P . r . 1470

Klöpstockstratze9 3- st. 4-Zim .-Wohnf
mit Zcntralheiz . per sof. Näh. das.
od. Klopstockstr. 1, P ., F ischer. I486

Klopstockstraße 13, 8. Et ., sch. 3-Zim .-
Wohn. nebst Zubeh . p. 1. Juli zu
vc rnr. Näh. Part , links . 1425.

Lehrstraße 5, P ., 8 Zim ., KüchFUf
Kochqas, 2 Kam., Kell., 540 Blk.. »

_ foT._job ._fp , MH . Lehrstr . 7 , l ._ 082
Lorcleyring 8 3-Zimmer -Wohnstng,

Frontspitze , d. Neuzeit entspr ., bill.
zu verm. Näh. Part , links . » 3864

Marktstrnstc 22, S . 2, ist eine Wöhfst
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa . R. Wolfs

_0 . 6. K. Me ier, Nik0las  str̂ _4t . 499s
Michelsberg 8 frdl . 3-Z.-Wohn./ Ststi

2 St ., per 1.,Mai _zu v-erm. ^ 1884
Wich elsüer g 26 3 Z., Küche sof. z. oi
Moritzstraße 23 h. ircundl -. Mansi-
^Wohn. , 3 Z im., 320 Aik._ 986
Moritzstraßc 43, Mtb ., 3 Zimmer u.

Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
„Näh .^Vorderh . 1, St ._ 983
Moritzstr. 44, 1,3/Z .-W., zu Geschäfts/

zwecken, auf gl. od.̂ pat .^ u verm
Moritzstr. 44, S ., 3 -Z. u. K. lÄhschlJ

aus gleich od. spät. Näh. Bdh. 2.
Moritzstraße 45 3 sch. Zimmer u . K

im Miticlibau per 1. Juli . Näh'
daselbst Vdh. 2._1479

Moritzstraßc 47, Mtb . 1, 3 3 ., 1 j ) ,
1 Kell., 1 Verschlag, per 1. Juli P,
v. Näh. Mtb . P ., 9—12, 2- 5 . 4,994)

Moritzstraßc 50. Stb ., 3 große Zim/
Küche,„ auf sof. odcr^ spät.„ yzg'

Moritzstraßc 52, Fsp., 3 _Z., K. » 5581
Rerostraße 18, Hth., 3 Z., Z, N. V . 2'.
Nerostraße 22, Hth.., 3 Zim ., Küch/'

nebst Zubehör u, Werkstatt uuf1. Juli zu v. K. Seilberger . 1456
Rerostri 23, Hlh. 1. 8-Z.-Wohn. ziZP
Rerostraße 25,3Lim . m_K. z. v. igg -j
Neröftr . 28 3 Z. ü. K.. Fsp ._ 991
Ncrotal 10. Pari ., 3 Zim ., Küche

Mans . usw. sofort oder später Q,{
kleine Familie zu Perm. Pre - s
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5

_Ilhr , 1 Treppe hoch._ , 993
Nettclbeckstr. 2. b. Steitz , mehr , schöne

3-Z.-W., mit,Batst u. Bad . » 5582
Nettelbeckstri 8, Mb .. 3-Z.-Wohn.. ed"

init Wcrkstät te, zu Perm. » 55ZZ
Ncttelbeckstr. 10 3-Z.-W. m.„ B. ssts
Nettelüeckstr. 118 -Z.-W. gl. 0. sp/99 -z
Niederwaldstraßc 5. .Hth.. 3-Z.-Wohi/

sof. od. spät . Näh . Vdĥ P . 99g
Niedcrwaldst r . 11, 1. 8-Z.-W. s. » 72 7»
Oranienstraße 31, H„ schöne 3-§ Im^

Wohnurvg per sof. od. später . Igiz
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Oranienstraße 20, P ., Ecke Adelheid¬

straße , ist die seither als Rechts¬
anwaltsbureau benutzte Wohnung
von 3 Zimmern , Küche usw. ans
sof. ad, spät , zu vm. Näh. daselbst

, _?der Möhrrngstraße 1L._ 997
Oranienstraße 34 3 Zim . u. Küche,

Bdtz. od. Dtb.. zu vm. Näh. Hth.̂ P.
Oranienstraße 60, Hth., 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . Näheres
Mittelbau 2 <St.  rechts . _ 785

Oran ienstr . 62 8-Z.-W^ zu v. 999
Parkweg 2 Wohn., 3 Z., m. Veranda,

Küche u. Zub .. p. 1. Juli z. v. Näh.
Akbrechtstr. 25. b. Fr ^ Werser .,1270

Phil ippsbergstr . 23 Z. J.  rstL . 1000
PhilippMergstraße 10 s. sch. 8°Zim .-

Wohnung , Bad , Stuf; ., Balk., fof.
ad. sp. a. <b. Sora . z. verm . Näheres
Philippsbergstr . 12, Pa rt , r ._ 674

Pliilippsbergstratze 20, Part ., 3-Zim .-
Wohn. m. Ms., Balk. v. kos. od. fv.
zu ve rm . Näh, daselbst. _ 1001

Llliki vvs bergstr . 38. Frtsp ., 3 Z.  u . K,
Bbilivvsbergstr . 39 3 Zim . u.  Küche.
Plnlippsbergstr . 43, 1. Et ., schöne

6-Z. Wohn., Meichpl.. Gartenben.
per sos. oder später . Näh. 1 rechts.

Wilivvsbergstraße 51 u. 53 schöne
Z- Zim-Wohn. zu ver m. ^1002

Kaüentbalerstraßc 8 ich. 3-Zim .-Wst
2 Bal k. zu verm. Rah . Lad en. 1004

Rauenthalerstraße 8 3-Z.-Wohnungen
per sos. od. spät._ Räh . das. 1005

Käuenthalerstraße 22 S-Z.-Wohn. m.
Balk ., K.  u . Ms.. J >._ 1.J7L_9?äf). 3 1.

Rheingauerstr . 5, Gth . Part ., 3-Zim .-
Wohn, m, od,  ohne Kellerr . z. verm.

Rheingauerstraße 17 schöne 3-Zim .-
Wohnung per  Juli zu verm . 1372

Rheinstraße 87, Part ., 3-Zvm.-Wohn.
zu verm. Näh. 1 St . r,_ 1506

Meyl str. 6. Gib . Pst, 3 Z , K. 1008
Rich lstr. 10,  Hth .. 3-Z.-W.. 25 M, nst
Rieb ist ratze 11 3 Zim ., Maus . u. Zu-

^behör wogzuashalber auf 1. Juli
zu vermiet . Näh. Vdh. Z.̂ Schtllcr.

Riehlstraßc 11, Hth. 1, 3-Zim .-Wohn.
_per sofort  oder später . 1009
Riehlstraße 15a komfortable 3-Zim .-

Wohn. sos. zu vm. Näh. P . r . 1488
Rrehlstratze 15a, SW .. sch. 3-Z.-W.',
_ ev. m. Stall ., sos. N. Hof, Konto r.
R öderallee 8, 1,  3 Z., Zü b. p̂ s. o. sp.
Röberallee 14 sch. gr . g-Z'im.-W., r.

Zub ., woksgsh . a . i.  Juli z. V̂ 1486
Röderallee 20, Part ., 8-Zim.-W. ^ 738
Röderstratze 21 eine 3- od. 4-Z'im.-Wst

sos. od, sp ät , z. v. Näh. 2 l, 1011
Ecke Röder - n. Rerosträfic 46 ichönc

8-Z.-Wo hn. sos. zu v. Näh. P , 694
Römerberg 5, 1, sch, 3-Z,-Whu, , neu-
_ zeit !, emger .. fof. od. sp. z v. 116754
Römerverg 21 sch. 3 Z„ Küche Per
_1 . Juli . Näh. Schachtstoaste28,_P.
Römerberg 34 s. Wäscherei einig 3-Z.-

W. p. sos. od.  spätzu verm, 10 12
Römerberg 39, Ecke Roderstraße , eine

3-Zim.-Wohn. Nah. das. 3. St . 1013
Rm-nstr. 14, 1, 3-Z.-W. N. P . 03476
Roonstr . 21 Wohn., 3 Z , sos. ödst spar'.

N. Blsmarckr . 9, b. W. Noll. B5536
Roonstratzc 22, Hth., 3-Z.-Wohn. bälli
^ zu Ver m.  Näh . Bdh. 1 r .^ 85587
Rüdesheimerstraße 31 3 Zimmer u.

Zubehör zu ver mteteu ._ B5538
Riidcsheimerstr . 38, G„ s. gr . 8-Z.-

W., Gas , Sp eiset, rc. 400M, Birck.
Saalg asse 16, 1. 3 Zim.. Kü che sofort)
Schachtstraße 30, Ecke String ., frdl.

Wohn ., 3 Z., Gas , sofort oder
^ später  zu verm. Räh . Part . 1454
Echarnhorststraße 1, Frontsp . ,Wohn.,

3 Z. u. Küche, an nur kl. ruhige
Familie auf 1. Juli zu v. 87494

Scharnhorststraße 7, 2. 3-Z.-Wohn.
per sofort oder später zu verm.
Näh , 3 St . rech ts . F373

Wallitfcrstr .ststZL^ 3-Z -W. N. Gth . 3.
Walluferstr . 7, M . Dach, zwei 3-Z.-

Wohnungcn. Rä h. Bdh. Zss., 1021
Walluferstraße 9, Hth., sch. J -Z.-Wi

zu verm . Näh. Vdh. P art. _1022
Walramstrahc 6 3-Z.-Wohnung mit

Zubehör per sos. ob. spät , zu berat.
Nah. Parterr e rechts. 114582

Walramstrasie 13 Wohn.. 3 Z., K. st
Zub . sof. od. sp ät . Näh. L. «55 45

Warte -Allee 8, BieststäÄ. Höhe, joltla
Bergfriede , Frtsv ., 2.  Et ., 3 Z.. gr.
K.. Log. i. Abschi.. 2 Kell. rc. 1504

Waterloostraße 2 ». 4 schöne 3-Zi'm.-
Wohn. per sos. od. spät . bill. zu
verm. Näh, das. Nr . 4. P . r . 85646

We-.lstr. 4 schöne gr . 3-Z.-W. p. 1. 7.
Weitzcnburgstr. 50 8-Z,-Wohn.. Hth..

fof. ob, spät . Näh. Laden . B 5547
Wellritzstraße 25 Wohnung tnn Ab-

schtnst. 1. St .. Hinterhaus , 3 Zim .,
Küche nsw., für 30 Mk. monatlich
so fort oder später zu vcrin . 1466

Wellritzstr. 43 8-Zim .-Wohn„ 1. Et .,
p. sof. od. 1. Juli zu vermieten.
Näh eres Eisenchdl. -dajeWfl B7726

Wellritzstraße 44stH . 1, sch. 3-Z. .Ws
sos. oo. spät._ N. Vdh. P . _ B8043

Westendstr. 10, Vdhsst2. od. 3. St ..
8 gr . Zim . u. K. sof. od. spät , zu

_v ermieten.  Näh . Vdh. 1, St . B5548
Westendstr.  1 5 3-Zim.-Wöhn. Z17605
Westendstraße 26 3- Zim .-Wöhnstz . ch.
Westendstraße 32 schöne Z-Zim .-W

Werkstatt 4011 Mk.. Lagerraum
150 Mk. zu verm. Näh, das. 1026

Gustav-Adolfstraße 15, Part ., 4-Z.-
Wohn. mit Zu» eh. sos. N. Öiöiner-

,iverg 28, l ., Wiescborn .^ _ 1410
Helcnenstratze 14, 1, 4 Zim . u . Küche,

neu her ger., Ga sbcl ._ 1045
Hermann str. 23, Ecke Bismarckring,

4 Zimmer mit allem Zubehör per
sos. od. spät, zu bcrinietcn . B 5561
Pa rt ., 1. St . od. 3^ fL _L_ 1076

Karlstr . 37 gr . 4-Z.-W. sos. ost später
Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zun .-W. sos. ost

spät. z. vm. Näh. das. b. Hausmstr ..
_M ittel bau 1,  Stock . _ _ 1047
Klarentalcrstr . 5, 3, 4-Z.-W., neuz .7
^ auf 1. Juli oder früh . N. P . lks.
Kleiststraße 2, 2. 4§t.> schone 4-Zun .-

Wohn. auf sof. od. spät, preiswert
zu verni . Näh. bei Hausmeister
Poetz, Part , l. 1048

Knausstraße 2, P .. Ecke Philippsberg-
ftraste, 4 Zimmer mit Zubehör ans

^ aleich oder später zu verm . 1049

Westendstraße 37, 3. sch. 3-Z.-W5 p.
_1 . Juli . Näh. 1 L>st. bei Münzet
Wielandstr . 10 herrsch. 3-Z.-Wohn. p

1. Oklvber zu vermieten . .B7561
Wielandstr . 13 clcg. 3-Zs-Whn ., 1., 27,

3. St ., b. Renz, entspr ., p. 1. Juli
o. sp. Näh. Kleiststr. 15, P . r . 1467

Wielandstraße 16. 1. Et ., e.len. 3-Z.
Wohn, nebst Zstbch. sos. od. ipät . zu
vm. Zu besicht. v. 10-—1 u. 3—4
Uhr. Näh. das. Stb . 2. St . oder
Bertramstraß e 2,  bei  M oos.  1028

Wielandstratze 18 eleg. 3-Zim .-Wohn.
p. 1. J uli od. später zu vm. 1471

Wielandstr . 23 sch. Frtfp .-W., 3751 nt.
Zub ., p, dteuz.  entspr ., zu v. 696

Wmkelerftr . 3 sch. 3-Z.-Wohnnnqen
mit Zentralhsiz . per sof. od. spater
zu vermieten . Näh, daselbst. 1260

Winkelerstraße 4, Bdh. Maus ., 3 Z.,
K. per 1. Mai zu verm ._ 1324

Winkelerstr . 8 sch., d. Renz, entsvr.
3-Z -Wohn, iill Bdh. u . 2-Z.-Wohn.
inr Hth. z>l Perm. Näh . P . I. 1029

Uorkstraße 7. Hth.. 3 Z.-W., mit oder
ohne extra Waschk. n . Mans ., für

_Wäsch , geeign., gl. od. spät, billig
Uorkstraße 18 große ' 3-Z !m.-Wohn.,

Part . u. 1. Stock, zu verm. Näh.
daselbst bei P et mcckh. 4980

Uorkstraße 20 ist im 1. Stock eine
moderne 3-Zim .-Wohn. mit kompl.
Bade-Einrichtung usw. wegzngs-
halber mit Nachlaß sof. od. später
preiswert zu vm. Näh . bei Dörncr.

Scharnhorststraße 9, 2. 3-Zim .-Wohn.
p. sof. od. 1. J uli . Näh. P . B 5539

Scharnhorststr . 12 sch. 3-Z.-W. p. sof.
-zu verni . Nä heres daselbst._ 1442

Scharnhorststr . 13 sch. 3 Z.-W., Bad,
a ll. Zuib., s.̂ od.̂ sp. Näh. 1 r.

tzchärnhorststraße 17, Part ., ^ schöne
Z-Zim . tWohnung. init Bad und
Zstbehor, per 1. Juli billig zu ver¬
mieten - Näheres 1 St . B7030

Scharnhorststr . 29 3 Z. N. P . M64 0
Scharnhorststraße 31 3-Zim .-W. mit

Z nb. fof: ob.  spät . Näh. 1 I. B 5541
Schrersteinecstr . 11, Gth ., 3 Zimmer

mit Zuib. Näh. Miltelb . ^Zart. r.
ober Alibre chtstr . 7, Laden . 810

Schierstes ,lerstr . 18, H.. 3 u, 2 g . 1292
Schiersteinerstr . 32, Nenb., Gth ., 3
_Zim . u . Küche z. 1. J uli zu v. 1387
Schiersteiner Landstr. 8, a. d. Kai»,

Vdh., 3- Zim .-Wohn, z. b. Näh. das.
Schlachthausstr . 23. 2, W., 3 Z.. K. st.

K„ a-l. ad. später.  Näh . Kontor.
Schwalbachcrstrnße 13 schöne 3-Zim .-

Wohn. zu v. Näh. Konditorei . 1265
Kleine Schwalbachersträße4 3 Zim.

u. Küche zu vermieten . 1016
Sedanhlatz 4, Mtb ., 3-Z.-W. m. ob".

0. Werkst, a. Juli . N. V. P . B5542
Sedanplatz 5, 2, frd'l. 3-Z.-W7 Küche,

2 Keller, Balkon (510 Mk.), per
sos. od. später zu ver mie ten . B3621

Sedanplatz 6 sch. 3-Zim .-Wohn. per
^l .̂ JuU oder^ spät, zu vm. B7787
Sedanstraße 3 schöne 3-Z.-Wohnüng,

1. Et ., sos. od. spät , zu vm, B 3464
Sedänstraße 5, Hth. 1, 3 Zim ., K. u.

Zuib. auf sof. od. spät, z. vm. 815
Sedanstr . 6, H., 3-Z.-W7 320. 1405
Sedanstraße 10 3-Zim .-Wohn. i. Hth.

sof. od spät._ Nah. V. I r ._ B 5543
Seerobenstr . 13, Vdh. 3, neu hergest

Z»A. -W. M. B. fof. o. sp._ B 7095
Secrobenstraße 23, Frontsp ., schöne

3-Zim .-Wohnung auf sofort oder
später  z u vm. Ääh. das. V. P . 646

Seerobenstr . 24, Hth. Part . u. 3. St .,
_3- Zim .-Wohn. Näh. Vdh. 1. 1018
Steingaffe 6 schöne 3-Zim .-Wohnung

zu in 1. J uli zu vermicten . 752
Steinqaffe 14 3-Z.-Wohn, mit ober

05 jtc  Werkstätte . Näh. Hth. 1482

Uorkstraße 31 8- od. 4-'Z.-W. m. Zb
preisw . zuch.^N. 8 St . lks. B6185

Ziele, >ri »g 5, 1, sehr sch. 3>- od. 4-Z.-
Wolhn., S onnenst, aus 1. J uli.

Zietenring 7, Hth . Part . u. f Stock)
schöne 3-Zim.-Woyn. sof. od. sp. zu
vm. Näh. Vdh. 2.  St . rechts.̂ 1032

Zimmer,nännstr . 6, 3. >s!ch. 3-Z.-W. z.
1. Jn !li od. früher . Nähe res Bart.

Schöne 3-Zimmcr -Wöhnung , Part .,
mit Zubehör auf gleich o. 1. Juli
zu vermieten . Näheres Hellmund
straße 5, 1 St . links , 1385

Zwei 8-Z.-W. zu v. Siah. Walram-
straße 21, Parterre.

4 Zimmer.
Arndtstraße 6, 1. Et ., mod. 4-Zim .-

Wyhn. mit Zubeh., gr . Balkon, sof.
od. hvä ter  zu vni. Näh. P . l. 1415

Bcrtramstr . 7 4 Z„ Küche, n. Zbh.
_N . G.  Birck, Dertramstr .10,1. BZ556
Bcrt ram str. 12, 2,  4 -Zim .-W. p. Juli.
Bertramstr . 20 4-Z.-W. sos. o. sp. Pr.

750 Mk. Näh.  i _@t. rechts. 1036
Bismarck-Ring 1, Ecke Dotzhöimer-

ftr ., schöne 4-Zim .-Wohu., 2. Et ..
_f of. ob. spät. Nah. Drog . B 5557
Bismarckring 8 g,r. herrsch. 4-Zim .-

Wohn. m. a. Zilb. p, 1. Okt. B7557
Blücherstraße 13, Ecke Scharnhorststr.

schöne 4-Z..W,., 2. St .,
Blüchcrstraßc 29 mod. 4-Z.-W. mit

Zubehör , prachtvolle Aussicht, auf
sos. od. spät .. 625 u. 650 Mk. 94865

Bülowstratze, 34 -Z.-W,. ,P. û. Z.̂ St.
Große Bürgstraße 17, 3, 4 Zimmer',
_K ., K. 2C.,_ au ve rm ick 11. 1039
Doßheimerstraßc 68, P „ eine 4-Zun .-

Wohn. per 1. Näh , das. 1433
Dreiwcidenstrnße 5, 8. Et ., 4 Zim .,

mit Zubehör per 1. Juli zu verm.
Näh , das. 11. Bis marckring 6. 1297

Eckernfördestraßc 10 schöne4-Ziin.-
Wohn. mit Zub ., 1. Etage , per

_sof . od. später zu Vermi eten.  698
Eckernförbestraße15, cle-a. 4-Zim.-

Wohnungen . mit Bckd, elektr. Licht.
Balkonen usw., per sos. od. 1. Juli

_zü ^ vermietem . Näh, das. B 6559
Einserstraße 11, 2 St ., große sonnige

moderne . 4-Z.-Woh»ung . m. Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufzug , cbcnt.
GartenbeNutzung per soiari zu
verm ._ Näh., Hochp. ^rechts. 953

Emscrstrasie 19, Süds ., 2 St .7 schöne
4-Z.-W.. 2 Balk., Bad, gr . Gart .,
per 1. Oktober zu Perm. Näheres
11 —1, Par t , lin ks._ 1381

Emserstratze 20, Seidenbau, schöne
geraum . 4 - Zimmer - Wohnung,
Slussicht nach der Straße , ab
1. Juli oder 5. Okt. zu vermieten.
Näh. Borderhaus,Part . 1401

Emserstratze 64, 2. St ., moderne 4-
_Zim .-Wöhn. per sof. od.,fp . B5560
Göbenstr. 12, 1 I., ferne 4-Zlm .-W.

zu verm. Näh. bei Trittler . Hockw.
_rechts , morgens 11 —1 11htj_ 1042
Göbenstraße 16, 1, schöne 4-Z.-W. st

sof oder 1. Juli zu vm. B7ß20

Körncrstraße 4, 2, 4 Z ., Küche, Bad,
2 Mans .. 2 Kell., 2 Balk., vollst. n.
herger .,Zof^ oü. spät. N. Part . l.

Lehrst ratze 4,  n -o&ett der Bergkirche,
2. Et ., 4 Zim . u. Zstbch., neu her.
ner.. Kock- u . Leuchtgas , N. P . 1478

Lchrstraße 21, gegenüber der Berg-
kirche, 4 Zimmer , Küche u . Zubeh.,
auf 1. Juli zu verm. Näh. Rero-
straße 22.  K . Seitberger ._ 1455

Loreley-Ring 5 sch. 4-Zi,n .-Wohn..
Küche, Bad u. Zubeh .. p. 1. Okt. zu

- vm. N. Loreletzrina 10̂ K. P̂ . 1422
Neubau Marktstraße 21, 1 . Etage,'

schöne moderne 4-Z.-Wohn. zu
vermieten . Näh. Metzgergasse 15.

—Schuhgeschäfts _ _ 812
Michelsberg 12, 3, kleinere 4-Zim.-

Wohnung mit oder ohne Workstätte
per 1. Juli zu vermieten . Preis
500 Mk. Näh eres  daselbst ^ , 1443

Nerostr. 13, 2. 4 Z. n . K. p. sos. od. sp.
jii Vermiet en. Näh. 1 St .st 1053

Nerostraße 35/37 4-Ziin .-Wohnnng
mit Zentralheiz .. Gas u. elektr.
Licht. _Räh . Laden, Müller . 1441

Arndtstratze 8,̂ 3^ 5-Zim .-Wohn. z.
Bahnhofstraße 6, Borderh . 1. Etage.

5 .Zimmer mit allem Zubeh., beste
Geschäftslage für Etagengeschäft
oder Bureau , sofort zu vermieten
Näh . daselbst oder Bureau Franke.

_2Bi fi)cfntitrc,t;c_ 22. _ 1346
Bismarckring 2, Neubau , modern

5-Zim .-Wohnungen auf 1. Oktobe
od. früher zu vm. Näh. Bauburea,
Hildner , Dotzheimcrstr. 41. B 6783

Bismarckrin g 16, Hochpart., 5 -Z.-
Tohhcinierstraße 41» 3, 5-Z.-Wohn

mod. Slusstattung , auf 1. Juli od
später zu vm. Näh. P . l. B 6786

Fricdrichstraßc 46, " 3, Wohn, von
5 Zim ., Küche, Badenische. Klosett,
2 Kam ., 1 Verschlag, 2 Keller zum
1, 7.. ev. spät., zu verm. Näheres
Architektur-Bureau Lang - Wolfs,

_Luisenstraße 23._ ■_ 1366
Gcrichtsstraßc 9, 1 (Ecke Oranien

straße), 5-Zim .-Wohn. mit 2 Balk.
Bad , Küche u. reichlichem Zubehör
v. sof. od. spät , zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre . 1086

Niedcrwaldst r. 11, 1. 4-Z.-W. s. B7280
Philivpsbergstraße 53 sch. 4-Zi'm.-

Wohn. zu vm. Näh, das.  P ._ 1058
Querfeldsträße 7, i , 4-Zti, .-Wohn. z.

verm. Näheres bei Nebe, Sout .,
u. OuerfÄ dstraße 3, 1. 1059

Römerberg 1 4-Z.-W., Pr . 450 Mk.
Noon str. '14. 1, 4-Z.-W) N. P . 834 77
Rüdesheimerstr atze 27 4 Zim . m. all.

Zub. p. sof. od. sp ät . Näh. P . 1063
Rüdesheimersträßc 31 4 Zimmer st.

Zubeh ör zu vermieten . 85565
Scharnhorststraßc 40 sch. 4-/)immer-

Wohn. billig z. v. Näh. Lad. 86746
Schierste,,lerstraße 15, Eckh., Südst,

3. Et .i herrschaftl . 4-Zim .-W. sof.
od. spät , zu verm. Mäh . HZ. l.^ 767

Schwalbachcrstraße 8, 3, 4-Z.-W., m.
Bad u. reich!. Zubehör zu verm.
Näh,  be im Hausmeister . ^ B432

Schwalbacher Straße 30 Wohnstnst,
im 2. Stock, 4 Zimmer u. Zstbehor,

. 6« v._ Näh, b. Hlausmeifter . V)671
Schwalbacher Skr . 41' elog. 4-Z.-W.

m . 2 Balk. u. Erker . Näh . 2 .x.
Schwalbacher Straße 52 (früher 38)

4 Zim , mit Zubeh.. Zentralh . rc.,
-MÖft . 0. fr '. N. Emser Str . 2, 2 l.

Seerobenstr . 26 4-Z.-W. n,. Zub) N'.
h. We mheuer, Hochp. rechts,  85567

Seerobenstr . 28, V. 1, 4-Zim .-Wohn.
_mit Zubeh. Näh. Lade n.  85568
Stiftstratze 26, 1, 4 Z., K. Il̂ Zubeh.
Walkmühlstratze 48, Villa , schöne

4-Z.-Wohnung , mit Zentralheiz .,
Haltest . 0. Ekktr . Bahn , zu verm.
Näh. Parterre rechts. 85569

Walramstraße 28 neu herg-er. 4-Z.»
Wohn, zu verm,_ Näh. 1. St. 1067

Waterl oostr atze 3 4-Zim .-Wohm z, v.
Weißenburgftraße 4 4 Zim ., Bad 11.

Zubeh. Näh. Part , l. 8 7165
Wellritzstraße 6, Bdh. Fsp.. 4 Zrm.,
_Küche , Kell., 1 . Jstl i ev. früh . 1069
Wellritzstraße 20, 2,  herrsch . 4-Z.-W.
_mit r . Zb. auf sof. od.stspät. 85570
Wielandstr. 10 herrsch. 4—i>-Zirmner-

Wvhn un«, HP., p. sof . z v. 87660
Wielandstr. 13 eleg. 4-Z.-W., 1., 2.,

3. St ., d. Ne uz. entspr ., p. 1. Juli
_o . sp. Näh. Kleiststr.  15 , P . r . 1468
Winkelerstr. 3 sch. 4-Z.-Wohnungen

mit Zentralheizung sof. od. spater
zu verm._ Näh daselb st._ 1259

Wörthstraße 11 ist die v. Ger .-Völlz,
Si >ell-aff bewohnte Etage , bestehend
aus 4 Zimmern u. Zstbehör. per
1. Jstli zu verm. Näh. Kaifer-

_Friedrich -Ring k>8. Port . _ F_250
Wörthstraße 16 sehöne Helle 4-Z.-W)
^mit Zubehör per 1. Juli . 1411

Uorkstraße 4. Vdh. 3. 4 Z. mit ' Zub .,
^Ball _ Näh, b. Hausen . 85 57l

Uorkstr. 7 sck« ne gr .. d. Neuz. entspr.
4-Z.-W., Son 'nens., mit r . Zubeh.

J >_. sof. 0. spät . Pr . 620 Mk.  87731
Uorkstr. 8 4-Z.-W. sos. Pd . sp. Jß  5572
Uorkstraße 9 4̂ Zim, -W.. '2 St . 87158
Uorkstraße 27 4—5 Zimmer per

sofort oder spät. Näh. 3 r . 1073

5 Zimmer.
Adclhcidstratze 9 schöne 5-Zimmer -W.

mit großem Balkon per sos. od. ip.
znchermkien ._ _ _ 1077

Adelheidstr. 50, 2. Et ., schöne ger.
5-Zim.-Wohn. per ,os. 00. später

^ zu verimeten . ^Näh.̂ Part . 1078
Sldolfsallcc 8, 2. 5 Zim ., inkl. Bad , gr.

Balkon, elektr. Li-ckst. reicht. Zubeh.
für sofort oder 1. Oktober zuch-erm.
Slnzusehen von 10—12 u. 3—5 Uhr.
Näh. daselbst Parterve . 1489

Adolfsallcc 17, Vdh. '2' St ., 5 Zrm.
_u . Zubehör zu vermieten . _ 1080
Sldolfsallee 35, 1, schöne 5-Zimmcr-

Wohnung per sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Alah,  daselbst . ^ 1444

Ecke Sldolfsallec u. Adelheidstr. 20
5-Zimmer -Wohstung! zutn 1. Okt.
zil^verin . ^ Nährres ^Part . ^ 1493

Albrcchtstraßc 16,ist e. sch. SB., 1 Sst
6 Z., Bad u. sonst. Annehml ., per
sof. 0. sp. zu ll. Näh. Laden . 1082

Goethestraßc 12 herrschaftl . 5-Zim.
Wohnung , nebst großem Badezim^
n. Balkon, per 1. Okt. zu v. Näh.
2. Etage bei Franke . _ _ 1347

Goethestraße 15, 2. an d. Sldolfsallee
schöne neuhergerichtete b-Zimwer.
Wohnung mit rcickll. Zubehör auf
sof. od. sp. z. v.  Näh . Part . 8557 '

Gutenbergstr . 2 5-Z.-W. wog. Ver¬
setzung gl. zu verm . Räh . daselbst

^ oder Emi'er  Straße 36. _ B 7818
Hnllgarterstr . 1 sch. 5-Z.-W'.", 2 Sst

mit gr. Balkon , sos. od. spät . An
znsch- v. 10  Uhr ab. N. P . 1087

Horderstraße 21, 1, eleg.. neu herger
gr . 5-Zim .-Wohn, mit Balkon, Bad.
Küche, elektr. Licht, Gas , 2 Kam¬
mern , 2 Keller usw.. sofort zu vm

- Preis 1100 Mk. Skäh. daselbst od
_B iebrichcrstr. 23. bei Wenz. 1424
Herdcrstrst"20 sch-  5 -Zi m.-W._ 1089
Herdcrsir . 28, 1, 5-Z.-W. wegzugsh.

Itäh . S chiersteinerstr . 10, P . 1090
Hetrngartenstraßc 4, 1, 5-Z.-W. u.

Küche u. Speiset ., 2 Kell., 2 Msd.,
Badek., p. 1. 7. 0. fr . Sä 2 St . 1091

Jalmstr . 26, 1, 5 Zim ., 2 Mansarden
_11. Zub., 750 M ., p^Z.. Lstli z. virtz
Kaiser -Friedrlck' -Ring 42, 2,  5 -Zim .-

SBo&n. mit reicht. Zub . auf 1. Okt.
^od . früher zu vm. Näh. Parst 1481

Karlstraße 26 sch. gr . ' 5-Z.-W., zwei
M-ans., wegzugs'halb. billig. 85574

Kirch'gaffe 5, 2 u . 3, sch. 5(Z.-Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
od. später ._ Näh. daselbst. B 5575

Klarentalerstr . 5, 2, 5-Z.-W-. ncuz .,
_pe r 1.  Juli . Näh. P . lks. 87051
Kleiststraße 14 herrsch. 5-Zim .-Wohn.
_mi 4J )cntralh eizung zu vor mieten.
Klovstockstraße ll , 1. Stock, herrsch. 5-

Zim .-Wohn. m. Bad u . reicht. Zub.
zu. vcrm. Näheres daselbst. 680

Langgasse 3 5-Zim .-Wohn. mit mod.
Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.
Hildncr , Dotzheimerstr. 41. 1004

Marktplatz 7 ist die 1. Etage , be
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentra !-
Hcjzung, elektr. Lleleuchtung, per
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der Weinhandlung da selbst. 1096

Marktstraße 27, 1. Et ..
Woh nung zu verm.

5-Ziminer-
1097

Marktstraße 27, 1. Etage , über der
Hirsch-Stpothcke, 5 Zimmer , ge¬
eignet für Konsultationsraumc od.
berufliche Zwecke. 1098

Mo ritz st ratze 5, 1 r ., ist die SLohnnng
von 5 Zimmern , Küche, 3 Mails .,
Keller usw., sof. od. später zu ver¬mieten . Nkähcres Seitenb . l. od»4

_Möhringstraß ê 13._ _̂ 1009
Moritzstratze 26 schöne 5-Zim .-Wohn.

für 1. Juli zu vermieten ._
Moritzstr. 52, 1, 5 Z.. Zub . 8 5576
Mühlgassc 13, 1, schöne mod. 5-Zim.»

Whohnung, Balkon, Bad . Elektr .,
Gas , mit allem Zubehör , für
1. Oktober oder früher zu beim.
Näh , bei L. Schwenck. _ 831

Nerostraße 11 5 Zim ., Küche nebst
Zubehör per 1. Juli zu- tmî _1501

Niedcrwaldstraßc 4 herrsch) 5-Z. W
per sof. od. spät , zu v. N. P .,r . 1101

NikolaSstratzr 24, 1, 5-Z.'-Wohnung,
Bad , 2 Kam., 2 Keller, Gas . elektr.
Licht, p. 1. Juli od. später zu vm.
Slnzuseh. b. 11—1 u. V26—V-ß  Uhr.
Siäli. 3. Et . b. G. Slblcr. 1459

Oranienstraße 25, Bel-Etage , 5 gr.
Zim ., Balkon . Bad u. all. Zubeh.,
sof. od. spät, zu vm. Näh . P . 1.102

Oranienstraße 43, 2/  prachtvolle 5.
Zim .-Wohn.. mit 2 Balk . 1103

Oranienstraße 48, B. 1, gr . 5-Z.-W.
stl. Zbh., gr . Balk .. sos. Räh . 3. 1104

Oranienstraße 52, 1, 5 Zim .-Wohn.
m. r . Z.». Balk.̂ Ifäh^ Ladem, .1105

Philippsbergstr . 9,' 1, 5 gr . Z„ Balk'.''.
2 M ., 2 Kell,  zu v. Nah, Lad. 1106

PhiliPpSbergstraßc 29. 1, sch. 5-Z.-W..
Küche, Speisek., Kohlen-aufz ., 2 Ms.,
2 Kell., sof. od. spät , zu vm. 1107

Philippshergstraße 33, Hochp., neu
üergcrichtetc Wohnung von 5 bis
6 Z. P. sof. od. sp. zu v. Näh. links
od. Wilhelmine nstr 14, P . 1108

Ecke Platter - ». Klingerstr . 5-Zim .-
Wohn. zu verm. Näh. Part , r . 1109

Nbeinstraßc 55 S-Zim .-Wohn. zu vm.
Näh, daselbst Moreau,Ŵei 'nhandl,

Rüdesheimcrstrl 23, 1, eleg. 5-Z.-W.,
_Süds ., sof. od. spät. Näh. P . I. 1112
Scheffelstraße 2 5 Zimmer mit Zul
_Jbchör zu vertnic ten.  1114
Tchcffclstraße 6, 3, hochh. 5-Zim .-

Wohn. sof. ad. sp. N. Stb.  1115
Schenkendorfstr. 6, 1. Et . u. P ., hochh.

5-Z.-W. m. all. Zub . sof. 0. sp. 1116
Sedanplatz 4 schöne 5-Z.-W., Balk.,
_ ®(tb _u. Zubeh. Näh. Part . 86864
Stiftstratze 24 5 Zim . mit Winter¬

garten u, ^ eichl. Lubehör . 1367
Weilstraße 3, 2. sch. 5-Z.-Wohn. mit

reich!. Zubehör per 1. Zlpril. 241

Wilhelmstraße 2a, 2, hochherrschaftl.
5-Zim .-Wohnung , Bad , gr . S3öm.,
u. reichst Zubehör , per sofort od.

_später . Näh. Lad ., Part , r . ^1120
Wörthstratze 7, "a. d. Rheinstr ., 3. Et .,

schöne 5-Zim .-W.. Erker re., sofort
0. sp. 780 Mk. Näh. 1. Et . 1121

Geraum . 5-Z.-W., evt. Mietnachlaß.
Dotzheimer Str . 84 , Hp. N. dal.

6 Zimmer.
Adelyeiostrnße 48 ist die 2. Eragc.

6 Zimmer , gr. Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u. reichst Zubehör , zu vermieten.Näheres daselbst beim HauSverw.
oder Rheinstraße 56,- 2. 1123

Adolfsnllcc 28, 1, schöne 6-Zim.-W.,
gr . Balkon , mit Küche, Badezim.
n . reich!. Zubehör , Per 15. Slpril
oder später zu vermieten . Räh^
daselbst od. 3. Et ., 10—1 od. 3—6.

BiSmarckring 4 schone 6-Z.-Wohn./
3. Etage , große Veranda , elektr.
Licht, mit reichl. Zubehör , auf gl.
od. später zu verm . Räh . Drei-
Weidenstr aße 1, bei Steiger . 84902

Vismnrckr. 18, 2, herrsch. 6-Zini .-W.
est B.. Hältest. _97äJ. ,l ._ ®t. B 5577

Emserstratze 39 2 herrsch. 6-Z'im.-W.
_per _sofort zu bern tiefen . 8 5579
Friedrichstraße 48, 3. ». 4. St ., je

eine 6-Zim.-Wohn. mit Zubehör z.
1. 7., ev. später zu verm . Näheres
Architektur-Bureau Lang » Wolfs,

_Luise nstra ße 23._
Grell,estr . 9 herrsch. 6-Z.-W. weg.
_Tod esf. sof. zu vm. Näh. P . 1124
Kaiser -Friedrich -RHg 28, Pst 6 Zinst

u. Zubehör , neu hergerichtet , per
sof. od. spät , zu v-̂rm. Slnzusehen

^ von 11—1' un d .'v - 4 Uhr 1125
Kirchgasse 28 6-Zimmer -Wohnung im

2. Stock auf gleich zu vermieten.
Skäh ereS dase lbst. 8 55M

Klovstsckstratze9 sch. 6-Zim .-W. mit
Müdchenk. u.  Zb .. a . 9-Z.-W. p. sos.
z. vm., Zentralheiz . Nah. das. oder
Kl opstockstr. 1, P ., b. Fischer. 1437.

Moritzstrastc 15 6-Z.-W. in. r . Zubst
a . sof. od. sp. Näh . l .^St . I. ^ 11W

Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6 Zimmers
2 Frontspitzzim . u. Zubehör auf
1. Slpril 1910 zu vermieten . Nähst
daselbst 2. Stock. _ 1276

Rheinstr . 52, 1, 6-Z.-Wohn. m. Zub.
_z . bin . Näh, das, S eitenb . P . 113 1^
Rheinstratze 74 gr . 6-Zim .-Wohn. m.

reichl. Zubeh., Part . od. 3. St ., auf
gl. ob. spät. zu verm . Näh. Part^

Schwalbacherstr. 45 ->, Ecke Michels
bcrg, 1. Stock, 6 Zim . m. Zubehör,
für Arzt od. sonst. Geschästszwecke
geeignet , zu vermieten ._ 1134

Tamrusstr . 18, 1. Et ., 111. Seitenb .,'
6 Z. n. Zub .. s. Et .-Gesch., Pens,
od. Arzt , zu v. Näh. i. Pergold .-

_Lad . 0. Müllerstr . 4, P .^Reichard.
Taunusstraße 31, 1.  Etage , 6 Zim .,

reichl. Zubehör , gleich od. später.
^Aähcres rmALaden._ _ 1342
Walkmühlstratze 3 die obere Hälfte

der Villa . 6 Zim . n. Zubeh. mit
Gartenbcnuhuilg für 1750 Mnrl
zu vermieten . Näheres bei Cbr.

_Fir menich, He llmundstr. 53. 85 286
Wilhelmstraße 12 eine Wohn.. 6 Zst

n. Zubeh., Gth . 1 St ., per 1. Okt.
zu ve rm. Näh, im Lader,. 1361

Eine Wohnung, besteh, aus "> Zim .,
Erker , ffiab, Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u. 2 Uhr
Lnisenstrjße 22, :1. Et . r . F234

7 Zirnmev.
Adolfsallee 19, 2s 7 Z., Vad u. Zub.

sos. zu verm. N. Pari.  1137
Sllbrechtstr. 20 (1. Häüs bstd. Adolfs-

allec), 1. Etage , 7-Zim .-Wohnung
mit reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Ad olfst raße 14, Weinhandl ._ 1138

An der Ringkirche 4, 2, schöne 7-Z..
Wohnung mit Bad , 2 Balkons u.
reichl. Zubehör per sof. od. später.
Näh, das elbst Parterre . 1139

Eloethestratze4, 3, herrschaftl . 7-Zim .-
Wohn. zu verm .. 2 Balk., 2 Kell.,
2 Mansarden , Kohlenaufzua usw.,
per 1. Oktober, -event. prüher, zu
beziehen. Näh. im Part . 1445

Ecke viuethe- n. Moritzstr. 56 7-Zim .»
Wohn., 2. St ., mit reich!. Zubeh.
s. 1. Juli zu vm. Näh. P . r . 1140

Laiizstraßc 14 (Nerotal ), in Etag>
Willa. herrsch. »-Zim .-Wvhnuirg,
reichl. Zub., Bleichpst, G .. Wald.

_nähe , wogzulgsh.̂ m. g. Nach!. 5. v
Luisenstraße 22 mod. 7-Zim .-Wohn.
_Nich Tap ctenK eschäschdajel bst. 1291
Niedcrwaldstr . 11, Bel-Etage , mod.

7—8-Zim.-Wöhn., Süds, , 1 os. 1142
WohnungRheinstrnßc 70, 1. Stock,

b. 7 Zimmern , Küche. Bad und
reichl. Zübeh. sos. od. spät, zu vm.
Nkäheres Moritzstraße 49, 1. 1143

8 Zimmer nnd mehr.
Adolssallce 11, 1, herrsch. 10-Zim .»

SLohn. mit reichl. Zübeh. sos. od.
sp ät , zu vcrm. Näh. Pa rt . 1148

Gutenbergplatz 1, 2, 8 Zim . u. reichl.
Züb ., hochherrschaftl. Ausstattung,
elektr. Personen -Aufzug , prachtv.
Laae , zum 1. Okt. zu verm . Näh.
neCcn-an Eckhaus, Sout ., Bau-
bu reau S chwan k. _1303

Kaiser -Fr ..Nina 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche,- Mansarden . Keller,
Kohlenaufzug . Vaeuum »Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver.

^mieten . Näheres Part ._ _1149
Kaiscr -Friedrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Einzusehe,«
von 10—1 und 3—6 Uhr. Nab.
Hausbesitzer-Verein , Lnisenstr . 10,
u.  Kaiser -Frirdrich -Ring 67, 1.^835

Nerotal 8, Parterre oder' Beletage,
8 Zim ., Balkon zu verm. 1150
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Aaiser -Fricdrich -Ring 68, 1. Etage,
elefl, W>'
reichl. Zubehör , der sofort

Wohnung , 8 Zimmer , mit
. . Zubehör , der sofort oder

später zu Perm. Zu bcs. 11—1 u.
8-—6 Uhr. Näh. das. beim Haus¬
verwalter , Sout ., oder bei Lion,
F riedr ichstrabe 11. 660

Miser -Friedr .-Ring 73, Ecke Guten
bergplatz, 3. Et ., i" " ‘
gelegene,
herrsch. 2

st die prachtvoll
Vornehm ausgestattete

. Wohnung v. 8 Z. nebst Zub.
& 1.Okt. zu verm. Näh. Sout.,ureau Schwank. 687
hiersteinerstraße 2. 8. Etage , acht
8im ., Bad, Madchenzim., m. reich,
lichem Zubehör , auf sof. od. spät , zu
Perm. Näh, das, vd. Part . _ 1161

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z..
Wohnung per 1. Juli od. spät , zu
berm. Nah. Kleiststr. 16. P . r . 1468
Fäden und Geschäftsräume.

Adelheidstr . 64 A. La gerraum . 1153
Ad elheid str. 54 Werk st, f. r . B. ’i 13i
Adlerstraße 6 (n.~b. Lan ggcĥ Werkst.
Bahnhofstraße 6, Vorderst. 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beim Geschäftslage für Etagen-
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm . Näh. daselbst od. Bureau
Franke , Wilhelmstraße 22.  1155

Bert raru str .11,P ., Lagerr . od. Werkstz
u . Lagerkell., evt. m. W. B 55 81

.6e 11 gr . Lagerplatz mit
Hallen u. Werkst. Näh . P . B 5582

Berl ra mstr. 20  Wk 'st. od. Lag. 1156
Bismarck-Riug 6 größere Lager -,

Werkstatt - und Bureauräume zu
vermieten , aus Wunsch mit Wohn.
Näh , daselbst.  1157

Bismarckring 9, Noll, Lad. u . Lager¬
räum e gl. od. spät , zu v. 8 5583

Bismarckring 36 gr . Tv. Werkst, auf
BiI. old. sp. Wh . B. 1 r . _ 88041

Bleichstratze 2 schöner Laden zum
. 1. Jul : 1810, event. früher , zu

verm. Näh. P ., Bäckerei. 1168
tratze 41 Laden , mit 2>jZim--

. >n. per sof. od. spät . z. v. Preis
1200 Mk. N. das. Bur ., Hof. 83 601

Weichstraße 41 Laden sof. od. später
Jßi . 600 M . N. das. Bur ., H, 83502

Str . '6/Hthst kl. Part .-
^chlhn., f. Geschäft geeign., zu b.

iDotzheimerstratze28 schöner Laden m.
gr . Zim ., auch f. Bureaus geeignet,
p. sof. o. spät. Näh , das. 3 l. 1160

(Dvtzheimerstratze 55 gr. hell. Part ..
’ Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.

Bur . u . SB., z. b.Jl  V . 1 l. 1161
Dotzheimerstraße 111 Werkstätten u.

Lchzerräume, ganz oder geteilt,
bill ig zu vermieten , 1162

Kllenbogengasse 3, 2 Part .-Zim ., Stb .,
für Bureau od. La ger. _ 1380

Eltvillerstraße 14 große Helle Werk-
statt oder  La gerraum.  D5997

Frankeustr . HWlrkstatt  z u v. B5684
Friedrichstr . 23 Laden , für Bureau-
^ »wecke sehr geetg., sof. zu vm. 1284
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,
. ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.

zu v. Näh, b. Heinr . Jung . 1164
Gneisenaustr . 13 Werkst, m. 2-Z.-^ ,.,

Stb ., 580 M. N. Bdh. P . r . 8 5586
Gneisenaustraße 19 Läden m. Neben-

ra um , auch als Lager , bill. zu bm
Gneisenaustraße 85stLaben , Lädenz.

Einr . sof. od. spät , z. vm. 624
Göbenstr . 7 La gerr . u. Keil. s. B558'
Göbenstraße 12, Eckladeu. Nahebei

T rittler , Hochpart.  1165
Hallgartcr Straße 3 ar . helle Werk¬

st att , sowie BierKller z. vm. 305
HellnnlnLstratze 34 Läden mit Zub.
^zum —l. Juli ^ zu vermieten . 1516
Hellmundsträße 56 Laden m. Wohn,
i nnd Lagerräumen zu vermieten.

Näh. 2. S tock re chts. _ 1167
Hermannstraße 15 gr . stellê Werkst.
Hochstättenstraße 16, Neub., Laden,

mit od.  o . Wohn., zu verm . 1168
Kais.-Fr .-N. 23 gr . Wst. o.  Lag . 1170
Kirchgasse 17 Laden mit 5-Zim .-W.

zu verm. Näh. Friedrichstr . 28. 706
Kiribaalle 24 eine kl, Werkstatt . 1158
Körnerstr . 4, H., helle ger. "Werkst.,

10X» m, m. Ni  'reb enz. s. N. V. P . I,
Körnerstr . 8 gr . helle Werkstatt los.

zu verm . Nä h. Bdh. Part , l—1475
Lehrstr aßc 34 Werkstätte zu v._ 741
Michelsberg 6, nahe der LanKgasse,

größer Läden  zu vermieten .

Scbanplatz 4 helle Werkst, od. Lager.
raum sof. oo. spät , zu verm. 1177

Stiftstraße 22̂ Werkstäti .ê zu verm._
Wälliiferstraße 19 Lad. m. 2-Z.-W. v.

sos. od. spat. Näh . Part . I. B6124
Waterloostraße .U Ecke Zietenring,
^ helle Lagerräume nutz sofort. 1366
Waterloostraße 6, Ecke Eckernsörde-

straße 10, große Eckladen mir und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für jedes Geschäft geeignet. 708

Weißenliurgstr . 2 Werkst, vd. Lager¬
räume u. ged. H. Näh . P . r . B5591

Wellritzstraße 25 Kerne Weristätte
mit Zllbohör u . Wohnllntz schfovt
oder später zu vermielen . 1495

Werderstraßc 5 Lagerr . od. Werkstatt,
65 gm, zu vermieten . 1805

Winklerstraße 8 gr . ' Werkstatr oder
Lagerraum nebst Bureau u . evtl,
sehr gr . K. sof. N. das. P . I. 1180

Wörtbstraße 6, Ecke Rheinstr ., schöner
Laden zu verm. Näh. 1. St . 1181

2)orkstr. 13 Wkst. u . Lagerr . B 5594
Zietenring 11, Eckh., Laden m. 2-Z.-

Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born . Arch., 1. Stack. 709

Schone WerkstffWas , elektr., Wass.),
Lagerr ^ Haf mit Glasd ., mit oderohne Wohnung billig . Näheres
Blücherstratze 25, 3 l, _ B3049

Sch. Werkst., 40 qm, p. für j . Geslch»,
m. ob. o. SB,_ Blücherstraße 48.

Helle Werkstatt , Hochpart., za. 60 qm
groß, mit 2 Hallen u. abgeschloss.
Hofrcrum, für j. Gesch. p., auch f.
Lagerraum , mit oder ohne Wohn-
auf sofort oder sväter zu Perm.
Näh. Jahnstraße 3. 1182

Große Läden mit Entresols im
„TagNlakt - Haus ", Laniggasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Heller Lagerraum , auch für Brannt¬
wein-, Flaschenbier - oder Wasser-
aeschäft geeignet , billig zu verm.
Näh. Luremburgstvaße 9, P . 13L3

Laden mit Ladenzimmer billig zu
vermieten . Näh. b. Hausmeister,
Frontspitze , Moritzstraße 66. 1183

Große helle Werkstatt m. verglastem
Hof u . großem hellem Hofkellcr, ev.
auch geteilt , billig zu vermiehen.
Näh. b. Hausmeister , Frontspitze,
Moritzstraße 66. 1184

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
8t. Schachtstr. 26, Part . lks. 1246

Bureau mit Lagerraum oder Werk¬
stätte , mit elektr. Licht. Gas und
Wasser zu verm. auf sof. od. spät.
Scharnhorststraße 1, Part . B 5595

Laden , auch als Bureau , mit oder
ohne Zimmer od. Wohn. bill. Off.
u. C. 110 an den Tagbl .-Vcrlag.

Bäckerei klnt Stall , p. sof. od. später
zu v. Näh . Büdingenstr . 4, 1. 1186

Villen nnd Hänfen.
Die Villa Kreidelstraße 4 ist zum

t . Oktober zu vermwetcn. kann
oventuell auch für 2 Familien ber¬
ge richtet werden . Näheres Ehr.
Kohl. Richavd-Wagner -Stvaße.

I1 -Zim .-Haus , Kurlage , f. 2806 Mk.,
zn 5 N. Dambachtal 20, HP. 1268

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Eleonorenstraße 6 2 kl. Fsp.-Wvhn.
billia zu verm . Bes. 10—42 , 3 —̂L.

34.J8 . 2.
Röderstratze 33, V., sch. Dachw. 1438
Schnrnliorüstr . 24. Frt 'sp.-Wobn. sof.
Woilstraße 2 ist eine Frontspitzwohn.

auf Juli an ruhige Leute zu vm.
Werberstraße 10, Bdh. Frtsp ., Hth.

,Dackiw. sos. vd. sv. lbtll. N. Albet.
Dachwohnung zu vermieten ^ Stah.

MetzgergassL15, 1 St . 1515
Möblierte Mohnnnge « .

Geisbergstraße 14, 1, gut m>bl. Etage,
6 Zim ., Küche, sofort bill. zu verm.

Möblierte Zinrnrer , Mansarden
eie.

m. Z.

Perm Wien, auch wochenweise. ^

Feldstraße 20, L»th. 2 r ., -nöbl . Ztm.
Feldstraße 23, 1, gut  mobil. Zim mer.
Fcankenstr . Ich 1 r ., sch. rnlbl. Z. m

od. ohne P ens, sos.  zu ve rm- -
Frank eintr . 15,8 II.,__mbl. Z., 1—2 B.

Frie drichstr. 8, Mtb . 1 r ., sch. mbl . Z.

Fricdrichstraße 46, 3, mMl . Zimmer
mit sehr guter Pens ion  zu verm.

Gerich tsstraße 4, 2, schön  möbl . Zim
Göl>enstraste 4ffHpt . l ., sch. m3bl. Z.
Göbenstr . 6, 2 1., gut möbl. Zim . fr.
Göbenstr . 9.MF sep. m. neu «ins . 8.
vywvui |uu |ji . vf ty » 4. >. mi,. o«
Göhenstraße 20, 4 r„ m.  Z .. 15 M k.
Goethestr. 9, Bart ., g. möbl. Z z. v.
Gocthestrrtze 23, 1, gut nt. Z.̂ 4484
Goldaäffe 21,  1 r ., mM7 Zim . z. v.
ViF«. JtVl«- O
Ärabenstraste 28, 3, möbl. Zim . br ll.
Hel enenstr . 14, P ., nn^Z. m. 0. 0. P,
Helenen str. 14. V.<sch. Ms. m. 0. 0. P .
Hellmirndstr. 14, P „ mblchZim . z. v.
Hellmündstr . 23, 3_I„ sep. m. Z. b.
HÄmundstraße 28, 2 l „ m. Zim . fr.

Hell mundsträ ße 45,_ 1 t ., möbl. Ms.
Hellmrin bstraßc 45 w'Q . Zim . Metzer.
Hellmundsträße 45 WM. Ms.  Herzog,
Herderstraße 22, 1 t., g. nt. Dalk.-Z,
Herm annstr . 5, 2 ch,, nwbl . Z. zu v̂.
Hermann str. 15, 2 r„ mbl. Zim . bill.

Michelsberg 15 Laden m. Zimmer,
ev. m. großem Souterrain , p. 10t-‘IfbnNäh. tm Cckladen oder Albrecht
stra ße 7. Haberstock.  1293

Michelsberg 22 gr . Laden mit groß.
Schausenster preiswert per 1-6. 6.
1810 zu verm. Näh . 1, Etage . 4445

Mvr itzstraße 43 We rkstätie zu verm,.
Moritiitraßc 44 Lad. m. Ztm ., ev. m.

Wohn., a. gl. od. spät. Näh. 2 S t.
Mvritzstraße 44 Werkst, od. Lag., ev.

mit Wo hn., auf gl.  od . spät,  zu bm
Mori - straße 69, 3, Laden mit kl.

Wohn, per Tot, od. spät , billig . 1173
Nerostraße 19 Werkstätte ad. Lager-

Raum "mit oder ohne Wohnung p
sos. öd. spät . N. Moritzstr . 50.^ 1174

Nerostraße 48 Ich. Merkst. Näh V72.
Nerostraße 27, Schuhgeschäft, schöner

Laden billig zu vermieten, _ _
Niederwaldstraste 11 Lagerr . mit ü.

ohne Wohn, sofort zu vm. 8 7281
Oranienstr . 35, Mib . 1 l., Werkstatt

oder Lag erraum zu vermieten ._
Mieingä II er stratze 3 Bur . u. Lagerr.

zu vm. Näh,  d as. Lockip. r . B 1621
Nömerberg 16 Laden u . kl . W. 1176
Roonstr. 22 gr . h. Werkst, sof. 8 5580
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät , zu
verm . Näh. 3 Tr . rechts. 1' 373

Schierstei«erstr. 6, P .,_ßa3eir ., 22 gm.
Schiersteinerstratze 11 Werkstätte m.

Hof, ev. Wohnung , 3 od. 4 Zim .,
p. sof. Näh. Vorderhaus P . r . oö.
Haber stock, Albrechtstraße 7. 1294

Wjwalbächerstrnßc 23 Lagcrraün '.
oder Werkstatt zu vermieten . 1247

Adelheibstraße 21, P ., gut möbl. Z.
v, sofort  z u verm.  Pr . 26  Mk,

Adelh ei dstr. 22, 1, in, W. u. Schlfz.
Adelbeidftraße 25, 2, gi lt möbl. Zim.
Adelheidstr. 49. H. 1,"'ein fach ur. Z,
Albrechtstraße 6, 1, «leg. möbl. Wohn-

Ü. S ckchafz., auch eiuz . Z ., sof. z. v,
Al breckitstr. 12, 1, sch, m. Z., gr . Schr.
Albrechtstraße 23, Lcheleg. mbl. Z.  sof.
Albrecht straße 36, 3, 1 m.  Zim . LtT
Nnbnborstraßch22, S . 1, e. F rl . m. Z,
Bertrams tr . 9. H. 3 > m L stiMst.. . . . — _ r .,_nt. Z. billig.
§ertramstraße 13, Part ., elsg. möbl.

sonniges jc>paratcö Zimmer . 68003
Bismarckriug 9, 3,""m. Z. bill . 87887
Bismarck-Riilg 32, 1 r ., g. mH. Zim.
Bismarckriug 33, I r ., schönm. Ztm,
Bis », arckring 38, 2, ,m. L ., Schreibt,
Nlcichstr. 2, H. 1 l„  m 'H . Bim . z. vm.
Btcichstraße 4, 1 rechts, schön möbl.

Zim mer mit oder ohne Pens . z. v.
Bleichstr, 8,, 2, schön möbl. Z. m.
_voll . Pens . fof._ D. _15. ä. v. B74l4
Bleichschaße9, H. P . r>. mi'X, Ztm. b.
Bleichstr. 21, Hthti, _ in üb l,, Zzu v.
Blcichstraße 33. 2. schön möbl. Znn.
_m it g. voll. Pension zu vm, BJ779
Blücherftraßc 8. 1 ,r .,_ schchn mlll. Zinst
Blücherstraßc_8, 2 r., 1—-2 g . nî _Zk
Blücherstr. 10, 2 r., schön iiiüüT. Zim.

bei n iTi. Fami lie zu vorm. __B 7790
Blücherstraße 12, I r ., m. Z. B7668
Blücherstr . 12, 8 L, m. Z. ob. Maus.
Blücherstr . 18, H. P ., m. Z. B7527
Büdingenstraße 8, 2 l., Nähe Lang¬

gasse, groß , ungen . Z., Zenrralh .,
Fernblick, an Dauctzmieter ._

Dovlie nncrst r. 18. 1 t „ m. Z., 1-2 T
li Weiffi 'r Str . 33, B . r .. sch. tn. Z.
Dollheimcr Straße 39, Gth . 1 links,

aü t möbl. Zim . mit fobEingans.
Dotzheime.- Str . 46, G. P . r ., m. Z.

-yermannnr . >u, r_ r^ gr . g. in.
Hermann straste 19, 1 I , möbl. Zim.
Hermannstr . 21, P, , m. Z ., m. Klav,
Herman nstraße 26, V. 2 r ., mbl.  Zim,
Hermannstraste 28, 1 T., sch . miM.
Hoch'tärtenstr . 10, 2 I„ g. m- sep. Z.  fr
Hochstättenstraste 16, 3 l:, Späth , mbl

Zim . m._2 Ä-, L 3_ M. p. W., z. v.
Jähnstratze 10, H, 1,_m. Zim . 87961
Jahnstraß « 25, 3 r ., gr . mäbl/Zim.
Jahnstraße 38, P„  sch. mM. Zim. bill.
Karlstraße 21» 2,  mb l. Z. rn.  o .,o - Pst
Karlstr . 25. 1, zw. Rhein - u . Adelheid-

straße , schön möbl. Wohnzim. mit
Balkon Schlasztm^ asts wi ^ ẑ v.

Karlstr . 28, 2, 2 möbl. Z. bill . zu v.
Kirchgasse 4, 1. sur möbl. Zim. sof..
Kirchgasse 17, 2 l., grohvs cileg. möbl.

Süvqimener , 1 bis 2 B etten , z. vm,
Kirchgasse 19, 1 l ., 1 auch 2 ' fein

möbl. Zim mer an be sseren Herrn .
Lehrstr. 14,. P . l,̂ sch. gr, sep. m. Z.
Luisenplatz 6, ch3., m,_Z., m. o._o. P.
Lui sen straße .17 srdl . mbl. Ztm. str ei.
Luisenstraß e 37, 3. gr . Z. m. 1—2 B.
Luxemburgstraße 2, 1 I, schön möbn

Wohn- u . Sch lafzimmer sof. z. vm.
Mauer gaffe 8, 1 k., rnMI. Mans . bill.
Mnuritiusstr . 3, 3,_möbl. Z., separ,
Michelsberg 9,_ 2_l..__fr . rnöbl. Zim.
Moritzstraße 4, 8, 2 möbl. Zimmer.

zusamMsu, , auch_einz, zu verm. _
Moritzstr aße 19. 2, möbl._Mv nsarde,
Moritzstr. 33. 1, mbl . Zst 1 u. 2 Bett.
Moritzstr aße 45, gut möbl^ Zim,
Moritzstr. 48, H. B .. f. M8ch. Schläfst.
Nerostr aße 4,3 , frdl . niöbl. Z, zu v.
Oraniens traße 2, 2, schstmM. Z^ m. P,
Oranienstratze 3, P „ gut mbl . Zömst

1. St ., mit separ . Einvaug , ßvei.
Or anienstratze 8, Hth. P ., Schläfst.
Orani enstr. 69, Mb . 1 r ., sch. m. Z.
Oranienstr . 62, Mtb . P . l ., m. Zim>
Philippsbergstr . 16, P ._l.,_ möbl. Z.
Philipvsüergstratze 17, 1 l., sch, m. Z.
Pstitivvsbergstr . 17, 1 l , W . m. Ms.
Rheinstraße 15 gu t möbl. Ms, 4815
Rbei nsträste 51 möbl. Z,  mÄ . 18 Mk.
Rhcinstraße 74, Part ., groß ., schön

möbl. Zimmer an besŝ Herrn . _
NiebIstrgßH 1 schön möbl.  Zim.
Riehlstraße 8, Vostderh. 3 l, erhält

an ständiger Arbeiter Logis. __
Ni eül st ratze 16,_P ._ r.. mbl . Part .-Z.
Rödcrstr . 30, ' 2. '2_ möbl. Zim . p. gl,
Raonstraße 8. V.. sch, mbl . Zim. bill,
Röonstraße 20, 2 I., m. Balkonzim.
Sanlgasse 22 möbl. Zimmer v. 2 Mk.

an per Woche zu vermieten .
Scknlberg 6. 2, sch, möbl. Zimmer.
Schulberg 15,' 1 r .,_ möbl. Zimmer.
Schwalbacherstr. 11, 1, gr . f. m. Z.
Schwalbacherstr. 11. 1, 2 möbl. Dks.
Schwalbacher Str . 23, Wt. 3 r ., in. Z,
Schinalbacherstraße 65, P ., gut möbl.
_ Zim ., P reis 15 Mk.  monatl .. z. v.
Sedan str. 4. 8 1., m. Z. mit Kaffee.
Sedansrr . 10," V. 3 l., m. Z„ 2 B., b.
Sedanstr . 19, Gth, 3, m. Z., 1—L B.
Sedanstraße  11 . 1 r., möbl. Zimmer.
Seerobenstratzc 2, 1, gr . m. Z. B7638
Seerobenstraße 3, 2, sch._m>ol. Z., Ss.
Steinaäi se' 4. 1 r .. mö bl. Z:m z bin
Stcingasse 6, 1 r., sch. Ball .-Zim,

auch aus Woche, zu vermieten . _
Steinaall e 18, 1, m« . Zinst. 1—2 Bi
Eck'e Stift - ir. Wilhelmincnstraße,

tm 1. Stock, ist ein möbl. Z. zu v.
Taunüsstr aße  18 , L _̂iwhl. Z. an Frl.
Wa lkmü bkstr. 8, B , m—Z, m. ö, o. P.
Wialrainstraße 10, 2 r , gut in. Zim.
Wnlrnmstr . 12, 2 st, mb.st Zim. z. vm.
Walramstraß 'c 21, 2, m, Zim . billig.
Watcrloostraße 2, Part , möbl. Zim.

mit guter Pension_bill. z. v. B7368
Weberaalle 3. Hth . l .^nbl^ Zim . z. v.
Westcndstraßc 4, ~1 1, ' tn . Z. B6073
Westendstraße mbl. Zim. bill,
WSrtl,straße W _ gr ^ Ms, in. 1-- 2 B,
florkstraße,4 . 1 l„ sch ön möbl. Zim,
Börkstraste"16,"l  r, _ntSbl. Zim . z^vnst
Uorkstraße 21 m!bl. Mans . Näh. 1 l.

Borkstraße 23, 3. ,ruh . s. Z. B8684
Yorkstratze 27,  2 r-, nt. Z, sep. Eing.
Zimmermannstr . 1, 3 l, sch. m. Z.
Ziinm ermanns tr . tz, Mb . P . r , m. Z.
Hocheleg. Wohn- u. Schlafzim . sofort

bill. zu verm, Elektr . Licht u. Bad
im Hause . Näh. im Tagbl .-Verl . BK

Sch, m. Z. b. N.' Tagbl .-Verl ., blk
Fein m-. Z. d. od. vorübevaeh. b. einz.

D . Advesse im Tagbll -V. 88687 6o

Zerre Zimmer und Mansardrn etr.
Adelheidstr. 33. S . P , 1 Z. z. Einst.
_v . Möbeln ab 16. Mai zu vermt et.
Adelheidstr. 81 2 sch, SoutstR . per sbf.
Adlerstr . 51 leeres Z. sof. zu verm.
Albrcchtstr._34. 2 l , hzb. Msd, 1. 5.
Bertramstr . 12, 1 l. Ms., g. H.-Arb.
Bertramstr . 22, P,, _Zinr, sep. N, 2 1,
Bisinarckring 21 große Mans . zum

Einstell . v._Diöbeln. N. 3 r . B7516
Brsmarckring 25 ein schön, gr . leer.
^Zimmer zu v. _ Näh. Bäck. B7086
Fülowstraßc 9 Maus , zu 7 Mk. zu v.
Wlowstratze_ 13 gr .,Par 'terrczimmer
Castellstraße 8 2 kleine Z. u . Keller,
Dotzheimer Str ., 15, 2 l., ger. saüb.
_ M̂ans . z. Einst , v, Möb. zu Perm.

Fricdrichstraße 4, 3, schönes Balkon¬
zimmer sofort zu verntietcn . Näh.

_bei F . Künder , Museuinstrahe 3.__
Friedrichstr . 31, 4, gr . Z. m. Neben.
_raum , nur an sol. Pers . Näh. 3.
Gneisenaustraße 18 gr. Msz. l '<7670
Göbenstraße 22 ' s ' lee res Zim. z. vm.
Helenenstr aße 26 1 sch, gr . Zim . z. v.
Her '.mrnnstraße 15_ gr . hzb. Mansd.
Hermannstr . 16, 1 l., I. Z. JB  7091
Jnhnstr.  3 6 -leer . Zim . 9 Mk. _N, _ P.
Karlstr . 32, lt,2  O - V., Kochgelst

Was ser, sep.  Einy -ang . zu ver m.
Kellerstraße 17, Rohba-ch, 1 Zim . an
_einz . Per son per:  sofort zu ver m.
Kirchga sse 19 loeve Mansar de zu vm.
Krnnzplatz 1 schönes, gr . Frontzspitz

Ztftt. iku.devm._ Näh. 2. Etage . _
Luxemburgstr aße 6~ sch, güoßsts, Znist.
Michelsbern 26 gr . Mants. miHerd.
Moritzstraße 14 Mans . z. Möbel einst.
Moritzstraße 37, Kronenlbievg-er, 2 in-

eirvandor geh. herzst. Mans,_ bilklg,
Moritzstratzc 43 heizb. Mans .,zu vm,
Oranienstratze 18. 2, 2 in-einändergeh,

Ztm . mit oder ohne Mans . auf
15. Juni zu verm . Näh, daielbst.

Öraniens traße 19 gr . heizb._ Mans.
Oranienstr . 2'1. Stb ., schöne Mans.
, zu v«rm ._ Näh. Borderh. _2 ^ Stock.
Rheinbalmsträße 4, 3, gr^ Leizb. Ms-
Riehlstraße '15 leer e Mans . zu verm.
Rödcrstr . 7_ leere Mans . zu verm.
Roonstraße 4 sch. Frontspitzz. sofort.
Scharnborststraße 82 3 leere hzb. Ms
rchwnlliacher Str . 27 eine heizbare

Manlarde auf gleich od. sp. zu v,
Sedanstraße 1 hei zb. Ms., mtl . 8 Mk.
Se erobenstr. 3, P art ., Frt sp .- Z.  z . v.
Seero benstraße 9, VM -, 2 gr . l . M.
Stiftstraße 22 hoichare Mansarde ._
Walraul straße 11 1 od. 2 Ms. N. 1.
Weilst'r . 15 Mzb . Mans . mit Mass,
Wellritzstraße 46, Bdh, 8^gr . Aimme.r,
Westendstraße_4, i  l ., l eere Mansarde,
Westendsträtze 19, 1, sch,  leere Mans,
Wörthsir . 18 große, ruh . heizbare

Mansarde sof. oö. spät.  Näh daf.-
Zimmermannst r. 6 sch. FrtsP ^Zim.
Leere Alans. N.  Enstseir Str . 2, 2~T.
2 leere Zimmer für 1. Juli in der

Gr . Burgstraße zu verm . Näh.
Wilhelmstraße 42, Putzgeschäft.

Nrmifsn , Ktuliuugen etc.
Adelheibstraße 54 Lager keller. 1169
Adelheidstr. 81 leb. entspr.

Lagerr ., ev. 3-Z.-W., p. sof. zu tzm.
Adlerstr . 51 Stallung u . Remise m.

vd. .ohne Wohn._ p,1 . Juli . 1386
Be rtram str. 20 Bier ke ller  z . w II1403
Bismarckr . 9 Weinkeller bill._ 8 5597
Blrichsiraße 41 sch7"Bierkeller sof. od.
_spat , zu vm. Näh . Bur . Hof. 8 5588
Dotzheiinersträße 16 Stallung mit

Wohnung zu ve rmiete n._ 1181
Dotzheimerstraßc 55 prima Wein¬

keller mit Aufz., 260 Om . gr ., ganz
überbaut , per 1. Juli zu verm.

_Näh , bet B lum er. _ 8  5588
Dotzhcüncrstrntze 57 etn Lagerkeller.

390 gm groß, zu verm . B 5600

AuswirrtiLc Msstnungcn.
Wald str. 49 2-Z.-W.. Pferdest ., Gart .-

Aut ., ebendaselbst Schlosserwertst.
Näh. Kais .-Friedr .-R. 61, 2 r . 1199

Dotzheim, Oberg . 74, prachtvolle mod.
2lZim . Wohn, mit ' reichl. Zubeh.,

Näh. auch Uori-180 u. 200 Mk. . .
straß e 23, Part , r . B 6371

Dotzheim, Wiesb. Str . 39 3-Z.-W. m.
Balk., 1 St ., an r. Leute z. 1. Juli
ev. früher , zu  ver m. Näh, dass P.

Ein Zimmer m. Küche u. Zub . zu vm.
Näh . Waldst raße 96, 1 r . 1266

Dotzheimerstraßc 86 ein Lagerkeller,
220 gm groß, zu .verm. 8 8801

Dotzheimcrstr. 109 Stall fst2 Pf . n.
_F,u tterr . u. Rem  ist' e sof. od. sp, 1192
DoÄeimcrstraße 127, Karl Güttler,

große Stallung oder Werkstatt nktt
Wohnung billig zu verm. : auch ist
das. êin_ La-gerpsatz zu verm. 1184

(Atoillerstraße l gr . Torfahrtkkeller.
Feldstraße 13" Stall , mit 2 Zim . u.

Küche auf gleich od. später . 733
Göbenstr .,19 tr . L.'-'K, 105 qm. 85213
Karlsträße 39 Stallungen u. Remise,

Autoräume . Keller, Lagerräume,
,zu vermieten . Näh. daselbst. 1105

Lähnstraßc 5 Stallung für 1 Pferd
,mit 2-Z.-Ŵohn. zu verm . _ 799

Niehlstraße 3 Keller  zu vermiet . 649
Römerbern 8. 3 t ., St all ., Remise._
Westendstr. 8 sch. gr . Lagerr . (Aicr-

kcll.st ganz od. get., ev. mit Bureau
_ii . Woh nun g, zu verm . 8 5693
Weinkeller TannuSstr 49, z. verm.
_Näh .ZNühlgasse 15. Schröder . 1266
Für Fläschenbierhändler . Gr . Hofkell.

u. Waschküche, ev. mlii kl. 2nZ.-W.,
billig zu verm . Sedanvlatz 3, 1.

Auto-'Wärägc für 1 bis 2 Autos sof.
billig zu verm . N. Dotzhcimcr-
straße 124, 1, oder bei Frey,
Erbacherstraße 2._ _ 1408

Auto - Garage u, gr . Lagerraum zu
verm. Nüdeshcimer « >tr . 23. 1473

Hokkcller. sehr groß , billig' zu verm.
Sedanvlatz _3, 1 St, _ _ 8 7132

Großer Keller. 80 Qmtr .. m. Waren-
Aufzug, . Tauuusstr . 11, P . 827

Sonnenüerg , Karser-Friedrich -Str . 5,
2-Z.-W. m. Ab., 1 Sit ., an>Lehrerin
ob. Gefchäftss rl ., 1. Juli . 386 Dick.

Dotzbeim, Schönbcrgstr. 2 2̂ Z.-Wohn.
zum Pr . von 186 u . 256 Mk. zu
verm. Näh . Göbenstr . 22^ 1.̂ 137376

Sonneuberg , Rambacherstr . 42, 2, sch'.
sonn. 2-Z.-W. sos. od. sv. b. z. vm.

Sonnenüerg , Ecke Wiesbadener - u.
Adolfstr. sNeubaust 3-Zlm .-W. mit
reichl. Zubehör per 1. Juli , event.

_fr üher zu  bm . Näh . Adolfstraße 3.
Wiesbadenerstraße 104, vor Soimcnl

berg, Haltestelle Tennelbach , Part .,
5 Zim. mit Zbh. sof. od. spät. z. v.
Näh . neb enan Wi t telsb ach er Hast,

Herrsch, neuz. 6—19-Zim .-Woh«. ' ^ .
sch. Villa , cd. a. get., Zentralh ., 4
gr . Balk., Gart ., preisw . a. gl. od.
Okt. z. verm., dir . Wiesb . Grenze.
Son -nenberg, Wi esbadenerstr . 77.

2—3-ZstW. sof. o. spät . N. BierstaK ',
. Er be nh eime  r, St ratze, 26, 1 S  t. r.
Eine schöne Bel-Etage , best. a. 4' gr.

Zim ., Küche, Badezim ., Fremderr-
zitn ., Mares., 2 Balkons u. sämtl,
Zub ., herrl . Aussicht auf Rhein u.
Taunus , auf Wunsch auch ichönex
Garten dazu , zum 1. Juli zu vm.
N. Schierstctn - Biebricher Str . 88.

In diese Rnbrtt werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgeiiomm-!.. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schritt ist unstlltrhllff.

Junge Leute suchen Per Oktober
schöne große 2-Zim .-WoHn. im Süd,
vievtel . Off , u . M,  6W Ta.M .-lS evl.
Alleinst D., Wwe.. s 2-Z.-W. m. Zb'
in b. H. Preisoff . H. 623 Tagbl . W!

Kleine Familie (Beamt .)
sucht 2- ob. 8>-Zim .-Wohn. mit llkivns.
auf 1. Juli » Offerten uut . W. 622
an den Ta gbl.-Verb agr

3-Zlmmer-Wvhnung (Frontspstzes'
oder sonst schön gelogen, von ruhiger,
pünktlich zahlender Familie (Ehepaar
Mit 2 crw-achs. Kinberns im Preise
bis zu 460 Mk. auf 1. Mai gesucht.
Antgcstote mit Preisangabe u . D. 62>s
an den Ta gkbl.-Be rlag^ evbctzen.

Feinere Familie
von 3 ältcron Person -en sucht zum
1. Oklbüer in neuerem Stadtteile
eine Wohnung von 5 Zim . mit Zub
1 St ., mit Balk . (nicht nach Südensissicht ins Freie . Oir . m. Mrei»u. Aussicht ins Freie . Off . m. Preis
unter G. 619 an den  Tagbll -Berlag.

Gesucht Vor» einer älteren Dnrn«
LLohn. v. 4—5 Zim., Sonnens., 1 St .,
in nur ruh. Hause, nicht Neuda». Off.
un ter »». t»aa an d n Tagbh-Berlao

Für ei" en ültcren Herrn
möbl. Zsmdner in gniein>Hause c»es
Ossi m.  PreiSang . M . 632 TagU .-Pl

Witwe sucht einfach möbl. Zim.
oder rühiste Schlafstelle . Osfcrt -ei,
untor A. H.  106 halOk pbstsagernsd.

Herr , ausw .,
sucht gut möbl. Zim ., sep. Eingang,
u-naon .crt , ll'ähe Faulbrumieu oder
Bahnhof . Offerten unter B . 624an -den Taglbl.-Petzlag.

Ungeniertes Zimmer gesucht.
Offerten mit Preis unt . I . 623
den Ta gbl.-Berlag,

an
V 2 unmöbl . Zimmer,

möglichst mit voller Pension u . Be.
dionung , für älteren alleinstehenden
Herrn zum 1. Juli gesucht. Offerten
unter S . 618 an den Tagbl .-Berlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaenommen. — Das Hervvrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Pafsrrtd für « urfrcnide!
Möbl . Zt »n . « i. tt . a. Pens . Herrl

Lage. Parkstr . 93 , Haltest. Dietcnmühle'
Schtich ersir . 3, P ., feine ruhige

Lage, möblierte Zimmer zu vermieten.

ZelWchMWs -Mzeiger
des

Wieshgilener Tllßb!atts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dein Fremdenpubtikum und den
hier zuzieheuden auswärtigen
Famtliei»amnien tocgen der unüber-
trosfenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des nnlicdingtcn Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe deS zu
vermietenden Raumes.
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1 Zimmer.

KO'ne1-Mim -Wotjii. Z
Witlandstr . 13» Part ., per 1 Juli od.

sp. zu verm. Niah. Kleiststr. 15, P . r.
rSinu u. Küche, Dachw.,z. vm.Pr 12 Bit

Walramstr . 91, b. Schmidt 85959

Sine Wohnung . besteh, aus
1 Zimmer mit gr. Balkon, Schlaft.,
Küche, für SCO Mk., in einer in gr.
Garten gesund u. ruhig gelegenen

Nähere? imVilla zu vermieten.
Tagbl.»Vcrlag. B6745Ey

2 Zimmer.

Mmiystrißc 70, -- --- -- T , - . . . 2 Zimmer
u. Küche per 1. Juli . Näh. Vrdh. 1.

RreWtraße 9, Part .,
m. 2-Z.-W. p. sof. od.sp. zu mit. 1273

3 Dimmer.

St
Friedrichftraße in,
tb. 1. Stock, ist eine Wohnung, best.
au? 3 Zimmern, Küche und Zubehör,
per so fort od  er später zu verm. 683

Kklciststr. <», 3- u . F-Z.-W. (Sonnen¬
seite), elektr. Licht, umständeh. sofort

j . verm. Näd. das. 4. Et. 87319
Lranienstr . iHs zu vermieten

Bdh . „ I Z-Z.-W., Hth . « I 4-Z.-W.,
Hth . Part . 3.-Z.-W., alles neu her-
gcrichtet. Zu er tragen  2 rechts._

Webergasse 58,
Ecke Büdinaenstr., Bdrh. 2, 3 Z., K. u.

Zub . p. sof. o. sp. Näh. Nr. 56 1l. 1201
Neubau. Wnklerstr. 5.

herrschaftl . 3- u. 4-Zim .-Wochnungen
mit reich!. Zub . auf Juli od. spät.
Näh. Gübcn straße 28, P . Schneiser .

JiTInlniiinn 3 3*m*>t Küche, ä. i . JuliMlv ljUllUI', zu vm. Ncro str. 32. 1352
Schöne 3- u. 4-Zimm.-Wohn. im 2. St.

per sofort od. sp. zu verm. Näh. Ecke
Westcnd- u. Roonstr. 9, Part . 85555

4 Dimmer.
jkaiser -Friedritt -Ring 55» 1. Mage,

Herrschaft!. 4 - Zimmer- Wohnung mit
reich!. Zubehör sof. od. später zu vm.
Näh, daselbst od. Tcleph. 3074. 8 3773

plojKtoihfltolel,JUnttcrrc,
eine schöne4»Zini »>er - Wol,u, »„ g,
Bad und entsprechender Zubehör, auf
1. Juli zu vermieten. Näheres zu
erfragen im Parterre . 1511

Langgaffe3
Moderne

4- und 5-Zimmer-
Wohmmg

zu vermieten. Näheres ' B 5605
Baubureau HiWlier,

Dotzheimerstr. 41.

Rveingaurrftratze 5 schöne4-Zimmer-
Wohnung, Sonnens., m. all. modernen
Einricht, auf 1. Jul i z. v. Näh. Part l.
Schöne 4-H'.-Wohtt.

wegen Wegzugs billig zu vermieten
Dreiwerdeustr . 3, 3 r.

Die von einem Arzt inne-
gehabte 1371

Mlobmmg»
4 Zimmer , Küche, List re. ,

per 1. Oktober zu vermieten.
Mietpreis Mk. 1800.—.
Heizung Mk. 200.-

sraff. Leinen - Jndttyrie
I . M . Bann »,

Ecke Kirchgasseu. Fricdrichstr.

4-Ziulmerwohnung
mit Zentralheizung u. Personenaufzug,

für Arzt oder auch zu Geschäfts¬
zwecken geeignet, sofort od. sp. zu ver-
mieten. Näh. HauS- u. Grundbesitzer-
Verein. Liusenstr aße 19. 8 400

nun er-Wo hnu ng,
mit reichlichem Zubehör in herrschast-

lichem HauseLchenkendorfstraste 1,
>am Kaiser Friedrich -Ring ), aus
sofort zu vermieten. 120!

5 Zimmer.

löolfMe 7.BSS
Vorzug!, geeignete Wohnung, 5 Z.
u. reich!. Zubehör, sofort od. sp.
zu vermieten. iLangjähr. von
Aerztin bewohnt.) Näh. beim
, auSbcs.-Verein0. 1ranir 8elii »a,

Webergasse!. 1204kl

Blumenstraßc 10, Hoch» , 5 - 6 Zim.,
Bad, Veranda, rcichl. Zubch., an ruh.
Fam. abzug. Anzus. 12—2. 4286

Neubau Bismarck - Ring 2.
Ecke Dotztzeimerstraße,

moderne 5 -Zimmer- Wohnungen
auf 1. Oktober oder früher zu v-r-
mieten. Näh. Baubrr . Hildner»
Dotzhcimerstraße 41. 8 67d8

Dambachtal 41 J2s5
herrsch. 5-Z.-W. m. a. Komf. p. 1. 7. z. v.
_N . 91r ch. Hfppr , Da mbachtal 41.

Dotzheim er Str . 84,
Hochpart., geräumige5-Zimmcrwohnung,

reeller Preis 850, jetzt 750 Mk. ver-
.hältnishalber zu verm. Näh, daselbst.

Emserstraße 33
5 event. 10 Zimmer mit reich!. Zubehör,

Gas , elektr. Licht, auch für Pensions-
zwecke geeignet, mit großem Garten
per sofort oder später zu verm. Näh.
Büdingcnstratze4, 1.  1460
Gutenbergplatz 3,

Eckhaus, ist in der 3. Etage eine
hochherrschaftliche
5 -Zimm»-Wohnmrg,
mit allem Komfort und entsprechendem
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.
Näber, zu erfragen im Part ._ 1512

Langgass « 15 di: v. d. vcrst.
Sanitälsrat ve. Becker seit 25 .
innegehabte Wohnung von 5, ev.
8 Zimmern, Bas , elektr. Licht, Gas,
ift sofort oder später z. vermieten.
Eventl. 3 Räume, Entresol, als
Bureaus od. Sprechzim. geeignet.
Näh. Hausbesitzer-Verein Luisen-
straste 19 od. B»r . Bade » Kais.-
Friedrich-Ring 68, 2. 1502

Nikolasstratze 16
ist die 2 . Etage , bestehend aus
8 großen Ziinmer » , Balkon u.
Zubehör , per sofort a» rithige
Familie zu vermieten . Näh . im
Bauburea u » Parterre . 4421

Nikolasstratze 20 , 4. St ., 5 große
Zimmer m. Zubch. bist, zu verm. lllh.
Mocl », Hiotel Rei chshof._ 4986

NikolaKstr . 20 , 2, gr. 5-Ztmm.-Wöhn.
mit Zubeb. sofort od. sp. zu vm. Näh.
„Hotel ReichShof",Bahnhofstr. I6. 4987
Rheiustraße 101

geraum. 5-Z.-Wohn. m. Erker, 2. Etage,
2 Mansarden, 2 Keller, sofort zu vm.
Näheres Rbeinstraße INI, 3.

Rheinstraf !« 103 , 2 , 5 große Zimmer,
Bad, 2 Mansarden , 2 Keller re. per
15. Äug., evtl, früher oder später zu
vermieten. 1356

Schlichtcrstr . 9,1,5 -Zimm.-Wobnung.
Ba lkon u. Badezimmer. 4986

Tummsftraße 7,
3. Et . (vis-a-vis dem Kochbr.), Wohn,

best. a. 3gr.Zim.,2anst. kl.Zim. u. Zub.
per sofort zu verm. N. das. 1. Et . 710

Tlimmsstraße 13,
Ecke GeiSbergst raste,

schöne Wohnung, 6—6 Zim., auch
für Arzt oder Zahnarzt geeign.,
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Taumrsstraße 13, l . 1458

^vaterloostraße ö , 1,
gr. schöne5-Zimmer-Wohnuug sofort
od. sp ät. Be sch, b. HauSoerw. 1266

VRrtrtprrr »w s-Zim.-Wol,n. loooMk.
verm. Einserstr . 54.

6 Dimmen.

Dotzheimerstr, 47 ,1. Et.,
6-Zimmer -Wohn . per sof . od. fp.
Nah . Part . »5578

MeilriGr.3!
2. Etage,

Herrschaft!. 6-Zimmerwohn., mod.
eingerichtet (seither von Arzr be¬
wohnt), cv. 3. Etage, mit reich!.
Zubehör, auf gleich oder später
zu verm. Näheres 3. Etage oder
Bureau NH «*«!»' , lUlai-dui -xr,

m Weinhindlinig , Nengasse la . 688

KSekiWrchk 40,
Ecke Kirchgasse,

2. n. 3. Etage, elcg. 6-Zimmer-
Wohnung, vollstäus . neu her»
gerichret , mit rcichl. Zubehör»
elektr. Licht, off. und geschlosst
Balkon, per sofort od. spät, zu
verm. Näh. bei Willi . Gassrr
>V Co ., 1. Etage links. 1503

Marktplatz5, Ä
0-Zimnier -Wohnung , Bad, elektr.
Licht, Gas ec., rcichl. Zubehör, auf
1. Oktober oder früher zu vermieten.
Näheres Markiplatz 5, 2. Stock, oder
Hotel Bellevue. ‘ H2 .)

Nieolasstr . 21, 1, ÜZtmm . , Küche
Bad . Zubeh. p» >or. zu vm . 1509

7 Zimmer.

^LvoifsaUee ^ 7
schöne Wohnungen, 7 und 9 Zimmer, f

per 1. Oktober.

Adolfsailee 9
ist der 2. Stock , vollständig neu « »

modern Iieraerichtet , 7 Zimmer,
großer Bal 'cn, Badekabinct, Küche,
Spciiekgmmcr.Kohlcnauszug nebst reich¬
lichem Zubehör auf setzt oder später
zu verinietcn. Iiäb . daselbst im 1. Stock
von 9 bis 11 u. 3 bis 4 Uhr. F489

ÜüiicMrßie 49/51,
Herrschaft!. Etage, 7—8 Zimmer,

[reickil. Zubeh., Loggia, Balk.. Gart ..
‘ elektr. L., p. sof. od. spät. Näheres |

bctnt Hausverwalter . 1210

)ochpart. u. 2. Etage, mit je 7 Zimmern,
° zum 1. Oktober 1910 zu vermieten.

Zn erfragen daselbst 1. Etage von
11- 1 Uhr. 4185

Pflijelittltr. 16, 2. Et..
7 Zimmer, Badezimmer u. Man¬
sarden sofort od. später zu verm.
Die Wohnung läßt sich auch als
Berufsräume für zwei Aerztc
einrichten. 4982

MI
Hochhere schaftl. 7-Z. -Wohnungen

auf Oktober oder früher zu vcrnueten:
Sllcxandrastr . Nr . 6,1 .Obergeschoß,

„ Nr . 3,2 . Obergeschoß.
Näh. daselbst Nr. 6. 1.

8 Zimmer und mehr.
Frirdrichstratze 6,

in unmitrelbalcr Nähe der Wilhelm¬
straße, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per
soforto. spät, zu verm. Näh. : Mittel¬
deutsche Ereditbank . 4984

Hainerweg 5
eleg. Wohng., 9 evt. 6 Räume, z. v. 1211
stklA Kaiser - Friedrich - 78,

1. Etage, herrschaftliche
10-Zimmer-Wohnung,

Zentralheizung, Litt rc., ganz oder
geteilt, sofort zu vermieten. Näheres
dort, 3. Stock links. 1212

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße , jetzige Woh¬

nung des NngcnarzteöDr .Genth.
1. Etage, 9 Zimmer m. rcichl. Zubehör,
per 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Näh. UVilliel »,! Ciasser & C o .,
Friedrichstrabe 40._ F1430

Lllisenstraße 25
ist die von dem verstorbenen

Spezialnrzt
Herr »«! >r . n )ed,9rtweiler
bisher bewohnte, herrschaftlich ein¬
gerichtete 2. Etage von 8 Zimmern,
Küche, 2 Kellern , 3 Dachzimmcrn,
Ladeeinrichtung , Zentralheizung,
elektrisches Licht, GaA re. (Lauf¬
treppe) per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Kontor , tzie-
brüder Wagemann ._ 816

enMy
(in der Nähe des Waldes ),

11 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, sofort zu vermieten . F 230

Nheinftrasze 35,
erste Etage. 8 Zimmer mit elektr.
Beleuchiung. Zentralheizung, per
1. Oktober zu verm. Näheres bei
l -iol » & «Tie ., Fricdrichstr. 11.

Nheinftraste 96,
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern, 2 Kellern nnd allem
Zubehör per sofort prc S vcrt zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzheimerstraßc  60 . B 5609

Taumrsstrasre,
Ecke Geisbergstrn „

10-Z.-Wohnui,g (Lift, Zentü -Heizungtz
auch geteilt, sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh. Taunusstr . 13,1. 1290

Laden und Geschäftsräutne.

UeuljM praiar &tini 2,
Ecke Dotzheimerstr.,gute Verkehrs!..
Läden in verschiedener Größe
auf l . Juli zu vcr., ietcn. Näh.
Baubur . Hildnar, Dotzd.-Str . 41.

B6787

mtw  MillüMMg BO not
Ladem

zimn ier sof. zu verm. lliäh. 3. » 560/
'Friedrich st raste 4

große Helle Werkstatt im Hose für jegl.
Zwecke zu vermieten. 747

I
Friedrichs »!atze 8 1215

Magazin vd«Werkstätte
mit od. ohne 3-Zs,nmcrwc>hn. zu
v. N. b. Lion ü.Co., Zr -cdrichstr.il

Friedrichstr.50, L .L7,!'
Eckladen f. Kolonialw. auch s. sonst
jcd. Gesch. geeignet (4 Schaufenster)
mit u. ohne'Wohnung zu verm. Näh.

_daselbst Beynlffgcl . 1 r._ 1282
Karlstraste 39 , Hinicrgeb ., große

Helle Arbeitöräume , Lagerräume,
Keller » Dtallungen , Bureaus»
Hofraum per so), od. sp., ganz od.
get., zu verm. Näh. daselbstb. Haus¬
meister, Mittelb. 1. 1217

Ecke Kirchgasse ;r.
Rheiustraße 45

ist der Eckladcn im ganzen oder
auh geteilt zu vermieten. Näh.
beim Hausmeister oder tkaiser-
Friedrich-Ning 59, 1. 1219

Langgaffe?u. 3
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume in mod. Ausstatt¬
ung preisw. zu verm. Näheres
Baubureau Hildner,

Dotzheimerstr. 41. 1221g

Laden
in erster Geschastslnge

Wiesbadens,
iut

„Tagblatt -Haus"
Langgasse 21,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Koutor,
Schalterhalle rechts. *

u,
Ecke Nömcrtor, ist"größerLaden

mit 3 großen Schaufenstern und
Entresol zu vermieten. Näheres bei
BBermauns & ICroitzlieim
daselbst. 1223

Zu m 1.  Oktober ist das
Entresol 1301

mit Wohnung u. Küche zu vermieten-
BBs-öu -icI » ICoemcr,

Langgaffe 48, Ecke der Wcbergasse.

Langgasse.
Mod . großer Eck- Laden,

beste Lage,
auf 1. Oktober preiswert zn
vermieten. Aniragcn erbeten
unter « . i «»S an den Tagbl.-
Veriag. 8 5394

Michelsherg 3,
Nähe der Langgaffe, Laden in. Neben-

raum per Jwli oder frühe-r prciS-
w-ert zu verm . Näheres daselbst.
~iclephon 3207.

(gJiMoritzstratze  2 (Meinstraße 88) zu venmetcn.
Näh. i. H. 3 rechts. 1224

©tanwtt. argsv » ;
6 Jahre ein Kolonialw.-Gesw. m. gut.
Erfolge bctr. m., zu vermieten. Preis
1000 Mk. pro Jahr . Näh. Ldb. 2 St.

Webergaffe 12
1 Lade »» mit 2 Nebenr. (z. Zt . Parfüm-

Geschäft sof. zu lut . Näh. bei 1240.
I BMtiiippi , Dambachtal 12, 1.
Großer Laven 1223

WSrthstr »»ßc 82 , mir2 Schaufenstern,
per 1. Juli zu verm. Näh. Eckladen.

Zwei Bureaus
zu vermieten SldolfSallee 81.

im Hof, 1. Stock.
Näh.
4982

lür jedes Geschäft ge-^
»», eignet, mit oder ohne

Wo hnung zu vni. Adolsstr. 6,1 . 1229
Nr,n -pa,r !■ Etage , zu vermieten.
vUllllll , Am Nömcrtor 3 . 1412

mit Zimmer u. event.
Werkstatt per 1. Juli

zu vermieten. (Umbau.) B5649
Wilhelms BSirsch , Bleichstr. 13.

Ladett

Ladert mit Ladenzimmeru. Keller
sor. oder' später zu verm.i

lltähcres bei l -isIshaeih,
Ellenbogcnga sse8._ 1234

Laden mit Zim. sof. ob. sp. zu verm'
Näh. F-autvrunnen str . 9. 1231

Läden , Wcrkstätt «n,2 - bis3 -Zimmer-
Wohnunaen, eventuell ganz. Haus zu
verm. Näh.  Grabcustraße 30, Laden.'Laden

mitLcdenzimmer. in welchem ein Friseur»
aeschäft betrieben wird, zu vermieten.
Näd. Kelterstraße 19» 1 I. 759
MG helle MreauMM

mit Zentralheizung, in bester Geschäfts¬
lage, auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Haus- und Grund¬
besitzerverein, Luise nstr. 19. ¥ 400
^  Jfc m. 2 Schailfenst., Mchels^

bcrg28,EckcSchwalbacher
Straße zu  vermi ete». 1514

Laden sofort oder aus 1. Iut - zu
verm. llterostr. 32. 1361
Läden

mit Ladenz. sof. od. spät , zu verm.
_Oranienstr . 12. Th. Hetterich. 1232

Ntttbau Rbcinstratze,
Eck« Luise, »platz (Nr . 2) ,

heiler im  SSZentralheizung
u. s. w., zu vermieten. Näheres
Baubureau Negicrungsbaumcister
LBe»., , Luisenplatz7. 1307

^aö § N "" verinietcn. Näheres_Wellritz straße 4, 2.
Großer Laden,

ganz oder geteilt, sof. od. später zu ver¬
mieten We llritz straße 6. 1233

Schöner grcher Laden
mit Ladenzimmer u. zwei anstoßenden

Werkstätteno. Lagerräumen in bester
Lage mit od. ohne Wohnung (Beletage)-
sof. od. später sehr billig zu vermieten.
Näh. Wellritzstraße 25, 1.  1494

2ft & § tt '4 ' ^ ritzstratze 28 mitZimmer und Küche sofort
zu vermieten. BS«. _

mit Wohnung, ev. mit
grotzem Keller, Lager¬

räumen oder Werkstatt, zu vermieten
Z)orkstraße 23. Näh. im 1. Stock
bei W 'elicr , 1234

Möner faöen
in der Moritzstrafte , für Kon¬

ditorei -Filiale sehr geeignet, billigf
zu vermieten . Näh . « . T . <»19
an den Tagbl .-Berlag.

Ecktadeu
mit 4 Schaufcnste' n, rcichl. Ncbcn-
räume, an 3 Hauvtverkehrsstraßen,
für Nahrungsmittclbranche sehr
gceignei, auf 1. Juli oder später
zu verm- Off. u. Ji.  103 an
den Tagbl.-Verlag. B6789

Rhein straße 37
sof. od. später zu vermieten.

Mäher . Luifeuplah 7 ( @tfc
Rheinstr . ) b . Rechtsanwalt
Jnftizrat üulhim » » . 1279

Schürnlkorststr. 27. Labe», nr. Ein»
richtrnig , f . alleGcschäktc geeizzn. ,vi<!. z. v. Si. Htl). Pt . 1. 86157

3

<4cke« errover,» und
Emscrstratze «4 , mit

chaufenstern, Ladenzimmer, mit
oder o[,i’e 3-Zimmerwohnung zu ver¬
mieten. Auchs. Bureau qeci n. 8 5962

1507Laden
Taunusstr » 3t f. 1. Juli oder später.
Näb. 1-. I. « >><»1>I , Bierstadter  H ühe29.

Laden
Walramstraße 33, für Gemüse und

Llolonialw.. auf sofort o. später. 1166
sssr- PtlltiMr. 43

zirka 80 qm großer Laden
mit 2 Schatlscnjlcrn , »i t ». ohn?
große Lagerräume, 300 qm, per 1. Juli
od. 1. Oft zu Bin. Ä. ISaer & Co .,
Eisenhandlung, Wcllritzstr. 43. 86818

Für Metzger!
Eleganter Lade » mit Einrichtung

billig zu vermieten, auf Wunsch Vor¬
kaufsrecht. llläh. unter 8 . « 1» an
den 'Tagbl .-Veriag,

Mod . neuer Eckladen,
ca« 50 -»in , Kaiser- Friedrich»Ring,
nahe dem Hnuptbahnhof. mit od. ohne
8 - Zimmer -LLohnung per 1. Oktober
preisw. zu verm. Anfr. erb. unter
W . Utiti an den Tagbl.-Verl. 824

Eine sehr schvuc Bätkerei
per sofort zu vermieten oder auef,
preiswert zu verkaufen. Reflektanten
beii len ihre Adresse unter A . S95B
im Tagbl .-Verlag anzugeben.

In Biebrich
mit Inventar sofort zu

vermieten. Näh. Biebrich, Gaugasse 6,
1. Stock rechts. ___FM'lklittl. Waldstr. 49,
z. jed. Betr . geeign.. ganz od. get.,
z. v. Näh. Kais.-Fr .-R . 61, 2 r. 1235

Uillen und Zäusev.

Bill» 8—10 Zim., n. Dietcnmühle,
55,000 Mk. od. f. 2800 Mk. zu- J, V QM

verm. Off. u. o . OB« a. Tagbtz-Verl.
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HochhmschasLl. Villa
(früher Ostermanns besitz), große

Parkanlagen , Zentrallage , vorteil¬
haft per sos.zu vermieten . Verlauf
nicht ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Riehlstraße 13. 1237

^Bitta Nerotal 3Ö7~
hcrrl. Lage, dir. an den Nerotalanlagen,
>. pracktv. Fernsicht, 9 Zimmer u. reichst

Zubeh.. Zentralheizung, elektr.Licht ;e.,
per sofort ob. später zn vermieten od.
zu verkaufen. Näh. daselbst._1442G Billa Nerotal 53, 0

10 Zimmer, Zentralheiz., Autoraum , gr.
Garten , Haltestelle der elektr. Bahn,
sofort zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. Kchlicvterstratze 15, Part . 1236

Magen oilla
nahe der Tauuusstraße 4 Zimmer u.
. And . im Erdg.; 6 -1 Zimmer im

1. Stoch u. Frontspilze. Balkon bezw.
Lauben in beide« Etagen, ganz oder
geteilt, per sofort zu verm. Näheres
Dambachtal 20, Hochparterre. 764

' Billa
Biktoriastr. 47,

mit 9 Zimmern und reichlichen
Zubebörungen , wie Mansarden,
Veranden usw,, Zentralheizung,
Einrichtungen für elektrisches u,
Gaslicht , per 1. Oktober 1910
anderweit zn vermieten oder zu
verkaufen . Nah, beim Hausmeister,
Wiktoriastratze 49, und den Herren
Agenten , auch Hausbesitzer-Verein.
Besichtigung von 10-—12 Uhr vor¬
mittags erbeten. _1302

f  Für Pensiono.Reconvales-Ezcnten-Heim herrschaftl. Villa,
Weinbergstr., 14 Zinn u. relchl. ^
Nebenräume, sehr bill. zu verm. Jr
Event, auch nur eine Etage.

^ Knecl , Adolfstratzc3. 4160 "

Müllcrstr - 8 , 1, mövl . Wohnung
1. oder 3» Etage  zu vermieten.

Sonnenbergersir . 10 mobl. Villa zu
verm. Nur Selbstbewohner. Näh res
das. od. Taunusstr . 17, 3, bei liraft.

«tU uns ohne Zentralheizung»
elektr. Anlagen , 10 iliänme , bei
der DletenniÄbre , preiswert zn
vermiet «». Näheres Dotzheiwer-
ftratze 2 !» 2. Telc ph. 2033 . 13 17

AdolfShöye , Wiesbad. Allee 46,
dir.a. d. Elektr. Bahnhaltest.AuSstchts-

| turm-LandeSdenkmal, 1238= moderne Villa — —
UI. Diele, 6—8 Zim., Zentralheizung,
schön. Garten , bcrrl. Aussicht, sowrt
od. spät. z. vermieten od.
Näh. beim Eigentümer

^Gr . Burgstrase 10,

rrl . Aussicht, sofort »
ten od. z. verkaufen. I
ttümer » llliror , I
0, hier. J

IßaiHjmis in MlmgeniM.
am Walde gel., 8 Zimmer u. Zubeh.,
neu herger., sehr preiswert zu verm.
oder zu verk. Näh. Küster Uocii,
Schlangenbad , Querstraße. 1431

Möblierte Mohnungen.
Möbl . Wohnung , 3 Zim. u. Küche

ini Absclil., für mehr. Monate zu ver-
mic tcn Mo ritzst raße 51, 1. 4464

Mövl . 4-Zi,nn,cr -Woynung,
Nerotalgegend, abrcisehalber preisw. auf

1 Jahr ' zu vermiet. Zu erfragen im
Tagbst-Verlag. ' Rt

In bester Anklage
ist ein elegant möbl.

Parterre $,?<$ '
und ein herrliches Südzimmer
mit Balkon, 2. Etage , für den
Sommer od. länger zu vermieten.
Die Villa, mit großem Garten,
direkt am Kurpark, 3 Minuten v.
Kuibnus, hat alle mod. Einricht.,
gr. Süd - u. Nordterrasse, Bäder
jauch elektr. komb. Lichtbäder). Ev.
vorzügl. Verpflegung <Hamburger
Küche),Näb. Sonnenbe rger Str .26.

B el-E:age
v. 3—4 elegant möb'. ge aum. Zimmern,

Balkon, Erker, all. Zubehör, in Villa
nächst d. Kurvark, f. kürzere od. läng.
Zeit während d. Reise an sorgsame
Herrschaftend. höh. Stände zn verm.
Besicht, zw. 12 u. 1. Adr. u. Nr. 4536
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6, 4533

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabr.

“ ^ ßrfwTi
herrsch. Wohnung mit Heizung sofort zn
verm. Anzusehcn zwischen 11 u. 1 Uhr.

MLblirrte Zimmer , Mansarden
rtt.

Bahnhofstr . 82, 1, g. möbl. Zim. zu  v.
Btsmarckring 11, 3. Etg. l., f. möbl.

Zim. für 15, 20 u,25 monatl, z. ve rm.
BiSmarik -Ring 25 , 3 l., 1 oder2

sonn. möbl. Zim. m. Balkon. L 7770
Friedrichstr . 8» 2 b. sstij »p , eleg.möbl.

Zimm.,1 od.2 Bett en, na heWi lhelmstr.
Göethrstr . 18, 2 r. , elegant mövl.

Zimmer mit guter vürgcrl . Pen¬
sion pre iswert zn ve rmiete n._
Kapellenstratze 40

(Villa mit Garten , freie Lage),
5 Minuten v. Kochbrunnen, eleg.
möbl. Zimmer für Tage , Wochen

_u . Monate. _Telephon ,2980. _
Kirchaasie 11. Entresol. möbl. Zimmer

inihK. chill. zu ver miete n.  ^
Rheinstr . 82 , 2, seine elegante Zim. a.

Wohn- u. Schlafz., 1—2B. Pens.70 M.
möbl.

_ _ __ zu v.
Wörthstr . 19. 2, sch. m. W.- u. Schl,-Z.

Ein schön möblicries Zimmer mit Kaffee
zu vermieten Schulberg 15, 2 rechts.

Gut möbl. sonn. Balkonzimmer, auch an
Kurfrem dez. v, Schwalbacherstr, 41,2r.

Möbl . Zim »!er mit separatem Eingang
zu vermieten. Wörthstr . 16, 2 r.

G» mövl . Wohn » n. Schlafzimmer
in ruh. Hause, tzödenl., ». Kurh., zn
vermieten. Näh, Zeitungs-Kiosk, Ecke
Wilhelm- u. Frankfurterstrabe._

Sch. möbl . Salon und Schlafzim.
mit 2 gr. B., freie Höhenlage Sonnen¬
berg, per Mai od. Juni an ' Kurfremd.
zu verm. Näb. im Tagbl. -Ver lag. dir

Gut kißd!.Wohn-u.KNchiili.
sind. z. 1. Mai best, Herr dauernd bi
kinderl.Subnlternbeamt .alsAUeinmiet.
Gefl. Off. erb, u. I». 632 Tgbl,-Veri.

Bad Nauheim.
Scköne Parterrewohnung , Lulhcr-

flraße 10,6 Zimmer mit Zubeh., Dampf¬
heizung, sof. zu vermieten. » . Iwre »/.

Zerre Zimurrr nnd M >n 'ardcn r,r.
'Holststiflsin P1O2 schönHaniarden
^tulttjllllstl . eio zusammenod.einzeln

zu  vermieten . Nä heres Pa rterre.
Einzelne Alt. Dame

wünscht von ihver Wohmu-rrg 2 leere
Vorverzimmer , Sonnenseite , 1. Et .,
z. 1. Jüli an Dame aibzugc'üen.
O'sr, u . W. 62Y an den Tagiöl.-Verl.

Urmisen, Stallnngr » etc.

Wcslciidsir.47, VA”
MM. Jimraei,fSSstäS

zu üctmiden Dambachtal 10, 1 St.
Poijn-njüjlöfiiiicr, ä,

b. zf̂ v.chLotzhcimcr Straße 33, Hp, l.
Gilt möbliertes Zimmer zn ver¬

mieten Friedrichstratz« 45 » 1.
Gut möbl . sonniges Zimmer zu

vermieten. Goethestr . 23 , 2.
Möbl . Zimmer mit Pension zu verm.

Kirchgassecho im Restaurant.

Pöbilettes Ammer jä&
preiswert sof. abzng. Rheinstr. 74, 2.

MM «l . Mm w.  SHDlnt
sep. Eing., Schreibt., bei ei iz. Dame
Roonftrasze 21» 1 links . 3 7851

MedrWrtt. 4S
mise rc. per sofort. Näh. daselbst.

Mainzerstraße 68
Stallung mit Remise

per sofort zn vermieten, zur Zeit
von Luxuskutscherei Sfeix benutzt.
Stände für 10 Pferde, geraum,
Hof, Dunagrube. Remise, 2-stöck..
19 m lang, 5 m tieff Wagen-
wnsckplatz zementiert. Wasserlc'itg.,
elektr. Licht. Separate Einiaht.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hcrgerichtct werden.

Anzusehen zwischen4 u. 5 Uhr
Werktags auf vorher. Anmeldung
beim Eig ntümcr Mainzer-
straste «« , 1. Stock. 4983

Slallnszcn
8!äh. Mosbacherstr. 36. Part ._ 4933WeiMer

für ca. 40 Stück Wein
mit Amu mm MMm

per 1. Juli zu vermieten. 4496
Näheres bei dem Portier Nheittstr . 19.

Mr FlistztsbirrtzSiiSIer.
Schöner großer

Heller Hofkeller
zu vermieten. Der Mieter kann auf
regelmäßige größere Lieferung rechnen.
Off. u. sr . Bl » an denTagbl .-Verl.

Gesucht von Ehepaar
auf 1. Juli 2—3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör (Küche, Bad ) in der Nähe des
Kurvicrtels. Offerten unter t . 633
an den T agbl.-Lerlag,

Gesucht
zum Kerbst eine Wohnung in guter
Gegend und vornehmen Hause, bestehend
aus 6—7 Zimmern für Familie von
zwei Personen und Dienstboten. Genaue
Offerten nebfl Preisangabe u. I ». 6SL
an den Ta gbl.-Vcrlag erbeten,__

Bessere Dame
sucht möbl. Zimmer i. gut ruh. Hause,
am liebst, b, einzeln. Dame oder kinderl.
Leuten. Gefl. Off. m. gen. Preisang.
u. ü . w . » 8 , Dar ustadt, hauplpoßl.

Gesucht
für einige Monate vier hübsch
möblierte Zimurer mit voller Pension
in nicht zn großem Haufe . Offerten
mit Preisangabe unter B. 623 an
den Tagbl .-Verlagt
Mölji. Mlrirn- n. §l!iW !tMr
mit sep. Eing » im Krrrbiertet oder
Näh « dauernd zu mieten gesucht.
PrciSofferte » unter w . oas an
denTagbl, -Verlag

Für eine ältere Dame wird nicht
weit vom Kurhaus bei besserer
Familie eia F 37
Zimmer mit Pension

gesucht, am liebsten Part . od. 1. Stock.
Offerten mit genauen Angaben unter
C . 68 84 an ts . Frenz , Mainz.
Zwei unmöbl.Zimmer

tu ücffercm Hause für ält . alleinsteüendeu
Herrn mit od. ohne Pension für 1. Juli
dauernd gesucht. Off. unter A. 85»
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht B7819
Stallung f. 2 -3  Pferde,
1 Halle od. Remise von 10—12 gm, mit
zugehörig. Holra im n. einer 3-Zimmer-
Wohnung, im Parterre , am liebsten lm
vord. West-nd, zum 1. Oktober. Spät.
Kauf nicht ausg schlossen. Offert, unter
ir . aas . an Tgbl.-Zwst., BiSmarckring.

fih  Mmdili», *-u";,r ,f,r-
Fremdenpension 1. NangeS.

Schönste Lage, unmirtelbar an den Kür¬
anlagen, Theater und Kurhaus.

Fernruf 616.
Lift, Zentralheizung, elektr. Licht, Badez.

in jeder Etage.
Kurgcmäße Küche. — Thermalbäder.

Besitzerin: Kmina »4ri <»e.
^eljt ftomfortaiilcs imuatloais

in II., ruh ., frei u. dicht bei den
Kuranlagen gelegener Billa zn ver.
mieten , Villa Margaret , Bmgert-
straße 13. __
Erholungsbedürftige

finden in sehr gesund, ruhig und
frei gelegener kl. Villa komfortables
Privatlogis . Nähe Dietcnmühle . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . _̂ Lu

Jeder Mieter
verlang « die Wohnungslisten desHaus- n.örnnötiesitzer-VGreius

*5. W.
Qesoliäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. j >4oo

f  KSoiglicher Hofspsdltcur
M /̂öttgnmayci?

ütadMJiuziige.

UebersledelnngeKi
von und nm li nuiwfirli.

Aufbewahrungen
rllr tiursn und lUnfere Zell,

Verpackungen,
Speilitlwn von lllntnrlnnen.
■clmlten , lunlenern e <e . e4g,

Auswiirtige Wohnnngen.
Schönbcrgstr. 4, schöne

aL  uylfl ii «!, 2-Zimmer- Wohnungen
billig auf gleich zn vermieten.

Villa CSraiadpair,
15 u. 17 Eraserstv. Teleph n 3613.

EiTasnilien -lPeiisio «? S. S3<a
Eieg. Zimmer, gr. Gartan, Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

Bnrenni
5  Kikolasitradde 5 .

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Cion&Cie.,
Zeiedrichstrasie 11»

Telephon 70« .
Größte Auswahl von Mlet» und

Kaufobjcktcn jeder Art.

Geld-mr ImmobilienMarki k$  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tin „Geld- und Jnlntobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., airswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Anfgabe zahlbar.

Käpitalien -Angr dbte.

I ) . Aberle sen »,
jetzt Wielandstr . 1,

offeriert I.Hypotheken-Kapital
ä 4Vs, 4Vd, 4Vs, je nach Lage,

für "Wieaba den, Biobri ch, Bierstadt.

AMWli -KttMl'
an erster Stelle bis 66 °/» der Architektcn-
Taxe durch die Bank-AgenturJ a «oSs 5̂ r̂aoass.

Moritzst raste 21. — Te lepi on 6661.

Hyswtheken-
Kapital an 1. Stelle anszuleihen durch
ZK» LL Adolfslrafze h.

2. Hypoth .-Kapital
Hst zu vergeben

Jacob fsts-iMsss,
Moritzstrahe 21. — Teleph on 6661.

Wr Hllpothckc»,
welche flüssig gemacht werden
sollen , habe stets Käufer . 4407
Sensal 8u!̂ b6rg6i-,
Adrlheidstr . 10. — Xelephonü24.

' 15—30,000 Mt .,
2. Hhpo>thet, anrl-Mst. nach Landes-
fkixä,  zu , vergeben. Off . uni . F. 621
an den Tagck'i.-Vcr'lag.

2irrr>zuleihcn Mt , 82,001 » zweite
Hhp . Oktober , sow . M !. 159,000
auch geteilt , 1. Hi -botbek gleich
ov . Juli -Ott . , Mk . 85,000 erstes
Kapital 4Vü°'i>. B 013
Aberle, WieLauDstr.1.
40- 80,0110 Mk.
auf 1. St ., gutes Wiesbad. Haus, zn
günstigen Beding, zu sof. u. 1. Juli
zu verg. sLets . ort , i. Fa . Kenn.
BfiisJ. i , seht Friedrichftraße 80 , i,
9—12,2V »—4. Tel. 1876.

Zu möglichst bald
40 - 80,000 Mk . auf 1. St ., Wiesbad.
Haus, gegen4 °/o Zinsen, 1- "/° Prov .,
zu vergeben. LLiltil (Inh.
k.3ei >. Friedrichstr. 30.

GZ—70,fJ00 Mk.
zn 40»°/., Privatkapital zur ersten stelle
anszuleihen. Es können nur ganz gute
Obfekre in Betracht kommen durch

.»rslikdlr Hirrs -nn«,
Morrtzstrahe 21. — Tel. 6861.

Mk.
als 1. Hypothek ausznleihcn (auch get.).
Off. unter e». sr »;r an den Tagbl.-Verl.

JapitaUen -Grftrche.

jetsit Wielandstrassel,
bittet Kapitalisten um Offerten in

2. Hypotheken ä 5—6f,/ >. 4353
Beamter » - M4

Vorort Wie'sibadenis, pünkÄEber
Zi-nSzcchler, sucht 2. Hypobhckk in Höhe
von 4—SSost'Mk. 500 Mk. uinier Tape
wuislaufenid. Off . v. SeWstgelbev u.
§>. P . 25 postlaserrrd Schützcnhofstr.

Hypotheken -Bnreau
ZKnagasfe 4 - 1,

bittet Kapitalisten um Anmeldung von
Hypothekengeldcrn zur 1. u. 2. ©t. Gute
Verzinsung bei sicherer Anlage. _

Geld . Sucke von Selbstgeber
2500 Mk . Off. u. 58. « S an Tagb!.-
Haupt -Bgeutur, Wilhelmstr. 6. 4521

46,009 Mk. 2. Hypothek auf Juli
oder Oktober gesucht. Off. v. Selbstrcb.
unter Lk. « Li» an den Tagbl.-Vcrlag.

8M|

G — 8000 Mark
2. Hypothek auf ein prima Objekt
sofort gesucht. Osferlen u . O. 612
an den Tagbl .-Berlag ._ _

)3,590 Mark auf 2. Hypothek,
direkt nach der Lanidesb. auf 1. Ott.
«es. Off . unt . N. 111 TagM.-Verlag.

Zsi idiM bl&  S0 , 00Mk . geg.OU/l/vl / prima prima zweite
.Hypothek zn 5 °/>bis eventuell auch
5 '-, °,'« Zinsen auf ei,r hochsei«;es
Besitztum im Mittelpunkt der
Stadt v. sehr vermög . Eigentum,
gesucht. Erste Hstpotheke noch nicht
die Hälfte der Taxe . Osi. unter
82 . « 2 » au den Tagdl . -Werlag.ZG— Mk.
2. Hypothek sofort gesucht. Off. unter
X.  '« »3 an den  Tagbl .-Verlag. _

Suche 35M0 M
2. Hypothek auf Mitte der Stadt geleg.
Wohn - nnd Geschäftshaus . Angcb.
nur von Selbstgcber an fflellmann,
postlagernd Wiesbaden.

Gesucht
2 Hypothek v. 40,000 M., 5 %,  aus
ein neues Haus im Südviertel , sehr
rentabel . Agenten verbeten . Offerten
unter F. 619 an 'fo crc Tagtbl.-Ve rlag.

Zweite Hypothek, 55,000 Mk.»
1. 10. 10 gesucht. Offertenu. ä*. ©1«
an den Taabl.-Lerlag.

Immoöiiirn -UerirLnfe.

I« gWek-UMeyr8-
GeseUchZltm. ft. H..

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 4269

Grösite Auswahl von Miet«
itnd Kanfobjekteu jeder Art.

Kostenloser
Wohnungs -Nachweis.

Hypotbeken -2r«r».ittlung.

'Mene  mooerne

bei der Dietemnühle, 10 grosse Räume
und flubchör, Zentralheizung, elektrisclse
Anlagen, staubfreie gesunde Lage, fünf
M -nüt n von der elektr. Bahn, 12 2)iin.
voin Kurdause entfernt, preisw. zu verk.

Bes. L . M. a#örn «T,
Dotzheimerstrasie 21 . Teleph. 2033.
ja Am Kurpark herrschaftl,
(L  Villa , neu , mit allem Ko >»»
Jy  fort , für 2 Familien ein-
% gerichtet, f. den festen Preis

4“  von Mk . 06,00 (5 zn verk.
> Engel , Adolfstr . 3. 4441

AITI
UmtatiaiCfSÄS

kostenpreis zu verk. Näh. daselbst.

Die neucrtbauie Villa Siegfricd»
stratze 4, an den Richard-Wa-aner.
Anlagen vor Biobrich, in herrlicher
geschützter Lage, mit allem neuMit»
liehen Komfort ausgestatt -et und in
schönem, allem Garten gelogen, ist
unter günstigen Bodingunaen ban*
Besitzer zu verkaufen . Näheres tz. j
Friedr . Marburg , Weiubandluiio
Neugasse 1a. Telephon 2069. '

Pillß |u ottbaufEB
Schützenstraße 1, mit schön. Qiarten
freie gesunde Lage, in Waldcsnäbe'
Haltestelle der elektr. Bahn Lindcn-
hvs. Billa neuzeitlich eleg. eiliger
8— 10 Zim . u. 3ufiel)., Zcutralheiz'
elektr. Licht usw. Näh. Max Hart^
man «. Besitzer, Schützenstraße 1.
m Moderne Billa M
in seiner Lage zu verkanken . Preis
06,000 Mk . Oi»e Hupolheke wird
in Zahlung äcnoinmcn . uii u ,
All ntntit , Schiersteiner  Stratze >3.

Billa am Kurparks
Parkstrasie 57,  nächst d. Tennisplatz
moo. Sieubau, elektr. Licht, Zentral-
Heizung, 9 Zim., Diele und Steben-
gelab, gr. Garten, Platz für Stall.
Zu erfragen im Baubnr . I. an ^ ro, ! ,
Nikolasstraste3, Part. _ 4221
' Billa
mit Garten , 8 Zimmer usw,, nahe
beim Walde u. der Elektr ., preiswert
zn verk. Off . u. V. 59 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilholmstratze 6._ 4239

(Lortsetznna auf Seite 17.)
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«Itguutepilai« lltrotal,
r«i ;«ru» gelegen (Südseite ), nächst
Wald tu  d . elektr. B . , 7- 6 Zim . ,
Bad tu,  mit allem nenzeittgen
Komfort » Zentr . -H. , elektr. Licht,
1 gr. Veranda , 3 Balkons , Lbst-
und Ziergart «« , Fernsicht , für
llv .vvv Mt . wegen Abreise zu
verkaufen . Jpttnobilien -Agentur
^, «0I»»-.« IH^t<Ii^ l, .WilOel »rstr .5O.

Wiesbaden»

!NH . | l!
feinste Lage;

vor de« Tennisplätze « an der
Parkstratze» Heßstraste 2u . 4,

1903 mit allen Schikanen in Hans
«nd Stallung erbaut , 20 Zimmer
und große Salons , reichlich Nebeiiräume
für Dienerschaft. Südfront , mit großem
Garten, pr. Frühjahr 1911

zu verkaufen oder
zu vermiete«»

Näh. Neuga sse 3, Part . _ _

Herrschaftliche 3-Famttien -Billa,
ie 7 gr. Z ., in feiner ruhiger Lage,
7"/«°/» rentierend, zu verk. Gef. Off.
u. I, . 58 » an den Tag bl.-Verlag. ^

Villa mit Garten zu verkaufen
Lcberberg 1. Besch, das. _

HI. Billa
in feinster Lage, mit allem Komfort,
billig zu verkaufen oder zu verm.
N. Carl SAoi-li . Hotel Rcichshof. 4268

Villa mit Bauplatz
MArh-BWM-MliM.

in guter Lage und nächster Nähe des
Waldes, 5 Minuten vom Zentrum der
Stadt und Straßcnbahnoerbindung, mit
2 Etagen k 6 Zimmern und Küche nebst
reichlichen Dach- und Kellcrräumen.
Dampfheizung, Garten und Bauplatz
an fertiger Straße ist zu verkaufen.
Auskunft f. Selbstreflcktanteu im Tagbl.-
Verlag. An

Bahuhofstr. 26
m. 27,20 Met . Straßenfront
und 20 Ar 33 qm Fläche ist
preiswert unt . günstigen Be¬
dingungen , . verkaufen . An¬
tritt 1. Juli 1910.

Auf dem Grundstück befindet sich
zur Zeit das Residenz-Theater. Es
eignet sich durch verkehrsreiche Lage
und Größe für jedes geschäft¬
liche Unternehmen.

Auskunft erteilen:
Rechtsanwalt SSr,  Kicket,

Adclhcidstr. 28.
Justizrat sec . loeb.

Kirchgaffe 43. F230

„Die Billen Siegfriedstr . 6, Tann
häuserstr . 7 u. Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besimtignng jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhäuser-
straß e. Telephon 48. _ 4490
Idyllisch gelegenes

neues Landhaus
in der Nähe Wiesbadens, direkt am
Wald, 15 Minuten von der Bahn, neun
Zimmer, Küche, Bad u. Zubehör, Garten
mit verschiedenen Obstdäumen, 3U Mrg.
groß, zum Preise von 16,000 Mk. sofort
zu verkaufen. Offerten unter 8 . 5 » 3
an den Tagbl.-Verlag._ _

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für «ine
oder zivei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, Philippsbevg-
straße , preisw . zu verk. durch Jnstiz-
rat Dr Loeb, Kirchgaffe 43, 1. F WO
Ein 8-Zimmer-Haus,
der Neuzeit entspr. gebaut, Vorort von
hier, beste Lage, Haltestelle der Elektr.,
ist zu verkaufen. Preis 24,600 Mk., bei
4000 Mk. Anzahlung. Offerten unter
»V. ©a « an den Tagbl .-Verlag.

KZ. Haus,
paffend für Wäscherei re., mit großem
Platz, für 32,000 Mk. erbteilungshalber
sofort zu verkaufen. Off. u. <l. 4 « »
an den Tag bl.-Verlag. '_ 87198

Etagenhaus,
hockherrschaftl., sehr rentabel, Umstände
halber sofort zu verkaufen. Off. unter
J . i o » an den Tagbl .-Verl. 8 7197

Inrmobiiieu -Kanfgesnche,

Moderne kleine Villa

Kleines, neu eingerichtetes, in bestem
Gang sich befindliches

Hotel-Restauraut
ist besonderer Umstände halber sofort
billig zu verkaufen . Offerten unter
L». « lS an die Tagbl.-Haiipt-Agentnr,
Wilhelmstrabe 6. 4518
Dotzheim » "Wohnhaus m. Kniestock ü.
schöner Stallung wegzugsh. zu günstigen
Beding, zu verkaufen. Näh. Neugasse  63.

Weinberge,

gegen eine prima Hypothek ,u
kaufen gesucht. Julius Allstndi)
Schierstei uer Straße 13._
2—3 -FamiZieu-Willa
mit Garten, gegen bar zu raufen gesucht.
Off,  m . P . u. 4». »' . po stlag. Wiesb.

Al. Landhaus
zu kaufen gef. wenn meine Hypoth. von
Mk. 9500 mit in Zahlung genommen
wird. Off. mit Preis u. >8 . 62 an ;bte
Tagbl .-Haupt-Agl., Wilhelmstr. 6. 4506

Rentenhaus
gute u. mittlere Lagen, sterbefallshalber
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres durch 4507

kl. Hernian,
Dotzheimer Straße 49 , 1.
BltteubaupLah,

34 Rt., mit fert. Projekt, zu verk. Näh.
IV. kvrkarllt . Architekt, Kirchg. S4.
Uebernahme v. 'Ville nbauten. 1» Referen z.

8®P~ Mehrere Bauplätze
in hübscher Höhenlage , an fertiger
Straße , 6 Min , v. Kurhaus , unter
kulanten Beding , zu verk. Nah. Ehr.
Kohl, Richard-Wagner -Straße.

mit hoher Anzahlung zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offerten u. « . i «»8.
an den Tagbl. -Verl ag. 8 7199

Haus » Kurviertel , - ML
von Selbftreflektant zu kaufen gesucht.
Offerten mit genaurr Angabe unter
N . 682 an den Tag bl.-Verlag. _ __ .

Hotel-Fachmann , tücht. Kraft,
Sprachentenntn ., kapitalskraft ., sucht
Hoiel od. Restaurant zu taufen od.
auch Führung od. Betelllitzn-na. Off.
u . M. 618 an den Dĉ M .-Ve^ ag. \

Mmi li .Zmwkki
rentabel, bei hoher Anzahlung, ev. mit
Haus , zu kaufen gesucht. Off. u. 8 . ffiS
Lagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 4524

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., ln davon abweichender Satzansführung 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonial »,.- u. Gemüse-Geschäft
sofort billig! zu verkaufen . Offerten
it, D,. 624 an  den Tagbl . .Werlag.

in q. Lage äbiMgeibm̂ '̂ ssforten u.
F . 622 an den Tahbl .-Berklan erbeten.

Drofchkenfuhrwerk zu verkaufen.
FrauKleber , Blücherftraße 31,  1 St.

Pferd , älteres , zu Verkäufen
ZimMermannstra ße 7. 8 8072

Kl. Malteser Hund, ganz weiß,
rasserein , Hündin , sehr wachsam,
izirwin-errein u. folgsanr, Nur in gute
Hände zu verk. ; eignet sich besonders
-für Damen . Zn erfragen Gleönoren-
ftraße 8. 2 St . links . 8 7914

Deutsche Dogge „wegzugsh. billigst
verkaufen'. '"Näh. August

ruer , Ellenooaengasse 7.
rogM-

Echter Boxerhund , schön gezeichnet,»ii verk. 19 Zzu  d eckt.  Helcnonstvaße 19.'
Eine Boxer -Rüde, 9 Woch. alt.

billig zu verk. Oranionftraße 48._
Prämiierter deutscher Boxer

mit prima Stammbaum zu verkauf.
Veite , Wcberaaffe 54. _
Kanar .-Hähne u. Weibch., St . Seif .,

verk. Belte , Web evgasse 54.
Kanarien (Seifert ),

2 gute Zuchthähne u . 4 -Weibchen,
crbzug. MichelAb erg 12, 2._ _ _ _

Gold. u. sslb. Uhren f. % d. Wert .,
photogr. App arat . Neuigafse r.

Gelbes Prinzeßkleid mit Jacke
biss. in, verka ufen Hcss mwn Hstr. 86, 2.

W. Voilekleid, Älufe . Kn.-Änz.
zu vtzrk. Schützonhofstraße 1,

Guter !,. Jacketts für t. Mädchen
au verk.. zw. 4 u . 6 Uhr. Näheres
tm Tagibl.-BerTaa,. B8040 Cm
Bersch. Herren - u. Dämenkleider,

.nocki gut erhalten , billig zu vockßaufen
Kaiscr -Friebri w-lliing 47, Part , r.

Gut erb. Herrenkleider
(Höfen, Anzüge, Mäntel ) bissig zu
berff^Her rngavt enstraß e 13, Part.
Grrterh . H.-Klerder (Gr . 50) zu verk.
Nettelibeckstr aße 10, Vdh. P . 87 661

Frack u. Weste 10, Teppich 5 Mk.
Westendstraße 15|, 3. B 7935

Billig zu verkaufen
ßke-ton-ne - Gardinen, . Perlgardine,
WaNckbOsp annung sstosf (Hachse id e,
grün ), „Vorhang-Galerien , Teppich¬
stoff, Läuferstangen ufw. Näh. im
Nagblatt -Kontor.

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann prciswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tao¬
blatts.

Kaiserbüste aus Elfenbeinmaffe

g 5 Zsnitime.t:r hoch) zu verkaufen;lMenstratze 2̂6,̂ Parterre.
Erstklaff. Taschen-Klapp-Kamora,

wie neu , umssänldehaWer zu ver¬
kaufen. Näheres im Lassen Schwal-
b-acher Straße 7g.
Konipl. Billard mit Elfenb .-Bälle»

x.  f . 1O0  A N.  R an , M üchev str. 5.
Ein Blüthner -Piano , fast neu,

zu ve rkKön -is , Bi smarckring 4._
Einige gebrauchte Pianos,

w»e neu herger ., auch Toilzähl ., zu
verk. Kö uig. Bi smar «kri-n» 4. 86948

Piano , wenig_ gebe.,
wmständeh. preisw . zu verk. Rhein-
gemer Straße 16, Stib. 1 l. 877Z4

Gut erhalt . Stutzflügel billig
zu verk. Schöne Auss icht 2, G arten h.

Gute Geige zu verkaufen
Rheinba hnstraß e 4, 3. _ _

Schöne antike Kastenuhr,
Spfnnrao und Krüge zu verkaufen
Aorsstraße 3. Hth. 1 „rechts. 8 7873

Schlaf - u. H.-Zimmer . Eichen,
Diw .. H.- u. D .-Schreibt ., Kleider -,
Küchen̂ , Prunk -, Wein -, Eisfchrank,
Vertiko _2_c._  biss. Hermannstr . 12, 1.

Vollständ. Bett , einz. Betthcile,
1- u. 2-tür . Kleider - u. Küchenschr.,
Waschkom., Kam., Konsole, 1- u . 2-t.
Eisschr., Sofa , Diwan , ov., ruwde u.
Ausziehtische, einz . Stühle , Spiegel,
Bilder , Gas - u . Petröl .-Lampen, ^gr.
Mange , Bügclof ., Kleiderst., Dezim .-
Wage m, G'ew. bi ll. Dorlstr . 17, 1 I.
Gute Betten , Kleiderschränke» Tische,
Stühle, . Sofa , Ottomvne , Büfett,
Teppiche, Schreibtische, Lüster , Kom.,r: Ki'ickll-iii-iiir . Adiak̂ alle-e 6.S pieg., Kü cheneinr . Aoolfsall ee 6. „„

Muschelbett mit Roßhaar 32 Mk.,
2t . Kldschr.. 18, Waschtons. S, Kom. 8,
Bett 25. Bertramftraße 20, M . P.  r.
2 Betten 15—30 Mk., Deckbett 10,

Diwan 20, Kanapee 6, Ottonigne 10.
Blücherstra -sse 44, 1 St . x.  B 8054

3 vollst. Betten nt. Roßhaarmatr .,
sowie 1 einz . Sprünsvahmvn zu verk.
Krauter , Tapezievermeister , See-
robenstvaße 38. 8 8086

Üschlof. Bett mit Svrungralnnen,
neu  bezogen , billi g R oo nstr.  20 , 3 l.

Gebr . Betten u . andere Möbel
billig zu verk. Schachtstr. 30, 1 Iks.

I- u.  2 -schlaf. Bett 15 u. 25 Mk..
D eckbett 10 Mk. Heriderftr. 2,  H . P.
Wege« Verkleinerung des Hansh.

nussbaum-lack. Bettgestell., Sprung-
rahmen , vorzügt . Betten . Stepp¬
decken, Schreib - u . and . Tische, Gar-
dinen -Gal . m. Ars., eis. Waschtisch,
Petrol .-Lampe billig zu verkaufen.
Besichtig. Dienstag , Mittwoch, Frei-
tag , 11—)5 Uhr . Wrnkeler Str . 2, 2„l.

Eis. Bettstelle, Schrank . Tisch,
Ottomane , .Waschtisch. Neugasie 3, 1 r.

lersch. engl. Bettstellen
m. R-oßhaarmatri , 35;^bers<̂ .Schlafzim ., Eich. u . 9tutzb., 628 Sh:
Waschkom. mit Marmvr , Bücherschr.,
Eich. u . Nußb .. Vvvsch. Diwans 48,
Ottom . 18, Schreibt , u. Spiegelschr.
biss. S charnhorststr. 46. „Mobclla -ger.

Eiserne Kinder -Bettstelle
billig zu verkaufen Dambachta l 1.

Elegante Wohnungs -Einrichtung
v. 4 Zirm wegjzüüsba'Iiher Willig
vc'rk. RähvveZ im T ag bl .-Vevl.

MahagonssSalon.
modern , komplett, mit Teppich,
Jenster -Derorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne , Stücke
werden abgegeben. Näheres im Tag-
blatt -Kontor.

Schöner moderner Salon
preiswert zu verknüfen . Näheres
sdrirbrichstrasse 40, 3 lmlls.

Gut erhalt . Sofa 15 Mk
r . pol. Ausziehtisch 10, n . r . Deckbett
20 Mk. Kivchgasse 11, „Entreso 'l. _

Mal, .-Büfett , Mäh .-Salöngarnit .,
Sofa u . 2 Sessel , in grünenr Peluche,
b. z. bi. Kaisi-Friedrich -Ring 56, 3 r.

Vertiko und Sportwagen billig
zu verk. Helenenstraße 24, Mt b. 1 r .

Modernes Vertiko
fvottbi 'll. zu vk. Kirch gaffe  56 , V. 2 I.
itür . kack. Klcidcrschr., Tafchendiw.

biss. Roonftraße 20, 2 "St . l, 8 8081

Großer u. kl. Eisschrank, wie neu,
bill. abzug. Rau , Blüchevstraße 5.

Ovaler NußbMrmtisch,
1,Ziertifch , Stafselei , K. Wand¬
tische, Eckbrett, 2 Blechwafchtische,
Blumentisch , kl, Koffer billiig zu ver-
kauf en. Näh im Dagibkatt-Kvntor . *

Kinderzimmer -Möbel:
Wiege rc„ Lampen , Bronize-Base,
Ofentzeschirre, Flaschenfchrauk, ein
Holzbranid̂ Apparat billig „zu Vevkaufen , Näh, im Tagblatt -Kontor.
Amerik. Koffer u. 2 Bälk.-Rohrst.

zu verkaufen Niederwaldstvaße 10,
2 ki nks. Zu besicht, zw, 3 u . 5 Uhr.

Ein noch sehr aut erh. Koffer
zu 16 Mk. Albrechtstraße 14, 1.
von 8— il  1 und 2- -ö Uhr._ _

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas veschäd., giebt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jako b Gottfried , Gräbenstvaße 26.

Nähmaschine, 14 Jahr im Gebr .,
bill. zu verk. Bleichstraße 9, H. P . r.

Dampfschwitz-Äpparat
u. tzLIlchidd. Sachen umzugshalber zu
verkaufen  Wassuser Straße 6, V. r.

1 Kaffeebrenner , i Pult,
2 Erkergestelle , 1 Stehleiter . 1 Bett,
1 Sessel , 1 S chrk. z, vk. Bleichstr. 16.

Wlaschmange
mit Tisch für 1V Mk. zu verkaufen
Ssdanstraße 7, 1.

Prachtv . Säule 7 Mk -, Küchensch.
6 Mk. ahz..Dotzheimer Straße 59, 1 i.

Komvl. Laden-Einrichtung
(Kolonialw .) zu vk. Off , u . S . 111
an den« Tagibk.-Berlag ._ B 7867

‘. Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 32/ 36, im^Hof.

Theke, vorn mit GlaSaufsatz,
Aufschnittmasch., Hakengestell zu ver-
kaufem Karlstraße 38, 1.

Div. Emailleschilder,
f. Pension gevign., kl. SchreibKsch b.
zu verk. Winkele.! S tvckße2. 2 links.

ffahnenschilder, ssedcrhandwagen
z. vk. Rheinga u.er Str . 14, Wevtstatt.

Landauer,
aslt erhalt ., 1- u . 2-sp., zu v>erkauseu
SchwaMacher Straße 47, 1.̂ Et.

Fcderrolle , Natur . 35 Zentner,
eine gebr, , 20 Ztr „ 1 leichte s. Ponh
Pass.  Dotzheimer Str aße 124,  Pfei ffer

Schneppkarren billig zu verk.
P . Don'alek, Feldstraße 14,_

Kinderwagen
billssg zu verk, Nähenes Advlfstr. 5,
Vmberh . 8 r ., bei Schuhmacher,

Gebr . Kinder - u. Sportwagen
bill. zu  vk . Gustav-Adolf-Str . 6, 1 l,

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verk. S chulberg 27, 1 rechts._

Gut erhaltener Kinderwagen
M verkaufen Gneif-en austraße 31, 1.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
pr eisw. zu verk. Fran kenstr. 5, 2 !.
W. gebr. Kinderwagen , engl) Fass.,
zu ve rk. PHAfpv? be rigskraße  51 ,2 l,

Kinderwagen billig zu verkaufen
Weilstraße 12, G. Part ., b. Scheid. ,

Gut erh. Brennabor -Kindcrwageu
biss,  zu verk. FÄMraße 83, 1 St.

Kinder - u. Sportwagen billig
zu verk. Roonftraße 20, 1 „links.
Gut erh. 2-sttz. Sportwagen billig

Dotzheimer StraLe 59. 4 St. rechts.

Eleg., gut erh., 2sitz. Sportwagen
b. zu verk. EltvWer St raße 17, H. 2.

Sportwagen mit Gurnmir .,
gut crfyalten. zu verk. l'st'.Dmi ' e 11.

. Wieiß. Sportwagen mit G.iRäd.
brllig zUZvLvk.ss)iömLr'bevg 3, 2 l.̂ „

Gartenmöbel , 2 Bänke, 6 Stühle,
1 Tisch. Müch evstvaße 44,sŝ r .̂ 8 8053
Motorrad , gutgeh., krankh. s. 160 M.
(ebt. Teilz. od. T. g. getr. H.-Kleid.
u. Schuibe. Blchchstraße 21, Part.

. . Motorrad (Adler)
brllig zu Verkaufen. Absuds v. 7 Uhr
ab und Sonntags von 8—2 Uhr
Eckernfördestraße 13, Part , re chts.

Herren -Fahrrad f. 35 Mk.
zu verk. DaurmAstraße 7, B'luimenlad.

Fahrrad m. ssreilanf 25, 35. 45,
68 Mk. Welssrihskraße 26, Hth. Pckrt.

Aelt . Federbetten , Kissen,
alte ^Roßhaarmatratz , kauft zu höchst.

Dürkopp-Fahrrad
mit Freilauf , gut erhalten , zu verk.
Sedanplatz 7,  S . kinVZ, „

reil . f. 28 Mk)Gut erh. H.-Rad mit . .
zu verk. Rheingau er Straße 8, P.

Ein großer eiserner Herd
mit Kupferfchifs billig zu verkaufen
Räh . Neugasse 20, ini Hofe,_

Küchen-Herd,
gut brennend , Kuip'ferfchsff, vesikäufl.
Elifvbe tchenstr-aße 21. -_

2 gebr . Gasherde , Phot. Apparat,
13X18, Klappkamera , billia abzug.
Rauenthäler Str . 10. Mtb . P . Koch.

Zflammiger Äskania -Gaskochcr,
wenig gebr., mit schiMiiedeis. Tisch,
sowie großer ein,kür. Kleiderschranl
billia zu verkaufen MiWerstvaße 4, 1.
Anz-ufech en vor mittags von 8—12.

Wand -Gas -Badeofen,
bestes Jahr ., g. Kupfer,. Sicherheiks;u derk.batt. , bissig Bärenstr . 7, 1.
Gut erh. Kohlenbadeofen bill. abz.

Kleine Fv ankfurtör Straße 8. ^
Gasbadeofen m. Emaillewänne

(fast neu ) weggugshalber billig zu
verkaufen . Kindlinger , Rheingauer
Straße 10,̂ 2 rechts.

Gaszuglamp .. Lüster n. Pendel
sehr billig Schwalb acherstr. 65, Part.

Zmkbadewanne , Zimmerklofett,
Bidet , 6 Gasherde unter Einkauf.
Näheres  Kirchgajfe_ 19, Hof links.

Emaille -Badewanne,
gut erhalten , billig zu verkaufen
GeiÄberg straße 21.
2-Meter -Hobelbank billig nbzugebeu
Bertram straße 30, Mtb . Part , r.

Hobelbank mit Werkzeug.
6 Mistbeütfenst., 2 SchiDer , Bilderr .,
30 X 26. Dotzheimer Straß e 120, P.

Berschließb. Remise »nt Dach,
f. Kinderwagen od. Fahrrad , billig z.
verk. Rhcing auerstraße 14, 3 links.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder . zur Verbindung von .Veranda
mit Garten , bissig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Röinerbcrg 8. *

3 Meter hohe Palme
u . alte Meisterseige billig zu verk.
Rheinstroße 64, Parterre.

Tüncher- u. Anstreichergeschäft
~ ' '' ^ r % 111 TagS

29. 87919
zu kcmfon ges. Off . Z . 111 Tagbl .,
Zwe igst., Bismarckriug 1"

Frischmelkende Ziege gesucht.
N. v. Eßig, «Ätviller Str . 16, Mich.

Prüfen . Hermaunstraße 8, fßart . „„
Großes Pult , Schreibt, . Packtisch

u . große Regale , gut erhaköM, kauft
sofort Wink . Bülo wstratze 1. 87983

1—2 Krokettspicle,
gut erh., zu kaufen gef. Erholungs-
Üeim Sisgfried , Bile rftzadter Höhe._ _

Gut erhaltene Gartenmöbel
für Garten -Restaurant zu k. gesucht
Klarentale r Straße 5, P art , links .

Stall -Einrichtung
für 6 bis 8 Pferde , neu oder ne-
braucht , zu kaufen gesucht, Offerten
utuer S . 621 an  den Tagibl.-Berlag.
4—5 stein. Treppenstufen , 1,20 l .,

halt ., . zu t .. ges. Erholunss --gut erhalt ., „ _
heim Siegfried , Bierstadter Höhe.

Fachmann sucht kl. Bierwirtsch.
zu pachten. Offerten unter G . 6.18
au den Tagbl .-Verlag.

Geprüfte Lehrerin
erteilt Privatstuudcn . Offerten unt.
F . 626 an den Taabl .-Verlaa ._

Staatl . gepr. Lehrerin,
!v. an Schul , üntcrr ., i. Ausl , gew.,
ert . Stund , u . Nachh. in all . Fächern.
Näheres im Tassbl.-Verlag . _ Mi
. Gut Engl . u . Franz , spricht Feder
t, 30 St . i. K. a 0 .75. 15 Jahre in
London u. Paris stutz. Zeugnisabschr.
Schreibmasch inenarb . Neugaffe 3, 1.

Stenographie Gabclsberger.
Nur gründl . Einz .-Ünt . 26-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit. M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Klavier -Unterricht
ert . konscrb. geb. Lehrerin . Preis
6 Mt . mtl ., 2 Std . wöchentl. Off . n.
O.  11 0 an den Tahbl .-Verl . 8 7497
Tücht. Klavicrlehrcrin h. n. Std.

frei . Offert , u, O . 50 an Tagbl .-
H.-Ag., WilhÄmstraße 6. 4520

Zither , Piano , Enaltfch
l. erf . Lehrerin . Nerostraße 23, 3.

Brosche mit Herrn -Bild verloren.
Abzugeben gegen gute Belohnung.
Hallgart er Straßech ), Laden .̂

_ Abhanden gekommen
am Sonntag abend, Konzert , in der
Ku rhau s-Ga ride«obc (oben rechtsf¬
eine kurze Steinmarder -Boa mit
Kops und 3 Schwänzchen. Wzu ».
geben Dotzheimer Straße 40, 1 r.
issrün. Damenschirm steh, geblieb.,
Bank bei Brauerei Esch. Gegen
Belohnung abzug . Norssstrahe 4, 8 r.

Privat -Mittagstisch
im Abonnement 60 P ;g. Daselbst
gut möbl. Zim . mit ob. ohne Penss
zu verm. Sedanplatz 7, 2 raffe«
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israelitische Privat -Pens.
Stsnwsaffie6, 2._ _

. ^Patente und Musterschutz
erwirkt Knoe-nieur Ludw. Maser,
HeLvMnd mxme 14 ._

^ »*ren -Änz. w. unt . Ga!r. angos.,
4, LeberZ. 11, Röcke gewend. 7.60,
Rein ., Aufbü«. 1.40 Mk. Must.

D.  H . Kleber . Hellmnmdstr. 39, 1.
Schneiderin sucht noch einige K.

MSma rckr inq 26, 3 links , B7924
Tüchtige Schneiderin sucht

noch Kunlden. Für tadellosen Sitz
bei mäßigem Preis wird garantiert.
Aonderu'ngen fert . Kost. w. auch a-ng.
Herderstraße 26» Stü . 1. _ B79Ö7

Tüchtige Schneiderin einpf. sich
in Damen - u , Kinderkleidern , auch
w. HausMeider u . Aonderungsn ari-
sonomm . Näh . Röderstr . 6, H. P . r.

Kostüme, Kleider , Blusen,
elog. Anfertigung ., mäßige Preise.
Sorge , Nheinstraße 87, 3. B8869

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich in und allster dem Hause. Göben->
straffe 2, Frontspitze . _ __ B8074
Ans. u. Ausbess. v. Wäsche u. Kleid.
(Tg. fr .). Faulürunncnstr . 11, B. M.

Mod es. Ansert . u. Aufarb.
v. Damenhüten , sch. Ausw . rn Form,
u. Zutaten . Bleichstraße 36,  1 links.

Damenhüte werden modern .,
alle Zutaten vorhanden , billigst,
Philippsbev gstrahe_ 46,__ Part .̂ rechts.
Perfekte Stickerin in W. u. Bunt

empf. sich. Annahme v. Ausst . billig.
Bevtram straße 20, 1 links . -B7978

Ganz *—-t. Stickerin
n. Arbeit an , geht ev. außer dem
Haufe . Dotzheimer Straße 30, 1.

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Ausstattung liefert in s.
A. W.  Heller , Hochstätiettstr 2, H. 1.

Im Maschinen -Etrickcn
empfiehlt sich in liur solidester Aus¬
führung und schneller Bedienung
Frau Anna Heimen, Witwe , Blückier-
straffe 10. 1 St . hoch._ B7 913

Tüchtige Büglerin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Näh. im Tagbl .-Verlag . diu

Gardinen z. Waschen u. Bügeln
werden noch angenommen . Näheres
Ho llmwndstraste 61, Vdh. Part.

Gard .-Spanni . Wäsch, n. Feinpl .»
Spez .: H.- u . D .-Wäsche. Bill . Pr.
Kirch gasse 68, 2 St . links.

Wäscherei Sedanstrasie 14
empfiehlt sich! zum Waschen und
Bleichen, sowie Bügckkni. B8077

Verkäufe

ft,
A Gl»iZ

Niihmnsitz.-Gkslyiifl
in großer Stadt am Rhein,
umständeh. zu verkauf. Sichere
Eristenz für tücbt. Mechaniker.
Anfr. u. A. L . 30 Tgbl.-Verl.

I
♦I

Schlossergeschaft
zu verk. Näh, im Tag bl.-Verlag. Olo

Sitzmöbelfabrik,
seit vielen Jahren best., guteingef., unt.
günstigen Bedingungen zu verk. Offerten
unter >>. a m  an  den Tagbl.-Verlag.

In Worms a. Rh. ist eine nach¬
weislich vcinbabl'e

MineralVasser-
giri

'rrclt vorzüglichen größeren Allein¬
lieferungen , verbunden m>it Bier-
depot und Kohlensäurehandlung , mit
völlfrändißeM Inventar (in©. Pferd
« . Wagen), anderen Unternehmens
wegen für den billigen Preis von
3000 Mk. bar sofort zu verlaufen.
Offereten unter U. Nt. 30 hauPtpost-
bagernd Wor ms a. Rh.
All vcrfeUte pamenfdjneiDerin
ist eine gutgehende Schneidereiu. giinst.
Beding, abzugeb. Gefl. Off. u. s». 4-lS2
an dm Tagbl .-Verlag._

Dobermann
(Hündin), 1 Jahr alt, in gute Hände
preiswert zu verkaufen Parkftraße 45,
Gärtnerei._ _ _ _

mitfchönemMflg,
prachtvolle Ama¬

zone, ganz fingeczahm, spricht u. singt,
billig zu verkaufen Kaiser- Fricdrich-
Ring 56, 3 St . rechts.

Elegante und einfache

sehr billig abzugeben Philippsberg-
istraßc 45, Part , rechis. _ _BigWeetraefm:
«retonue -Gardinen , Perlgardine,
Wandbespannungsstoff (Halbseide,
grün). Vorhang -Galerien , Teppich¬
stoff , Länferstangen re. lllähcrcs im
Taobl .-Kontor. *

Eine Vereinsfahne,
prachtv.Stickereim.Stange u.Bandcliere.
wie neu, billig abzugeb. Fr ankenstr. 9.

8V " Zn verkaufen - MH
wertvolles Oelgemälde , Stillehen , für
ein großes Eßzimmer paffend. Nah.
Drudenstraffe 3, 1.

14 ©ligiMl-

des bekannten Malers
Willielui Tliieleimmi,
preiswiirdig zu verkaufen im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

Für Saelbefi i
Ein gebr. gr. Flügel zu verkaufen.

Ervenheim , Gasthaus  zum Löwen.

Wliße gespielte Jümitiio»,
wie neu hergerichtet, preiswert zu ver¬
kaufen. Ernst ; Hclieltonbvrg , Piano-
handluna. Große Burgstraße 9._

Amati - Geige,
gut erhallen, zu verkaufen. Offerten
unter K.  an den Tagbl. - Ver lag.
Schönes OrcheArion,

gut erh., auf Wunsch Teilzahlung, billig
zu verk aufen. Frankenstr. 9. B7459

Antiquitäten!
Sehr schönes antikes Himnielbett

(Renaissance, garantiert alt, reich ge¬
schnitzt , ferner ein alter vergoldeter
Rokokosessel mit blauem Bezug prstsw.
Bi verkaufen, Klopslockstraßeö, 3 1.

Nur originelle alte Möbelstücke
und sonstige Altertümer sind sehr
preiswert zu habe» Goldgaffe 21»
bei

Mbel billig!
10 komplette Schlafzimmer,
5 kompl tie Küchen, Wolm-
zimmcr, Büfetts , Schreib¬
tische, Schranke, Diwans.
Tische rc. werden enorm

billig verkauft 4529

värenstr. 4.
Mahagom-ßalon,

modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismcn-
Liister f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im
Tagblatt -Kontor.

Zwei schöne Plüschgarnitüreu,
neu, Sofa in. 4 u. 2 Sesseln u. sch. einz.
SoiaS bist. Dotzhcimer Straße 15, 2 l.

Wirtsgläserschränke,
Konditoreischränke,

Warenschränke aa «r Art.
Türken , Regal « kaufen Sie gut und
billig Markistraße 12, Bdb. 1^

Warenschrauk
mit Glas -Sä i betüren, ca. 4 Meter
Länge, sehr billig. Mainz , Schöffer-
straße 8, Laden._ __

Dealer BMMil,
1 Ziertisch, 3 ;a eiet, kl. Wandtische,
Eckvrett, 2 Blechwaschtische, Blumentisch,
kl. Koffer, billig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Kontor._ _ *

MerziniM-Me !:
Wiege re. , Lampen » Vronze -Base,
Ofengeschirre » Flascheuschrank»
1 Holzbrand -Apparat billig zu ver¬
kaufe». Näheres im Tanbl .-Köntor. *

Für Nerven -Leidende!
Sauerstoff »Erzeugungs -Apparat

„Adjutor " mit vielen Anerkennungs¬
schreiben, da jetzt überflüssig, zur Hälfte
des Anschaffungs- Preises zu verkaufen.

„8. Stein . Dotzheim.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig nufzustellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wanbpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzgcr-
gasse 32/ 36, im Hof._ _ _ *

Dezimalwage,
: 0 Zentner Tragkraft , sehr billig,
Mainz » Schöff er straße 8, Laden.

Ein Kremser - Wagen
für acht Personen, sehr gut erhalten,
sehr billig zu verkaufen. Reflektanten
belieben ihre Adressen unter A . 838
im Tagbl.-Verl ag anzugeben

Kochherde,
emailliert und lackiert, versch. Größen,
äußerst billig Lothringcrslr. 28. B7691

Ktosl
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
8tä hcres in« Tagbl .-Ver lag.
LBersU- a-Teeppel
in Eisen , leicht gcivundcn, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zn »erkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römcrberg 8. *

Ä . ® cf ^ dls , Telephsn ' 373^
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhall. Herren- und Dnmcnkleider,
Möbel, g.Nach!., Pfandsch.,Goto, Silber
u.Br 'tllarilcn,Zahnscbijsc. A.Bcst. k.insL.

. . . für alte Herren - u.
Damen -Kleidee,

V Mädchen- und Knaben-
Anziigc, 8Rilitär- Uni¬

forme», Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle .tt » .iagelsui . Biebrich»
RaihanSstr. 70. Aut Bestellung lamme
zn jeb. gewünscht. Zeit. Christi. Händl.
Bester Zahler WicSbad ««rs ist nur

!L . Öroüshut 9
Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,
f. gut ertz. H.«, Damen «n . Kinderkl . »
Welze, Möbel , alles Gold , Silber,
B rill . » « ganze Nacht. Po stk, gen.

klim

6r9 . d6Wtl - . 26 , ttinLadens
empf . sichd. gectzrt. Herrsch, z. Ank.
von aut erst. Herren», Damen - u»
Kindertl . , Pelzen , Möbeln , Gold,
Silb . , Brill . Rachl . re. Post », ge n.

Guter hallene komplette
Schlafzimmer-Einrichtung

oder 2 Betten mit gnbestör , für
5öotelzwecke geeignet, zu kaufen gesucht.
Off,  u . A.  s « ä. an  de n Taqbl .-Verl.

Schreib Maschine,
gut erhalten, sichtb. Schrift, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Angabed. Systems
unter v . ß3 au die Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhclmstraße 6. 4532

Zum 1. Juli od. etwas später zu
verpachten in Garmson >-Stadt der
Rheimpfa lz chÄegenes, fchr rentab les

Kasino
— Restaurant mit Ball - u . Neben-
SAen und sämtlichem Inventar,
unter günstigen BsdingunHen . Fach¬
kundige RefTektanäen, welche in der
Lage find, einem dervrtitzeir Betriebe
vorzustehen, die feineve Küche kennen,
und 8000 Mk. bar Kaution zu hinlter-
legen in dor Lage sind, wollen sich
alsbald meid. u. Ä. 870 Dagibl.-Berl.

"Worbs,
staatl . konz. « ♦ Aufs . d. Schuldest. ,
stöst. prtv. Lehr» u. Erzieb. -Slnstalt,
Borvereitungsanst . auf alle Klaff.
« . Schul - od. Militäreramtua»
»es. Eins . u . Älbit. , auch f. Müdch. I
Nichtvers . Schul , öff. Sch. köu.d.Kl»
bald eiustol «»»od. and . Prüf . mach.
Stndienanst . f. Erwachs . , a. Daru . l
Arbeitsstund , vis Prima inkl . l
Best . Erf . s. 1'» I . b. Abrt . iukl . :
Zuletzt best, aste Prüft ., auch Slbit . k
Priv . -Unt . i . »» . Fach . , a. s. Ausl . ,
desgl . für Kausteute u . Beamten:
Nachhilfc -u .Ferieitturse .Pension . :

IVorbs.
Privatschuldirektornl .Oberlchrerz.,
Luikenstr. 43 n . Schwalbacherstr.

G. Fkmttiell-AlllUMl.
Höcrl'gsmkein a. Mk?. ,

für Schüler des Gymnasiums und Real-
pcoghmnasiuins. Vorz. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Prosp. durch
Rektor L" li!»»?rinn «!>»«-i'.

Ilmenau i. Tftür . § 67
Eins .»» Fästur .-» Prim «- Abitirr . »
Ex . Schnell , sicher. Pr . frei.

Sichere Vorbereitnug zum

Abitur
in einem Privatkursu ?. Vor¬
zügliche Referenzen stehen zur
Verfügung. Meldungen unter
Bf. a. 88,7 -.. , !'>>,«
& Vosicr A .-ftJ. , Frank¬
furt <i . M . F 68

Einjähr . Herbstprü/ung u. Abiturium!
Einzeivorbereitung d. Kealsohuidir . a. D. :
Par ' str . 93 , b . Di eienmühle . Pens , i. H.

Ür , ipiiil « erteilt Nachhiiie, auch Be¬
aufsichtigung ltzute Empfehl. Off. u.
8>. «rs ä.d.Tgbl .-Hpt.-Ag.,Wi!he lmstr.6.

EiigÜsck Unterricht.
Slinrpe,JLuisenplatz 6,jf.

iSeaitoiaelle ile Irr Sitäsae
francaist ! donne lejons do conver-
sation . Prix moderas . 8’adtesser au
bureau du joarnal . * Ml

Wäsch, u. FeinbÜglerei.
Spez . für f. Herren -, Herrsch., u.
Fremdenw ., fein u. bist. Beste Ref.
Frau Basttng , Nerostratze 18, H. 2.
Herrsch.». Hotel - u . Fremdenwäsche
wird angen ., gebleicht, pünktl . u. ball,
besorgt. Näh . Friedrichstr . 48, H. 3.

Wäsche wird angenommen
Wälramstraße 12̂ 2 links . B8026

Wäsche
wird tadellos gewaschen u . gebügelt
Sedan st raffe 6, 1, Wald ._ _

Wäsche aufs Land wird angen .,
out n . pünktl . bes. Eig . Ble .cbe. Näh.
Faulbrunnenstr . 12, Kaiplinzer.

Phrenologin empfiehlt sich.
Frau Elisabeth Rothländer , Wellritz¬
straße 46, Hthc Part . B8066

Welch edeldenk. Herr oder Dame
Leiht einem Handwerker auf 6 Mon.
2—3000 Mark gegen Sicherheit und
hohe Zinsen per 18. d. M. ? Ott - u.
S . 623 an den Tagbl .-Verlag.

Ein oder zwei Kinder
w. in gute Pflege gen . aufs Land.
Näh. ich Tagbl .-Verlag . N\v

Junger Mann , 30 Jahre alt,
wünscht die Bek. eines Mädchens
zwecks Heirat . Offerten u . II. . 623
an den Tagbl .-Verlag.

für Knalie« und Mädchen
------ jeden Alters. ------

Nachhilfe in sämtlichen Fächern durch
staatlich geprüfte Lehrkräfte.

Französische ü . eugl . Konversatlo « .
Die neuen Kurse beginnen Anfangs

April.
Geschw. Sobernheim,

Rüdessteimerstratze 5. — Tel. 3033.

Parisienne InaUtnirice , donne
Jerons Gram., Konvers., Nikolasstr . 32,3.

¥ > anzn8in (dipl.) ei t. grdl.Unterr.
u. Kouv. Beste R»f. -Ealinstr . 18 , 1,

Institut

üefii
Rlieinstrassß

103
Telephon 3080 .
Haiels-, Ädmb-1.
Spracllelraistalt

Beginn am
18. April,

der 7. Monat, sow. anschliessende
Fortbildungs- u. XJebungskurse

sintl Isonovarfrei.

Stellennachweis kostenlos.
Ein ?elfäcber -Beginn jederzeit.
Tages - und Abend -IInterrioht.

l *rospeUte frei.

Klavier - Unterricht,
NM- Wiener Methode,

crt. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
knnstl. Reife. Vorzügl. Reisezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Rauenthalerstr. 19,1 r.

Mer erteilt flötcmtnterriöjt?
Offerten mit Preisangabe u. « l. « s»
an den Tagbl .-Verlag.

Gold. Kctten-Armband
verloren. Gegen Hobe Belohnung
abzugeben Knrlstraßc 31, P . link«.

Zuverläff. Buchhalterin
übernimmt stundenweise d. Führen von
Geschäftsbüchernn. and. kaufm. Arbeiten.
Adr. ?. erf. b. W. Sauerborn , Wörthstr. 4.

Abschriften in

Heh . iSinke , Kirchg. SO.

irfoijr. geiniinöter Ardiltekt
baut Landhäuser schon von 6000 Mk.
an . Entwürfe in prakkifchlster Ein.
teilung auch zu vornehmsten Mllen
schnell und billig . Bei Ausführung
Garant , d. Einhalt , v. K-ostensnmme.
Off . u . L. 615 an den Tagbl .-Verlag.

W M - llllS NMVe
Scheffelstraste 1, P . ,

übernimmt Kleircr zum Ilmsinder«
sowie alle F stckerei«»»an Kleidern und
Wäsche , wie auch Maschin .-Stopfe»
reieti » Postkarte genügt. _

Perfekte Berliner Schneiderin,
im Zuschneidenakad. ausgcb., empf. sich
zur Änfertignng sämtl. Damen »Kleider
in und außer dem Hause. B 7428
Helene BHeriag . Werderstr . 10, P.

Für Knrfremde!
Damen- u. Kinderkleider werden schön

und gründl. auSgebessert. Rooustr. 16,
2.  Stock reckt?._ B 7837

Herrschastewäsche
wird angenoinincn bei guter Bedienung.
Billige Preise, eigene Bleiche. Bierstadt,
Rheinische Waschanstalt Müller.
Telephon 4128 ._

«#»Froncnieldcn
werden mit ganz sich.»schnellen Erfolg
behandelt, sowie Thure Brandt -Massage
von gewissenhafter Tame, w. viele Jahre
in Frauenklinik gearbeitet hat. Sprichst,
von 3—6 Uhr nachm. Frau Frieda
B*reis », Gneisenaustr. 19, Part.

empfiehlt itffl für
ts v * yt 81 ?v morgens. Hoch-

stättcnstraßc 10,-2 l._ _ _
MassGe- u. lifluiUure-̂ flion
9—1. Tannnöstratze 18, 1. 2—7,

Sonntags von 10—1 Uhr.
Inhaberin : Angnrte Killer.

Mamkure — Mastage
las i I, ;iin 1»ricli . Rhein straße 48,1 ,

Massage- \i ilnüiti-̂ alou,
9—12. Kirchgasse 19. 2. 2—7.

Sonntags von 10—1.
Inh . .1 n a >i»te Filter. _

^W ^ Masseuse
empnehlt sich Toünusstr . 19, 3. Stock,
von 9—8 Uhr. aucp Sonntags.
^ » i ecta M ichel.

Masiage — M a Mure
empf. titl . Herrschaft. Paula Husclmer.
Zu sprechen von 9—9 abends. 2 Min.

Kochbr. Hochsiättenstr. 16, 2 l.

PM " MosMge
.« ■naSie Btassel , Ncrostr . 9, 1,
von 10—8 Uhr, auch S onntags.

Geßlyia- u. NaaeWege.
Frl . Mlrinii inann . Älbrechtstr. 3, 1.

Phrenologin
Gold gasse 16, 1. Frau Sd -Iegel.

Phrenologin , - Wtz
Schachtsiratze 23 , l St . Fran e,« ia«
Mar, . Sprechstd. 10—1, 4—10 abends.
~periiliiiUe UijiTiioloiin

BTrie «la Eich , Nerostraßs 3, 2, Et.

Phrenologin!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
Schachtstraße3, Vdh. Pait.

Frau Har idina Jügei.
Berühmte

Phrenologin nnd Ehiromanti « ,
für Herren und Damen.

»Ilse Wolf . Adlerstraß- 45,1 . St.

Berühmte Phrenologm
Kffnsor Hochsiättenstr. 16. B.2r.

Ah . Zcsffusll., Für Herren n. Damen

Zuriict ioi  Her Iso.
Dr.Theodor Böller

WUhelmstr . 32 . 616
SSÄcr mit 5kurgästcn in enger Füh-

lung steht) k«nu sich nebenbei
einige 1000 Mk. mühelos verd. durch kom-
miffionsw. Uebern. japan. Stickerei-Ge-
legen>:eitsgeschenke, wie-prachtv. Dcckchcn
Gewänd., Blusen cc. lüäh. u. Zll. «p
hauptpostlagcrnd, Leip -ig.
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von Selbstgeber
in jeder Höhe
besorgt diskret

Mayer . Mainz . Ertalstratze 8. § 37
Rückporto 20 Pf . Zahlreiche Referenzen.

Darlehen
welcher Herr oder

Dame
gibt Erfind , z. Ausbeut . e. ge»
winmbr. Art . s. Dam . 1000 Mk.
a. 6 Man . geg . v. Zins , tu 10 °/»
Anteil 7 K. Risiko , fit . diskret.
Gefl. Off. unter F.  tu w.  ss » 5 an
fftoeioif Bowe , F rankfurt a/M.

Kind. Mädchens
2—3 I ., b. b. Dame , w. im liebev,
Prflrtze od. <Umz ungeu . Offerten
unter N. 622 an den Taglöll-Verlag.

Welche Buchbinderei
übernimmt die Herstellung laufender
Arbeiten in Zusammentragen, Heften von
Alben, Prospekten, Säierzfandkart. rc. 2c.
Reflektanten belieben Adr. niederzulegen
unt . „Kunstdruckerei" IL . tlurr an den
Tagbl.-Verlaa._88064

« » « arren -Fuhrwerk
■vVUyirU " gesucht Elisabetbenstr. 2.

_lilolf 'Tröster.

u. Binsenleide » (Geschlechtsl.). Speziell
alte Fälle. Kein Quecksilber. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Bchandl. 8 7121

Kodsi ' t Ni ' 688l6r,
Kurinst-tut f. naturgem. Hcilweise,

Wörthstr. 11 (a. Rheinstr.), 9—12u. 3—8.

Wer stellt kleines
Wein -Kommiff.-Lager

zur Verfüg.S Off. tll. 623 Tgbl.-Verl.

Stottern-
grdl. H-ilg. Off. Postlagerkarle 2, Hptp.

WorMeMilMise
Kombinierte Natur»

heil -Therapeutik.
lOOOfady bewährt bei
inneren u. äusieren Er¬
krankungen, wo andere
OperatiouSloss Be¬

handlung " von Frauenleiden mit
bestem Erfolg. Sprechst. 3—6, Sonntags
1V—12Ubr. Zeugn. z. D. Wiesbaden,
Luiseuplatz6.

Hilfe versagte.

Dame » finden jederzeit diskrete liebe-
bolleAufn. b. Wwe. I ’ iiiser,Hebamme,
Asth eim bet Mainz, Post Trebur.

Damen finden freundl. Auf¬
nahme bei einer Heb¬

amme. Str . Diskr. Auch brieflich Rat
in allen Fällen. Frau Swar »,
Ceiniunrbaan 121, Amsterdam . P115

vermittelt reell
Fra « Weimer,

_45 Feiedrichftrafie 45 , 1.
Reelle Heirat!

Suche für nt. Schto., Wwe., 88 I .,
kind-evl., b. jug . an«. Aeuß., m. eleg.
gem, Heim u . g. Auslomawen, jedoch
ohne Perm ., best. Mann in sich. Stell .,
wenn auch unverm ., Witwer nuKirid.
nicht ausgeschl. VertUcrnM-IV. Off .,
w. sicher bearrtw. w-erd., wollen ernst:
Bew. unter A. 874 an den Taglbl.»
V-erlag richten.

Zum Heiraten;:»„Ä
Gelegenheit Frau Pfeiffer , Frank»
furt a. M «, Mainzer Landstr. 71, 1.

Heirat.
Kaufmann , Mitte 30. stattliche an¬

genehme Figur , gut situirt , gutes
Geschäft, init schönem Haus in seiner
Straße Wiesbadens , möchte sich m-it
häuslich gesinnter Dame harmo-
nirenden Alters , mit entsprechendem
Vermögen , nicht unter 60,006 Mk.»
bald verheiraten und mib-ittet nähere
Mitteilungen unter D. 614 an den
Tagbl .-Berl . Diskr -etion Ehrensache.

Wer s. Familierrglück?
Ein guts. Rentn., 60er, w. s. m. c.

gleichaltr. gemütv. Häusl. Dame mit 69
Mille Perm. z. verh. Ernstgem. Off. u
js.  M3 a. Tgbl .-Zwgst. Bismarckr.29

3m«8sRkfteiger«ig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Bicbrirh belcgene, im
Grundbuche von Biebricha. Rh. zur
Zeit der Eintragung des Ver-
stcrgerungsvcxincrkes aus den Namen
desMalermeistersFriedrichBecht
Utld dessen Ehefrau Marie , geb.
Fachinger , zu Wiesbaden, Werder¬
straße 6, eingetragene Grundstück,

Kartenblatt 14, Parzelle 752/83
rc., groß 3 ar 45 qm, Wohn¬
haus mit Hofraum, Jägerstr. 9,

am 29 , April 1910 , nach¬
mittags 3 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht in dem Rathanse
zu Biebrich versteigert werden.

Der Verstcigeruugsvermerk ist am
29. Januar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen. F339

Wiesbaden , 10.Februar 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . K.

ZmöWersletzermg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

-sollen die in Wiesbaden belcgeneu,
im Grundbuche von Wiesbaden:

a) Jnnenbezirk, Band 256, Blatt
Nr. 3833,

b)  Außenbezirk, Band 76, Blatt
Nr. 1460,

zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerksauf den Namen
des Kaufmanns August Mom-
berger zu Wiesbaden eingetragenen
Grundstücke:
zu a) Kartenbl.62,Parzelle Nr.96/64

und 97/65 rc., Grundsteuer-
mutterrolle 7717, Acker Rad,
2. Gewann, in Größe von je
16 ar 44 qm, mit 3.87 Taler
bezw. 3.86 Taler Grundsteuer-
reiüertrag,
Kartenbl.37, Parzelle 52u. 51,
Grundsteuermutterrolle 7717,
Acker Weinert, 6. Gewann, in
Große von 7 ar 37 qm bezw.
15 ar 74 qm mit 0.58 Taler
bezw. 1.23 Taler Grundsicuer-
reinertrag,

zu b) Kartenbl.45, Parzelle Nr.23a,
Grundstcuermutterrolle 5996,
Acker Aufm Berg, 1. Gewann,
in Größe von 22  ar 05 qm
mit 3.89 Taler Grundsteucr-
reinertrag,
Kartenbl. 28, Parzelle Nr.165,
Grundsteuermutterrolle 5996,
Acker Atzelberg, 4. Gewann,
in Größe von 9 ar 96 qm
mit 1.17 Taler Grundsteuer-
rftitprfaYrn
Kartenbl. 40, Parzelle Nr. 105
und 106, Grundsteuermutter¬
rolle 5996, Acker Warte,
1. Gewann, in Größe von
18 ar 73 qm bezw. 12 ar
46 qm, 2.20 Taler bezw.
1.46 Taler Grundsteuerrein¬
ertrag,

am 14 . Jrun 1010,
vorm . IO Hilf,

durch das Unterzeichnete Gericht an
ber Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versleigernngsvermerk ist am
23. Mürz 1910 in das Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , den7.April 1910.
Königliches Amtsgericht,

_ _ Abt . 9 , E348
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 4. April 1910.
Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung von WnHedoeisernen

Trägern , ,suHeis« n-on UnterikagS-platt -en, ei-nfchließli-ch der groben
Schlofferarbeiten und die Lieferung
einer schmiedeeisernen Treppe für die
Wassergasreinig -rmia sind zu vergeben.

Angebote hierfür müssen bis zum
20. April 1910, vormittags 11 Uhr,
in versiegeltem Umschlag, mS der
Aufschrift „Träger - Lieferung und
Sch'Iosserarbeiten für die Wasserqas-
rernigung des Gaswerkes " versehen,
bet der .Unterzeichneten Verwaltung,
Mainzer Straße 142, Limmer Nr . 3,
ei-ugereicht sein, woselbst auch die
Bedingungen ustd der AngebotÄvvr-
druck gegen eine Gebühr von 60 Ps.
vormittags von 9—12 Uhr, ab«,-geben
werden . Auch liegen do-rtfelVst die
Z-eichuunyen zur Einsicht offen. *

Verwaltung des städt. Gaswerkes,
Mainizer Straße 142.

L . LLSMAVS ' y
Spezialgeschäftfür gebrauchte Maschinen

und Apparate, 8 8088
W Roonstratze 18.

1,08 nur l l-£ Mark!

I
Ziehung 22 . April 1910.

Gnesener Pferde-

offene
«iewimie I. « r. v . zms.  IW.70000

darunter 25 Pferde , 3 Equipagen M.

218000
Hauptgewinn W . Mark:

I ß ©00
lOS8i5Pb = sJI
Porto u . Liste 20 Pf . extra durch

das (iencral - Debit

H. £. Kroger, BerlinA.8
FriettlriieliiS 'Ärass 'e 103a

u. alle durch Plakate kenotlichen
Verkaufsstellen.

Zweckmässig
ausgeslaMe
Drucksachen
haben erfolg

Gin kleines Häuschen
mit einem kl. Gärtchen!

Möchten nicht auch Sie das Ihr Eigen riennen? Ein bischen Blumen¬
zucht treiben, an Spalier Obst ziehen? Einen Taubcnschlag sich ein-
richten, einige Hühner im Hof herumlansen sehen? Auf dem Balkon
frühstücken, auf Ihrer Veranda zu Abend essen? Alles das können Sie
richtig nur auf dem Lande. Z. B. in Eltville, einer netten kl. Stadt
am Rhein — 20 Min. von WieÄbaden, sodaß Sie alle Anregungen
der Großstadt mitgenießen können, — gibt es derartige Billen von
15,000 Mk. an. Prospekt und Näheres: §93

_Wei -'kehrsberei » , Eltville.
IL©J»ir- «»«Id . fiBraieliuiiK 'sa .Msrtalt Für Mmabesi

am ffflaias ( Odenwald ) .
Reaiklassen von Sexta an , erteilt SCi nJ üSb**? ia «^ e in gruS «• Ueber-

gangskurse für Gymnasiasten . F171

Gimii-Botteiii!agea,
garantiert wasserdleM,

für Wöchnerinnen . Xiranke und Sünder,
von Mk. jH_,g pgi an per Meter.

Windelhöschen, *3EEÜ
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistolf, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 42a

SämtÜciie Artikel zur Kranken- und Wodienbettpffoge.€ixr.Tauber,

Der strebsame Seschöffsmann beachte obige
Worte, denn geschmackvoll ausgeführte Druck¬

sachen bilden den wesentlichsten Bestandteil der
modernen Reklame , in deren geschicktester Aus¬

nutzung das Geheimnis des geschäftlichen Erfolges liegt.

€inmal ist keinmal!!
Dies gilt auch für die Reklame ; sie sei nickt plump und
aufdringlich, kehre aber in veränderter Form wieder, denn

die Gunst des Publikums ist wandelbar!
Es »ersucht gern allerorten . Deshalb müssen auch alte,
eingeführte Geschäfte ihre Firma stetig aufs neue in
geeigneter Weise dem Publikum in Erinnerung bringen,
a Wir empfehlen unsere seitdem 3cihrel80 <?an hiesigem
Platze bestehende Buckdruckerei insbesondere zur Her¬
stellung feiner Akzidenz - und Reklame -Drucksachen,
deren sorgfältige und wirkungsvolle Ausführung in den
weitesten Kreisen Beifall und Anerkennung gefunden
hat . Unsere neuen masdiinehen Einrichtungen , unsere
reichen Schriften- und Papier -Vorräte , unser in allen
Zweigen des Buckdruckes wohlemgeschulfes Arbeits-
Personal , wie nicht zuletzt die Sorgfalt , die wir jeder uns
übertragenen Arbeit , von der einfachen Visitenkarte bis
zum künstlerischen Farbendruck , zuzuwenden pflegen,
perbürgeneine prompte,geschmackvolle , durdiauszeit-
gemässe,korrekte Ausführung aller uns überwiesenen
Aufträge . Dabei sind unsere Preise durchaus mässige.
Zu persönlichen Besprechungen und zur Ausarbeitung
von Kosten -Anschlägen sind wir jederzeit gern bereit.

k.SdieHenberg'sdie Hoffeudidructeel
Kontor: hanggasse 21. Fernsprecher 6650 -53.

König !. Bayerifch . IWineraibad IEisenbahn !. Efm- Cemünden
Saison 1. Wiai bis Mitte Sept . | Lokalbahn ab Jos 3 a.
bpezialbad für Hanileid ., seit Jahlhund . medizin . bek . Stahl - u. Moorbad.
Wf »rnar7Pr Anplla hervorrae . heilkr . bei karnsauter Diathese,
X» Ci fflffiil läPl b.Gicht,Nieren -,Stein -,Gries -n.Blasenleid.

BiahiQueile erprobt srejr. Blutarmut , Frauen - u. Nervenkrankheiten.
Sinnberger Qtselle bewährt bei chronischen u. akuten Katarrhen

des Rachens , Kehlkopfes etc — Berühmte Soezialärzte
Prächtige , waldreiche Umgeb . — Vorzügl . Kapelle . — Betmions.

. Prospekte gratis dercii Verwaltung des SCBn rgi iohen

lenes modernes Hotel
mit weiteren 9 im kgl . Kurpark
gelegenen , vorzüglich ausge¬
stalteten Logierhäusern . Elek¬
trische Beleuchtung . Vorzüg¬
liche Verpflegung . Pension —

Sehr solde Preise.
Wiineralbades Brückenau . *_

8

liüiitf Fa!enf*Sss*Bedeiifen und
giliaillJ zMMMWWSMMke-oh.Vaillanfti»tjiReinsch eid

1

GrBsste undbedeutendste Spezial -Fabrik fOr Gas -Badeöfen . — Verkauf
nur durch die Inetaliationsgeschäftö . — Kataloge kostenlos und portofrei.

Kennern eines delikate»

Matjes Hering
empfehle meine Marke „ (Muc
Gleichen “ , per Stück 30 Pf.

Eisehhaus
Johann Wolter,

(Spezialgeschäft f. f. Fischkons .)
13 EllenXio ^ eng -asse IS.

Mottitot,
einzig wirksames wohlriechendes Motten-
verttlgungsmittel, ü Pack 10 u . 25 Pf.
erhältlich bei Ott » Siehert , Drog . ,
Marktstraße 9. F69

4tiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aushau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In.
dnstrie-C-rzeugrrissen aller Art Her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *
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Waihatla-Kesfanrant
Heute: 617

Grosses Doppel-Konzert.
W ffl— B

ÄWng! Mdedesltzer!
gebraucht nur noch Sicherheits-Gebisse
„Disziplin " . Durchgehen der Pferde
unmöglich. Pertr . ' .Inlius aitfrner,
Niederw allu f t . Rhg .»Pflä nzer weglO.
Balko nb lumen kästen,
fertig gestrich. , m bi !!. Preisen, fortw.
a. Laa. ^ Kistenschreinerei m. Masch-
Bctr. Westendstr. 20. Tel. 22 48. I! 8014

Schutzgitter für Gartengelünder
von 16 Pf . an. * a ; er . Fabrik
für Drahtgeflechte, Hellmundstraße14.

Mir I,
' ausgeführt vom I. Hamburger Kadetten-

2a Goldgasse 2a. Kotps J ?pelteeisUrs
Gewehrfeuer, Kanonendonner, Feuerwerk und bengalische Beleuchtung,

Zum Besuche sehr empfohlen. Achtungsvoll älax Klier.

Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
Kpvhaus . 3 Uhr : WaU-cocrchkAns-

muö  nach Schlangen bald. 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : VblkstümlicheZ
Sitmhhonie - Konzert . Dirigent:
Herr Ugo Afferni . Scklist: Herr
Alfred Megerlin (Vidline ).

König!. Schaustziele. Abends 7 Uhr:
Ält -Heiidelbevg.

Restöenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Im Taubenschlag.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Lady Flvrence.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Waklmlla (Restaurant ). Aüds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Mophon - Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinetzhon- Theater , Taunusstraße i-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Valast . Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 8—6 nachm., 8—11 abends.

Lass Habsburg . Täglich : Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

Aktuarhus ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luisenstratze 4

und 8.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neuaaffe, im Leihhaus , Eingang
Schulgaffe ). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Volkslesehalle, Friedrrchstrahe 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 914 Uhr abends . Sonu - und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge¬öffnet . Eintritt frei.

Domen -Klub. E. B. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
Morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen ->.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Aür
teilung für Männer ).

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Raffau . Sprech-
stundenstlan für April:

Eltville : Montag . 26., 1214 Uhr.
Hochheim: Montag , 26., 914 Uhr.
Langenschwalbach: Donnerstag , 28.,

1<m Uhr.
Cronberg : Freitag , 15., Ilm Uhr.
Griesheim : Freitag , 16., 2% Uhr.
Homburg v. d. H..: Freitag , 22„

10?L Uhr.
Soden : Freitag , 22., 3 Uhr.
Montabaur : Montag , 18., 12 Uhr.
Weilburg : Montag , 18., 614 Uhr.
Schlcmgenbad : Montag , den 25.,

214 Uhr.
Herborn : Dienstag , 19., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 19., 11% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu briesi
sicher Beratung , der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kosten'loZ vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Berein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl, Weberg. 44, 2
Geöffnet Mittwochs von 13—1 u
g)_ 4 yfir.

Verein für Sommertzflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse ^9, 1.

- Sprechstunde :- Mittwoch u. Sams »,
-lag von 6—7 Uhr.

Stenographen - Verein Gabclsberger.
Anfänger -Unterricht : 149—10 Uhr.
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬mer 26. Vereins - Uebnngsaüend
8.30 Uhr.

Fortbildnngsgruptze Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schule (Gewerbe-
schulgeb.)

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe.

Männergesang - Berein Concordra.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Wiesbadener Männer-
Klub. Abends 8.80 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Mäilncrgefang - Verein „Cäcilia " .

Abends 9 Uhr : Gesawgprobe.
Männer -Gesangverein Hrlda . Probe.
SÄarrscher Männer - Chor. 9 Uhr:

Probe.
Müimergesang -Bcrein Union . 9 Uhr:

Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

Gesangpröbe.
Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:

Gesangprobe.
Stenotachygratzhen - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Stenographen - Klub Stolze - Schreh.
9 Uhr : Ueburigsabend.

Radfahrer -Verein von 1984. Saal¬
fahren.

Berein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Stzrachvereiil 1903. Abends 8.46 Uhr:
Italienischer Konversationsabend.

Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:
■Theaterprobe.

Tbeatergcsellschaft Wiesbaden . Abds.
9 Uhr : Probe.

Plattdiitscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensäbcnd.

Athletiksport - Klub Athletin . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

klugustc-Biktoria -Berein . Nachmittags
von 314 Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

Turnverein . Abends 8 bis 10 Uhr
Riegenturnen . „

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten.

Turngesellschaft . 8.30 bis . 10 Uhr
Turnen der Männcrabteilungen.

Männer - Turnverein . Abends 8.30
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr
■' Kersammlu .No.

Bersteiaerung von Mcibillien uffw. im
Hause Marktplatz 3, vorm. 9.30
Uhr. (S . Tag« . Nr . 173, S . 7.)

Versteigerung eines der Witwe des
Mzise -Aü'ffeheDs Friedrich Diehl
hier gehörigen Wohnhausss , be¬
legen an der Goethestraße 33, bei
Kgl. Amtsgevicht. Zimmer Nr . 60,
vorm. 10 Uhr. (S . Ta .gibl. Nr . 149.
S . 9.)

Versteigarirng eines Büfetts usw. im
Haufe Hslenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tag « . No. 172, S . §.)

Versteigerung eines den Eheleuten
WAhelm Beoghäuser zu Biebrich
gehörigen Hausgartens , belegen an
der Aldoksstraße, im Rathaufe da-
feMst, nachm. 3.30 Uhr. (S . Tagbl
Nr . 149, S . 9.)

Köuigttchê ^ Schituspkelr.
Freitag , den 15. April.

105. Vorstellung.
43. Vorstellung im Abonnement C.

Alt-Serdelbrrg.
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer -Förster.
Personen:

Karl Heinrich, Erb¬
prinz von Sachsen-
Karlsburg . . . Herr Weinig.

Staatsministcr von
Hangt, Exzellenz . Herr Schwab.

Hofmarschall Freiherr
v. Passarge, Exzcll. Herr Striebeck.

Kammerherr Baron
von Wetzing . . HerrRodiuZa . G

Herr Maschek.
Herr Tauber.
Herr Herrmann.

Herr Zollin.

Herr Schenk.

Herr Weyrauch.
Herr Rchkopf.
Frl . Schwartz.

Frl . Koller.
Herr Andriano.

Kammerherr Baron
von Breitrnbach .

Dr. phil. Jüttner
Lutz, Kammerdiener.
Detlev Graf v. Aster¬

berg, vom Korps
„Saxonia " . . .

Karl Bilz, vom Korps
„Saxonia " . . .

Kurt Engelbrecht, vom
Korps „Saxonia " . Herr Jordan,

v. Wedelt, vom Korps
„Baoensia" . . .

Rüder, Gastwirt . .
rau Rüder . . .

Frau Dörffel, deren
Tante.

Stettermamt . . . . „
Kätbie . . . . Frau Braun -Grosser.
Schölermann,)Herzog- Herr Spieß.
Glanz, ltche Be- Herr Otto ».
Reuter, > diente Herr Schäfer.
Ein Regierungsrat , ein Adjutant,

Studenten , Musikanten , Diener.
Zwischen dem 2. und 3. Akte liegt ein
Zeitraum von einigen Monaten,
zwischen dem 3. und 4. Akte liegen

ungefähr zwei Jahre.
Spielleit . : Herr Oberreglsseur Kochy.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Kostümliche Cinr .: Herr Garderobe-

Ober -Jnspcktor Geyer.
Pausen : Nach dem 1, Akt 3 Min .,
nach dem 2. Akt 6 Min ., nach dem

Akt 12 Min . und nach dem 4. Akt
6 Min.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 16. April (bei aufge¬
hobenem Abonnement ): Der Graf
von Luxerstbuvg.

Sonniaa , den 17. April (bet aufge¬
hobenem Abonn.) : Die Königin
von Saba.

Eia Platz kostet: ' HalbePreise
Einsach«Preiie ErpShtePreist

»sM M. 4 Ji.
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
I. Nanqloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. SteiHe. . 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11. bis 314. Reihe . . 1 — 2 — —

Numer. Balkon — 50 1 1 75

Theater Eintritts;
Residenz-Theater.

Molks -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhau ».)

Dotzheimer Straße 15, „Katsersaal .
Direktion: Han « Wilhelmy.

Freitag , den 18. April.
Abends 8.15 Uür:

Gastspiel des Direktors H. Kohbmetzvon Berlin.

Lady Flsrenrr.
(Der Polizeihund .)

SenfationS - Schauspiel in , 3 Alten
(7  Bildern > von H . Oliver.

Sölbstästdige Darstellung ! der Haupt¬
rolle durch einen Polizeihund.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Mr .A. Bruce,Polizei¬
chef eines Londoner
Bezirks . . . .

Dr. Rob. Athelstone,
Staatsanwalt . .

Gräfin Olga Somä-
tosf-Catrcrton . .

Ralf Raleigh, Detektiv

Restdem -Theatsr.
Direktion: Dr. phil . H. U »rrr<h»

Freitag , den 15. April.
Dutzendkarten gültig . Fünsziser»

karten gültig.
Neuheit . Neuheit.

Am TaNbenfchlag.
(lstns grosse afEaire.)

Schwank in 3 Akten von Maurice
Hennequin und Pterve Deb-er.

Für die deutsche Bühn « beavbertet
von Bolten -Baeckers.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Theophil Antoine . Ernst Bertram.
Dorothee Antoine,

seine Frau . . . Rose! van Born.
Etiennctte. b. Tochter MarianneWallot
Simon Ehabory . . Walter Tautz.
Gasion Brissand . . K. Keller-Nebri.
AnatolLaChambotte,

Justizrat . . . . Theo Tachauer.
Mana -Zeppa, s. Frau Zella Wagner.
Le Cannet de Conten-

spierre . Willy Schäfer.
Suzanne. seine Frau Sclma Wuttke.
Leutnant Charot . . Theo Münch.
Marquis von Roca-

madour . . . . Friedr . Degcner.
Frau Macette, Be¬

sitzerin des Hotels
„ZumTaubenschlag" Minna Agte.

Pinache . Reinhold Hager.
Plumaro . KarlFeistmantel.
Juli -, Dienstmädchen

bei Antoine . . .
Rose, Zimmermädchen

im Hotel „Zum
Taubenschlag" . .

Franvois , Hoteldiencr
im Taubcnschlag .

Ein Diener . . . .
Mäari , Tänzerin . .
Margarete, Tänzerin E. E. V.Beauval
Francinc, Tänzerin . Margot Bischoff.
Therese, Tänzerin . Liddy Waldow.
Augusta, Tänzerin . Theodora Por,t,

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende geg en 9.30 Uhr

Samstag , den 16. April : Die srem-de
Frau.

Sonntag , den 17. April , nachnrrttags
3.80 Uhr (haUbe Preise ) : Das Kon¬
zert . Abends 7 Uhr : Jur Tauben
MSL.

Elis. Mödlingcr.

Lili Bernsdorf.

F . Schönemann.
Carl Graetz.
Stella Richter.

Arthur Rhode.

Paul Wiese.

Helene Fröse.
* * *

G. Sn mbar, Bankier Kurt Röder.
Alice Dumdar.s. Frau Anny Damson.
MUß Daisy Stonfield Jlka Martini.
Stephanson, Polizei-

inspektor . . . . Alfred Heinrichs.
Der Wirt „Zum roten

Frosch . Gustav Millers.
Jack Rippert genannt

Stierkopf,V-rbrecher M. Alexander.
Tom Duffy, genannt _ ..

Lohgerber.Verbrecher Willy Magier.
Chester Charley, gen.

der Flebber. Ver¬
brecher.

Knockcbut, gen.Baldo»
werer, Verbrecher .

John , > .
Dicky, Diener . .
Dimitri, ! . .
Bob, e. Streichholzer-

junge

Hans Winzer.

Willy Klein.
Kurt Röder.S  Stürmer.0 Damm.

. . Eugcnie Jakobi.
Ort der HanMurrg: London.
» Ralf Raleigh, Detektiv: Herr

Dir . Kohlmctz als Gast.

Samstag, den 16. AprA: Einer von
unffwe Leut ' .

non

der

Solist: Herr Alfred MegerHa, Ant¬
werpen (Violine).

Orchester: Städtisches Kurorchestex.
Am Klavier : Herr tfgo Aficrm,

städt . Kurkapelmiejsfcea^
Yortragsfolge:

Ouvertüre zur Oper „Euryanthe' 4
von C. M. v. Weber.

2. Konzert für Violine mit Orchester-
begteitung in E-rnoll, op. 14, wa
F.  Mendelssohn.
a) Allegro molto apiiaosionato.
b) Alnidaaite — AÜegro ma

troBfpo.
c) AMlagro moüito vivace. .

Herr AMited Mogerlin.
3. Symphonie in D-dur (Nr . 2

Breitkopf u. Härtelscbaa Ausgabe)
vom Jos . Haydn.
a) Adagio — Allegro,
b) Andante.
c) Menuette — Allegro,
dl) Allegro spiritoso.
Violin-Vorträge mit Klavier-Beglei.
tung:
a) Romanze in G-dur, op, 40, von

L. v. Beethoven.
b) Airs russes, op. 6, von

H. WiCTra-wski,
Herr Alfred Megerlin.

5. Rhapsodie Nr . 2 von Fra . Liszt,
Alle Plätze (nurn.) 50 Pfg.
Die Damen werden gebeten) auf den

ParketltpMaen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 15. April.

Nachmittags 4 Uhr:
Ahonnements-Konzert

das städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von D. F. Ander.
2. Finale aus der Oper „Die Jüdin“

von F. Halewy.
8. Phantasie aus der Oper „Undine

von A. Lortzing.
4. Phönixschwingen , “Walzer vonJoh . Straues.
5. Meditation von J . Bach-Gounod.

Solo-Violine: Herr L. Schotte.
6. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster “ von G. Rossini.
7. Baiiettnmsik „Ueber allen Zauber

Liebe“ von E. Lassen.
8. Mit Gott für Kaiser und Reich,

Marsch von J. Lehnhardt.

WALHALLA
" ™ . . thgateh . . “ ^
Heute KTreitagf , IS . April.

— -  Letzter Tag. -

fHenotti!
das Stadtgespräch — wirkl. Sensa**on,

» mtm «de«
wiederum seitons der Direktion

10 Pferde-Lose
Gratisgeschenk

durch Gratis-Verlosung an öe g»,
ehrten liciitigcn Besucher.

Ausser dem gCmiMreicheu
Abeud können somit die Gewinner
der Pferde-Lose am 22. April dag
Glück haben , mit einem solchen Los

5 bis 1ß,M Mk. ff.
zu gewinnen.

Vorzu gskarten
Ab 16. April: Neues Programm.

Abends 8 Uhr im grossieta SaaJe:
Volkstümliches

Symphonie-Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, Städt,

Kurkap^Umester,

Neu ! Neu!

Cafe Habsburg.
TiigUch abend » t

Instrumental-Konzert
Direktor » Hon de Ile ..

Xe » !_

Wiesbadener Ho^
feinbürger !. Familien-Restauraat

Täglich:
— — Matinee =====

und abends
erstklassii -ei 4-fJj

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle).

Kofel Erbprinz^
Mauritiusplatz 1«

Täglich Konzert des bettedter»
Dnmeu-Orcheyrrs.

^ AnfangUhr.
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Dr.
Dr..

Hotel Adler Hadlians.
Langgasse 42, 44 u. 46

Ewald, Fechenheim. — Hunger,
Sfen., Leipzig. — Jacoby, Fräulein,
B&mtnrrg. — Marx, Fr ., Offenbach. —
Mohr., Kaufen., Niederlössnitz. —
ftüiipsen, Buchdruckereib., Hamburg.

Hotel Aegir,
Thelemannstrasse 5.

Fischer, Geh. Med.-Ba.fc Prof.
«led., m. Fr ., Kiel. — Müllen, Fr.
in, Begleitung, Köln.

Privathotel Balmoral.
Bierstadter Strasse 3.

Bosch-Poeno, Fr . Rent , mit Sohn,
Haag. — Owast, Fr . Rön-t , Königs¬
berg.

Bayrischer Hof.
Dtelaspöestrasse4.

Beim, m. Fr ., Köln. — Braun,
Kfm., m. Sohn, Dannstadt . — Sander,
in. Frau ! Köln.Bellevue.

Wilhelmstrasse 26.
Bec'ntel, Kfm., Bremen. — Kirsch-

len, Fr ., m. 4 Töchtern u. Begleitung,
Petersburg.

Hotel Bender
Häfnergasse 10

Hinz, Dr. med.. mt. Fr .. Königsberg.
- Horn , Fr . Rent ., Pössn-eck. —
Jezierski, Kfm., Posen. ■— Müller,
Rent-, Nürnberg . — Oid-tzi, Fabrik .,
Ketzschkau.

Hotel Berg.
Nikolnsstrasse 37.

Cotn, Kfm-., Bukarest . — Heinecke,
Rechtsanwalt, Weimar . — H-enoch,
Kfm., Neunkirchen. — May, Kaufen.,
Emmerich. .

Zur Stadt Biebrich.
Albrecbtetr-asse 9.

Riafcte. Fräul , Nancy. — Riegel1,
Kfm Frankfurt . — Stöber, Kaufen..
Friedi inghausen. — Wais, Kaufmann,
IStn.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Bartbolldlt, Wol-lin i. P . — Bömcke,
Düsseldorf. — Dressier, mit Tochter,
Bremen- — Hotehl, Fa-br ., mit Frau,
Geisenheim. — Lönnies, Kondmterz.-
Rat, Grev-eumühl-en. — Prohn. Ritt .*
Gufcspächite4 Arpshag-en. — Sieroka,
Kgl. Gymn.-Dir. Dr ., m. Fr ., Aben-
itein. ■

Goldener Brunnen.
Goldeasse 8/10. ■

v, Kerkhoff, Bürgermeister Dr ., m.
Frau, Ahidemach.Gentral -Hotel.

Nikolasstrasse 43
Hesse. Kfm., Leipzig. — Heinrich,

Kfm. Köln. — Kissinger, Kaufmann,
Kissinigem. — Laskmann, Fräulein),
Karlsruhe.
Hotel n . Badhans Continental.

Lnncrgasse 36.
Hirschfdid, Kfm., Hamburg.Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15.
Eidam-, m-. Schwester, Neunkirchen.

- van Messel, Fr ., m. Bed., A-mteter-
fem. — Schwalbach, Fräul ., Neuen-
kh-ehen-.

Knranstalt Dietenmhhl ®.Parkstrnsse 44
Janke , Frl . Schwester, Berlin. —

SteUenbach, Obering, Münster i . W
EngllscHer Hof,

Kranzplatz 11.
Ho-enicke). Kfm., Köln. — Krön-

heim, Fr ., m, Tochter , Glogau. —
Freiherr v. Rappe, Lee.-Rat z. D,
Söhvensbarg. — Straus, Fr ., m. Bed.,
Nürnberg. — Zinn, Frau , Königsberg.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Erik , Fr . Dr.. m. Kinder , Dresden.
— Klöckner, Fahr, , Erbach.Hotel Erbprinz

Mnuritiusplatz 1
Beigere , Kfm., m. Fr ., Nürnberg.

— Digerier , Kfm., Burg b . M. —
Keim, Kfm.. Bedingen. — Lehmann,
Kfm..' Neukirchen . — Nägele, Kfm.,
TOaäddnjburg.

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Bahroer, Dr . med., Wilmersdorf . —
v. Renislawskl Fräul-, Warschau . —
Haller, ITmiv.-Prof. Dr., Giessen. —
•Taphö. Kfm., Mi tau. — Kopnist , Fr .,
Petersburg . — Kortachof , Fräulein,
Petersburg . — Kügler, Kfm., Ivönigs-
hewt- — Lens. Oberin.sp, Mannheim.
— Loevy, Kinn, Berlin. — v. Rück,
Gutsbes., m. Fr ., Petersburg ..

Hotel Fiirstenhof.
Sonaicnberger Strasse 12 a.

Bendict , Fahr ., Nürnberg . — v.
Rteirt, Fr ., Wilhelmshöhe. — v. Steinl,
Frl.. ’Wilhelmehohe.— Men de, Oberst,
Wffl'h-ellmshöhe.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Gratennu. Kfim.. Bremen.
Kfm., m. Frau , Hattingen.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Borger. Kfm., Berlin. — .
Kfm.. Heidelberg. — Bummerl. Frau,
Zürich. —- Faust-, Kfm., Berlin- —
Erey Kftal.. Kaiserslautern . — Go-ss-
ler , Kfm, Zürich. — Graste , Kfm.,
Berlifc. — Harrer , Kfm., Berlin. —
Herz Kfm., Elberfeld. — Himimel-
toann , Kfm.; Berlin. — Hirschfeld,
Kfm ., Hamburg. — Jaglin . Kaufen-.,
LeirP-ig. — Katz , Kfm., Berlin. —•
Kau , Kaufen., Frankfurt . — Leske,
Kfm’., Berlin. — Oelschläger, Kfm.,
Egj-lin, — Piauith. Kfim., Darmsta.dk.
— Reingenateinj, Kfm., Aachen. —■
Ried, Kfim!., Pyrmont . — Roser,iberg,
Kfm’, Frankfurt . — Schütze, Kfm.,
Köln. — Spira;, Kfm., Thann . —
Taure , Kfm-., Strass-burg. — van- der
WiTlbeek, Kfim., Koblenz. — Winter,
Kfm ., Bremen-

Hotel Hahn.

I" .

Maas.

Braun,

Hansa - Hotel.
Nilcolasstrasae 1.

Moos, New York. — Reinhardt.
Frau , Düsseldorf. — Ullrich , m. Fr .,
Arnwei-lcr. — Ute , Fabrik ., Karlsruhe.
— Wiachfcel, Kfm., Frankfurt . — von
Wimm-ing, Oberleut, Deidesheim.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Bergmann, Kfm., Stuttgart . —
Herbst , Kfim; Hannover . v. Kar-
zensk, Kfm., Petersburg . — Pohl,
Kfm., Schctaeberg. — Schmidt, Kfm,,
m. Frau , Kreuznach.Hotel Hohenzollern.

Pauli ii er-strasse 10.
Freiherr von- Maltzalin, Rittmeister

a. D„ m Freifrau , Nikolassee. —
Straeter , Rent ., m. Farn., Rheine,

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrich-Platz 1.

Mich m. Frau , Chicago. — Freih.
v. Knigge, Rittmeister , Fürstenwalde.
— Reifenberg, m. Frau und Bedien.,
Berlin. — v. Soltäsz, Dir., mit Frau,
Budapest . — Treichel, Frau , Schloss
Liebmow.:

Intras Hotel garnL
Taunu-sstrasse 51/53.

Graansch, Major, Metz.
Kölnischer Hof
Kl. Burg,strasse 6.

v. Bethe, Fr ., Szarnikau. — von
DrigaJski, Frau , Berlin, — Ehrhardt;
Frau Rent-, Plauen. — Merens-ky,
Frau Rent , mit Enkelin, Berlin. —
Moeller, Frau Rechteanwalt, Mil*
lu-hnen. — von Negenborn, Frau,
Kl-oxau. — Remy, Frau Dr., Berlin. —
Schneider, Kim; Dortmund.
Ulrich, Wirkt Geh. Ober reg.-Rat,
Kassel.

B -adftmras nun Kran ».
Langgasse 56.

Heinze, Fabrikant , Spremberg. —
Schräder, Kfm., Spremberg.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46/48.

Müller, Eydtkuhhen . — Müller,
Kfm!.- Wvl'lic.Imshafeiv,, — de, Vlri-es,
Rechtsanwalt Dr., mit Fr ., Amster¬
dam.. — Walensky, Kfm-, mit Fr . u.
Bed., Eydtkuhue-n. — Zabludowski,
Stu-d.„ Lüttich.

Hotel Krag,
Nikolasstrasse 25.

Bordiert , Ing., Berlin. — Kana,
Frau , Hannover . — Roth , Fr ., Düssel¬
dorf. — Werner , Kfm., Berlin. —
Wolter , Kftro, Hannover. — Zöllner,
Kfm ., Lamrtreeht.

Hotel zur Goldenen Kngel.
tiaalgnsse 34.

Scherburk, in. Bedi. Gharlottenburg.
— Wlai-ler, Direktor , Brüssel.

Hotel zum Landsherg.
Iiäfnergasse 4.

Barg, Frl ., Segendorf. — Etzscheid,
Segendorf. — Steioff, Barmsdorf.

Weisse Lilien.
Häfnergasse S.

Fiele, Spalt.
Hotel Meier.

Luisenstrasse 12.
Varnllicen , Geh. Baurat ; mit T.,

Halbens-tadt.
Metropole u . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Bonhvitlt, Dir., Stettin . — Bürgen,

Fabrikant , Bruchsal. — Creed, Kfim.,
Lonldbn. — Dienemann, Kfm., nr. Fr .,
Stettin . — v. Eschwege, Off., Strass¬
burg. — Gewies-e, Landrat , onifc Fr .,
Plieschen. — Guido-ri Beifort . — Heil¬
butt , Hamburg. — Hollweg, Kfm-, m.
Frau , EHainie. — Ratz , Kfm., Göt-
t/'rta -n. — Levy, Bankier , Schlettstadt
— Lewenstein, Frau Rechtsanwalt,
Paderborn- — Lynen, Brüssel. —
Melzenibach, Weingutsbes.,. Cochem. —
Müller| Fr ., Göttingen. — Neunrann,
Hotellbes.-, Bevetsen. —_ Paulus,
Hauptm-., Magdeburg. — Ries, Kfm.,
Berlin. — v. Rospatt , Landrat , .mit
Frau , Birnbaum. — Saudhövel, Frau,
Köln. — Schmidt, Offiz., Stargard . —
Schulz, O-ekonomierah. Sembten. ~
SeMgisohni, Fabrik ., Berlin . - Sichter-
m-anni, Bergaseessor Dr., Duisburg, —
Tan-a-sch, Düsseldorf.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Bergmann, Rentner , Stockholm. —
Brinkmann! Prof . Dr ., in. Fr ., Bonn.
— Schmidt. Leutnant , Hanau . — von
Stuckra-d, Frl ., Meisenhei-m- — von
Sturckrad , Gehtöral, m. Frau , Meisen-
heim. — Wiese, Kfm.. Hamburg.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kaisen-FriieHir.-Platz u. Wilhelrastr.
Bl-es, Frau , Oxford. — Boenmgk,

Reg.-Aissesisor, Berlin. — Budilotü.
Rent ., Moskau. — Caltelan, General¬
direktor , m. Fr ., Hamburg. — von
Caratanj-en, Majorate!)es., Berlin. —
Czarnikow, Rent ., Berlin,. — Dörffel,
Kommerzienrat , in. Frau , Eib-enstock.
— Do-rfct, Frl, . Kleinbldttensdorf. —
Goeters, Fabrikb-es., m. Fr ., Viersen.
— du G-ue, Frau Rent ., London.
Hartock , Rent ., m- Fr ., Düsselldiorf. —
Hfess, m. Frau , Hamburg. -— Isaak¬
sohn, Rititergutsb-es. u. Kgl. Kommer¬
zienrat , m. Fr .,. Berlin. — Klaas, Fr .,
Dortmund. — Klein, FaJbrikbes., mit
Farn. , Köln. — Krach , Fabrikbfeisitz.,
KleinblUtersdorf. — Liindenlbaum,
Kfm., Witten . — Loeb, Hamburg. —
v. Loesisl, Hamburg. — LoeWeinstein,
inijfc Bed., Hamburg. — Lühmaum,
Leut.'. Bruchsal, — Metz, Dr. med.,
m. Fra-u, ,Heringsdorf. — Hacke van
Miynden, m. Farn., Dordrecht . —
Orsehler, Rraueredbes., m. Fr ., Hanau.
— Pafal, Hamburg. — Payr , Prof . Dr.,
m(. Frau!, Gireifswald. — Plate r-
Syberg, Graf, Warschau . — v.  Sandt,
Reg.-Präs . Dr .; Aachen. — Scheel,
Rent ., Riga. — Sleitz, Frl1., Hamburg.
— Svartz, Ing ., Wien. — T-orrens,
Frl . Schauspielerin, Wien. — Malter,
Dr,- in. Frau, Frankfurt-

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

M-asur, Charlottenburg . — Straus«,
Justizra -H. m. Farn., Saarbrücken.

Luftkurort Ncrokerg
Kühne), Oberstabsarzt Dr. a% D .,

Charlotfcenjbulrg, —- i-’rhr . v. LiA'.en-
cron, Wilnkl. Geheimrat, Berlin. —
Freiin- v. LiUencron, Stifted'ame, mit
Bed., Berlin.

Kurhaus Bad Nerotal,
Nerotal 18.

Wuidart , Fr ., m. Tocht., London.
Hotel Prinz Nikolas,

Nikolasstrasse 29/31.
Amiutage, Oxford. — Berlekom,

Amsterdam. — v. Dankwitz! s-tud.
jur ., Bonn. — von Ijabgen, stud. jur .,
Bonn.

Hotel Nizza.
Frankfurter Strasse 28.

Buchimann, Kfim., m. Fr ., Barmen.
- Coquii. Frau Amtsrat , Goslar.^ —

Coirröa, Lissabon1. — M-eyer, Irau,
Strasdbu-rg. — Redposo, Lissabon. —-
Reyersbach, m-. Familie; _Hambung. —
Seessei, Dr. med., Leipzig.

Hotel Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Bender , Kfm.. München. — Fischer,
Architekt , m,  Frau , Saarbrücken. —
Gr>recke. Kfm., Düsseldorf. — Ham¬
mel, Kfm/, m. Farn, Düren. - - van
Heerj Kfim-., Berlin. — Höltering,
Kfm., Barmen. — Ijeidner , Rentner,
Neunkirchen-, — MtiBer, Kfim., Köln.
— Nouvortne. Kfm., Barmen. •
Quill. Kfm., Frankfurt . — Rinne,
Hotelbes., m. Frau , Horst.

Hotel Oranleu.
Bierstadter Strasse 2:

Henkel von Donnensmark, Grafe m.
Farn- u. Bed., Koslown-gora-

Prof . Pagenstechers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Markte, New York. — Euqvist,
Konsul, mit 2 T., Tammersfors.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Abelmar juu ., Memel. — Bauer,
Frl .. Berlin. — Bing, ‘Nürnbeig . —
Boehm, Frau , mit Begl., Berlin. —
Bo,ström! Stockholm. — Cei'f, Leipzig.
— Eiff-e, Hamburg. — Eisemaim jun.,
London. — H-artoch, m. Fr ., Düssel¬
dorf. — Jacobsohn , Frau , Berlin. —
Kjellbeng, m- Familie, Storeberg. —
de Komar, Gncssguitsbes.. Russland.
— Lehmann, Frau . Berlin. - - Mol¬
dauer, nuit Frau u- Neffe, Berlin.
Petersen , m. Fr ., Mülheim (Rhein) .
— Po Ink, m. Frau , Hilversum. —
Rachelmann, hu. Frau , Mülheim am d.
Ruhr . — R-eseh, Konsul, Sydney. —
Wühler, Hamburg.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Boebel, Frau) m. Tochter , Berlin. —
Bökmrig, Fl-., mit Begl., Dresden. —
Eggers, Eabrikaiut, mit Frau , Ham!-
burg.

Privat -Hotel Petri.
Taunu=strasse 43.

v. Dan-ilow, Frau Inspektor , mit
2 Kind . u. Bed., Berlin.

Zar guten Quelle.
ICirchgasse 3.

Volfcmabh, mit Frau , Hörde.
Quellenhof,

Nerostrasse 11.
R-mmeberg, Kfm - Berlin. — Tuch¬

hardt , Kfim., Latnfcerbach.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrass -e 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Blacbsteim, Dr. med.. Mühlhausen.

— Böhler, Chemiker, Frankfurt . —
Döbler, Baumeister, Berlin. — Ger-
lach, Frau Dr., Hannover . — Gunder¬
mann, Rattbirgutsibes.., m. Frau; Wil-
d-en-au. — Läftmann , Frl ., Billingsfors.
— Lohntet;fin-, Kfm,., London. — Man-
kiewicz, Dr . jur ., mit Familie und
Pflegerin, Berlin. — Schlegelmilch,
Genf. — Seth, Frau , Gianda. —
Wlessiel1, Wteri'.KoteT Keiclisliof«

Bahnhcfstrasse 16.
Birk ?) Kf;m.. Detmold. — Heinrich.

Hauptnmnm. Heidelberg. — Benkhof,
Fabrikant , Mülheim. - - Sauer, m.  Fr .,
(xrenzbanisen. — Spiesis, Obleiiehiter.
Bünde in W. — Susein.’hl, Kreisbahn-
Direktor , Osterode a. H. — Wlagn-er,
Kfm., m. Frau , Nürnberg . — Zacha¬
rias!, Fabrik-antl Königsberg;Hotel Reiehsuost.

Nikolasstrasse 16/18.
Dnesser. Frau , Friedrichstadt - —

Gaertig, Haupftm., Hagenau. — Lang,
Kfm., m. Frau , Karlsruhe . —
Lorenzen, Frau', Friedrichstadt.
Meissner, Reg.-Asseesor, Strassburg.
— Olden, Berlin. — Putwein , Kfm.,
m Frau , Frankfurt . — Stell Igel, Kfm..
m’ Frau , Düsseldorf. — Stöbler, Kfto.
Hannover . - - Theelcn, Kfim., Han¬
nover.:

"Residenz -Hotel,
Wilbelmstrasse 3 u. 6.

Fuh-rtn-ann, m. Fr ., Antwerpen . —
Strasser, Wien.

Rhein -Hotel.
Rheinstrasse 16.

Beckef, Prof . Dr\ Bonn. — van
Dörth , Frau . Haag. — Erna , Fräulein
Schwester, Leipzig. — Kirsten , Leip¬
zig. — Troost, Frau , Godesberg. —
van 'Walter', Frau , Haag.

Römerbad .,
Kochbrunnenplatz 3.

Bruckmann, Kfm., m. Frau , Fürth
irr B. — Drevfuss-, Frau , Wieilbung. —
Kaestner , Fabrikhes ., Frau,
Schwarzenberg. — Kiratenj Fr . Rent .,
in Pfleg., Lei-pzig. — Klus, mit Frau,
Petersburg . — List, Dr ., Lferdin-getn.
—. van Marke, m. Frau u. Bedien.,
Haag. — Ottenstein , Nürnberg . —
Pichler , Werdau . — Soskin, Rentner,
Berlin. — Uhiüg, Frau , mit Tochter.
Crümtaii tschau.

Hotel Ries.
Kranzplatz.

Diehl, Rentner , Essen. — Harrer,
Obern*ui,maun. Ilgen. — Mohfe. _Enau
Rentner , Stuttgart . — Rusche, Fräul.
Rqnt ., Löbitz. — Sussmannl, Kaufm.,
Grunewald.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Coderlund mit Frau , Stockholm. —
Dietseh, Ritt -ergutsbes., mit Frau,
Schloss Katharinenhof . — Frank , Fr .,
Berlin. — Hamilton, Fr . Gräfin,
Stockholm. — Heye, mit Frau , Ham¬
burg. — v. Honrichs, Frl-., Mecklen¬
burg. — Huber , Privatdozent Dr.,
Bonn. — v. Itzönpfetz, Frau Gräfin;
Berlin. — Kersten- Bankier, Altena ..
— Laidlaw, Frl ., Änel-bourn. — Lev-
gren, Frl ., Aberdeen. — Ma-cki, Frl .,
Scotland. — Mark , Oberst u. Reg.-K .,
Landau . — Mjetealfe, m. Fr ., Gothen-
ReHbn-ei', m. Frau , Berlin-. — Rauch,
PerJnim-gton, Frl ., England. — Schu-
chard, Da-rmstadt . -— Stewart , m. Fr .,
Amelbourn. — Winkebnann , Fräulein,
Schottland . — Winkelm-ann, mit Fr .,
Berlin. - - Wollner, Dresden.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Hamming, Leipzig. — R.aa=ch,
Rentner , m.  Fraij . Berlin. —* Rauch,
Kfm., Wbrms. - Schild, Frl . Rent .,
Frankfurt . — Schulz, Dir., Ilfeld.

Hotel Royal,
Sonnenberger Strasse 28.

Behrene, Frau , Hannover. —
Bender, Rdchtsanwalt , Freiburg^ i- S.
— Forbes-, Frau , Dunbäane. — Forbes,
Frl ., Duniblante. — Hofimnn ( Dr .med.,
mit 2 Kited., Elberfeld. -— Holteys,
Hagen i . AVr. — Krei-pe, Fr ., mit S,,
Hannover . — Schneidewin, Frau,
Magdeburg. — Schneidewin, Fräulein,
Magdeburg.

Savoy -Hotel v
Bärenstrasse 3.

Jagolhizer), Kfm., Lodz.
Kuranstalt Dr . Schloss.

Sonnenberger Strasse 30.
Rülf, Frau Dr., Köln. — Rülf,

Patentanwalt Dr ., Köln.
Sanatorium Dr . Schütz,

Parkstrasse.
Kahn , Frau , New York. — Kahn,

New York. — Mtelfech, Frau , Berlin.
Schiitzenhof.

Schützenhofstrasse 4.
Bamlbrucb, Kfim., m. Fr ., Steglitz.

—- Hübner , Fabrikant , mit Bedienj,
Petersburg . — Köhler , Direktor Dr.,
m. Fr ., Malitsch. — Müller , Fr . Dir .,
Berlin. — Müller, Fabrikhes .. m. Fr .,
Berlin" — Musche, Berlin-.— Roaenow,
Frau Gutebes., Perlhof Perleberg,

Sendigs Eden -Hotel.
Scmnenberger Strasse 8.

Becker, Häuptern, mi. Fr ., Berlin. —
Dfien-eroan»! mit Farn., Stettin.
Jablonsky , Stud-., Charlottenburg . —
Heusel-Schweitzer, Frau Kimmen
is-ngerin1, Frankfurt . — von Kelter,
Berlin. — Miuiratti, Frau , Berlin. —
Roise-nfeld, Frau , Frankfurt . —
Schlenik-Ba-rnsdorf , mit Farn., Bärns¬
dorf bei Nürnberg . — v. Schneider,
Berlin. — Wittenstein jr ., Barmen.

Privat - Hotel Silvaiiat
Tvariellenstrasse

Koebrieh, Fabrik ., um Fr ., Eliber-
felld.. — Priem. Frau , m. T., Harburg.
— Schneider, Frl .. Köln.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Weber, Brauer-eibes., Lehesten.
Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Brand . Gutsbes-., Metzbach. -
Baum, Kfmd Hanau. — Egm-ont,
Konsul, m. Fr ., Kassel. — Es-kurh-e,
Konsul, m-. Fr ., Kassel. — Grunauer,
Kfm,, Berlin. — v. Haag, Oberteut.,
Kartsruhe . — Hamaquiün, Frl . Stud .,
Berlin. — v. Nathekius , Leutnant,
Giessen. — Naumann; Dr. med.,
Giessen. — Nergell, Kfm,., Arnstadt.
— Nordman-n, Ilauptm .. Ratzeburg. —
Schreder, Oberleut., Mainz. — Stark,
Fra-u Rent ., Strassburg. — Sternberg,
Kfm., Soest.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Wagner , Kfm., m. Fr ., Köln.
Victoria - Hotel u . Badhaus.

Wilhelmstrasse 1.
Dicke, Apsoth.-Bes.i, Schwelm. —

Dirings-hofen. Oberst, Frankfurt.
Eggers, m. El*., Berlin. — Falk-en-
roth Fabrikhes .. Schwelm; — Herzei,
Fr ., Wien. — K.noH. Fr ., Magdeburg.
— Kn-oll, Frl ., Magdeburg. — Lücke¬
rath , Amit-sger.-Rat , m. Fr ., Eitorf . —
Post , Haigen. — Rosalion-Soschaflsky,
Fi-., Ch-arkow. — Schipper, Frau,
Giessen. — Voigt, Fr ., m. 2 Söhnen,
Hannover.

Hotel Vogel.
Rheimstrasse 27.

Clausen, Frl ., Detmold. — Fkig-
macher, Frl ., Lahnstein . —- Kauf¬
mann! Kfm., M.-Gladbach. — Neu-
m-iller, Frau Oberamtsgerichte - Rach,
München.

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstrasse 6.

Areud , Direkt ., Utrecht . — Bau-tz-
imanni, Fr . Ing., Plauen i. V. — Camp-
-lnausen, Kaiserslautieir-n. — Ehrter,
Kfm., m. Farn., Crimmitschau. —
Felcben, Kfm., Krefeld. — Graeve,
Dir., Lüttich . — Hirlohn , Kaufmann,
Ruhrort . — Jasewisko, Kfm,, Peters¬
burg. — Juler , Sitnmem. — Klingler,
3 Hm , Berlin.— Kögl-er, Rent ., Graz,
— Kywind, Berln . — Lich-tenbern;
Kfm. N.-WaJluf. — Molzky, Fräul .,
Berlin. — Mosseim, Frl ., Berlin. —
Oppen, Ing., Berlin. — Oppenheimer,
Frankfurt . — Stephan, Kfm., mit
kam Crimmitschau. — Tehlekoff,
Proif. tbeol, , Paderborn . — MUliams.
Prof,, Bcriin,

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7,

Grone, Apoth. Dr., Ems. — Mark¬
mann, Kfm., Essen. — Rus, Bürger¬
meister , Gdmeldingen. — Stallmann,
Amtsrichter Dr., Wörrstadt .-

Westfälischer Hof.
Schützenh-of-strasse 3.

111o-mbnch, Fr ., m. Sohn, Rons dort.
— Blombach; Fahr ., in. T., Honsdorf,
— Wia-gpier, Kfim., Leipzig.

Hotel Wilhelm ».
Son-nenberger Strasse 1:

König, Fr . Rctet-, m. Bed;, Frank¬
furt . — Meyer, Fr ., m. Bed., Berlin.
— Stoff, Frl . Rent ., Königstein. _—
Zeyen, Rent ., Barmen. — Zwieklitz,
Rent ., m. Fr ., Breslau.

In Privathänsern.
Pension Albten, Abeggstr, 3:

Bcel-itq, Fr . Dr., Leipzig.
A!ibrech:tstra .sse- 24:

Buchoditz, Kfm., Berlin.
Bllücherstrasse 5:

Aberg, Kfm., Hamburg.
Pension Columbia,

Frankfiurtersfcrasso 6: -
Rings, Frau , Honnef.Elisabethenstrasse 6.
Meisur. Kfm., m. Fr ., Petersbung,

Elisiibotb-e-nstrasee 19:
Bu-nnell, Advokat Dr ., Scrannton,

- - Burri , New York . -— Eckert ; Rent .,
Breslau. — Eckert , Fräulein Rent .,
Breslau.

Elisabethenstrasse 21:
I.ouriö. Frau Dr ., Berlin.
Pension Fortuna , Pauldncn-str . 7:
Baron von Kleist , Rittergutsb .. m.

Farn., Kurland . — Schwindt, Frau,
Finnland.

Villa Frank , Leberberg 8:
Hopkins, Fr . Rent, . England. —

Jawens , Fr . Retai., England. — von
der Knbsebeck, Frl . Rent ., Stadel —
Krug , Rechtsan-iv. Dr., Marburg,Friedrichstrasse 5:

HiMcr, Si-äulein, Düsseldorf.Friedrichstrasse 8:
Jäger , Kri-egs-rat a. D., Ludwigs*

bürg. — Jäger , Frl ., Ludwigsburg.
Geisbergs-tra-ssie 7:

Schaffell, Frau , Berlin.
Goldgaisse 18:

[Liebetrau! Refnt., mit Familie,
Eisenach.

Hain-erwcg 3:
Raweil, R.eeh-tsanw.. As-ehersfeben,

— RaW>ert, Frau , Asch-ersleben,
Pension Heimberger,

Wilhelmstr-asse 38:
Bülau, Rent .. Hamburg.

Villa Helene, Sonnenb-erger Strasse 9.
Pressber , Fr ., Berlin. — Trümmer,

Gu-tsbes., m. Fr ., Schesteeh.
Evang. Hospiz, Emser Strasse 5.
Schulze, Kfm., m. Fr ., StegKite,

Pension Jeanette , Nerotal 15:
Busch, Fr ., m. 2 Töchtern , Berlin,

Pension Internationale,
Leberberg 11:

Rogers!, Fräul . Rout ., London.
Kapteflilen-strasse 10, Part .: _

Traube, Kfm-., m. Frau . Berlin.
Kapeillensfcrasse 12:

Schröder, Fräul ., Bromberg. —
Triebe Eisenb.-Ass.. Hohenstein.

Villa Kohl, Nerotal 22:
Kress , Fr . Oberatleut., Baden.

Lessmgetrasse 4:
Krause , Frau , Wittenberge,

Luisenstrasse 5:
Bedeck)̂ Apenrade.

Pension Margareta,
Thelemannstrasse 3:

Dud-enata-dt , Frau Landrat , Diez.
Marktetrasse 6, 1:

Ostberg, München.
Metzgergosse 37:

Scha-eren-, Dr. med., Interlaken.
Villa Modesta, Abeggs-trasse 4: _

Hagen, Kfim., Hamburg. — Rossmf,
3 Frl;, Bremen.

Pension Villa Monbijon,
Pauhnenstrasse 1 a:

Wiahliŝ. Frau , Frankfurt.
Pension Villa Norma,

Frankfurter Strasse 10:
Gabriel, Rldctoamw. Dr., Berhn.

Villa Gianda. Garterisfe.’. 18/20:
Molen-aa-r-Hei-ntz, Fr ., Haag. —

Romig, Rent ., m; Fr ., Leipzig.
Rom-ig, Referendar , Leipzig.

V-illia Oranienburg, Leberberg / :
Sclim-id, New York.Röderstrasse 37:
Schon«, Frau , Halensee.

Saalgaesc 38, 2:
Dtifcseh. Banka-ss-istenit, Flensburg.
Villa Schaars, Nerobergstrasse 7:
Redwitz, Opernsänger, Liegnitz,

Stiftstrasse 2, 1:
Nickel, Kfim:. Oberhausen.Stiftetrasse 6:
Friese , Frau , Geestemünde.Taunnsstrassie 26:
Dütsch, Frau San.-Rat Dr ., Men»

bürg . — Goldbergj. Braueraib., Preny4Taunu-sstrasse 55:
Hemiinn. Frl ., Stettin.

Villa Violette, Gartenstrasse 3:
Brinkmann , Fr ., BerHn. — Hera*

feM Frl-.-, Berlin. — von SomtroerteW,
Frl ’ Blankenburg. — Weil, Kauini^
Berlin. — Weil, Frl ., Berlin.

Weber,gass-e 29:
Keese, Frl . Krumbübel,
Pension Windsor , Leberberg 4:

Reichenberger. Fr . Rent .;, Berlin. —*
ReizeTibauTTi Frl, Rent ., Lausanne.

Pension Winter,
So-nnenberger Strass® 14:

Haerder , Rent ., m. Fr ., Lübeck. —
Hansen , Frau , Hadersleben.

Angffl’jheä'ansitalifc, Ebsabethenwtr. 9:
Bieser, Biebrich. — Stähler , Fräul,

Offheim-.—Weingardt , Anna, Baldum-
«tem. — Noffl. Fräulein , Steffel. —
Schmidt, Fräulein . Mainz.

Hammer. Frl ., llüdoshcisn;
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M l Hauswirt schastliche K undschau. W
DekorMonskünste im Hause.

Liebe Nichte!
Mit -größte«! Erstaunen las ich» daß Du über die Wahl

Eurer Wohnung ganz unglücklich bist und nur aus Furcht,
Deine liebe Schwiegermutter zu verletzen, weder zu Deinem
Verlobten noch zu ihr darüber sprichst. Mir ist es ganz un¬
verständlich, denn als ich mit Deiner Schwiegermutter auf
der Wohnungssuche war und wir nach langem vergeblichen
Umherlaufen endlich diese hübsche Wohnung entdeckten,
meinte ich, Du würdest jubeln, wenn Du sie endlich aus¬
statten dürftest; ich sah im Geiste Eure hübschen Möbel und
Deine feinen Handarbeiten darin aufgestellt und dekoriert,
und konnte mir kein Hübscheres verstellen, und nun Deine
Klagen über unzweckmäßige Räume, zuviel Nischen» Türen
usw.! Liebes Kind, glaube mir, so wie man sich im Geist
eine Wohnung vorstellt, wird-man sie nie finden, selbst ein
Baumeister muß sich mit seinen Plänen und Ideen den
RaumvrrhÄltnissen anpassen und unterordnen, und in
Deiner Wohnung mußt Du -genau so Verfahren. Probiere
doch jeden Raum auf seine Verwendbarkeit aus, mache Dir
einen Plan von jedem Zinrmcr und stelle auf diesem Deine
Möbel, bald hier-, bald dorthin, bis Du das Zusagende ge¬
funden, und erst dann laste sie endgültig an Ort und Stelle
rücken.

Wenn Dich in den kleinen Räumen die nach innen
schlagenden Türen ärgern, so hebe sie aus und bringe auf
blanker Messingstange am Nahmen der Tiir zweiseitig ge¬
musterte Vorhänge an, oder füttere eine Seite derselben zu
den Bezügen der Möbel passend mit Seide oder Seidensatin,
den Du in allen Farben erhältst. Die Tür vom Wohnzim¬
mer zur Schlafstube» die nach dieser geöffnet wird, schließest
Du ab, läßt die Klinke abnehmen und im breiten Türrah-
nien mehrere Bretter befestigen, die, im Ton der Tür ge¬
beizt, zur Aufnahme von Büchern, Journalen und Zeitun¬
gen dienen können. Ein zum Zimmer passender Vorhang,
vielleicht mit hübscher Stickerei versehen, schützt dieselben vor
Staub . Die breiten Nischen unter -den Fensterbrettern kannst
Du mit -wenig Kosten durch Schiebetüren abschließon, hin¬
ter denen Flickkorb und Handarbeiten im Wohnzimmer, in
den anderen Zimmern allerlei Gebrauchsgegenstände, die
man «gern zur Hand hat, Aufnahme finden können. Im
Schlaf-zirmncr könntest Du auch noch einen Vorhang an-
bringeu und Hüte, Handschuhe, Schleier und andere
Toilettcnute-nstlien dahinter bergen. Unter dem Küchen-
fcnster würde, hinter einem waschbaren Vorhang» das ge¬
samte Putzzeug für Silber , Messing, Messer, Gabeln, Lam¬
pen usw. Platz finden.

Werter klagst Du über die vier tiefen Ecken in den
Räumen. Ach, Kind, an dieser Klage sehe ich so recht, daß
Du -doch noch ein rechter Kindskopf bist, der eigentlich noch
viel zu jung -zum Heiraten ist; tiefe Ecken würden manche
Großstadtbewohnerin direkt entzücken, lassen sie sich doch ge¬
rade in so einzigartiger Weise verwenden. In die beiden
Fensterecken des Herrenzimmers stellst Du Deine beiden
schönen Säulen und schräg Wer die eine Ecke beim Ofen
rückst Du den kleinen Bücher- oder SkizzenstäNdcr und hängst
ebenfalls ein Bild darüber.

Im Wohnzimmer aber verkleidest Du die ganze Ecke
bis zur Höhe des Türrahmens mit einem schimalen Teppich
oder auch aus einem Stück schön gemusterten Teppichstoff,
bringst oben -baldachinartig eine Stange an und läßt ein
Ende ungefähr 50 Zentimeter breit darüber herabfallen, an
diesem Überhang bringst Du Fransen an.

Vor diesen Vorhang stellst Du ein kleines Tischchen über
Eck, mit einer Vase und Palme darauf, oder aber Du richtest
mit Stühlen rechts und links mit Fußbänkchen und weichen
Fellen ein hübsches Plauderwinkelchen ein.

Auf diese letzteren solltest Du überhaupt nach Möglich¬
keit Bedacht nehmen, so z. B. ini Herrenzimmer, in dem
Du durch das Ausstellen des Schreibtischsam linken Fenster
mit der rechten Seitenwand- ins Zimmer ragend eine schein¬
bare Teilung desselben erreichst, so daß Du am zweiten
rechten Fenster -entweder ein schönes Lehnplätzchen oder ein
Plaudereckchen schaffen kannst. Die Rückwand des Schrcib-
tischs verkleidest Du mit einer hübschen Stickerei auf dem
so praktischen und preiswerten Rupfen. Diese Ecke könnte
«nrch sehr gut mit Deinem .alten Wandschirm halb verdeckt
werden, wodurch sie an Traulichkeit sicher noch gewönne.
Wenn dann noch die hübsche rote Ampel aus Deiner Eltern
Nachlaß, mit einer Perlfranse modernisiert, darin ausge¬
hängt würde, so müßte doch dieser Winkel etwas so Heim¬
liches und Wohnliches erhalten» daß er nicht nur von Euch
beiden-, sondern auch von lieben Gästen- gern ausgesucht
würde.

Wenn erst die Hauptarbeit an Deiner Aussteuer vorüber
Ist, komme ich und helfe Di-r, und wir wollen dann gemein¬
sam Dein zukünftiges Reich ausschmücken und verschönern.
Vor allem rate ich Dir , mit Dank all die alten Stücke anzu¬
nehmen, die Dir Deine Schwiegermutter so bereitwillig zur
Verfügung stellt; tu rechter Weise verwendet, werden sie nie
stören, sondern im Gegenteil nicht nur vorhandene Lücken
füllen und auch den Gesamteindruck in vorteilhafter Weile
beeinflussen. Dann denke auch daran , daß sie Deinem Ver-
kobten längst vertraut sind und sicher in hohem Maße dazu
beitragen, ihm auch- die neue Häuslichkeit bald lieb und
wert zu machen. Dorothea Hartenstein.

mm  Mütter.
Daß der Kleiderluxns schon bei den Kindern, nament¬

lich aber bei den Mädchen, viel zu weit getrieben wird,
weiß jeder, der nicht über das kleine Volk hinwegsieht
-Die Eitelkeit der Mütter versündigt sich da vielfach an dem
Heranwachsenden Geschlecht in einer Art und Weise, die auch
den direkt Unbeteiligten nicht gleichgültig lassen kann. Der
iöden Veräußerlichung, der unser Volk immer mehr anheim-
zusallen droht, werden oft schon in der frühesten Jugend
Konzessionen gemacht, die zugleich eine ganz sinnlose Geld-
-veiLMoertdpW hodenten, "Sehr beherzigen swe rt sind die

Ausführungen, mit denen eine Leserin der „Hauswirt-
schaftlichen Rundschau" diese Frage berührt. Sie schreibt
uns:

Sorgsame Mütter haben gewiß schon die Sommer¬
kleidung  für ihre Kinder ausgepackt und auf ihren Zu¬
stand ivie auch aus ihre Masse hin geprüft, um sie, wenn
nicht mehr verwendbar, durch neue ersetzen zu können, da¬
mit sie vollständig gerüstet sind, Wenn endlich die warmen
Tage erscheinen. Aber gerade bei diesen Neuanschaffungen
wird von vielen Müttern in d e m Sinne gegen die Kinder,
vor allem die Mädchen, gesündigt, daß die Kleidung viel
zu elegant  und reich garniert beschafft wird. Statt daß
die Kinder mit einem groben Rock zum Spiel und frohen
jugendlichen Umhertollen ins Freie geschickt werden, müssen
sie eine lange Reihe Ermahnungen anhören, die alle darin
gipfeln, die guten Kleider ja nicht zu beschmutzen oder gar
zu zerreißen. In diesem Falle ist natürlich auch ein sor g -
los ungezwungenes Spiel gänzlich ausge¬
schlossen.  Statt sich am fröhlichen Spiel mit den Alters¬
genossen zu beteiligen, müssen diese armen Kinder in ihrer
schönen Kleidung, in ihren frisch geplätteten Röckchen und
Blusen fein gesittet umherlaufen, damit deren Herrlichkeit
nicht gar zu schnell schwindet und die eitle Mutter recht
lange ihre Freude daran hat. Nicht den Kleinen, sondern
sich selbst  zur Freude schasste sie die elegante Kleidung
an, und die armen Geschöpfe haben dann den ganzen
Sommer über unter dieser Eitelkeit ihrer Mutter zu leiden.
Läßt eine Mutter ihren Kindern auch in reicher Kleidung
ihre volle Freiheit , so daß sie tun können, was sie wollen,
dann verursacht derartige Kleidung für jede Haushaltung
auch eine stark vermehrte Arbeit, da ihr Aufstischen, das
dann doch oft geschehen muß, viel Zeit erfordert, und es ist
weder dem Kinde noch seiner eitlen Mutter damit gedient.
Des Kindes schönster Schmuck ist seine Kindlichkeit und
Jugendlust,  und diese kommt in jedem Kleide  zur
Geltung, wenn es auch schlicht und einfach ist. II . N.

Dsr Rtzabavder als Ginmachfimcht.
Rhabarber-Kompott, Marmelade, Gelee und Kuchen,

kurz, alle Rhabarberspeisen sind sehr gesund, schmecken an¬
genehm säuerlich-süß, wirken verdauungsfördernd und sind
besonders angenehm, weil sie sehr frühe, im April schon,
einen Ersatz für das zu Ende gehende Winterobst bieten,
während man noch lange nicht auf frische Früchte hoffen
kann. Leider ist Rhabarber, der uns so manchen Genuß
bietet, sehr schwer zu konservieren. Die wenigsten Koch¬
bücher bringen Vorschriften dazu und die meisten behaupten,
er lasse sich nicht konservieren, da er zu viel Wasserteile ent¬
halte. Doch— probiert geht über studiert — ich habe Rha¬
barber auf Jahre hinaus konserviert, und zwar auf ver¬
schiedene sehr einfache Arten.

Rhabarber als Kompott ist bekanntlich um so ansehn¬
licher in der Schüssel, je kleiner man ihn schneidet. Größere
Stücke zerfasern sich und sehen nicht gut aus . Rhabarber
zum Einmachen schneidet man in kleine Würfel, füllt diese
in Flaschen mit weiter Öffnung, gießt Brunnenwasser kalt
darüber, verkorkt und versiegelt die Flaschen und legt sie
in einen trockenen Keller in Sand . Beim Gebrauch wird
das Wasser abgegosscn. Es gibt eine treffliche Suppe, mit
einem Glase Weißwein, Zucker und etwas Zitronenschale
versetzt, mit Sperscmehl seimig gemacht und 1 bis 2 Eiern
legiert. Nach Belieben kann man das Eiweiß zu Schnee
schlagen und Klößchen auf die Suppe setzen. Die Rhabarber-
Würfel werden zu Kompott ganz wie frische behandelt.
Im Geschmack ist derselbe allerdings nicht ganz so voll¬
mundig wie folgender, nach Wcckscher Vorschrift eingemach¬
ter Rhabarber. Die von der Pflanze vorsichtig abgedrehten,
nie abgefchnittenen Blattstiele werden gewaschen, geschält
und in nicht allzu große Würfel geschnitten. Ans V,  Kilo
Blattstiele rechnet man 250 Gramm Zucker und ein kleines
Stückchen Vanille. Nachdem alles langsam zum Kochen ge¬
bracht worden und einige Male aufgewallt ist, wird das
Kompott zum Abkühlen fortgestellt. Ausgekühlt, nimmt
man die Vanille heraus , füllt das Kompott in die Gläser
und sterilisiert in denselben 30 Minuten langsam be- 100
Grad. Ich habe mir indes das Verfahren sehr vereinfacht
und mache schon lange Jahre meinen Rhabarber für den
Winter folgendermaßen ein, und zwar mit dem besten Er¬
folg. Der Rhabarber wird ungeschält gewaschen, abge¬
trocknet und in nicht zu große Würfel geschnitten, diese roh
und ohne jede Zutat in Weckgläser gefüllt und 30 Minuten bei
IM Grad sterilisiert. Das Kompott ist in: Winter von
frischem nicht zu unterscheiden, die Stengel sind hinlänglich
weich, nicht zerfahren, und man bat nur noch den notwen¬
digen Zucker zuzusetzcn. A. IST.

Minke.
Zwetschcnkompott schmackhaft zu machen. Getrocknete

Zwetschen haben, wenn sie gekocht sind, meist einen etwas
faden Geschmack, weshalb sich dieses Kompott bei den Herren
keiner großen Beliebtheit erfreut. Man kann den Wohl¬
geschmack aber bedeutend erhöhen, wenn man beim Kochen
außer dem nötigen Zucker und etwas ganzem Zimt noch
5 bis 6 ganze Gewürznelken,  etwas Zitronenschale
und den Saft einer ganzen Zitrone nebst einer kleinen
Prise Salz hinzufügt. (In Ermangelung von Zitronen¬
saft nahm ich auch schon einen Eßlöffel voll guten Essig.)
Diese Zutaten sind für 1 Pfund getrocknete Zwetschen be¬
rechnet. Man wird erstaunt sein, um wieviel schmackhafter
die so zubereiteten Zwetschen schmecken. B. Sch.

Ein sehr praktisches Reinigungsmittel für Glas , Por¬
zellan und E'Maillcgeschirr ist fein gemahlenes Bimstein-
mchl aus der Apotheke. Alle grauen Streifen , -abgestoßene
und abgeriebene Glasur, Staub und Fett entfernt es mit
leichter Mühe und gibt den Gegenständen wieder sehr
schönen Glanz.

Schmutzige Bürsten, vor allem Kleider- und Hutbürsten,
schnell zu reinigen, nimmt man ein Stück reines weißes
Papier , legt es aus eine scharfe Tisch- oder Stuhlkante und
bürstet Ja  lange, bis das Papier, das mau immer witzdex

wechselt, rein bleibt. Diese Reinigung empfiehlt sich bei
den festen Bürsten ganz besonders, da sie bei nasser Behand¬
lung sehr oft weich werden. X.

UasslMischLV KScherMttr !.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag . Fleischssmppe vom Tag vorher, mit Gries . —.
Hamanellbrateni, grüne Salzbohnan, mit Weißen Bohnen¬
kernen uu-ternffscht, gekocht, in weißer Mehlsauce, Salz-
kartosfelm —>  Süßes Rührei.

Mo n t ag . Wurstsuppe. -—i Blut - und Leberwürstchen, ge¬
braten, Kartoffelsalat mit Rahm.

Dienstag.  Kartoftel -suppe. — Russische Frikandellem
Essiggurken, Kartoffelschnee. oder Bratkartoffeln.

Mi t tw o cb. Selleriesuppe. — Hammelragout mit Kar-
tosfelNößen.

Donnerstag -. Linsensuppe mit cingeschnittene-n Wurst»
cheru•—' Nieren-speise*) mit Lattichsalat.

Freitag.  Kaisersutzpe . — Speck und Eier, Kartoffelsalat
Mit Kresse oder Löwenzahngemüse, Salzkartoffeln , falsche
Zunge (Rindfleisch, eingepotelt, sog. Zu-ngenstückj.

Samstag.  Suppe mit Grünkern. — Suppenfleisch,
Pifennitzsalat oder Eiersauce, mit geriebenen Kartoffeln
gelängt , Bratkartoffeln, oder keine Beilage und braum-e
Lorbeerkartoffeln.

*) Nierenspeise.  Drei Brötchen werden ein-
geweicht, aus-gedrückt und mit etwas Butter abgebrannt. Nun
werden sie in einer SchussÄ mit 100 Gramm Butter , vier
Eiern, den vorher kurz gebratenen un!d -gehackten Kalbs-
nier-en, etwas Salz und einigen, Löffeln saurem Rahm ver¬
mischt. Die Masse wird in eine gebutterte Pfanne gegeben
in den Backofen gestellt und von oben und unten gebräunt.

b. Für einen feineren -Haushalt.
Sonntag.  Fleischsuppe mit Nudeln. —- Ragout m

Mtvschelri-. -—• Gebratenes Lamm*), Kopfsalat mit Kreste
garniert mit Eiern, Kartoffelschnee. — Eis mit Waffeln'

Mo ntag.  EinlNufsnppe . —>Sauerampfergemüse, garniert
stfft warmer Zunge, nackten Bratwürstchen, Haumnel-
rippchen, Salzkart-afscln. —>Eicrkäse, warm, mit Frucht,sauce.

Dienstag.  Apfelwei -nsuppe. —; Gefüllte Pfannkuchen und
Erbsen. —• Kalbsschnitzel, Sardell-onfauce, Brachkarto-ffeln.

Mittwoch.  Gebrannte Brotsuppe. -—- Deutsche Beefsteaks
Mit Ochsenaugenbelegt, Bratkartoffeln, Mixed pickles. _ .
Schokoladen-Ausl-a-uf mit VanMlesau-cc.

Donnerstag.  Grüne Erbsensuppe mit Eierstich. _ ,
Kaldcnmcnpastctc. —* Schmorbraten mit Straßburger
Kartoffeln.

Freitag.  Saucrampfersuppe mit verlorenen Eiern. __
Forellen, frische Buffer , Salzkartoffeln , überstreut mtt
gehackter Petersilie . — Rhabarberpastetchen.

Samstag,  Fleischsuppe mit Julienne . -—■Suppenfleisch
Tomaten sauce, gebackene Makkaroni. —i Linzer Törtchens
*) Gebratenes  L am  m. Ein der Länge nach an

teMes Lamm ohne Kops wird eine Stunde in Butter ge¬
braten. Nun beträufelt man den Braten mit Zitronensaft
und frischer Buffer , überstreut ihn dick mit Weckmehl und
bratet, oder vielmehr überbackt ihn noch 16 Minuten im heißen
Ofen. Den Bratcnfond dickt man mit in Butter geröstetem
Weckmehl und gibt ihn entfettet als Sauce.

gut zu. Wenn die Dampfnudeln knistern, sind sie fertig. <$ ;
doch mutz man darauf
auf die Dampfnudeln

MttstmstsW iw Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirrschaftlicheRundschau deS

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

I . B. Ich bitte hiermit höflichst, mir gefälligst mitteilcn
zu wollen, auf welche Art und Weise sich täglich im Gebrauch
befindliches Aluminiumgeschirr  wieder schön, eventuell
mit Glanz reinigen läßt.

A. L. Kann mir jemand mitteilcn, wie nian schwarze
Strohhüte,  welche vom Tragen etwas grau geworden
wieder frisch macht, ohne dieselben zu lacken. — Auf welche Art
kann man die sogenanten O b st m e s s e r zum Gebrauch her-
stellen, damit man auch wirklich Obst damit schälen kann?

A. R. B. (Antwort.) Daß Ihre Käsetorte  einen
sogenannten Wasserrand bekommt, rührt nicht vom Teig, son¬
dern vom Käse her. Sie müssen den Käse einige Stunden in
einem Beutel oder Serviette fest ablaufen lassen, so lange, bis
sich keine Molken mehr in dem Käse befinden. Folgendes
langjährig erprobte Rezept kann ich Ihnen empfehlen: Man
fertige einen Butter- oder Hefenteig an, zu einem großen
Randblech nehme man 2 Pfund Käse, rühre zivei Eßlöffel Mehl
mit V8 Liter dicker saurer Sahne glatt an. Füge sechs Eigelb
y±  Pfund Zucker •— liebt man den Kuchen süßer , dann etwas
mehr — einige bittere Mandeln und etwas Butter, abgeriebcne
Zitrone oder Vanille dazu und schlage die Masse tüchtig. Zu¬
letzt wird das Eiweiß, zu Schnee geschlagen, dazu gegeben. Sie
können auch anstatt Sahne Milch nehmen. Nehmen Sie zu
dem Kuchen einen Butterteig, so ist es besser. Sie backen den
Boden zuerst hellgelb an, bevor Sie den Käse darauf füllen
bei Hefenteig können Sie beides zu gleicher Zeit backen. Etwas
Backpulver unter die Masse gerührt, schadet nichts. Sollten Sie
noch weitere Fragen beantwortet haben wollen, bin ich gerne
bereit. C.

Frau C. R. (Antwort.) Aus dem Dampfnudel-
rezept  in der letzten „Hauswirtschaftlichen Rundschau" ist nur
schwer klug zu werden und so möchte ich hiermit ein einfaches
gutes Rezept angeben. In meiner Heimat in Freiburg t. B
wie überhaupt im Badischen, wird es so gemacht: Auf ita,;
Pfund gutes Mehl rechnet man für ö Pf . gute Hefe. Man
macht mit der vorher in lauwarmer Milch oder Wasser aufge-
lösten Hefe einen Vorteig, ist er gegangen, so mengt man das
übrige Mehl und ein Ei darunter, gibt ein wenig Salz dazu
und verarbeitet den Teig mit lauwarmer Milch, bis er die
Dicke hat, daß man nachher mit einem Löffel Häufchen nus¬
stechen kann. Hat er also die richtige Dicke, dann läßt man ihn
noch etwas gehen, aber nicht zu lange, sticht mit einem in Mehr
getauchten Löffel kleine Häufchen aus, die man nochmals geben
läßt. Dann läßt man in einer Kasserolle, die einen aut
schließenden Deckel haben muß, ziemlich viel Fett heiß werdengießt etwas heißes Wasser nach und setzt rasch und doch
sichtig die ausgestochenen Häufchen hinein und deckt die Kasserannmit sif SSentt die Danwfunkeln knistern fink sie fertin

Deckel kann man nun abheben, doch muß m̂an siarauff ackivû ,
daß kein Wassertropfen davon auf die Aampfnudeln fällftt
Sollte der Deckel einmal zu früh abgehoben worden und ß?i
Nudeln noch nicht fertig sein dann muß man sie eben abgederk,
fertig , backen, lassen. Denn , würde man,den Deckel wied<

3U4
»oekl/

gekochtes Obst oder einen Vanilleüeiguß dazu serviert, brauch»̂ !
sie nicht süß zu sein. Niemals aber darf man Milch oder Zu -fiÄ
in die Kasserolle tun, da dis Dampfnudeln leicht anbrenn-D^
Will man sie im Ofen backen, -so bestreicht man ein Backbl-)«d
gut mit Butter (am besten und billigsten ist Pflanzenbutterv^
setzt die Nudeln darauf, eng zusammen und bestteicht sie mit
Ei. M. A.

Fr. M. A. (Antwort.) Für das sreundlichst angeboten»
^Schveckemmdel « würden viele mtetzi

darauf tun , so gingen sie nicht mehr auf , sondern würden
sammensitzen und wären ungenießbar . Wer die Dampfnudessüß haben will, kann den Zucker in den Teig tun . Wenn **
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Wiesbadener TsgbW
A -LiLLlHMKs 9.t . Alfen _ _ . ^ r  Nr . 6üL» - LZt.verLsg Lausschffe 21

„L«srl - tt-H«»S".
Lch»lter -H«llc geäffnrt ton 8 Uhr morgen»

bis S Uhr abends.
27,000 Abomenten.

»riuaS -PrriS für beide Ausgaben : TO Pig , monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
" "l , ohne Bringerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich

— verugg »Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-Langpässe 21, olge Brmgttlohn.
marckrin̂ W, foüriVitij! 112 AuSgÄestellen in allen Teilen der"Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AnSgabe bis 12 Uhr mittag«: sür die Morgen -Ausgahe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagcsiusgade». „Tagblatt -HauS " Rr . SüLS - k».
Bon 8 Uhr morgen« bi« 8 Uhr abend».
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 17 4L. Treitaa . 15 . Avril 1910.

Kbend -Kusgabe.
1. WLatt.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgabe.

$ Berlin, 14. April.
In der weiteren ersten Beratung des Gesetzentwurfs

Aber
die Entlastung des Reichsgerichts

führt Staatssekretär Dt . Lisco aus : Unsere Oberlandes-
gerichte sind viel zu pflichttreu, als daß sie wegen des
Difformitätsprirrzips weniger eifrig sein sollten. Eine
Sonderrechtsprechung hat sich nirgends gezeigt. Leider haben
verschiedene Parteien die Absicht, die Vorlage bis zum
Herbst zu vertagen. Das würde ich tief beklagen, auch im
Interesse des Reichsgerichts. Die Herabsetzung der Zahl
der Richter von 7 aus 5 würde nur eine geringe Wirkung
haben. Oberlandesgerichtsräte können nicht als Hilfsrichter
beim Reichsgericht beschäftigt werden. Auch die Ver¬
mehrung der Zahl der Senate  ist nicht angebracht.

In ein paar Jahren würde wieder dieselbe Not herrschen
und wir würden bald zu 16 und 17 Senaten kommen.

Ich bitte Sie dringend, die Vorlage nicht bis zum Herbst
zu vertagen. Wenn wir fleißig arbeiten, werden wir sicher¬
lich etwas Gutes schaffen. Nun hat Dr . Ablaß erklärt, durch
die jetzigen Zustände werde die Rechtspflege geradezu zer¬
stört. Diesen Vorwurf weise ich energisch zurück.

Abg. Dt . Dahlem (Zentr.) : Die Frage muß sehr gründ¬
lich behandelt werden. Einige Monate  können da keine
Rolle spielen. (Sehr richtig!) Wir können nicht daran
rütteln lassen, daß das Reichsgericht auch bei der Durch¬
führung des materiellen  Rechts Mitwirken muß.
Warum will man die Senate nicht vermehren?

Wir verlangen endlich eine schnellere Justiz.
Das Difformitätsprinzip können wir niemals akzeptieren.
(Beifall.)

Abg. Dt . Junck (natt .) : Im Gegensatz zu den Vor¬
rednern kenne ich die Verhältnisse persönlich, da ich seit zehn
Jahren am Reichsgericht praktiziere. Die Herabsetzung der
Zahl der Richter von 7 auf 5 ist ein untaugliches Mittel.
Mit sittlichem Pathos hat nun der Staatssekretär von der
Pflichttreue der sOberlanidesgerichtegesprochen. Solchen
Fragen gegenüber muß man einen nüchternen Standpunkt
einnehmen. Auch ich schätze die Oberlandesgerichte hoch.
Aber auch die Herren von den Oberlandesgerichten sind
gegen Versuchungen nicht gefeit. Der Mensch muß erst ge¬
boren werden, der das von sich sagen könnte. Einer solchen
Versuchung sollte man aber deutsche Richter nicht aus¬
setzen. Ein einziger neuer Senat könnte die Übelstände be¬
seitigen. Ich wäre bereit, sofort in der Kommission zu
arbeiten. Der Seniorenkonvent hat aber andere Pläne.
Wer ist denn aber schuld daran, daß die Vorlage vertagt
werden muh ? Doch nicht der Reichstag? Sondern der
Staatssekretär , der sie uns so spät vorgelegt hat. Für das

Difformitätsprinzip ist niemand  im Hause.
Es ist das schlechteste Mittel, das es geben kann. So , wie
die Vorlage jetzt ist, ist sie unmöglich.  Ich hoffe, daß
wir trotzdem zu einer Einigung kommen. Jedenfalls sollte
der Staatssekretär die Frage der Bildung von Hilss-
senaten  ernstlich prüfen. Man spricht immer von der
Rechtseinheit. Soll sie aus Kosten der Rechtsuchenden er¬
halten werden?

Wir Anwälte verstehen vom Leben doch etwas mehr,
nicht als die Richter, wohl aber als die Herren, die diese

Vorlage versaßt haben.
Wie kann man nur daran denken, die materiell« Rechts¬
findung zu beschränken? Wir würden dem Reichsgericht
jede Lebendigkeit nehmen. Die Vorlage ist schlechterdings
nicht annehmbar. Ich bitte, zu erwägen, welche Abhilfe
durch einen neuen Zivilsenat eintreten würde, dem das
ganze gewerbliche Schutzrecht überwiesen würde. Das
Reichsgericht darf nicht angetastet werden durch das Difsor-
mitätsprinzip . Über der Justizhoheit der Bundes¬
staaten  muß auch weiterhin das Reichsgericht stehen. Es
mutz den Bundesstaaten vor Augen geführt werden: über
dir steht noch eine höhere Instanz , die im Namen des Reichs
Recht spricht. (Beifall.)

Abg. Dove (Vpt.) : Die Vorlage ist nur ein Flick-
Werk.  Die Zustände am Reichsgericht müssen von Grund
aus organisch verbessert werden. Es ist wünschenswert,
daß die Vorlage möglichst bald verabschiedet wird. Wir
schlagen eine besondere Kommission vor.

Abg. Heine (Soz .) : Man sollte zur Ausarbeitung der
Reste Hilfsrichter einberufen. Die Zivilsenate müssen ver¬
mehrt werden.

Die Vorlage geht an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Staatssekretär Dt . Delbrück leitete dann die erste
Lesung der Vorlage zur

Verlängerung des deutsch-schwedischen Handelsvertrags
bis zum 1. Dezember 1911 ein. Es handelt sich mir darum,
den jetzigen Zustand zu verlängern. Ein neuer schwedischer
Zolltarif beschäftigt gerade die Öffentlichkeit. Durch große
Erörterungen würden wir daher manche Chancen verlieren.

Abg. Speck (Zentr.) : Es gibt Leute, die da glauben,
daß die beste Bestimmung in dem Vertrag die ist, daß er am
31. Dezember 1910 abläuft.  Wie steht es mit der Aus¬
fuhr der schwedischen Eisenerze?  Es soll verboten sein,
die besten Erze auszusühren. Warum hat sich der Staats¬
sekretär in dieser Hinsicht nicht der Interessen unserer In¬
dustrie angenommen? Unter den gegebenen Verhältnissen
wollen wir trotz vieler Bedenken den Vertrag verlängern.

Abg. Gothein (Vpt.) : Unseren Wünschen hätte es ent¬
sprochen, wenn überhaupt keine Diskussion stattgefunden
hätte; wir halten es nicht für opportun, in schwebende
Verhandlungen durch eine solche Erörterung einzugreifen.

So lange wir das schlechte Beispiel mit den Schutzzöllen
geben, werden wir die anderen Staaten nicht bessern.

Wir sollten uns hüten, mit dem Gedanken des Ausfuhrzolls
zu spielen. Wir reizen dadurch die anderen Staaten nur,
und unsere Industrie würde es entgelten müssen. Wenn wir
unser Portemonnaie von vomherein znmachen, wird es

unseren Unterhändlern sehr schwer, etwas zu erreichen.
Einen derartigen engherzigen Standpunkt sollen wir nicht
einnehmen.

Abg. Graf Kanitz (kons.) : Glaubt der Vorredner, mit
einer solchen Rede unsere Regierung bei ihren Verhand¬
lungen zu stärken? (Beifall rechts und im Zentrum.) Es
war wieder seine abfällige Kritik an unserer Wirtschasts-
polittk. Ich sehe den Verhandlungen mit einiger Sorg«
entgegen; wahrscheinlich wird ein neuer Zolltarif eine Er¬
höh u n g der bestehenden Zollsätze bringen. Die schwedische
Drohung mit dem Ausfuhrzoll für Eisenerze kann keinen
Eindruck machen. Wenn eine Verständigung zustande komvtt,
ohne daß wir mehr gewähren müssen als bisher, können
wir der Verlängerung des Vertrages zusttmmen.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) spricht im Sinne Gothein und
vemrteilt unsere ganze WirtschastspMtik.

Abg. Dt . Paasche (natt ) : Wir haben das Recht und
die Pflicht, diese Frag« hier zu erörtern und der Regierung
den Rücken zu stärken.

Bei unserer Handelspolitik sind wir immer die Gut¬
mütigen gewesen, die nachgegeben haben.

Mit dem Schreckgespenst des Eisenausfuhrzolls soll man
uns nicht komrmn. Schweden ist ans uns angewiesen.
Es kann seine Eisenerze gar nicht selbst verhütten. Wir
würden genug andere Erze in Deutschland und anderswo
finden.

Abg. Hanisch (Wirtsch. Vgg.) sttmmt dem Provi¬
sorium zu.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Unsere Wirtschaftspolitikmuß
von Zeit zu Zeit sorgfältig geprüft werden.^ So ver¬
trauensvoll sind wir nicht, daß wir ohne Prüfung  zu
allem Ja und Amen sagen, was die Regierung vorschlägt.
Wie ich erfahren habe, besteht zwischen der schwedischen
Regierung und den drei größten schwedischen Gruben ein
Vertrag, der dem Geist unseres Handelsvertrages geradezu
enigegenläust. Wir sind auf Schweden nicht angewiesen.
Wir können z. B. aus Marokko Erze beziehen, über¬
raschend ist die ausfällige Zurückhaltung unseres Auswär¬
tigen Amtes. Die Einzelheiten des schwedischen Vertrags
sind ganz horrend. Die Ausfuhr nach Deutschland wird
kontingentiert,  um die Erzpreise hochzuhalien.

Staatssekretär Dt . Delbrück: Wir haben den Verttag
geprüft. Da es nicht leicht ist, seine Konsequenzen zu über¬
sehen, haben wir einen Kommissar zur Prüfung nach
Schweden geschickt. Wir haben auch bie_schwedische Regie¬
rung darauf aufmerksam gemacht, daß wir Bedenken hätten,
ob der Vertrag mit dem Handelsvertrag zu vereinbaren sek.
Natürlich werden wir darauf achten, daß unsere Industrie
dadurch nickst geschädigt wird.

Abg. Vogel (natt .) : Schweden würde in die größte
Verlegenheit  kommen, wenn wir keine Eisenerze von
dort beziehen würden. Wir haben viele Gegenden in Deutsch¬
land, wo wir ganz gleichartige Erze haben. Rur die
Frachten müssen wir verbilligen.

Abg. Dr . Dahlem (Zentr.) fordert einen Zoll aus
schwedische Pflastersteine.

Das Haus vertagt sich auf Freitag 12 Uhr : Zuwachs-
steuergesetz. — Schluß 6*4 Uhr.

Feuilleton.
(Nachdruck»krbotenj

Oa§ Iesusproblem.
Die Maurenbrecher Uortrage ttt Kerli«.

K. Berlin, 14. April.
Wenn die Theologen sich über mangelndes reli¬

giöses Interesse beklagen, so sind sie in der Regel selbst
schuld. Sie verstehen es häufig nicht, die wichtigsten
Fragen vor der breitesten Öffentlichkeit zu behandeln.
Oder sie scheuen sich davor , weil sie die große Masse für
unreif halten . So ist jetzt das Interesse an den
Fragen des Christusproblems von nichttheologischer
Seite aufgegriffen und ohne Scheu und Beklemmung
in das Publikum hineingeschleudert worden . Das
Hauptverdienst daran hat der Karlsruher Philosophie¬
professor Artur Drews . Er mag ruhig daneben ge¬
griffen haben, wenn er die Person Jesu in den Bereich
der Mythe verweist. Aber er hat jedenfalls das Ver¬
dienst, daß er die neuesten Forschungen über die Person
Jesu und den Ursprung des Christentums gemeinver¬
ständlich verarbeitet und den Massen zugänglich gemacht
hat . Wenn er im Urchristentum zu viel Sage und zu
wenig Geschichte erblickt, so haben die Theologen ja die
Möglichkeit, die Jrrtümer nachzuweisen. Sicher ziehen
sie Nutzen von dem allgemeinen Interesse an diesen
Fragen , denn überall wird jetzt um das Jesusproblem
gekämpft.

Von einem etwas eigenartigen Standort aus ist
auch Maurcnbrecher iu ^das Kampffeld eingeschwenkt.
Er ist von Haus aus Theologe, dann aber von den
Nationalsozialen zu den Sozialdemokraten abge¬
schwenkt. Das religiöse Interesse aber hat er behalten,
und er sieht es für seine besondere Aufgabe an, die Ar¬

beiterschaft — und nicht nur diese — religiös zu machen.
Natürlich in seiner Weise. Er hat ein paar recht tüch¬
tige theologische, aber allgemein verständliche Bücher
geschrieben. In der Buchhandlung des „Vorwärts"
sind seine Biblischen Geschichten zum Verständnis des
alten Testaments erschienen, eine sehr seine Arbeit.
Und der Buchverlag der „Hilfe " bringt soeben das
Buch heraus „Von Golgatha nach Rom", wirinMauren-
brecher seine Auffassung über die Entstehung des
Christentums begründet . Über Jesus selbst hat er
schon in einem anderen Buche desselben Verlags ge¬
schrieben.

In Berlin hat Maurenbrecher soeben bei steigendem
Besuch vier Vorträge über das Jesus - und Christus¬
problem gehalten . Zum 'Schluß gab es eine ausgiebige
Diskussion , in der die Geister lebhaft aufeinander
platzten. Maurenbrecher trennt ziemlich scharf, was
Jesus gewollt, von dem, was seine Jünger aus ihm
gemacht haben. Jesus hat sich als einfachen Menschen
betrachtet , nicht einmal als Messias. Ten Messias hat
er noch als kommend angeschaut, aber das .Reich Gottes
als bereits vorhanden , wenigstens als im Kommen be¬
griffen . Jesus hat es nun als seine Aufgabe betrachtet,
die Verhältnisse der Herrschaft Gottes entsprechend ge¬
stalten zu helfen. Dazu aber schien ihm eine Umkehr
aller Tinge erforderlich. Die Armen sollen in erster
Linie die Träger der Entwickelung werden : Tic Letzten
sollen die Ersten sein. Selig sind die Armen . Stach
Gottes Maßstab ist nicht derjenige besonders wertvoll,
der als Herrscher an der Spitze steht, sondern wer am
meisten sich opfert und sich in niedriger Stellung in den
Dienst der Sache stellt.

Gerade gegen die Führer in seinem Volke hat Jesus
wie nur irgendeiner gekämpft. Tie Heuchelei der regie¬
renden Schicht, der Pharisäer und Schriftgelehrten,
hat er mit schneidender Schärfe und Rücksichtslosigkeit
bekämpft. Aus alledem wird erklärlich, daß die herr¬

schenden Klassen zur Überzeugung kommen: er regt das
Volk auf . Man macht ihm den Prozeß und schlug ihn
als Volksverführer ans Kreuz. Jesus war dem An¬
griffe auch nicht aus dem Wege gegangen. Er hotte
geglaubt , diese Verfolgungen seien nötig , um den
Satan zu vernichten. Die Jünger aber hatten einen
solchen Eindruck von dem gewaltigen Feuer und der
zehrenden Leidenschaft in Jesu bekonrmen. daß sie nach
vorübergehender Niedergeschlagenheit und Verzweif¬
lung doch bald nach seinem Tode in Galiläa zur Über¬
zeugung kommen, er sei der ersehnte Messias gewesen.
Visionen des auferstandenen Jesus geben ihnen diese
Gewißheit . Unterstützt werden die Jünger bei ihrer
Auffassung durch die in den damals sehr weitverbreite¬
ten orientalischen Kulten vorhandene Anschauung, daß
ein Gott auf die Erde kommen müsse, die Menschheit
durch seinen Tod zu erlösen. Dieser Erlösungsmythus
hatte seinen Ursprung in dem uralten Naturglauben
vom Kampf der Sonne mit der Finsternis.

Jedenfalls wurde auf diese Weise_ Jesus zum
Messias und zum Gott gemacht. An die Stelle des
Gottesreichs , das Jesus aufrichten und in dem die Ver¬
hältnisse nach unmittelbar göttlichem Maßstab zurecht¬
gebogen werden sollen, tritt das Streben nach der in¬
dividuellen Unsterblichkeit, nach der Vereinigung mit
Gott mit Hilfe des Erlösers . Diese Vergottung des
einzelnen entfacht zwar noch eine gewaltige Glut und
Opferwilligkeit , aber der Mensch lernt , sein Endziel im
Himmel zu finden , nicht auf der Erde.

Gerade aus diesem Grunde glaubt Maurenbrecher,
daß das Christentum seinen Ertrag in der Hauptsache
an die Geschichte abgegeben und seine Aufgabe erschöpft
hat . Wir modernen Menschen glauben nicht mehr an
eine Welt über uns , an eine individuelle Unsterblichkeit.
Uns liegt an einer Unsterblichkeit der Menschheit, an
einer Vervollkommnung der Kultur , an einer Ver-
.edeluna der Raste. Wir, sind Kinder der, Entwicke»
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Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin , 14 April.

In der fortgesetzten zweiten Lesung zum
Eisenbahnetat

bei den „dauernden Ausgaben", Titel „Besoldungen",
begrüßt Abg. Hammer (kons.), daß setzt auch Techniker
in erste Stellen der Verwaltung aufrücken können. Einzelne
Bahnhofsvorsteher sind durch die Reform der Verwaltung
überlastet, so daß sie sich um den Außendienst fast gar nicht
kümmern können. Die Lokomotivführer haben leider nicht
die Achselklappen  der Assistenten, worauf sie großen
Wert legen.

Abg. Schreiner (Zcntr.) bedauert, daß die üüer-
a r b e i t s stu n d e n der Handwerker durch unfreiwillige
Feierstunden vielfach wieder wett gemacht würden. Auch
sonst seien die Klagen der Arbeiter im Saarrevicr nicht ohne
alle Berechtigung.

Minister v. Brcitenbach: Die Eiscnbahnverwaliung
hat kein Interesse daran, die Löhne der Arbeiter niedrig zu
halten: Die Lohnverhältnisse sind im ganzen befriedigend;
sonst hätten wir die Arbeiter nicht in der Zeit der Hoch¬
konjunktur halten können. Unsere Arbeiter haben gegenüber
Privatarbeitern besondere Votteile, beispielsweise können
sie in B e a m t en ste l l en aufrücken.

Unsere Wohlfahrtseinrichtungcn sind sehr wertvolle:
die Pensionskasse zahlt den Arbeitern nach 30jähriger Tätig¬
keit 793 M., nach Mähriger 990 M. Jahresrente . (Hört,
hört !) Nur wenn zwingende Verhältnisse vorliegen, ver¬
stehen wir uns zu Arbeiterentlassungen, und wir haben alles
getan, für angemessene Löhne zu sorgen. Wir sind uns
unserer Verpflichtunggegenüber den Arbeitern voll bewußt,
wir wissen, daß ungenügende Löhne  ein hervorragendes
Agitattonsmittel für die Sozialdemokratie sind, und werden
danach handeln. Wenn möglich, werde ich die Arbeiteraus¬
schüsse von den Direktionen auch dann anhören lassen, wenn
keine Beschwerdenvorliegen. Von 121 OSO Arbeitern sind
105 000 urlaubsberechtigt. Im Jahre 1903 sind 240 000 Tage
Urlaub allein zu Erntezwecken gewährt worden. Unter den
22 Präsidenten sind 6 Techniker, von den Vorständen der
Bctriebsinspektionen sind mindestens die Hälfte Techniker.
Mit der Bevorzugung der Juristen ist es also wirklich nicht
weit her. In den Vorständen der Verkehrsinspek¬
tionen  sind überhaupt keine Juristen . Das Aufrücken von
Arbeitern in Unterbeamtenstcllen erfolgt schon jetzt in
großem Umfange. Die Löhne der Werkstättenarbeitersind
nicht unerheblich erhöht worden. (Beifall.)

Abg. Grünbcrg (Zentr.) : Die Dienstzeit der Lokomotiv¬
führer und Heizer, die 12 bis 15 Stunden dauert, muß ver¬
kürzt werden, damit die Betriebssicherheit nicht leidet.

Abg. Schmidt-Warburg (Zcntr.) verlangt Gleichstellung
der Bauräte mit den Richtern.

Abg. Dclius (Freis. Volksp.) verlangt bessere Berück¬
sichtigung der Zivilanwärter gegenüber den Militäranwär¬
tern.

Abg. Leinert (Soz.) bedauert, daß in diesem Jahre so
wenig Arbeiter fest angestellt sind. Die Arbeiterlöhne müssen
erhöht, die Akkordarbeit  muß abgeschafst werden. Nach
dem Neichsvereinsgesetz haben die Arbeiter das Koalitions¬
recht, durch die Arbeitsordnung wird es aber illusorisch.
Das ist ein unerhörter kultnrwidriger  Zustand.

Minister v. Breitenbach: Die Ausführungen des Vor¬
redners zielten darauf ab, die staatliche Autorität
zu untergraben ; seine Rede bestand aus Phrasen, die auf
die Eiscnbahnverwaltung keinen Eindruck  machen.
Wir gewähren unseren Arbeiten! große Bewegungsfreiheit,
das beweist der große Eisenbahnerverband. Daß Eisen-
bahnarbciter nicht streiken dürfen, ist die Anschauung aller
bürgerlichen Patteien . Arbeiter, die sich der Sozialdemo¬
kratie anschließen, werde ich nach wie vor entlassen.
(Zuruf des Abg. Ströbel (Soz.) : Das sind ja auch nur
Phrasen !)

Präsident v. Kröcher: Diese Zwischenrufe entsprechen
nicht der Ordnung des Hauses.

lungslehre . Dadurch sind unsere Aufgaben viel Weiler
und grösser, unser Blick schweift über alle Entwicklungs¬
reihen der Vergangenheit und sieht noch unendliche
Möglichkeiten vor sich. Wir haben nicht nur die Pflicht,
den einzelnen auf den Himmel vorzubereiten , sondern
ihn zu einem würdigen und vollen Gliede der Kultur
zu entwickeln, das dasselbe Anrecht auf den gesamten
Ertrag hat wie der Höchstgebildete.

. Maurenbrecher hält es sogar für richtig, wenn eine
reinliche Scheidung sich vollzieht und diejenigen , die an
eine Erlösung durch Jesus nicht mehr glauben , auch
aus der Kirche austreten . Nicht um der religiösen Be¬
einflussung überhaupt sich zu entziehen, sondern um in
neuen Formen und mit verstärkter Glut sich dein
Menschheitsdienst zu widmen.

In der Aussprache wurden natürlich die ver¬
schiedensten Ansichten laut . Die Orthodoxie hatte sich
ferngehalten . Bon Geistlichen trat der Mittelparteiler
Mirbt natürlich in sehr starken Gegensatz zum Referen¬
ten. Jesus ist ihm zwar nur der Jdealmensch , aber
durch seine Auferstehung , an die er glaubt , doch zuni
Gott geworden. Der Protestantenvereinler Francke
betonte die individuelle Triebkraft im Leben. Pfarrer
Traub , der aus Dortmund herübergekommen war , er¬
klärte ^ dass jeder das Recht habe, so lange in der Kirche
zu bleiben, als er es mit seinem Gewissen verantworten
könnte, auch wenn er sich als Einspänner fühle. Dabei
ist auch er der Ansicht, dass der heutige religiöse Mensch
das Christentum nicht mehr notwendig braucht, wenn
er auch die in ihm enthaltenen Kräfte schätzt. Pastor
a. D. Kötschke führte aus . daß der soziale Gehalt der
Persönlichkeit Jesu noch nicht voll erschöpft sei. Ihn
besonders fruchtbar zu machen, sei heute die wichtigste
Aufgabe. Der Schriftsteller Theodor Kappstein hält
unsere Zeit und Verhältnisse denen vor 2000 Jahren
viel zu fernstehend, als daß Jesu Persönlichkeit noch
zu vollem Leben erweckt werden könnte.

Von den Monisten sprach Di'. Vielhaber . Nach
dessen Ansicht ist das Christentum schon seit Jahr¬
hunderten aus dem Geisterkampf verschwunden und

(Abg. Ströbel spricht vor sich hin : Na, mit der
Ordnung  weiß ja der Präsident selber  nicht recht Be¬
scheid, das hat sich ja vorgestern gezeigt. — Ein konser¬
vativer Abgeordneter berichtet  diese Äuße¬
rung  den Mitgliedern der Rechten und dem Präsidenten.
Aus der rechten Seite ertönen laute Rufe: Unerhört!
Zur Ordnung ! zur Ordnung !)

Präsident v. Kröcher: Ich rufe den Herrn nicht zur
Ordnung. Es nutzt ja nichts, ich habe kein Mittel . Ich
kann ihn nur ersuchen, sich zu benehmen, wie es unter
königstreuen Leuten Sitte ist. (Lachen bei den Sozialdemo¬
kraten.) Herr Abgeordneter, Sie sind ja auch ein lönigs-
ireuer Mann, denn Sie haben dem König Treue und Ge¬
horsam geschworen. (Erneute Zurufe bei den Sozialdemo¬
kraten: Den Witz haben Sie ja schon einmal gemacht.)
(Entrüstete  Zurufe rechts: Unerhört! zur Ordnung !)
Sie können nicht verlangen, daß ich den Abgeordneten zur
Ordnung rufe. Ich habe kein Mittel, Ruhe zu schassen. Sie
müssen mir eine Geschäftsordnung  schaffen, mit der
ich cs kann. Der Minister hat das Wort. (Zuruf des Abg.
v. Pappen heim:  Zur Geschäftsordnung!)

Minister v. Breitenbach: Die Staatsetsenbahn ist ver¬
pflichtet, ihre Angestellten aufzuklären, weil die Sozialdemo¬
kratie und große Berufsvereinigungen unter der sozialdemo¬
kratischen Führung alles tun, um auf unsere Angestellten
einzuwirken, in Versammlungen, in Flugblättern , in der
Presse und auf ähnlichem Wege. Ich brauche mich auf die
Rechtsausführungen des Abg. Leinert nicht einzulasten. Es
ist auch ganz unmöglich, die Lohnsrage zu erörtern, wie
Abg. Leinert es für einzelne Fälle getan hat. Wirkungs¬
voller und überzeugender ist cs, wenn ich den Nachweis
führe,
wie die Eisenbahnverwaltung konsequent entsprechend den
Verhältnissen des Lohnmarkles die Löhne a u s g e b es -

s er t hat
und wie sie der Überzeugung ist, daß sie die Lohnverhält¬
nisse dauernd und sorgsältig kontrollieren mutz. (Lebhafte
Zustimmung.) Abg. Leinert hat auch behauptet, die Löhne
der Staatseisenbahnarbeiter stehen hinter denen der Ar¬
beiter der Kommunen zurück. In den Beiträgen zur Ar¬
beiterstatistik ist diese Behauptung hinreichend widerlegt.
Bei der vorgeschrittenen Zeit will ich auf die Ausführungen
der weiteren Vorredner nicht eingehen. (Lebhafter, an¬
haltender Beifall bei allen  bürgerlichen Parteien
Der zur Geschäftsordnung gemeldete Abg. v. Pappenheim,
den zuvor Präsident v. Kröcher zu sich herangebeten hat,
verzichtet  auf das Wort.)

Das Haus vertagt sich aus Freitag 11 Uhr: Weiter¬
beratung des Eisenbahnetats, einschließlich des Kapitels 38
des Bauetats , „Bau einer Sicherungsmauer in Helgoland".
Präsident v. Kröcher kündigt für den Fall , daß der Eisen-
bahnctat morgen nicht erledigt werden kann, eine Abend¬
sitzung an. Schluß 6% Uhr.

Deutsches Deich.
* D°r Wahlkreis des verstorbenen konservativen Reichs¬

tags -Präsidenten durch den Liberalisums erobert! Bei der
Reichstags-Ersatzwahl im Wahlkreise Allenstein 3, der
vom verstorbenen Grafen Stolberg  vertreten wurde,
wurden 23737 gültige Stimmen abgegeben. Hiervon ent-
sielcn auf K0 cha n (nat .-lib.) 12 655, auf Braemer (kons.)
10161 und auf Linde (Soz.) 910 Sttmmen . Zersplittert
waren 11 Stimmen. Kochan ist somit gewählt. Dieser
Wahlausgang ist ohne Frage ein Zeichen der Zeit.
Die Konservativenwerden noch mehr dieser Zeichen erleben.
Bei der vorigen Wahl erhielt der Konservative von 21860
abgegebenen Stimmen 20 343, gegen einige 833 freisinnige,
630 sozialdemokratische, und jetzt hat der Konservative nur
10161, nicht einmal die Hälfte  der konservativen Stim¬
men bei der vorigen Wahl. Der Wahlkreis war seit 1878
ununterbrochen  in konservativemBesitz; der Ausgang

der Wahl ist für die preußischen Junker jedenfalls ein
Menetekel.  Sie fangen an zu ermen, was sie gesät
haben.

* Die Sekundärbahnvorlage. Dem Abgcordnetenhause
ist der Entwurf von Eisenbahnanleihegcsetzen, die soge¬
nannte Sekundärbahnvorlage, zugegangen, oder richtiger die
Nebenbahnvorlage, in der für Erweiterung und bessere Aus¬
rüstung des Staatseisenbahnnetzes, sowie für die Betei¬
ligung des Staates am Baue von Kleinbahnen insgesamt
199 983 000 M. gefordert werden. Für den Ausbau  der
Strecke Höchst (Main ) - Niedernhausen  werden Mark
3 000 000 gefordert.

* Die Schiffahrtsabgaben. Die Verabschiedung der
Vorlage über die Schiffahrtsabgaben wurde vom Bundesrat
vertagt.

* Sozialdemokraten beim parlamentarischen Abend.
Ein parlamentarischer Abend bei dem badischen Minister
v. Marschall, zu dem beide Kammern des Landtags , die
Ministerien, Vertreter der Presse usw. geladen waren, ver¬
lief nach herkömmlicher Art in ungezwungenen Formen.
Auch die sozialdemokratische Fraktion, die sich in voriger
Session ferngchalten hatte, war diesmal wieder erschienen.
Prinz Max unterhielt sich lange mit dem sozialdemokrati-
schen Abgeordneten Kolb und begrüßte den sozialdemokrati¬
schen Vizepräsidenten Geiß sowie den Abgeordneten Frank
mit gesellschaftlicher Courtoisie.

* Kardinal-Erzbischof Fischer reiste gestern von Eöln
nach Rom ab. Er wird dem Papst die Jerusalem -Pilger
des Deutschen Vereins vom Heiligen Lande vorstellcn, aber
auch wohl mit ihm die verschiedenen krittschen Fragen be¬
sprechen, die in jüngster Zeit ausgetaucht sind.

* Noosevclt als Friedensapostel? Die New Yorker
„Evening Post" bringt die Nachricht, Roosevelt werde mit
Kaiser Wilhelm und König Eduard über eine Friedensattion
oder eine beschränkte Abrüstungsaktion beraten.

* Der Verkchrsausschuß des HandelsvertragSvereins
trat am 12. April in Berlin zum ersten Male zu einer gut
besuchten Sitzung zusammen. Zunächst referierte Herr Hof¬
spediteur Knauer-  Berlin über die zollamtliche Behand¬
lung von Möbelwagen im internationalen Verkehr. Er
erörterte die äußerst rigorosen, fast einem Einfuhrverbot
gleichkommenden Bestimmungen, die besonders in den Ver¬
einigten Staaten von Amerika und in Frankreich, in zweiter
Linie auch in Rußland und Italien für die Zulassung aus¬
ländischer Möbelwagen beständen, während Deutschland
sämtlichen ausländischen Möbelwagen in liberaler Weise
völlige Gleichberechtigung mit den inländischen Möbelwagen
gewährt, über Wünsche und Beschwerden aus dem inter¬
nationalen Postverkehr berichtete Dr . B 0 rgius - Berlin
Entsprechend seiner Anregung wurde beschlossen, dem näch¬
sten Weltposttongreßeinen Antrag zu unterbreiten, daß der
Empfänger künftig nur dann Strafporto für Briefe zahlen
solle, wenn er nach den Bestimmungendes Empfangsstaates
dazu verpflichtet sei. Schließlich referierte Reichstagsabge¬
ordneter Gothein  über die geplante Einführung von
Schiffahrtsabgaben  und deren Wirkung auf den
deutschen Außenhandel. Der H.-V.-V. müsse sich grundsätz¬
lich gegen  jede Abgabenbelastung der freien Ströme er¬
klären, weil cs die größten Bedenken habe, die durch unsere
neuere Handelspolitik schon schwer beeinträchtigteExp vrt-
fä hi gleit  der Industrie noch weiter durch eine Ver¬
teuerung der Frachten zu schwächen. Eine solche sei bei
Einführung von Abgaben namentlich für Kohlen, Rohstoffe
usw. ganz unausbleiblich und müsse vielen wichtigen In¬
dustrien die Produkttonskosten, aber auch den Export vieler
Fertigfabrikate wesentlich verteuern. Nachdem Handels-
Minister Dr . Weißkirchner  noch vor kurzem erklärt
habe, daß Österreich-Ungar» unter keinen Umständen in eine
Beseitigung der Abgabenfteiheit auf der Elbe  willigen
werde, und die holländische Regienrng dieselbe ablehnende
Haltung für den Rhein einnehme, dürfte jetzt die preußisch«
Schiffahrisabgabenaktion für Elbe und Rhein  als
gescheitett gelten. Es sei indessen zu befürchten, daß Preußen
seine verkehrsseindlichen Bestrebungen auf den anderen
rein deutschen Strömen verwirklichen werde, für welche ja
nur der Schutz der Rcichsverfassung bestände, und darum sei

zu einer Religion der Stillen und Zurückgebliebenen
im Lande geworden.

Jedenfalls hat es Dr . Maurenbrecher erreicht, dass
zwischen Christen und Nichtchristen in ernstem Geister-
kamvfe um die höchsten und letzten Fragen gestritten
worden ist — sicher nicht ohne Nutzen für beide Teile.
Nur könnte man den Wunsch noch an diese Vorträge
knüpfen, der auch ausgesprochen wurde , dass es auch
den Nichichristen in Preußen gestattet würde , ihren
Glauben auch pädagogisch zu entwickeln und Kindern
nichtkonfessionellen Unterricht zu erteilen . Bis heute
ist das noch nicht erlaubt.

Aus Kunst und Leben.
* Die Pensionsanstalt Deutscher Journalisten und

Schriftsteller (Versicherungsvereiu auf Gegenseitigkeit) in
München veröffentlicht einen Auszug aus ihrem demnächst
erscheinenden Geschäftsbericht für das Jahr 1909, dem zu
entnehmen ist, daß das verflossene Jahr mit einem Über¬
schüsse von 36 000 M. abschließt. An Mttgliederbeiträgen
und Eintrittsgeldern wurden 118 000 M., an Zinsen 71000
Mark und an außerordentlichenEinnahmen 34 000 M. ver¬
einnahmt. Von den 27 000 M. Pensionen, die im ver¬
flossenen Jahre ausbezahlt wurden, trafen 19 000 M. auf
die von den Mitgliedern selbsterworbenen Alters- und Jn-
validitätsrenten und 8000 M. auf die Zuschüsse, die die An¬
stalt aus ihren Erübrigungen leistet. Die Prämienreserve
ist mit 1266 000 M. dotiert. Diesem Fonds , der zur Deckung
der feststehenden rechnerischen Verpflichtungen dient, stehen
an Reserven (Reservefonds, Stiftungsfonds , Zuschußfonds)
515 000 M. gegenüber. Das Vermögen der Anstalt, das sich
Ende 1909 aus 1837 000 M. bezifferte, wird Ende des laufen¬
den Jahres die zweite Million erreichen. Von dem Ver¬
mögen sind 1626 000 M. in pupillarisch sicheren Hypotheken
angelegt. In den nächsten Tagen gelangen auch die vom
Kaiserlichen Aufsichtsamt für Privatversicherung genehmig¬
ten neuen Satzungen zur Ausgabe, die eine Reihe Verbesse¬
rungen von wesentlicher Bedeutung, u. a. die Pensionierung
bei zeittveiliger Invalidität , enthalten. Der Auszug aus

dem Geschäftsberichtwie die neuen Satzungen werden von
der Geschäftsstelle der Anstalt (München, Max-Joseph-,
straße l/ 0) kostenlos versandt.

Theater und Literatur.
Dem Münchener „Kleinen Theater"  ist aber¬

mals von der Zensur ein Stück verboten worden. Es ist
ein bereits in Pest über 50mal gegebenes ungarisches Werk
von Dr . Forro „Die gnädige Frau ", die Mar
Real  für die deutsche Bühne bearbeitet hat.

Gertrud E h s 0 l d t dementiert die Meldung über ihre
angeblich bevorstehende Vermählung mit dem MalerBerneis.

Bildende Kunst und Musik.
Die neuerbaute deutsch-resormierte Kirche in R ap ol 0

hat als künstlerischen Schmuck ein Glasgemälde von Hans
T h 0 m a erhalten. Das Werk war einst für die Peterskirch-
in Heidelberg geplant.

Lier  Vä -oiner Mannergesang - Verein , der
soeben von seiner Jtalienfahrt heimgekehrt ist, hat für die
Annen Italiens aus den Konzerterträgnissen7000 Lire ge¬
stiftet. Der Verein brachte einen kranken Präsidenten nach
Hause. Der 82jährige hochverdiente Vorsitzende v on
Othegraven  hatte sich eine starke Bronchitis zngezogen
die bereits unterwegs die Konsultation eines Arztes erfor¬
derlich machte. In Cöln angelangt, begab Othegraven Heft
alsbald wieder in ärzlliche Pflege. ^

Der auch in Deutschland geschätzte englische Maler Sir
William Quiller O r cha r d s 0 n ist im Alter von 75 Jahre«
gestorben. Die Hamburger Galerie besitzt aus seiner jünge¬
ren Schaffensperiode ein für seine künstlerische Tendenr
charakteristisches Stück, den jugendlichen Voltaire, der die
Aristokraten, die ihn beschimpft und beleidigt haben, öffent¬
lich anklagt.

Wissenschaft und Technik.
In Bruckberg in Qberbayern  wurden bei &<c

Anlage eines Schulgartens Messer aus Feuerstein, Hämmer
Meißel, KloMeine , Hirschhorngriffeund zahlreiche Gefäß-
stücke mit Spiral - und Windelbandkeramik aus der Sie im,
zeit  gesunden. " ' v
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eS « rgezetgt, daß der Handelsvertragsverein in einer er¬
neuten Eingabe  an den Reichstag und an den Bundes¬
rat hiergegen mit allem Nachdruck Stellung nehme. Tie
Versaminlung beschloß in diesem Sinne.

N iirlmnentavi sches.
Der Justizausschutzdes Reichstags setzte die Beratung

der Strafprozehordnung bei § 28 fort, der die Bekanntgabe
der Entscheidungen an die Beteiligten behandelt. Einem
Zentrumsantrag , wonach „die zugestellten Schriftstücke un
Gewahrsam des nicht aus freiem Fuße Befindlichen zu be¬
lassen sind", widersprechen die Regierungsvertreter energisch.
Nach fast zweistündiger Debatte wurde die Regierungsvor¬
lage angenommen.

Der Haushaltsausschutz des Abgeordnetenhauses setzte
die Beratung des Kultusetats fort. Die Frage der Frequenz
der Ausländer  an den deutschen technischen Hochschulen
kam dabei nochmals kurz zur Sprache. Vom Ministertisch
wurde bestimmt versichert, daß den Inländern kein Platz
mehr weggenommen würde, und daß von einem Verrat
von Fabrikationsgeheimnissen  keine Rede sein
könne.

* Ein Unfall des ReichStagsabgeordnetenGraf Orioka.
Reichstagsabgeordneter Graf Oriola wurde, als er vor dem
Reichstagsgebäude beim überschreiten des Straßendamms
einem Wagen der elektrischen Straßenbahn ausweichen
wollte, von dem in entgegengesetzter Richtung kommenden
Straßenbahnwagen erfaßt, zwischen den beiden Wagen hin-
und hergeschleudert und zu Boden geworfen. Er zog sich
dabei eine Anzahl Verletzungen zu, die aber sämtlich leich¬
terer  Natur sind. — Im Befinden des Grafen Oriola ist
neueren Nachrichten zufolge eine Verschlechterung nicht ein-
gctrcten. Die Wunde am Schienbein konnte ohne weitere
Komplikationen genäht werden. Außerdem wurden Kontu¬
sionen am Rücken und an der linken Schulter sestgestellt

Herr' und Motte.
Eine Besicht!gung der Anlagen des LuftschifferbataillonS

durch den Landtag. Die Anlagen des Lustschifferbataillons
wurden Donnerstagvormittag von 10 bis liy 2 Uhr von
etwa 300 Landtagsabgeordneten, die mit dem Präsidenten
und den beiden Vizepräsidentenerschienen waren, besichtigt.
Zum Empfang waren anwesend: der Inspekteur der Ver¬
kehrstruppen, Frhr . b. Lyncker, viele Gcneralstabsoffizlere
und sämtliche Offiziere des Luftschifferbataillons. Gleich
nach der Begrüßung der Herren trafen die Mannschaften
mit den Gaswagen und dem Drachenballon auf dem Ge¬
lände ein. Der Ballon wurde sofort gefüllt, was 2 Minuten
in Anspruch nahm, und stieg dann mit einem Offizier und
dem Abg. Arnim-Znesedom auf. Nachdem die Luftschiffer
einige Gefechtsmanöver ausgeführt hatten, besichtigten die
Abgeordneten die Werft des Luftschifferbataillons 'und
hierauf das Luftschiff „M. 3" in der Ballonhalle, wobei
Major Groß Erläuterungen gab. Dann wurde der Lust¬
kreuzer nach dem Schießplatz gebracht, wo er unter Führung
des Majors Sperling und des Oberingenieurs Vasseuach
um 11 Uhr 10 Min. mit verschiedenen Abgeordneten
aufstieg. Das Luftschiff manövrierte etwa 20 Minuten bei
Südwind über dem Platze, wobei es sowohl Höhen- wie
Seitenbewegungen aussührte, die vorzüglich gelangen. Um
11 Uhr 27 Min. erfolgte die Landung an der Aufsteigstellc.
Hierauf machte der Kargelballon„Para " eine Freifahrt . —
Eine Anekdote von der Besichtigung verbreitete sich, wie uns
ein Berliner Mitarbeiter noch dazu schreibt, als man auch
den Zehugebote-Hofsmann unter den Abgeordneten sah.
Als diesen ein Abgeordneter ironisch gefragt haben soll:
„Warum interessieren Sie sich mit einem Male für das
Militär ?" soll Hoffmann geantwortet haben: „Weil es
heute in die Luft geht!"

Zur Torpedoboots-Katastrophe bei Saßnitz wird noch
gemeldet, daß ein dritter Maschinist noch in den zertrüm¬
merten Maschinenteilen sestgcklcmmt und ebenfalls so schwer
verwundet ist, daß man stündlich mit seinem Tode rechnet.
Ferner befindet sich zugleich mit den anderen Verletzten
noch an Bord des verunglückten, nach Swinemünde ge¬
schleppten Torpedobootes ein vierter, von hcrumflicgenden
Eisenstücken schwer verletzter Maschinist. Die beiden Tor¬
pedoboote „8. 128" und „8. 160" schleppten das Boot um
2x/t  Uhr nachmittags zur Stettiner Vulkanwerft. Das Un¬
glück passierte bei der zweiten Nachtübung der zusammen-
gezogenen Flotte, die aus 44 Torpedobooten und 5 großen
Schiffen besteht. Auf dem einen der Torpedoboote befand
sich arlch Prinz Adalbert von Preußen. Der Zusammenstoß
war furchtbar.  Das Torpedoboot wurde mittschiffs ge¬
troffen und vollständig aufgerissen.  Die Maschi¬
nen wurden sofort aus ihren Fundamenten gerissen, so daß
sie zum Teil umstürzten. Das Unglück spielte sich in wenigen
Sekunden ab, so daß es den Maschinisten und Heizern nicht
mehr möglich war, sich zu retten. Der Maschincnraum kies
sofort voll Wasser und das Schiff begann zu sinken. Da
aber rechtzeitig Hilfe zur Stelle war , konnte es gerettet wer¬
den. Einer der Offiziere, der sich auf einem der manöverie-
rendeu Torpedoboote befand, erzählte über den Unfall fol¬
gendes: „Wir waren etwa um y29 Uhr abends 20 See¬
meilen vom Lande entfernt, im Begriff, auf die großen
Kreuzer einen Angriff zu machen. Plötzlich wurde der
Himmel durch Leuchtkugeln und Scheinwerfer erhellt. Unser
Kommandant rief sofort: „Dort ist etwas passiert!", worauf
wir in rasender Fahrt zu Hilfe eilten. Leider sahen wir,
daß „8. 122" bereits mit dem Hinterschiff im Wasser lag.
Wir taten unverzüglich alles, was zur Rettung nötig war.
Als ein großes Glück ist es zu bezeichnen, daß das Wetter
klar und ruhig war, andernfalls hätte das Unglück unab¬
sehbare Dimensionen annchmen können."

Noch ein Schiffs,mglück bei Satznitz. Die „Stettiner
Neuesten Nachrichten" melden aus Saßnitz: Auf dem Tor¬
pedoboot „8. 140" ist der Verdampfer geplatzt, und zwar
bei der Einfahrt kurz vor dem Stettiner Hafen. Drei
Heizer wurden schwer verbrüht.  Sie sind durch den
Kreuzer „München" im Lazarett untergebracht worden.

Ausland.
Gngland.

Unterhaus. Die Regierung gab gestern im Unter¬
hause den Stundenplan bekannt, nach welchen, sie das
Budget durchpeitschen will. Eine Woche später wird die
zweite Lesung beendet und am 27. April, abends 8 Uhr, soll

Wiesbadener Tagbiatt.
das vorjährige Budget angenommen sein. Man nimmt,
nach einer Meldung der „Franst . Ztg.", an, daß Redmond,
der irische  Führer , die große Verantwortung, die er mit
dem Sturz der Regierung auf sich nähme, scheuen und daß
das Budget im Unterhause passieren wird. Die Vetodebatte
wurde gestern beendigt und die drei Resolutionen
gegen das Oberhaus mit einer Majorität von etwa 100
Stimmen angenommen. Hierauf gab der Premier die Er¬
klärung ab, die in den Resolutionen ausgedrückte Politik
sei eine Le be n s fr a ge für die Regierung ; falls die Lords
sie ablehnen oder verschieben, werde die Regierung unver¬
züglich der Krone Schritte anraten , um t,ic Annahme der
Bill zu sichern. Hiermit ist Pairschub gemeint. Falls die
Regierung diese Maßregel bei der Krone nicht durchsetzen
könne, würde sie entweder resignieren oder die Auslösung
Vorschlägen, in keinem Falle aber das letztere, wenn es nicht
gesichert sei, daß der Wille des Volkes, wie er in Neuwahlen
zum Ausdruck kommt, in dem nächsten Parlament ausge¬
führt wird. Ferner wurde die Resolution, welche die Dauer
eines Parlaments ans 5 Jahre beschränkt, mit 334 Stimmen
gegen 236 Stimmen angenommen.

Die Abstimmung der Bergarbeiter über den Streik in
Northumberland ergab 2732 Stimmen für und 2468 Stim¬
men gegen die Wiederaufnahme der Arbeit. Das Exekutiv¬
komitee des Bergarbeiterverbands erteilte den Arbeitern den
Rat , die Arbeit möglichst bald wieder aufzunehmen.

ItMe » .
Roosevelt ist in Begleitung seines Sohnes Donnerstag

in Venedig eingetroffen. Vormittags besichtigten beide dre
Stadt ; mittags statteten der Herzog der Abruzzen und später
der Bürgermeister Roosevelt Besuche ab. Nachmittags
wurde die Reise nach Wien fortgesetzt.

Griechoir'anD.
Die Reorganisation der Armee. Die Regierung hat an

Frankreich  das Ersuchen gerichtet, ihr einen General
und vier höhere Offiziere zum Zweck der Reorganisation der
Armee zur Verfügung zu stellen.

Nereinrgte Staaten.
Lohnerhöhungen. Es wird offiziell angekündigt, das;

die Union States Steel Corporation die Lohnsätze der
Mehrheit ihrer 205000 Angestellten um ein Fünftel er¬
höhen wird ; das bedeutet eine Steigerung ihrer Löhnung
um 9 Millionen Dollar.

Luftschiffe und Aerozürrne.
Berlin, 14. April . Bei der heutigen zweiten Fahrt

des „M. 3" ereignete sich ein schwerer Unfall. Bei dem
ersten Versuch zu landen, der Wind war sehr stark, wurde
der Luftschiffersoldat Lorenz  in die Taue verwickelt und
stürzte aus beträchtlicher Höhe herab. Er wurde schwer
verletzt ins Lazarett geschafft und hat sich eine Gehirner¬
schütterung und wahrscheinlich andere innere Verletzungen
zugezogen. Beim zweiten Versuch ging die Landung glatt
vor sich. Das Bemerkenswertestebei der heutigen Übung
war das außerordentlich ruhige Auffahren des „M. 3".

Zun, Absturz des Parscvalsliegers.
bä . Plan , 14. April. Die Insassen des Acroplans, die

Ingenieure Blochmann und Hoff, konnten sich durch
Schwimmen retten. Ingenieur Hoff schwamm zum Motor¬
boot, während Ingenieur Blochmann während des Um-
kippens des Apparates sich durch einen kühnen Sprung auf
den linksseitigen Schwimmer des Flugapparates rettete.
Der Apparat liegt zurzeit mit dem unteren Teil nach oben
auf dem Wasser. Tie beiden Führer haben keine Ver¬
letzungen erlitten, während der Apparat nicht unerheblich
beschädigt zu sein scheint. Mit den Bergungsarbeiten ist
bereits begonnen worden und man hofft, den Acroplan in
kurzer Zeit wieder aufzurichten.

Eine Lnfffahrt Paris -London?
wb. Paris , 15. April . Betreffs der amtlichen Rote,

in der erklärt wird, daß der Lenkballon „Clement
B a y a r d" nicht der englischen Regierung, sondern ver¬
tragsmäßig der französischen Regierung gehöre, äußerte sich
der Erbauer dieses Luftschiffes, Ingenieur Clement, zu
einem Berichterstatter: „Ich glaube, daß ich mit meinem
Lenkballon machen kann, was ich will. Ich beabsichtige,
wenn Zeit und Umstände mir es erlauben, möglichst bald
mit meinem Lenkballon eine Fahrt von Paris nach London
zu unternehmen, und bin bereit, über den Verkauf dieses
Luftschiffes mit der englischen Regierung oder einer anderen
zu verhandeln."

Aus Stadt rmv Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . April.
Der Kampf im deutschen Baugewerbe.

Der hier ansässige„Verband baugewerblicher Unterneh¬
mer für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden" übersendet
uns ein längeres Schreiben, in dem die Gründe dargelegt
werden, welche zu der morgen beginnenden, tief in das Er¬
werbsleben einschneidenden Aussperrung im Maurer - und
Zimmerergewerbe geführt haben. Wir entnehmen dem
umfangreichen Schriftstück das, was zur Orientierung des
Publikums dient, an das sich der Verband schließlich mit
der Bitte wendet, das Für und Wider auf gerechte Weise
abzuwägen und ihn in seinem Bestreben, „den Frieden im
Baugewerbe für längere Zeit zum Segen beider Parteien
zu erreichen", zu unterstützen. Der Verband also führt u. a.
aus:

Nachdem es zivischcn den Zcntralvorständen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer wegen des Tarifvertrags zu einer
Einigung nicht gekommen ist, erfolgt die Schließung der
Baugeschäfte im Deutschen Reich am 15. April, abends 6 Uhr.
Bisher sind von keiner Seite die strittigen Punkte des durch
den Deutschen Arbeitgeberbund aufgestellten Vcrtrags-
musters, in welchem die Arbeitgeber in verschiedenen Punk¬
ten den Wünschen der Arbeitnehmer cntgegengekommcn
sind, derart erläutert worden, wie es der gerechten Beurtei¬
lung derselben entspricht. Die Generalversammlung des
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Denffchen Arbeitgebcrbundes für das Baugewerbe zu Dres¬
den beschloß, daß die Ende März d. I . abtausendcn Tarif¬
verträge mit den Arbeiterorganisationen unter Zugrunde¬
legung eines Tarifvertragsmusters erneuert werden sollen,
welches folgende Bestimmungen zu enthalten hat : 1. Um
Ruhe und Frieden im Baugewerbe eintreten zu lassen, sollen
die Tarifverträge durch die Zcntralvorstände der beider¬
seitigen Organisationen abgeschlossen werden. 2. Die Mög¬
lichkeit, die für die einzelnen Verbände geeignetsten Lohn¬
methoden zu vereinbaren, soll durch das Vertragsmuster ge¬
sichert werden. 3. Die Akkordarbeit soll nicht nur als zu¬
lässig erklärt, sondern ihre Durchführung auch im Vertrag
gesichert werden, da seitens der Arbeiterorganisationen
während der Dauer der jetzigen Tarifverträge Maßnahmen
getroffen wurden, welche die Akkordarbeit illusorisch mach¬
ten. 4. Eine Verkürzung der Arbeitszeit darf nicht eintre¬
ten, weil das Baugewerbe als Saisongewerbe eine Herab¬
setzung nicht vertragen kann. 5. Eine geringere als drei¬
jährige Vertragsdauer soll ausgeschlossen sein. 6. Durch
eine besondere Erklärung außerhalb des Vertrags soll fest¬
gelegt werden, daß die Arbeitgebernachweisevon den Ar¬
beiterorganisationen in keiner Weise gestört werden dürfen,
wie solches in dem letzten Jahr vorgekommen ist. Zu die¬
sem Beschluß haben die Arbeiterorganisationen in ihren
Generalversammlungen Stellung genommen und be¬
schlossen, sämtliche Anträge der Arbeitgeber abznlehnen und
nicht eher in Verhandlungen über ein Vertragsmuster zu
treten, bis der Deutsche Arbeitgeberbund für das Bauge¬
werbe seine Anträge zurückgezogen hat. Diese Ablehnung
der Anträge der Arbeitgeber durch die Arbeitnehmerorgnni-
sationen war der Grund, weshalb die vom Reichsamt des
Innern angestelltcn Einigungsverhandlungen resultatlos
verliefen. Da nun der Deutsche Arbeitgeberbund zrir Siche¬
rung eines gedeihlichen Verhältnisses zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer und zur Anstechterhaltung der Ruhe und
Ordnung im Baugewerbe Tarifverträge unbedingt für not¬
wendig erachtet, so glaubt er sich außerstande, ohne Tarif¬
vertrag weiter arbeiten zu können, und daher genötigt, seinen
Mitgliedern die Schließung der Geschäfte am 15. April auf-
zngeben. Der Mitteldeutsche Arbeitgeberverband ist Mit¬
glied des Deutschen Arbeitgeberbnndes für das Baugewerbe,
und daher sind seine Mitglieder gemäß des Beschlusses des
Deutschen Arbcitgeberbundes verpflichtet, am 15. April er.
die Geschäfts zu schließen und die Arbeiter zu entlassen.
Es wird vielfach behauptet, das Vorgehen des Denffchen
Arbeitgeberbnndes gegen die Arbeiter sei deshalb nicht be¬
rechtigt, weil die letzteren keine Forderungen gestellt
hätten, und somit läge kein Grund vor, die gesamten Ar¬
beiter zu entlassen. Daß die Arbeiter bis jetzt keine Forde¬
rungen gestellt haben, ist lediglich eine Politik, um die
Sympathie des Publikums ftir sich vorweg zu haben. Tat¬
sächlich verhält sich die Sache aber derart , daß zuerst über
die allgemeinen, das ganze Reich betreffenden Paragraphen
des Vertragsmusters eine Einigung erzielt werden und erst
dann in örilichen Verhandlungen über Arbeitslohn und
Arbeitszeit nsw. verhandelt werden kann, wobei die
Wünsche der Arbeiter dann zum Ausdruck gekommen wären.
Da es zu diesen örtlichen Verhandlungen bis dato wegen
der Ablehnung des Vertragsmustcrs nicht kommen konnte,
wurden noch keine Forderungen der Arbeiter bekannt. Den
Arbeiterführern wäre es recht gewesen, wenn die Unterneh¬
mer eine Vertragslose Zeit eingegangen wären, damit bei
steigender Konjunktur die Arbeiter mehr Chancen zur
Durchführung ihrer Wünsche gehabt hätten. Daß nun der
Fall umgekehrt liegt und der Arbeitgeber auch einmal eine
für seine berechtigten Wünsche günstige Konjunktur aus¬
nützt, paßt den Arbeiterführern nicht in ihr Programm.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf v, Lim¬
burg - Styrum  aus Arnheim, Generalmajor R a m s a y
aus Helsinafors im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie", General
Ferno  aus Aachen im „Palast -Hotel", Generalkonsul van
B a r h aus Antwerpen im „Hotel Rose", Kammerberr Freiherr
v. H a d e l n aus Arolsen im „Taunus -Hotel", Generalmajor
v. Melchow  aus Hannover im „Viktoria-Hotel und Badhaus ".

— Personal -Nachrichten. Nnterzählmeffter Seifert  im
2. Oberelsäffischen Infanterie -Regiment Nr. 171 wurde zum
Zahlmeister befördert . — Verseht sind die Regierungsbaumeister
des Hochbaufaches Mahlberg  von Breslau nach Wiesbaden,
Ot hegraven  von Wiesbaden nach Heiligenstadt, Hunger
von Wiesbaden nach Hochheim. H a l h von Segeberg nach
Wiesbaden . Einberufen zur Beschäftigung im Staatseisen¬
bahndienst ist : der Regjerungsbaumeister des Hochbaufaches
Kleinschmidt (aus Wiesbaden) bei der Elsenbahndirektion
in Berlin.

— Todesfall. In Karlsruhe in Baden verstarb gestern
der Köntgl. preußische General der Artillerie z. D. Freiherr
Anion v. Fr oben  im 72. Lebensjahr. Der Verstorbene
war Ende der 70er Jahre im vergangenen Jahrhundert
Abteilnngskommandeur im 1. Nassauischen Feldartillerie-
Regiment Nr. 27 (Oranien) in Wiesbaden.

— Hamburger Wohltätigkeitsfest. Aus Homburg
v. d. H., 14. April, wird uns berichtet: Heute abend 7 Uhr
fand im reizenden, festlich geschmückten Kurhaustheater eine
Wohltätigkeitsvorstellnng zum Besten des- Kaiser-Wilhelm-
und Kaiserin-Augusta-Viktoria-SiechenHauses statt. Punkt
7 Uhr fuhren die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise in
Begleitung mehrerer Hofdamen vor dem Theater an und
wurden von Oberbürgermeister Lübbe und Kurdirektor Frei¬
herr v. Maltzahn nebst Gemahlinnen, die dem Ehrenkomitee
der Veranstaltung angchören, nach ihrer Loge geleitet. Die
Besucher erhoben sich und Fanfarenklänge ertönten zur Be¬
grüßung. Alsbald begann die Vorstellung. Vovgeführt
wurde zunächst ein hessischer Banernhochzettszug, Bauern¬
tänze und Gesang hessischer Volkslieder. Die Tänze waren
von der Grohh. HofballettmeisterinFrau ThielcLeonhardt
in Darmstadt cinstudiert nnd gelangten sehr geschickt zur
Aufführung. Sämtliche Mitwirkende waren Damen und
Herren der Hamburger Gesellschaft, die von der Kaiserin in
der Loge empfangen nnd mit huldvollen Dankesworten aus¬
gezeichnet wurden. Nach ftirzer Panse wurde das bekannte
Genrebild „Militürfromm " von Moser und v. Trotha ge¬
geben. Die Hauptrollen waren , von Offizieren der Ham¬
burger Garnison und ihren Damen übernommen und wur¬
den geschickt und effektvoll durchgeführt. Nach Schluß wur¬
den die Mitwirkenden ebenfalls von der Kaiserin empfan¬
gen und zum Teil ins Gespräch gezogen. Unter dem Publi¬
kum bemerkte man zahlreiche Damen und Herren von Frank¬
furt und Wiesbaden. Der Kaiser hatte sein Erscheinen nicht
zugesagt mit der Bemerkung, daß er mit dem Besuch der
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Veranstaltung keinen Präzedenzfall schaffen wolle. Würde
er hier annehmen, fo müßte er nachher in vielen anderen
Städten ähnlichen Einladungen folgen. Die ganze Veran¬
staltung verlief in schönster Weife und hatte einen Verkehr
in Homburg zur Folge, wie man ihn sonst nur in der Hoch¬
saison zu sehen gewohnt ist.

— Propaganda für Wiesbaden. Der „Kurvereiit"
hatte die Vorstände  einer großen Zähl Wiesbade¬
ner Vereine  am Donnerstagabend zu einer äußerst
wichtigen Besprechung  zusammengebeten, die nichts
anderes bezweckte, als über die Mittel und Wege zu beraten,
wie das Interesse der Bürgerschaft an dem Kurwesen und
den sportlichen Veranstaltungen zu beleben und eine sach¬
dienliche Propaganda Kr Wiesbaden zu organisieren wäre.
Der Einladung waren gefolgt die Vorstände nachbenannter
Vereine: „Wiesbadener Automobilklub", „Hotel- und Dad-
hausirchaber", „Selbständiger Kaufleute", „Kaufleute und
Industriellen ", „KaufmännischerVerein", „Reit- und Fahr¬
verein", der vier Bezirksvereine, „Ärztlicher Verein",
„Rermklnb", „Hausbcsitzerverein", Vertreter der Handels¬
kammer, der Presse, Kurdirektor v. Ebmeycr u. a. Herren.
Nach einer einleitenden Ansprache des Herrn Geheimrats
Pfeiffer  erörterte Herr Kalkbrenner  in Verbindung
mit einer instruierenden Übersicht zur Nenn-
frage  den Zweck der Vorbesprechung, worauf die Tages¬
ordnung zur Behandlung kam. Man besprach neben dem
Rennen die Golsspielangelegeicheit, die Lustschissstations¬
frage, Maßnahmen zur Hebung der Srmmersaisou , das all¬
gemeine Propagandawcseu und die Förderung des Frem¬
denzuzugs. Es war interessant, zu beobachten, daß alle
Teilnehmer an der stattlichen Versammlung dahin einig
waren, daß eine gemeinsame Aktion vorbereitet werden
müsse zur Vertiefung des Interesses der Bevölkerung für
Wiesbaden. Es wurde beschlossen, am Samstag , den 23.
April, abends, in den Saalbau der „Turngesellschaft" eine
össentliche Versammlung  cinzuberufen , bei der
die gestrige Tagesordnung zur Generaldebatte nach einem
Vortrag Herrn Kalkbrenners gestellt werden soll. Um jeder
Irrigen Auffassung im Vorhinein zu begegnen, sei erwähnt,
daß nicht an den Geldbeutel der Bürgerschaft Kr irgend¬
welche Unternehmen — am wenigsten für „Rennklub" oder
„Golfklub" — appelliert werden soll, sondern daß es sich
allein nur darum handelt, eine öffentliche Aussprache über
das zu erzielen, was Wiesbaden nottut , in der Hoffnung,
daß die an jenem Abend gewonnenen Erfahrungen und An¬
regungen sich zu praktischen Taten zum Wohl unseres
Heimatsortes verdichten.

— Vom Reisegepäck. Bezüglich der MitKhrung leben¬
der Ferkel als Reisegepäck, eine Bestimmung, die häufig zu
großen Belästigungen der Reisenden Khrt , hat die ständige
Tariskommission der deutschen Eisenbahnverwaltungen so¬
eben beschlossen, die Ferkel als Reisegepäck nicht vollständig
auszuschließen, es vielmehr den einzelnen Verwaltungen zu
überlassen, ob sie diese Tierchen als Reisegepäck in den Per¬
sonenwagen zulassen wollen oder nicht. Man darf wohl
hoffen, daß die preußisch-hessische Eisenbahnverwaltung die
Ferkel mindestens in den Gepäckwagen verweist, im Per¬
sonenwagen haben sie nichts zu tun, zumal Kr sie nicht, wie
für die Hunde Fahrgeld entrichtet wird. — Frisch geschosse¬
nes Wild, das die Jäger mit sich führen, ist fortan als Reise¬
gepäck zulässig, wenn die blutenden Teile so verhüllt sind,
daß andere Gepäckstücke nicht beschmutzt werden können. Das
ist «ine begrüßenswerte Neuerung. — Für die der Eisen¬
bahn von Reisenden überlassene zoll- oder fieneramtliche
Abfertigung von Reisegepäck sind bestimmte Gebühren fest¬
gesetzt worden, so daß die Reisenden jederzeit genau erfah¬
ren können, welche Kosten ihnen entstehen,

— Eine bedauerliche Verkehrsverschlechterung hat der
neue Sommerfahrplan der Strecke Wiesbaden-Mainz für
die Wiesbadener Abonnenten gebracht, die nachmittags um
2 Uhr im Geschäft oder Bureau sein müssen. Der Zug ab
Wiesbaden 1 Uhr 36 Min., an Mainz 1 Uhr 53 Min., wird
nämlich im Sommer erst um 1 Uhr 46 Min. in Wiesbaden
absahrcn und 2 Uhr 3 Min. in Mainz eintresfen. Hierdurch
kommt er für alle die nicht mehr in Betracht, die pünktlich
um 2 Uhr im Dienst sein müssen. Diese können vom 1. Mar
ab dann nur mir dem Zug 1 Uhr 15 Min. ab Wiesbaden
fahren, hätten also, wenn sie in Wiesbaden um 12 Uhr
32 Mm. ankommen, nur 43 Minuten Mittagspause . Diese
höchst unerwünschte Änderung ist auf die Neueinsührung
des Schnellzugs I ) 98a, ab Wiesbaden 1 Uhr 40 Min., zu-
rückzuKhrm. Es wäre nicht schwer, hier Abhilfe zu schaffen;
es brauchte nur der Zug 1644 in folgendem Fahrplan zr,
verkehren: Wiesbaden ab 1 Uhr 30 Min., Viebrich-Ost ab
1 Uhr 37 Min., Mainz (Hauptbahühof) an 1 Uhr 47 Min.
Diese Änderung würde nicht nur im Interesse von ca. 100
ständigen Abonnenten liegen, cs würde vielmehr auch ein
Anschluß von Wiesbaden ans zum Zug 442 nach Astcv-
Kirchheimbolanden, ab Mainz 2 Uhr 3 Min., geschaffen und
die Übergangszeit für Zug 222a nach Oppenheim verbessert.

— Fernsprcchverlchr. Neuerdings sind zum Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden zugelaffen die luxemburgischen Orte:
Altlinstcr, Beyern, Bonneweg, Brandenburg . Breidwciler,
Burglinstcr, Bürden, Cessingen, Dalheim, Eisenborn, Eme-
ringcn, Filsdorf , Godbringcn, Gonderingen, Heinerscheid,
Hünchcrinacn, Junglinstcr , Kirchberg. Landscheid, Muns-
hausen, Niederdownen, Niederwampach. Noctringen. Ober¬
wambach, Oetringen, Tarchamps, Welfringen, Wellenstein.
Gebühr je 1 M. 50 Ps. — Ferner : Marienbad. Gebühr 3 M.

— Mcdizinal-Untersuchungsstelle. Aus Anordnung des
KulMsmiiiisters ist der Betrieb der Medizinal-Untcr-
suchungsstelle in Wiesbaden vom 1. April an eingestellt wor¬
den. Die medizinalpolizeilichen Urttersnchungen für den
Regierungsbezirk Wiesbaden, mit Ausnahme des Stadi-
nnd Landkreises Frankfurt, werden jetzt durch das Medi-
zinal-Untersuchungsamt in Coblenz mitausgeführt.

— Preisgekrönte Hunde. Auf der Internationalen
Hundeausstellung zu Cöln a. RH. (Sonderausstellung der
Bereinigung deutscher Pudelfreunde, Sitz Berlin ) wurden
die Hunde des Herrn Hermann Geher,  Kirchgasse 36,
ausgezeichnet, und zwar der schwarze Schnürenpudel-
Champion „Karo vom Rhein" in der offenen Klasse mit
dem 1. Preis und in der Siegerklasse mit dom 1. Preis und
einem Ehrenpreis (für den besten Pudel ). Ferner wurde
prämiiert „Molch 2. von Wiesbaden" mit dem 1. und 2.
Preis und einem Ehrenpreis.

Wieskadener TagMatt.
— Die Spargelzeit ist da, und bald wird dieses allbe-

liebte Gemüse wieder aus dem täglichen Markt erscheinen.
Ein Spargel - Grotzmarkt  findet bekanntlich alljähr¬
lich in Ingelheim  a . Rh. statt, und zwar wird derselbe
diesmal Donnerstag, den 21. April, nachmittags 4 Uhr, er¬
öffnet und bis zum Schluß der Spargelernte an jedem
Wochentag zur angegebenen Zeit abgehalten.

— Ein Monsterprozeßspielte sich gestern vor dem hiesi¬
gen Schöffengericht ab. Etwa 30 Zeugen, Bäckermeister aus
Wiesbaden, Mainz und Umgegend, waren aufmarschiert.
Der Vertreter einer Berliner Handlung, Brinitzer  von
hier, hatte den Leuten sogenannte Kuckucks-Automaten offe¬
riert , welche vor allen anderen Automaten die folgenden
Vorzüge haben sollten: 1. Steuerfreiheit, 2. am Äußern des
Hauses anbringbar ; 3. Lieferung frachtfrei ans Haus,
4. tadelloses Funktionieren. Nach Einwurf eines Zehn-
Pfennigstücks erschien ein Kuckuck und offerierte ein tadellos
gefülltes Ei . Leider aber sahen sich die Leute, welche auf
das Anerbieten cingingen, bald in hohem Matze enttäuscht.
Sie hatten zunächst eine Steuer von 10 M. pro Vierteljahr
zu entrichten, dann wurde ihnen die Erlaubnis zur An¬
bringung der Automaten am Haus seitens der Polizei vor¬
enthalten, sie hatten 4 M. Fracht vorzulegen und dann
funktionierte der Apparat derart mangelhaft, daß Abends
bei der Entleerung mehr Biermqrken von Mainzer und an¬
deren Brauereien als Zehnpfennigstücke vorgeftmden wur¬
den. Dabei kostete der Automat 250 M. Erst nach der Ent¬
nahme von 4000 Eiern seitens der Kunden sollte er Eigen¬
tum derselben werden. Die Leute waren derart enthusias¬
miert durch das, was Brinitzer den Automaten nachrühmte,
daß sie, ohne die Bestellscheine auch nur gelesen zu haben,
unterschrieben. Brinitzer wurde aus seinem Vorgehen der
Vorwurf des Betrugs gemacht und das Gericht verurteilte
ihn auch diesertwegen zu 500 M. Geldstrafe. Die Kuckucks-
Automaten sind — was noch erwähnt sein mag — später
fast allerwärts als wertlos beiseite gestellt worden.

— Wahlrechtsdemonstrantcn vor Gericht. Zwei gegen
polizeiliche Strafbefehle beantragte richterliche Entscheidun¬
gen beschäftigten heute das hiesige Schöffengericht. Der
Taglöhner Ludwig Müller  befand sich am 13. Februar im
Demonstrationszug, als derselbe durch ein stärkeres Polizei¬
aufgebot auf dem Luxemburgplatz gesprengt werden sollte.
Hierbei mußte ein Demonstrant festgenommen werden, was
den Beamten erhebliche Schwierigkeiten machte, da eine
Frauensperson mit einem erhobenen Schirm den Arrestanten
befreien wollte. Sie wurde jedoch zurückgedrängt. Nun¬
mehr beteiligte sich auch Müller an dem Zwischenfall, indem
er den Polizeibcamten zurief: „Pfui , Ihr Lumpen, schämt
Euch, eine Frauensperson anzufaffen, pfui !" Diese Zurufe
brachten eine lebhafte Erregung bei der Volksmenge zu¬
stande, und nun schritten die Schutzleute zur Verhaftung des
Müller. Ans dem Weg zur Wache skandalierte er jedoch
weiter, stemmte die Füße gegen die Erde und erging sich in
groben Beleidigungen. Der Vertreter der Anklage beantragte
6 Wochen Gefängnis wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt und Beleidigung. Kurz vor Urteilsfällung machte
die Frau des Angeklagten geltend, daß ihr Mann geistes¬
krank sei und im verflossenen Jahre zweimal freigesprochen
wurde aus Grund eines medizinischen Gutachtens. Das
Gericht beschloß, die diesbezüglichen Mten einzuziehen und
vertagte die Angelegenheit. — Unter dem aufregenden Ein¬
fluß des Wahlrechtskampfcs stand sichtbar der Arbeiter
Philipp Wagner  von hier. Auch er sah das Eingreifen
der Polizei aus dem Luxemburgplatzund will hierbei die
Wahrnehmung gemacht haben, daß die Polizei mit
„Fäusten" arbeitete. Einem mit dem Zurückdrängen der
Menschenmenge beschäftigten Beamten ries er zu: „Pfui,
die Polizei ist selbst daran schuld, die ärgert die Leute".
Da er durch seine bestimmten Bemerkungen schon vorher
einem Schutzmann ausgefallen war , wurde er zwecks Fest¬
stellung seiner Personalien zur Wache gebracht. Bei der
heutigen Vernehmung eines Zeugen unterbrach Wagner
denselben mit den Worten: „Sie sind ein Schuft in meinen
Augen, Sie haben einen Meineid geschworen. Ein ganz
gemeiner Patron ". Vom Vorsitzenden aufmerksam gemacht,
ries er: „Gerechtigkeit muß sein!" Es ist mir ganz egal, ob
Sie mich bestrafen, bezahlt wird die Strafe doch nicht". Ge¬
mäß dem Antrag des Amtsanwalts Vahl wurde Wagner
wegen Ungebühr vor Gericht in eine Haststrafe von 3 Tagen
genommen und aus dem Sitzungssaal abgesührt. Gleich-
zeittg mußte auch die Verhandlung abgebrochen werden.

— Ausstellungsprozeß. Die in der gestrigen Nottz über
einen Ausstellungsprozeß angegebene Klagesummc von 600
Mark wird uns von beteiligter Seite als unzutreffend be¬
zeichnet. Es handelt sich um eine wesentlich geringere
Forderung.

— Kolportagcschwindlcr. In der Stadt treibt sich eben
ein Mann herum, der vorgibt, im Auftrag des katholischen
Dienstbotenvereins eine Schrift über Hanshaltungswesen in
Vertrieb genommen zu haben: er läßt sich von den Dienst-
mädchen eine Anzahlung von 2 M. geben. Es handelt sich
um einen Schwindler; der katholische Dicnftbotenvcreinsteht
in keiner Beziehung zu ihm.

— Kontroll-Berfammlung. Zu derselben habxn zu er¬
scheinen: Morgen Samstag , den 16. April 1910, nachmittags
3 Uhr: Die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh. der Land- und Seewehr 1. Aufgebots (Jah¬
resklassen 1897 bis 1901). Die Kontroll-Vcrsammlung findet
ans dem Kasernenhof der Unteroffizierschulein Biebrich
a. Rh. statt.

— Rasender Radler. Als ein Radfahrer gestern abend
in vollem Saus aus der Adelheidstraße in die Moritzstratze
einbog, rannte er einen .Knaben über den Haufen, dem das
Rad über den Körper ging. Der Radler hatte, wie sich er¬
gab, kein Glockenzeichen gegeben und konnte das auch nicht,
da die Glocke ganz unbrauchbar war . Er ist veranzeigt; sein
Opfer wurde nach Hause gebracht.

— Leichenfund im Rhein. Bei Biebrich wurde gestern
nachmittag im Rhein die Leiche einer etwa 50 Jahre alten
Frau aufgefunden. Die Ertrunkene hat blondes Haar und
blaue Augen; sie trug einen blauen Rock, eine blaukariertc
Schürze, sowie graue Strümpfe und schwarze Filzschuhe.
Die Frau soll zwei Stunden vor ihrer Auffindung mit der
elektrischen Straßenbahn von Wiesbaden nach Biebrich ge¬
fahren und am Rheinufer ausgestiegen sein. Sie hat an¬
scheinend ein steifes Bein gehabt. Ihre Personalien waren
bisher nicht fcstzustcllen.
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— Kurhaus . Der Wagenaus fing (Mailcoach ) der
Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , fuhrt morgen Samstag
durch das Nerotal , Adamstal nach Fasanerie , Chausseehaus,
Kaiser-Wilhelmsturm über Clarenthal zurück. Der Fahrpreis
für die Person beträgt E M . Man bittet , die Karten möglichst
bis 1 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen.

— Zoologische Exkursion des Nassauischen Vereins Kr
Naturkunde . Im Sommer 1910 sollen einige Ausflüge statt¬
finden , die den Zweck haben. Naturfreunde mit dem Tierleben
unserer Binnengewässer vertraut zu machen. Als Teilnehmer
sind nicht nur Mitglieder des Nassauischen Vereins Kr Natur¬
kunde willkommen , sondern alle Naturfreunde . Auch die
Schüler der oberen Klassen der höheren Lehranstalten können
teilnehmen . Der erste Ausflug findet Sonntag , den 17. April
1910, statt . Treffpunkt : Auguste -Biktoria -Tempel nachmittags
3V3 Uhr . Ziel : Teiche bei der Fischzuchtanstalt,

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die Rosegger - Stiftung:  von Mit¬
gliedern des Königlichen Hoftheater -Orchesters 37 M „ von Mit¬
gliedern des städtischen Kurorchesters 32 .50 M . — Für eine
arme Witwe:  von Zimmermeister Franz Kopp, Wiesbaden,

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Die Königliche Kammersängerin des hiesigen

Königlichen Theaters Frau Martha Leffler - Burckard,
bekanntlich die Solistin des großen Extrakonzertes,
welches die Kurverwaltung am nächsten Montag , den 18. April,
abends 8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses veranstaltet,
wird die Arie der Katharina : „Die Kraft versagt , des Kampfes
bin ich müde " aus der komischen Oper „Der Widerspenstigen
Zähmung " von H. Goetz, ferner den im hiesigen Kurhause noch
nicht gehörten Gesangsvortrag mit Orchesterbegleitung : Mittel¬
alterliche Venus -Hymne aus dem Lustspiel „Die Königin von
Cypern" von Rudolf Lothar , komponiert von Eugen d'Albert.
sowie zwei Lieder mit Klavierbegleitung : Wiegenlied von
Richard Strauß und Liebesfeier von Felix Weingartner , zum
Vortrag bringen.

* Bolkstheater . Aus Anlaß des guten Besuches , dessen
sich das Gastsviel „Lady Florence " (Der Polizeihund ) zu er¬
freuen hatte , hat Herr Direktor Wilhelmv Herrn Direktor H>.
Kohlmetz noch zu einem dritten Gastspiel Kr Sonntag , den
17. April , verpflichtet, und zwar findet dieses letzte Gastspiel bei
gewöhnlichen Preisen und ohne Nachzahlung statt . _ Sonntag-
nachmittag gelangt bei kleinen Preisen .Der Meineidbauer"
zur Ausführung . _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Pfingsten in Neapel und anschließend drei Tage in Rom

zu verleben , bietet die herrliche Mai -Mittelmeerreise der
Freien Deutschen Reisebereinigung beste Gelegenheit . Auf
großer Salonjacht und in nicht großer Gesellschaft werden ab
Venedig , Korfu , Athen , Messina , Taormina , Vulkan , Ätna,
Malta ', Tunis . Carthago , Palermo , Capri , Neapel , Rom und
Monte -Carlo besucht. Gesamtpreis der 18tägigen Reise vom
4. bis 21 . Mai in ■bequemster ein-, zwei - oder dreibettiger
Außenkabine , ohne übereinanderstehende Betten , mit voller
Verpflegung und Wein , allen Kosten der Landausflüge bei erst¬
klassiger Ausführung von 550 M . an . Ausführlicher Prospekt
versendet kostenlos Redakteur Baumm in Duisburg.

* Zucker schafft Muskelkraft ! Zucker ist nicht nur ein Ge-
nußmittel , sondern auch besonders ein hervorragendes
Nahrungs - und Kräftigungsmittel . Eine vielseitige Verwen¬
dung findet er in vr . Oetkers Rezepten für Küche und Haus.
Nach diesen Rezepten und mit Dr . Oetkers Backpulver erhält
man wohlschmeckende, leicht verdauliche und äußerst nahrhaft«
Speisen für gesunde und kranke Tage.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Biebrich, 15. April . Gestern abend hielt unser

Bürgerverein  mit dem Stadtverordneten Werner als
Vorsitzenden seine diesjährige Hauptversammlung  ab.
Nach dem vom Vereinsschrfftführer Fabrikant Schandua er¬
statteten Geschäftsbericht hat der Verein auch im vergangenen
Jahre seine Ziele mit aller Energie und nicht ohne Erfolg ge¬
fördert : neue hervorragende Kräfte haben sich ihm zur Ver¬
fügung gestellt und kräftig an der Lösung seiner Aufgabe mit¬
gearbeitet . Als Hauptziel verfolgte der Verein im Berichts¬
jahre die Erhaltung der Mädchen - Mittelschule
Nachdem diese bereits allgemein als dem Tode geweiht galt .'
hat die inszenierte lebhafte Gegenagitation die Verfügung der
Vorgesetzten Schulbehörde , wonach der endgültige Entscheid vor¬
erst noch in der Schwebe bleiben soll bis zum Jahre 1911 , d. h.
bis zum Inkrafttreten des Mittelschul -ReorganlsationSpIanes^
erwirkt. Die Versammlung wurde sich einig , nicht zu ruhen
noch zu rasten , bis das Ziel , auf die Dauer den Bestand der
Mädchen-Mittelschule , der alten , beliebten Anstalt , welche allen
Verhältnissen des Mittelstandes gerecht werde , zu sichern, er¬
reicht sei. Vor allem ist eine öffentliche Versammlung in Aus¬
sicht genommen , in der der Leiter der Schule , Rektor Michaelis
berichten soll über : „Die Bedeutung der Mittelschulen für den
Mittelstand nach der ministeriellen Verfügung vom 3. Februar
1910". Voraussichtlich wird die nächstjährige Vereinsrechnung
mit einem Überschuß von 2000 M . aüschließen. Der Vorstand
wurde in corpore wiedergewählt . — In einer gestern nach¬
mittag im Rathaussaale stattgesundenen Sitzung der größeren
Vertretung der evangelischen Kirchenvertrctuna
fand der Rechnungsvoranschlag für 1910 allgemeine Zustim¬
mung , Der Voranschlag balanciert in Einnahme und Ansgab -,
mit 61339 M . gegen 60 865 M . im Vorjahre . Die Umlage-
auote beläuft sich auf 28 Prozent der Staatssteuern . Nach
der Erledigung des noch in der Schwebe befindlichen Prozesses
mit dem Staatsfiskus , betr, die Tragung der Kosten des
Kirchenneubaus , resp. Unterhaltung der 3 Pfarreien , hofft
man eine wesentliche Herabsetzung der Steuer eintreten lassen
zu können. Infolge der wesentlichen Erhöhung der Staats¬
steuern hat auch die Steuereinnahme der Kirchengemeinde sich
um etwa 3000 M . gehoben. Einem gemachten Vorschläge ge.
maß soll mit Rücksicht auf das Wachstum der Gemeinde die
Zahl der Mitglieder der größeren Vertretung von 40 auf 6o
diejenige der Mitglieder des Kirchenvorstandes von 8 auf ja
vermehrt werden.

el . Hochheim, 13. April . Die Verwaltung des hiesigen
Steueramtes ist dem Steuereinnehmer H o f m a n n aus
Stargard in Pommern übertragen worden . — Die durch das
Ausscheiden des Fräuleins Kreikenbaum aus der Kleinkinder¬
schule frei gewordene Stelle wurde Fräulein Mathilde
Rüdiger  von hier übertragen.

Uassauische Nachrichten.
ss . Höchst a. M ., 14. April . Gestern abend hielt der

hiesige Gewerbeverein  in der „Krone" seine General¬
versammlung ab, welche recht gut besucht war . Den Tätigkeits¬
bericht erstattete der Vorsitzende, Schmiedemeister Dienstbach
Wir entnehmen demselben , daß der Verein gegenwärtig 4gxz
Mitglieder zählt . Leider ist die Beteiligung der Gewerbe¬
treibenden an den Versammlungen eine verhältnismäßig ge.
ringe . Die gewerbliche Fortbildungsschule ist in steter Fort¬
entwickelung begriffen . Sie wurde .in 47 Klassen von 1252
Schülern besucht. Im letzten Jahre wurde eine Schülerbüchere,
begründet . Da die Stadt für dieselbe jetzt einen jährliche!,
außerordentlichen Zuschuß von 100 M . gibt , so kann sie stetig
erweitert werden . Bei der Ergänzungswahl des Vorstandes
wurden die ausscheidenden Herren Schmiedemeister G. Dienst¬
bach. Oberwerkmeister Wolf und Lehrer Betz wieder- und
Schlossermeister Kreusel neugewählt . Zu Vertretern auf der
Generalversammlung der nassauischen Gewerbevercine in Ems
wurden 10 Herren bestimmt.

ö . Höchst a. M ., 14. April . Der Möbelfabrikant Fried!
von hier erlitt bei der Besichtigung eines Aufzuges eine
schwere Kopfverletzung,  die seine Aufnahme ins
Krankenhaus nötig machte und anfänglich für sein Leben be.
fürchten ließ.
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— Mittclheim . 13. April . Der neugegründete evangelische

Kirchbauverein Üstrich-Winkel hielt im Rnthmannschen « aale
dahier seine erste Versammlung ab. Professor Caesar von der
Kgl. technischen Hochschule in Berlin gab in einem hochinter¬
essanten und volkstümlich gehaltenen Vortrag einen überblick
über alte und neue Baukunst. Der Vortrag wurde mit
wärmstem Interesse verfolgt und fand ungeteilten Beifall.
Der Erfolg der äußerst anregend verlaufenen Versammlung
war ein erfreulicher Zuwachs von Beitrittserklärun¬
gen  mit ansehnlichen Zuwendungen.

r . Winkel, 13. April. Unter Leitung des 2. GauturMvarts
Herrn Th . Günther -Winkel fand hier die Borturn st unde
des 3. Bezirks Gau Süd -Nassau statt . Zur Vorführung ge¬
langten allgemeine turnerische Übungen sowie die Keulen¬
übungen für das Kreisturnfest in Kreuznach. Sämtliche
Übungen wurden tadellos ausgeführt . In der anschließenden
Versammlung wurde beschlossen, daß der Bezirk gemeinschaft¬
lich die Fahnenweihe des Turnvereins Elbingen besucht.

— Geisenheim, 13. April. Der Kaufmännische
Verein Mittel - Rheingau  zu Geisenheim legt uns
seinen Jahresbericht für das Jahr 1909 in einem schmucken
Heftchen vor, das ein klares , verständliches und nicht uninter¬
essantes Bild von der Entwicklung gibt, die der strebsame Ver¬
ein im verflossenen Jahr genoinmen hat . Der Verein zahlt
169 Mitglieder , die sich zum größten Teil an den zahlreichen
Veranstaltungen des Vereins mit regem Interesse beteiligten.
In den Vereinsabenden wurden namentlich die neuen Gesetze
und Verordnungen und kaufmännische Angelegenheiten er¬
örtert . Die Bibliothek wurde durch eine Anzahl neuer Werke
bereichert: in Geisenheim, Mittelheim und Rüdesheim wurden
wissenschaftliche Vorträge gehalten, die im Herbst 1908 neu ein¬
geführten Unterrichtskurse in kaufmännischen Fächern konnten
der örtlichen Verhältnisse wegen, die eine stärkere Beteiligung
nicht zuließen, nicht weiter geführt werden. Der Verein nahm
sich auch der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse seines
Bezirks mit Erfolg an.

r . Rüdesheim, 14. April . Wie der „Rheing. Anz." ^mit-
teilt , hat der Kaiser  dem greisen Denkmalswächter Feld¬
webel Ebert  auf dem Niederwald, mit dem er sich bei der
Besichtigung des Nationaldenkmals längere Zeit unterhielt , sein
Bild  mit der eigenhändigen Unterschrift : „Zur Erinnerung
an den 6. April 1910" geschenkt.

bs . Aus dem Oberlahnkreis , 13. April . Nach dem Ver¬
waltungsbericht des Oberlahnkreises ergab die Personenstands-
Aufnahme zur Steuerveranlagung für das Jahr 1909 eine
Einwohnerzahl  von 41747 gegen 41 432 für das Jahr
1908. Die Zahl der Geburten im Jahre 1909 betrug 1064,
denen 727 Sterbefälle gegenüberstehen. Der Überschuß der
Geburten über die Sterbefälle betrug demnach 337, im Jahre
1809 betrug derselbe 827. — Dem Gemeinderechner Johann
Philipp Mück in Laimbach sowie dem Sandformer Karl
Moos  in Weilmünster wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

bs . Hirschhausen, 13. April . Am 1. Osterfeiertag stürzte
der Landwirt Theodor Würz  von hier beim Futterholen in
der Scheune so unglücklich ab, daß er sich einen schweren
Schädelbruch  zuzog , an dessen Folgen er gestern ver¬
schieden ist. _

Ans der Umgebung.
Das Kaiscrpaar im Taunus.

rn. Homburg, 15. April . Gestern nachmittag nahm das
Kaiserpaar mit der Prinzessin und der Herzogin Friedrich
Ferdinand zu Holstein-Glücksburg inl „Hotel-Restaurant
Saalburg"  den Tee ein ; zuvor war die Saalburg besich¬
tigt worden. Die hohen Herrschaftenhielten sich Wer eine
Stunde in dem Hotel auf.

= Homburg v. d. H., 15. April . Der Kaiser in der Uni¬
form des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm (2. Grotz-
herzoglich-Hessisches) Nr. 116 hat sich mit militärischem Ge¬
folge in vier Automobilen um 9 Uhr nach Gießen  be¬
geben.

Aussperrung im Baugewerbe.
rmk . Darmstadt , 14. April . Zum Ricsenkampf im Bau¬

gewerbe  erfahren wir , daß von der mit dem 15. April er¬
folgenden Aussperrung  aus Darmstadt und Umgebung
annähernd 1000 Personen aus dem Maurer - und Zimnier-
gewerbe betroffen wepden. Im Weißbinder- und Malerge-
wcrbe ist ein neuer  T a r i f a b s chl u tz erfolgt , nach wel¬
chem vom 17. Januar ab auf die Dauer von 3 Jahren eine
Lohnerhöhung von 3 Pfennig die Stunde eintritt.*

ss . Cassel, 13. April . Die F e st n a h m e des Zigeuners
Albert Wagner ist auf Grund falscher Gerüchte erfolgt. Der
Zigeuner hat nicht nur auf einen Gendarmeriewachtmeister
nicht geschossen, der Gendarm , um den es sich hier handelt , ist
damals auch nur leicht verletzt worden. Der Verhaftete mußte,
als sich der Irrtum herausstellte , schleunigst aus freien
Fuß  gesetzt werden. — In der Schillerstraße goß eine Dame
gestern Petroleum  in den Küchenherd, um das Feuer
anzufachen. Dis Kanne explodierte, wobei die Unvorsichtige
derart schwere Brandwunden  erlitt , daß sie alsbald
verschied.

* Mainz , 15. April . Rheinpegel : 81 cm gegen 86 cm
am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Aus dem Reichsgericht.

Rbg. Malerelend . Der Maler M . befand sich in großer
Not ; um sich Geld zu verdienen, verfiel er auf den unzu¬
lässigen Ausweg , aus Kopien von Meisterwerken das
Faksimile der betreffenden Meister zu fetzen, um sie so dem
unkundigen Laien als Originale erscheinen zu lassen. Zwar
hatte er auch seinen Namen auf die Bilder gesetzt, aber ver¬
kehrt, so, daß er für Laien schwer erkennbar war . So hat
er Kopien von Bildern des Professors Adam  und des
Professors K r ö n e r aus Düsseldorf hergestellt. Da er nicht
geschäftsgewandt genug war , überließ er den Verkauf der
Bilder seiner Mutter. Dieser gelang es auch, eine Kopie
eines Adamfchen Bildes an einen gewissen K. als Origtnal-
gemälde zu verkaufen. Die Sache kam heraus , und als das
Strafverfahren eingeleitet wurde, übermalte M. auf den
anderen Kopien die bereits angebrachten Namenszüge der
Meister. Er hatte sich nunmehr vor der Strafkammer des
Landgerichts Wiesbaden  wegen Urkundenfäl¬
schung und Vergehens gegen 8 37 des Kunst¬
schutzgesetzes  zu verantworten. Die Namensunter-
fchriften auf Gemälden sind Urkunden; er hat widerrecht¬
licherweise von den Namenszügen der beiden Künstler zum
Zweck der Täuschung Gebrauch gemacht, und er tat es in
gewinnsüchtiger Absicht. Mit dem Adamfchen Bild hat er
den Zeugen K. getäuscht. Bei dem Krönerschen Bild gelang
ihm der Verkauf nicht, somit liegt hier nur unerlaubte Nach¬
bildung vor. Dem Angeklagten wurden in Anbetracht der
Notlage , in der er sich befand, mildernde Umstände zuge¬
billigt und feine Tat wurde mit 1 Monat Gefängnis ge¬
ahndet. Gegen dieses Urteil legte er Revision beim Reichs¬
gericht ein; er macht geltend, daß seine Rechtfertigung nicht
gewürdigt worden sei, wonach er die Bilder lediglich zu
Studien  z wecken  nachgcbildct habe und seine Mutter

gegen seinen Willen und gegen fein Wisse» sie feilgehalten
und verkauft habe. Diese tatsächlichenAusführungen konn¬
ten jedoch vor der Revisionsinstanz keinen Erfolg haben,
weshalb seine Revision kostenpflichtig verworfen werden
mußte.

Der Prozeß gegen den Grafen Zeppelin.
Stuttgart , 13. April. In der Entschädigungs¬

klage  des früheren Mechanikers B ö h l e r , der bekanntlich
bei der Echterdinger Katastrophe  durch den Anker
des Zeppelinschen Luftschiffes schwer verletzt worden war,
gegen den Grafen Zeppelin wurde gestern nachmittag vor
denr Landgericht Stuttgart das Ergebnis der Beweisauf¬
nahme mitgeteilt . Die Mehrzahl der Zeugen bekundete
nach einem Bericht der „Franks. Ztg .", daß von einem
Herannahen des Unwetters bis zum Eintritt der Katastrophe
nichts wahrzunehmen gewesen sei und daß der herannahende
Windstoß, der die Katastrophe verursachte, plötzlich und un¬
erwartet und mit großer Heftigkeit aufgetreten fei . —
Ingenieur Dürr  bekundete, daß er auf das Herannahen
des Unwetters nicht aufmerksam gemacht worden sei. Die
Militärmannschaft, deren Zahl (260) ausreichend gewesen
sei, sei richtig instruiert gewesen und habe unter Anweisung
des Monteurs Schwarz ihre Sache richtig gemacht. Auch
die Absperrung sei genügend gewesen. Es wäre leichtsinnig
gewesen, wenn er Leute aus dem Publikum herbcigerufen
hätte, um die Spitze des Luftschiffes festzuhalten. Dann
wäre die Masse des Publikums an das Luftschiff heran-
gekommcn und die Gefahr für das Schiff und das Publikum
wäre viel größer gewesen. Diese Ansicht bestätigte der als
Sachverständige vernommene Major Sperling,  der sich
dahin äußerte, daß Graf Zeppelin und seine Leute nach dem
damaligen Stand der Erfahrungen nichts versäumt hätten,
über die Wetterlage am Ilnglückstage äußerte sich der Sach¬
verständige Professor Mack - Hohenheim, daß sie sehr
günstig gewesen sei, so daß jeder Fachmann den Antritt der
Fahrt nur habe befürworten können. Der Vertreter des
Klägers , Rechtsanwalt Lindenmaier,  erblickte ein Ver¬
schulden des Grafen Zeppelin darin, daß er den Witterungs-
Verhältnissenso gut wie gar keine Beachtung geschenkt habe
Der Vertreter des Grafen Zeppelin, Rechtsanwalt Di-.
Dieterlen-  Ravensburg , erklärte dagegen, daß die Ver-
ankerungs- und Absperrungsmaßregeln völlig ausgereicht
hätten, daß die Instruktionen richtig befolgt worden seien
und daß ein Verschulden des Grafen auch hinsichtlich der
Orientierung über die Wetterlage nicht in Betracht kommen
könne. Das Gericht setzte die Verkündigung des Urteils
aus den 26. April fest.

Vermischtes.
* Einsturz der Münchener Lüftschifshalle. Gestern

nachmittag 3^ Uhr stürzte im Ausstellungs-
charke das im Bau befindliche Eisengerüst der Luftschiff¬
halle ein. Unter den schweren Eisenbogen wurden
sechs Personen , darunter der Tirektor Merkert der aus-
führenden Baufirma begraben . Die Feuerwehr nahm
sofort Rcttungsarbeiten vor und barg zwei Schwer¬
verletzte und vier leichter Verletzte. Einer der schwer¬
verletzten, der 26jährige Monteur Anton Werker ist be¬
reits im chirurgischen Spital seinen Verletzungen er¬
legen. Von der Halle, die zur Aufnahme des Parseval¬
ballons dienen sollte, waren vier der rückseitigen Ein-
zelbogen auftnontiert . Der Einsturz erfolgte , gerade
als etwa 50 Arbeiter aus der Kantine kamen. Der
die Aufzugskurbel bedienende Monteur wurde zur
Seite geschleudert und sofort getötet. Vier andere Ar¬
beiter wurden schwer verletzt. Bisher sind acht schwer¬
verletzte Personen aus den Trümmern hervorgezogen
worden, von denen zwei nach wenigen Minuten ge¬
storben sind. Ein dritter Arbeiter dürfte kann: mit
dem Leben davonkonimcn. Durch den Einsturz wird
vermutlich die Inbetriebsetzung des regelmäßigen Luft-
schiffverkehrs von München aus eine nicht unerhebliche
Verzögerung erleiden. Geplant war die Aufnahme
des Verkehrs in den ersten Tagen des Mai von München
aus ins Bayerische Hochland nach Oberammergau und
anderen durch großen Fremdenverkehr ausgezeichneten
Plätzen. — Nach den Angaben des Majors v. Parseval
ist die schwere Eisendecke der Ballonhalle von der
Augsburger Maschinenbau - Aktiengesellschaft erbaut
worden . Nach verschiedenen Angaben ist der Unfall
auf einen Konstruktionsfehler zurückzuführen. Andere
wieder schieben die Schuld an dem Unglück auf die
Hast, mit der in der letzten Zeit gearbeitet wurde.
Unter den Bauarbeitern macht sich infolge des Ein¬
sturzes eine große Erregung bemerkbar. Man hört
von allen Seiten Verwünschungen gegen die Leitung,
der die ganze Schuld an dem Unglück beigemessen wird.
— Eine Gerichtskommission mit dem Vorstand des
Münchener Amtsgerichts an der Spitze hat die Unfall-
stelle besichtigt, ebenso eine Kommission vom Polizei¬
präsidium . Die Aufräumungsarbeiten dürften Wochen
in Anspruch nehmen. Ter Ausstellungsbauführer
Ritter wurde von einem Trupp Arbeiter , die ihm die
Schuld an dem Unglück gaben, schwer mißhandelt . Zwei
Ingenieure , gegen die die Arbeiter nach dem Einsturz
eine drohende Haltung einnahmen , sind plötzlich ver¬
schwunden.

* Ern Dorsbrand . Am Tonnerstagnachmittag
2Y2 Uhr brach in dem Torfe Böhmenkirch(Württem-
berg) aus bisher unaufgeklärter Ursache Feuer aus.
das sich infolge des starken Windes rasch verbreitete
und bis nachmittags 5 Uhr zwei ganze Straßenzüge
mit etwa 60 Häusern in Asche legte. Der größte Teil
des Torfes ist außer Gefahr , namentlich Kirche, Schule
und Post sind nicht bedroht. Zahlreiche Feuerwehren
sind am Platze. — Das Feuer dehnte sich bis nach
6 Uhr immer weiter aus und ergriff insgesamt etwa
70 bis 80 Gebäude, kam dann aber gegen 7 Uhr zum
Stillstand . Personen sind nicht verunglückt, dagegen
ist einiges Vieh in den Flammen umgekommen. Der
Schaden an Gebäuden und Fahrnissen ist sehr groß. —
Die Ursache  zu dem Brande in dem Dorfe Böhmen¬
kirch ist das Spielen eines sechsjährigen Kin¬
des  mit Streichhölzern . Tie Abgebrannten sind meist
ganz arme Leute, die kaum mehr als das nackte Leben

gerettet haben. Mit Mühe und Not wurden Kranke
und Greise in Sicherheit gebracht. Jammernd und
klagend standen die Leute auf den Straßen und sahen,
wie das Feuer ihre Habe verzehrte. Nur ein geringer
Teil des Verbrannten soll versichert sein.

Hochsommerliche Temperatur in Berlin . Die gestern
morgen plötzlich eingetretene Erwärmung steigerte sich all¬
mählich zur sommerlichen Hitze. Schon in der 12. Stunde
wurden 20 Grad überschritten . Das Tagesmaximum betrug
im Schatten 22,4, in der Sonne 34 Grad.
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Die Lago der einzelnen Industriezweige naeh dem
Jahresbericht der Handelskammer zn Wiesbaden,

v.
Textilwaren.

Lüinen-Indr.strie. Die in dem vorigen Jahr gehegte Hoff¬
nung, daß der geschäftliche Rückgang in der Leinen- sowie in,
der gesamten Textilindustrie bald einen Stillstand erreiche
und einer neuen Hebung Platz mache, hat sich erfreulicher¬
weise erfüllt . Gegen Schluß des vorhergehenden Geschäfts¬
jahres war die Geschäftstätigkeit wieder in normale Bahnen,
zurückgekehrt. Im ersten und zweiten Vierteljahr 4909 war
der Geschäftsgang ein ruhiger , aber stetiger. Leinen- und
Baumwollgarne bewahrten den anfangs des Jahres einge¬
nommenen niedrigen Stand . Im Sommer dieses Jahres trat
plötzlich wider alles Erwarten infolge der Nachrichten über,
den quantitativ geringeren Ausfall der Baumwollernte in Nord¬
amerika eine bedeutende, immer weiter fortschreitende Er¬
höhung der Baumwollgarnpreise ein, die bis zum Schluß des
Jahres anhielt und zugleich mit einer Erhöhung der Leinen-;
garnpreise einen lebhafteren Geschäftsgang herbeiführte . Die
Käufer, die sehr lange mit Deckung ihres Bedarfs zurückge¬
halten hatten , haben gegen Schluß des Jahres wiederum in
größerem Umfange Einkäufe bewerkstelligt , sich aber von
Übertreibungen ferngehalten, wie sie in der letzten Hausse
vorausgingen. Es ist deshalb auch für das Jahr 1910 zunächst
ein lebhafter Geschäftsgang zu steigenden Preisen zu erwarten;
Wie sich die Verhältnisse allerdings dann gestalten werden,
ist heute noch nicht zu übersehen . Vor allen Dingen hängt
dies von dem Ausfall der nächsten Baumwollernte ah.

Wäschereien. Die Lage ist keine gute zu nennen . Die
Löhne gehen in die Höhe, auch das fortwährende Steigen der
Seifenpreise macht sich stark fühlbar.

Leder- und Papierindustrie.
Sohlleder. Die Geschäftslage der Sohllederindustrie nahm

im verflossenen Jahr zwar einen etwas lebhafteren Verlauf, läßt
aber immerhin noch manches zu wünschen übrig. Erst in
den letzten Monaten des Jahres setzte eine vermehrte Nach¬
frage ein, die für die meisten Ledersorten größere Umsätze
zeitigte als in den Vorjahren, und es dürfte , da man mit einer
nach oben gehenden Preisbewegung zu rechnen hatte, an den
zum Verkauf gekommenen Partien wohl etwas verdient worden
sein. Anderseits sind aber die Häutepreise auf einer solchen
Höhe angelangt, daß leider jeder Nutzen zweifelhaft wird, weil
die Lederpreise noch lange nicht die Aufbesserung erfahren
haben, die sie im Verhältnis zum Rohwarenmarkt unbedingt
haben müssen. In einer besonders kritischen Lage befindet
sich derjenige Teil der Gerberei, welcher nach alter Methode
mit längerer Gerbdauer arbeitet . Er hat an der Aufwärtsbe¬
wegung der Lederpreise bis jetzt den kleinsten Anteil ge-;
nommen, weil es sich hier durchweg um bessere und infolge¬
dessen auch liochpreisige Erzeugnisse handelt , die man natür¬
lich eher durch billigere Fabrikate ersetzen kann, als minder-
preisige Sorten, und gerade in Zeiten steigender Konjunktur
greift man vielfach gern nach den billigeren Artikeln. Dies
trifft namentlich zu bei der Verwendung der Leder durch die
Schuhindustrie,  die sich in einer schwierigen Lago
befindet und ihre Notierungen bisher noch nicht in dem nötigen
Maße erhöhen konnte, so daß sie mehr oder weniger darauf
angewiesen ist, ihren Nutzen im Einkauf minder teuerer Leder¬
sorten zu suchen. Ganz gegen alle frühere Ordnung hat sich
der beispiellos hohe Preisstand der Rohhäute —- sowohl in-
wie ausländischer Abstammung — bis zum Jahresschluß ge¬
halten , was zum großen Teil auf das Eingreifen des amerika-;
nischen Konsums, der fortgesetzt als Käufer auf dem Häute-;
markt auftritt , zurückzuführen ist . Reeinflußt wird der Häute-
markt ferner durch die vielseitige Verwendung, welche die Haut
auf anderen Gebieten  der Lederindustrie als dem der
Fußbekleidung, z. B. für die Fahrzeug - und Möbelindustrie,
für Sattler - und Galanteriewaren, für technische Zwecke usw.
findet. Es hat den Anschein, daß auch für absehbare Zeit die
Preise sich halten und die gespannte Lage bestehen bleiben
wird. Wenn auch die Absatzverhältnisse sich für die nächste
Zeit noch günstig entwickeln werden, denn Bedarf ist tatsäch¬
lich vorhanden , so lassen die Befürchtungen für die Geschäfts¬
entwickelung in bezug auf die Erträgnisse dennoch keine rosige
Stimmung entkommen , man wird im Gegenteil vorwiegend
den Ernst der Lage im Auge behalten müssen.

Oberleder. Während des Jahres 1909 war der Absatz in
feinem Oberleder an die Schuhfabriken des In- und Auslandes
im allgemeinen ziemlich befriedigend, da Bedarf Vorgelegen
hat . Nur wurde der Verdienst durch die .stetig steigenden
Rohfellpreise, wenn überhaupt von Verdienst zu reden ist, ein
sehr minimaler , da die Notierungen für fertige Ware nicht mit
dem Steigen des Rohfellmarktes Schritt halten konnten.

Wachstuchtabrik. Auch im Jahre 1909 war man infolge
mangelnder Nachfrage zu zeitweiligen Betriehseinschränkungen;
gezwungen. Da aber die Rohstoff preise günstig waren und die
Verkaufspreise auf der Höhe der vorjährigen sich halten
konnten , war das Erträgnis des Betriebs günstiger als im
Vorjahr.

Pappe. Der Geschäftsgang war auch 1909 noch schleppend
und von der allgemein angedeuteten Belebung wenig zu ver¬
spüren . Der Betrieb konnte im Frühjahr und Sommer nur
mit Mühe voll und ganz aufrecht erhalten werden, während
nach dem Herbst und Winter hin merklich bessere Beschäfti-,
gung zu verzeichnen war.

Gullulosefabrik. Die allgemein rückläufige Konjunktur
machte sich fast im ganzen Jahr 1909 auch in der Cellulose-
und Papierbranche recht fühlbar . Infolge teilweiser Stockung
der Exportgeschäfte wurden die hierfür in Betracht kommen¬
den Quantitäten auf dem Inlandsmarkt zu plazieren gesucht
und, soweit dies möglich war, geschah es auf Kosten der Preise;
Die neuen Zollerhöhungen in Amerika und Frankreich haben
den Export gewisser Sorten Papier für die Folge ganz und
gar unterbunden . Durch sparsame und rationelle Arbeitsweise
stand indessen der Ertrag des Geschäftsjahres dem vorausge-
gangenen nicht nach.

Lichtdruck. Der Absatz in den gangbarsten Ansichtsi
karten  in einfachem Lichtdruck aller Farben konnte nur
bei außergewöhnlich niedrigen Preisen , die einen ganz be-.
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!scbeidenen Nutzen nbntz lassen, io dem früheren Umfange
aufrecht erhalten werden. Der ungeheure Preisrückgang ist
auf die bedeutenden Zcllerhöhungen der Schweiz, Norwegens
Jund Schwedens und Amerikas auf diesen Artikel zurückzu-
iführen. Besonders Amerika hat den Zoll derart erhöht , daß
die deutschen Fabriken nur dann noch mit Nutzen arbeiten
können, wenn sie in Amerika Zweigniederlassungen gründen
(würden und dort fabrizieren . Das Geschäft in Ansichtsalbums
aller Art ist durch das Postkartengeschäft immer mehr zurück¬
gegangen.

Briefumschläge. Die Briefumschlag-Fabrikation hat durch
die bestehende Konvention etwas bessere Preise erzielt , doch
sind die Preise noch immer nicht befriedigend, um einen den
heutigen Verhältnissen entsprechenden Nutzen übrig zu lassen.

Banken und Börse.
— Preußische Pfandbriefbank . Die Bank hat ein Kommu¬

naldarlehen in Höhe von 4 Millionen Mark auf Grund der
Garantie der Stadtgemeinde Essen und des Landkreises Essen
a. d. Ruhr abgeschlossen. Derartige Darlehen dienen als Unter¬
lage für die von der Bank zur Ausgabe gelangenden mündel¬
sicheren Kommunal-Obligationen.

Industrie und Handel.
* Deutsche Tuchkonvention . Die Verhandlungen über eine

deutsche Tuchkonvention sind laut „Konf.“ soweit gediehen,
idaß die Konvention für die kommende Saison in Kraft treten
könne. Die Verhandlungen werden diesmal ohne Hinzuziehung
der Abnehmer- und Agentenvereine geführt.

* Hotel Nassau (Nassauer Hof), Aktiengesellschaft, Wies¬
baden. Nach dem Geschäftsberichtbetrugen im Jahre 1909 die
Betriebseinnahmen 1201318 M. (i. V. 1090 433 M.), die Mieten
il45 190 M. (116 066 M.) ; hierzu tritt ein Vortrag von 21219
Mark (10 038 M.). Bei 757 473 M. (722 067 M.) Betriebsaus¬
gaben und 231327 M. (211088 M.) Zinsenaufwand werden
107 001 M. (100 868 M.) Abschreibungen vorgenommen, wobei
die Amortisation auf Mobilien sich auf etwa 6 Proz. beschränkt.
Der Reingewinn beträgt 271 927 M. (182 573 M.), die Dividende
bekanntlich 6 Proz. (i. V. 41/» Proz.). Tantieme usw. erfordern
25 034 M. (8670 M.), vorgetragen weiden 42 357 M. (21 219 M.).
In der Bilanz erscheinen bei 3.20 Millionen Mark (wie i. V.)
Aktien und 1.20 Millionen Mark (wie i. V.) Obligationenkapital
0,41 Millionen Mark (0.45 Millionen Mark) schwebende Ver¬
bindlichkeiten. Andererseits werden ausgewiesen 4.64 Mill.
Mark (wie i. V.) Grundstücke , 3.43 Millionen Mark (3.40 Mill.

■Mark) Gebäude, 1.10 Millionen Mark (1.07 Millionen Mark
Mobilien und 64 230 M. (48 240 M.) Maschinen. Dem steht
gegenüber eine Hypothekenlast von 4.06 Millionen Mark (4.11
Millionen Mark). Sodann enthalten nunmehr die Tilgungsfonds
für Gebäude 0.F5 Millionen Mark (0.11 Millionen Mark),
Mobilien 0.28 Millionen Mark (0.21 Millionen Mark) und
Maschinen 22 950 M. (16 527 M.). Das Quellenkonto erscheint
mit 0.19 Millionen Mark (wie i. V.)>die Vorräte mit 42 070 M.
(34 790 M.). An Kassa sind 18 196 M. (10 642 M.), an Mieten,
Bankguthaben usw. 0.13 Millionen Mark (etwa wie im Vorjahr)
verzeichnet . Die Reserven beschränken sich nach der dies-
jährigen Dotierung noch auf 45 600 M. Eine stärkere Zu¬
führung an die Reserve eventuell auf Kosten der Dividenden¬
erhöhung erscheint wohl angezeigt. Die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr weiden als gut bezeichnet. Zu den
reichhaltigen Veranstaltungen der Kurverwaltung sowie den
in Anwesenheit des Kaisers im Mai stattfindenden Theaterfest¬
spielen, trete als dritter verkehrsfördernder Faktor die Eröff¬
nung der Wiesbadener Rennbahn . Hierdurch stehe auch be¬
sonders für die Zukunft eine kräftige Belebung des Sommer¬
geschäfts zu erwarten.

* Die Deutsch-Französische Kognakbrennereivorm. Gebr.
Macholl, A.-G. in München, beruft zum 29. d. M. eine außer¬
ordentliche Generalversammlung mit der Tagesordnung : Er¬
mächtigung zum Verkauf eines Teiles ihrer Fabrik an die

' „Vereinigten Nord- und Süddeutschen Spritwerke Nürnberg-
Lichtenberg“ ein. Infolge dieser Transaktion wird die Aktien¬
gesellschaft Macholl den Betrieb ihrer Kognakbrennerei noch
weiter ausgestalten.

* Dividendenschätzung . Die Dividende der Pokomy und
Wittckind-Maschinenhau-Aktiengesellschaft in Frankfurt
a. M. für 1909 wird mit 8 Proz. (wie i. V.) beantragt.

Verb ehrs wesen.
* Die Betriebsergebnisse der badischen Staatseisenbahn

Im Jahre 1909 sind erheblich günstiger als im Jahre vorher.
Die Einnahmen sind von 98.4 Millionen Mark im Jahre 1908
auf 101.2 Millionen Mark im Jahre 1909 gestiegen, was wohl
auch mit der allmählichen Besserung der wirtschaftlichen Kon¬
junktur zusammenhängt.

* Der Berliner Spediteurverein in Berlin gibt für 1909
einschließlich Speditionsbetrieb nach 74 677 M. (106 949 M.
im Vorjahr) Abschreibungen und 32 546 M. (6948 M.) Dubiose-
ajbzug einen Reingewinn von 600 721 M. (325 381 M.) an. Da¬
von werden 30 Proz. (i. V. 16 Proz.) Dividende auf die Vor¬
zugsaktien und 31 Proz . (i. V. 17 Proz.) auf die Stammaktien
verteilt . Im neuen Jahr lagen wieder normale Verhältnisse
vor. Die Betriebsaussichten seien befriedigend.

ffandelsrejrister Wiesbaden.
— Emil Höfling, Wiesbaden. In das HandelsregisterAb¬

teilung A. ist unter Nr. 644 bei der Firma „Emil Höfling“ mit
dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen worden : Der Ehefrau
Marie Höfling, geb. Hofmann, in Wiesbaden ist Prokura erteilt.

= Cedin Werke G. m. b. H., Wiesbaden. In das Handels¬
register ist unter Nr. 185 eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter der Firma „Cedin Werke Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung“ mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen
worden. Der Gesellschaftsvertrag ist am 14. März 1910, ab¬
geändert am 21. März 1910, festgestellt. Gegenstand des.
Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb chemisch-
pharmazeutischer Präparate , speziell des als Warenzeichen
unter dem Namen „Cedin“ geschützten Präparats. Das Stamm¬
kapital beträgt 25 000 M. Die Dauer der Gesellschaft wird
bis zum 31. Dezember 1911 festgestellt. Dr. Theodor Moritz
zu Wiesbaden ist zum Geschäftsführer bestellt . Dem Iohann
Philipp Fuchs in Wiesbaden ist Prokura erteilt.

— Boneo Vertriebsgesellschaft m. b. H., Zweignieder¬
lassung in Wiesbaden. In das Handelsregister Abteilung B,
ist unter Nr. 186 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
unter der Firma „Boneo Vertriebsgesellschaftmit beschränkter
Haftung“ mit dem Sitze in Mannheim und einer Zweignieder¬
lassung in Wiesbaden eingetragen worden. Gegenstand des
Unternehmens ist die Übernahme von kaufmännischen Ver¬
tretungen aller Art, sowohl auf eigene wie auf fremde Rech¬
nung , sowie insbesondere der Vertrieb des Vervielfältigungs¬
apparats „Boneo“. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Ge¬
schäftsführer ist der Kaufmann Max Küllenberg zu Wies¬
baden. Der Gesellschaftsvertragist am 25. Juni ,1909 festge¬
stellt. Die Gesellschaft hat einen Geschäftsführer. Der Ge¬
sellschafter Max Küllenberg hat die Rechte aus
dem Vertrage mit der Roneo-Gesellschaft mit beschränkter
Haftung zu Berlin über die Vertretung mit dem Allein betrieb
Bes Roneo-Apparates in die Gesellschaft eingebracht. Der da¬
für festgesetzte Geldwert von 13 500 M. ist auf die Stammein-
laee des Küllenberg an gerechnet.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 15. April.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
Div. % Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 176.30 176 30
5*/a Commerz - u. Discontobank . 114 114.50
6 Darmstädter Bank . . . . . 133 133.30

12*/* Deutsche Bank . . . . * > 250,40 250.20
8' h Deutsch -Asiatische Bank . . . 155.25 155.40
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank 107.40 107.40
9V» Disconto -Commandit » . , . 188.50 188.40
8l/a Dresdener Bank . . . . . 159.80 139.50
6‘A Nationalb ^nk für Deutschland . 123.50 123.40
SV» Oesterreichische Kreditanstalt — —
5.83 Reichsbank . . . > 145.25 145.60
V‘/* Schaafhausener Bankverein 140.25 140.30
7 '/i Wiener Bankverein . - . 136 .50 137
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 147 147
8-/. Berliner Grosse Strassenbahn . 183.40 186.50
6 >/j Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 120.75 121.25
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt , 141.50 141.70
0 Norddeutsche Lloyd -Actien ? 103.60 103.90
63/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn .- 160.10 —

0 Gestern Südbahn (Lombarden) 21.20 21.80
6-,» Gotthard . . , . — —
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb . , 139 139
6 11175 111.80
6 Pennsylvania . < . » . » » >, 135 135.50
ö*h Lus . Prinz Henri •< . . . 133.40 136.10
10 Neue Bodengesellschaft Berlin K 149 149.10
5 SüdcL Immobilien 60 % . . 96.25 96.25
0 Sehöfferhof Bürgerbräu . , , 91 91
9 J Cementw . Lothringen » » „ 110.75 110.75

27 Farbwerke Höchst . , . s , 462 .60 467
32 Chem . Albert . . . . . . * g 474.70 479
SV» Deutsch Uebersee Elektr . Act. 180 186.10
8 Felten & Guilleaume Lahm . * 139.75 111.10
6 Lahmever . . 112 112.50
6 Schuckert . * 152.60 153.25
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . * . 160.30 162 .40

25 Adler Kleyer . . « . » « » K 3 kl .50 383
25 Zellstoff Waldhof s > . * . s 270 270
12 Bochumer Guss. S 239.25 288.30
5 Buderas . • 110 109.75

10 Deutsch -Luxemburg „ » . » . K 211 210.75
8 Eschweiler Bergw . . , , » s >: 200 .75 201
3 Eriedrichshütte . . , . » » 8 136.50 136.50
9 Gelsenkirchener Berg , , , . n 207.70 207.60
0 do, Guss , s . 91 91
8 Harpener » 197.25 197.30
9 222 222
4 Laurahütte - . . ■. > « » » - 1/2 .70 172.50

13 AUgem, Elektr . Gesellseh . . < 8 * 266 .40 266
Tendenz: fest.

Letzte Nachrichten.
Herr re. Kettzma-nrr-Hollrveg im Herren Haus

ülrer die Mahlrechtsvorlage.
IT. K.  Berlin , 15. April . (Eigener Trahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Gleich zu Beginn der heutigen
Verhandlungen im Herrenhause ergriff der Reichskanzler
von Bethmann - Hollweg  das Wort zu einer
längeren Rede, in der er ausführte : Das Abgeord¬
netenhaus  hat es abgelehnt, sich auf den Boden der
Regierungsvorlage , welche die notwendigen Reformen nach
längeren Vorberatungen genau und sorgsam  abge¬
wogen enthält, zu stellen, sondern es hat sich in gewissem
Gegensatz  dazu gestellt. Ich habe mich seinerzeit über
die Gründe ausgesprochen, aus denen die Staatsregierung
an der öffentlichen Wahl festhält, aber die direkte Wahl
empfohlen hak.

Die Regierung hält auch heute noch ihre Vorschläge für
die besten.

Sie würde auch weiter daran festhalten, wenn sie sich einen
positiven Erfolg davon verspräche; aber diese Möglichkeit
sei ausgeschlossen. Die Regierung war somit vor die Frage
gestellt, ob sie im Abgeordnetenhause die Vorlage scheitern
lassen, oder ob sie noch dem Herrenhaus  die Möglichkeit
geben sollte, ihren Einfluß mit in die Wagschale zu werfen,
woraus die Regierung das größte Gewicht legt.
Die Regierung dürste keinen Weg mtversucht lassen, um zu
einem positiven Erfolg zu gelangen und dahin zu streben,
daß ein Ziel erreicht wird und ein Ruhepunkt in der Er¬

regung der öffentlichen Meinung.
Bon diesem Gesichtspunkteaus möchte ich auch sie bitten,
die Vorlage nicht zu verwerfen. Die Beschlüsse enthalten
freilich nicht in allen Punkten eine vollkommene Fassung.
Nachdem das Abgeordnetenhaus die Regierungsvorlage
umgestoßen hatte, war es nicht einfach möglich, ge¬
wisse Bestimmungen zu übernehmen, welche bei der
direkten und öffentlichen Wahl zwar gut, bet der in¬
direkten und geheimen Wahl aber ungünstig wirkten.
Die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses weisen hier
Lücken auf. Die Regierung hat auch das System der
Einteilung der Wählerabteilungen für reform¬
bedürftig  gehalten . Sie wollte eine Vergröße¬
rung der Stimmbezirke  und eine Bevor¬
zugung der sogenannten Kulturträger.  Die
Mängel der Klasseneinteilung würden auch abgeschwächt
durch"das direkte Wahlsystem. Wenn das indirekte Wahl¬
system beibchalten werden soll, ist es doppelt nötig , daß
die Maßnahmen der Regierung , nämlich Bevorzugung der
Kulturträger und größere Stimmbezirke berücksichtigt
werden.
Das sogenannte Abiturientenprivileg des Abgeordneten¬

hauses must entschieden noch erweitert werden.
Die größeren Stimmbezirke konnte das Abgeordnetenhaus
nicht ohne weiteres übernehmen. Aber auch eine breitere
Basis muß entschieden erreicht werden gegenüber den
jetzigen Urwahlbezirken. Im Abgeordnetenhause ist in dieser
Beziehung ein Einvernehmen nicht erzielt worden, die Regie¬
rung hofft aber, daß das Herrenhaus eine Verständigung
durchsetzt. Jim Abgeordnetenhause habe ich mich über die
allgemeinen Gesichtspunkte bei der Gesamtreform ausge¬
sprochen. Ich weiß, daß es Schwierigkeiten gibt, aber die
Staatsregierung glaubt, recht gehandelt zu haben und

im Zusammenwirken nrit Ihnen wird hoffentlich die
Vorlage eine Gestalt gewinnen, die brntchbar ist.

Das Haus hatte auffälligerweise die ganze Rede schweigend
angchört; nur zum Schluß erscholl geringer Beifall.

Der Kaiser in Gießen.
Gießen, 16. April . (Eigener Trahtbericht .) Nach

Schluß des Gefechts nahm der Kaiser einen Vorbei¬
marsch des Regiments in Regimentskolonne ab und
ritt dann an der Spitze der Fahnenkompagnie in die
Stadt ein, vom Publikum sehr freundlich begrüßt.
Rechts bezw. links vom Kaiser ritten Oberst von Müller
And der Kommandierende General des 18. Armeekorps
Exzellenz von Eichhorn. Der Kaiser nahm dann an
einem Frühstück in der Zeughauskaserne teil . Der
Kaiser verlieh an die Offiziere des Regiments eine
Reihe von Auszeichnungen, u . a. erhielt der Regiments¬
kommandeur Oberst von Müller den Kronenorden
2. Klasse.
Tödlicher Unfall bei einer französischen Gefechtsübung.

wb . Paris , 15. April . Aus Nancy wird gemeldet:
Während einer Gefechtsübung wurde ein Soldat der
Radfahrkompagnie des 37. Infanterie - Regiments
namens Garnier von einer Patrouille verfolgt , als
plötzlich sein Gewehr losging . Der Paprerpfropfen
drang Garnier in die Eingeweide und verletzte ihn so
schwer, daß er wenige Stunden später im Krankenhause
verstarb.

Ein Eisenbahnunglückin Amerika,
wb. Spokane (Washington), 15. April. Auf der

Northern Pacific Bahn stürzte infolge Radbruchs ein
Zug in einen Graben . Drei Leichen sind geborgen.
Man glaubt , daß viele Tote unter den Trümmern sind.

wb. Berlin , 15. April . Die Morgenblätter melden : Die
Situation  in der Baugewerbekrisis hat sich gestern
nicht verbessert.  In den Vergleichsverhandlungen
zwischen dem Verbände der Baugeschäfte Berlins und dem
Zentralverbande der Zimmerer handelte es sich um die An¬
erkennung der Akkordarbeit durch die Arbeiter. Die Be¬
ratungen mußten abermals vertagt werden.

Paris , 15. April . Die französische Regierung hat be¬
schlossen, den Kreuzer „G u i ch" anläßlich der Hundertjahr¬
feier der argentinischen Republik nach Buenos -Aires zu ent¬
senden, Er wird von Konteradmiral Eros befehligt werden.

Letzte Kandeisrrachrichtr«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaff« 18.)
Frankfurter Börse, 15. April , mittags I2y2 Uhr . Kredit-

Aktien 209.20, Diskonto-Kommandit 188.30, Dresdner Bank
159.50, Deutsche Bank 250.50, Handelsgesellschaft 176.90
Staatsbahn 160.70, Lombarden 21.60, Baltimore und Ohw
111.80, Gelsenkirchen 208, Bochnmer 239, Harpener 197.75.
Türkenlose 179, Norddeutscher Lloyd 103.60, Hamlmrg-Atner .-
Paket 141.20, 4proz. Russen 91, Phönix 222.40, Edison 266.50,
Übersee 185.75, Schuckert 152.80.

Wiener Börse, 15. April , österreichische Kredit-Aktien
666.50, Staatsb .-Aktien 751, Lombarden 120, Marknoten 117.50.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika-Linic . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F328
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Vork: 23. 4. Postdampfer „Pennsyl¬
vania ". 30. 4. „Graf Waldersee". 5. 5. „Kaiserin Auguste
Viktoria". 8. 6. „Blücher". 11. 5. Schnellpostdampfer „Deutsch¬
land". 15. 5. Postdampfer „President Lincoln". 19. 5
„Amerika". Nach Boston: 28. 4. Postdampfer „Badenia ". 10. 5.
„Bosnia ". Nach Baltimore : 23. 4. Postdampfer „Badenia"
10. 5. „Bosnia ". Nach Philadelphia : 16. 4. Postdampfer
„Pallanza ". 80. 4. „Barcelona ". Nach New Orleans : 28. 4.
Postdampfer „Jstria ". Nach Quebec-Montreal : 29. 4. Post¬
dampfer „Prinz Adalbert". 13. 5. „Willehad". Nach West¬
indien : 20. 4. Postdampfer „Niederwald". 22. 4. „Scotia"
1. 6. „Patagonia ". 5. 5. „Spreewald ". Nach Mexiko: 18. 4'
Postdampfer „La Plaia ". 28. 4. „Alemannia ". Nach Ost.
asien: 18. 4. Postdampfer „Kowloon". 22. 4. „Sithonia ". 29. 4
Arabia ". 6. 5. „Brasilia ". Nach Wladiwostok und Nicolajewsk

a. Amur : 25. 4. Postdampfer „Helene Rickmers". Arabisch.
Persischer Dienst : 26. 4. Postdampfer „Sparta ".
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel.

Langgasse 20. F32?
Bewegung der Dampfer : „Marquette " am 6. April w

Boston von Antwerpen angekommen. „Manitou " am 7. April
von Antwerpen nach Boston und Philadelphia abgegangen
Mobile" am 8. April von Antwerpen nach Baltimore abge¬

gangen. „Lapland" am 9. April von Antwerpen nach New
York abgegangen. „Finland " am 9. April von New York nach
Antwerpen abgegangen. „Vaderland " am 11. Aprtl in New
York angekommen. „Kroonland" am 11. Aprtl Ltzard passiert
von New Dort kommend (am 13. April in Antwerpen erwartet)

Margnette " am 12. April in Philadelphia von Antwerpen an¬
gekommen. In Antwerpen erwartet : „Menomtnee" gegen
15 April von Boston und Philadelphia . „Mackmaw" gegen
18. April von Baltimore via London. „Finland " gegen
19. April von New Dort via Dover.

Öffentlicher Wetterdienst.^
Wettervoraussage

dev Dienststelle Ivanllfnrt « . Ul.
(Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins)

für den 16. April:

Teilweise heiter, vereinzelt Regensälle, ziemlich
warnt, südliche Winde.

Genaueres durch die Franffurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt-Haus", Langgasse 21.

täglich angeschlagen werden.
tSX~  Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hauptaaentur, Wilhelmstraße 6. und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle.Bismarckring 29, wglich ausgehängt. ^
_ sm
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Prima gelbe Sbeifekartoffeln
Zentner Mk . 2 .75 , Kumpf 22  Pf .,

Bestes Müllerbrot

Zu billigsten Preisen
empfehlen wir unsere

„Garantie
Ia Haferflocken
Ia Kaisergries . .
gelber Hartgries .
Linsen . . . . Pfd
gelbe halbe Erbsen
Suppen -Rudeln
Hausmacher Nudeln Pfd
Hansmacher Eier -Nudeln
Weizenmehl . . .
ital . Pflaumen . .
Kalif . Pflaumen .
amerik. Npfelringe
Harths Nußbutter

Pfd.

1« u.
Pfd.

29 n.
Pfd.

20 Pf. Margarine vom Block . . Pfd. « 8 Pf.,
IS „ reines Schweineschmalz . „ 77  „
21 „ Zwetschenlatwerg . . . „ 20 „
12 „ gem. Marmelade . . . „ 22 „
18 „ Apfelgelce , versüßt . . . „ 25 „
24 „ Mprikosenmarmelade . . „ 37 „
24 „ Erdbeermarmelade . . . „ 37 „
30 „ Salatöl , fein Ltr. 30 „
17 „ Salatöl , feinst . . . . „ 45 „
19 „ Schmierseife , gelbe . . . Pfd. 18 „
25 „ Schmierseife , weiße . . . „ 20 ,
45 „ In hellgelbe Kernseife . „ 27 „
53 „ In weiße Kerrscife . . . „ 28 „

offerieren

Kölner lkonsum-GefchSste:
Schwalbachcr Str . 23, ! Dotzheimcr Straße 55,1 Gueisenaustraße 33,
Hellmundstraße 31 , Karlstraße 35 , Nerostraße 23,
Blücherstraße 6 , Römerberg 24 , | Westendstraße 1.

Für körperlich und geistig Schaffende!
Die durch Genuss von „Kola “ erzielten so

günstigen Erfolge bei Nervenstörungen ver¬
anlassen mich , dieses , allen Aerzten bekannte
Naturprodukt in vorteilhafter Zusammen¬
setzung in

unserem täglichen Brot
als diätetisches Volksnährmittel nutzbar zu
machen.

Km. ^ TL Berndt’sKola-lrot
ges . geschützt . (Anal . v . Dr . Aufrecht , Berlin)

hat sich , da ohne jeden Beigeschmack , gut mundend und nicht teuer
(Laib 35 Pf .), sehr bald Eintritt in die Familie und gebührende An¬
erkennung beim Arzte verschafft . Prospekte kostenfrei ! Th . Berndt ’s
Kola -Brot wird nur in der mit obigem ges. geschützten Zeichen ver¬
sehenen Brothülle verabfolgt bei Herren:
Ang*  Kngel , Taunusstraße 12 u . 14, II . Geschäft : Wilhelmstraße 2,

Rheinstraße 15,
jf.  C . Iieiper , Kirchgasse 52,
fTriedr . Kroll , Goethestraße 13, Ecke Adolfsallee,
CLsrt liosskarn , Ecke Moritzstraße 16 und Adelheidstraße 27.

Strahlrohre
Schlauchwagen.

(Jebr. Kirsdihöfer,
SLa .iig 'g' asse IO . G20

Selbltänlhge Lxiltenr!
Der Alleinvertrieb eines ges. gesch. Massenartikels soll sür größere

Bezirke vergeben werden und bietet die Uebernabme ernstem, schnell
entschlossenenHerrn mit einigem Kapital eine selten günstige Gelegenheit
zu dauernden » große, « Einkommen . E69

Näheres Samstag , Hotel Taunus , Wiesbaden, durch
Herrn liiiik « )ill>a « h.

Mdclki nnD che«, IMttpMt
ißEtr̂Unttkoraslui, m.u.s.t

&
(früherK. Orosch ),

Mrchgaffr 34 , Tannnsstr . 19 . Uettelbeckstr . 14.
EM "- Trlephau 1062 . 584

Kredit!

Herren-
bei billigen Preisen

und bequemster

Küchen-
Einrichtungen,

Durch Neueinrichtung meiner Verkaufsräume in der
1. Etage habe ich eine Ausstellung von

10 kompletten JTlusterküdjen
geschaffen, welche in ihrer gesc hmackvollen, praktischen
und gediegenen  Zusammenstellung von grösstem Interesse
ist. — Die Ausstellung umfasst Küchen von ei nfachster
bis vorne hmster  Ausstattung, sämtliche jedoch in solidester
Ausführung und zu den vorteilhaftesten Freisen,  so dass
ich jedem Wunsch gerecht werden kann.

Küche „JTlünchen“
Im Alleinverkauf — besonders preiswert.

Ich lade zu zwangloser Besichtigung ergebenst ein.

Lequemster Einkauf in Komplette Küehen
besonderer werden bei freier Ver-

:: Muster-Abteilung. :: Packung franko geliefert

Kataloge u. Kostenanschläge gratis.

LDJung,Telephon
213.

Kirchgasse
47-

Spesialmagaain für gediegene Kücheneinrichtnngen

Komplette Küchen-Sinrichtungen
inklusive sämtlicher

Küehett
Möbel

inklusive sämtlicher

KfieHen-
MM

in allen Preiszusammenstellungen.
Feinste Referenzen über gelieferte Einrichtungen. — Nur erstklassige Fabrikate zu massigen Preisen.

. . Bitte um gelt . Besiclitigung meiner ausgeilehnicn Vlagazine . _ Kill

Eiataloge gern zu Diensten.

Kleine Burgstrasse.
MM A Ä HM «I »M Hatnloge gern zu Diemteu.6rten Hafnergasse.

Aussteuer-Magazin für kompl. Haus- und Kücken-Einrichtungen.

©iimtl. Artus -, Küche»gerä te,W >isch-
mafchin.,H!kangefn .S!liegeilsti>ränl !e ic,
wegen Ausgabe des Ladens spottbillig.
A. Baer & C o., Eisenl)dl.,Wcllritzstr. 43.

Im AlnidiirdkilsgksNsl
werden Hute modern garniert V. 25 Ps.
an, Wäsche gesticktn. aiisgebcss. v. 10 Pf.
an, Striiinpseu. Socken angestrickt, auch
in gewebt in 2 Tagen. Diene Strümpfe
und Socken von 15 Pi . an. Viele 1000
Stück der schönsten Hnndarbeitcn von
3 Pf. an._ Goldgasse 2.
Neu ! Neu!

Eröffnet!
wellritzstr.G.

Niederlage von Hattemeri Heide !-
beer-Wetn, für Magenkrankeu. Blut¬
arme nnenibebrlich. per Flasche 63 P '.,
5 Flaschen 2 .75 Mk. Jeder Käufer er-
bält »>argen Samstag bei Einkauf einer
sflasche Heidelbcer-Wein ein Täfelchen
Schokolade gratis . Flaschen werden mit
5 Pf . berechnetu. dafür zucückgenommen.
Obst und Gemüse zu billigste»
Marktpreisen. B8122

Jung. Pferdefleisch
Ia nur Ia

Qualität,
empfiehlt

Ul 1 in asm,
Tel isAA Manergasse 12»
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DeLMv-Vmeau mb  Prival-Auskunstei
Telephon 4180. Scharnhorststratze 31 , l . Telephon 4180.

KtMiRK« K irißellWUsAM
besorgt billigst vertrauliche Auskünfte, Beobachtungen, Ermittelungen

an allen Plätzen der Welt.

mit Shampu Mk . 1 .— ,
mit Teer Mk . 1. 20 , mit Frisur.

Weibliche Bedienung.
Spezialität : Zöpie.

Grosse Auswahl,
«owie alle Hanr arbeiten billigst.

Friseur Willy Kremer,
Schwalbacherstrasse 45a, vis- a-vis der Emserstrasse.

Freibank . SamSi ., morg. 7 Uhr,
-miiÄerwert . Fleisch von 1 Kuh (85),
1 Schwein (6Ä . 1 Ham>m«l (40), (gep,
1 Bu-lle 35, ? SAv . 40. sek, Rindfl.
125. SchweinefL. 40. FleSschh., Meizg.,
Wurststerert . rst d, Ertverch v. Fveib .-
Fleisch vb., Gastw, U. Kchtg. n. m . G,
d. Pol .-B. flgft. St . Schla chth.- Vcr w.

Bekanntmach n n g.
Samstag , den 16. April er.,

mittags 12 Uhr, bersteSgere ich im
Hause

Helenenstraße 5
Wer:

4 Pianinos , l Plüschgairnitur , zwer
Kleiderschränke. 2 Vertikos , ein
Sofa , 1 Nähmaschine u. A. m.

öffenttlich m-erstbieteNd zwangsweise
gieyen BarzaWuntz. 8 8123
L-ousaorter , Gerichtsvollzieher,

Scharnhorststraste 7._
Bekanntmachung.

Samstag , den 16. April 1610, nach¬
mittags 3 Uhr, werden iw Hause
Helenenstraße 24 dahier:

1 Flügel , 1 Billard , 2 Ayfelwein-
keltern , 1 Apfelmühle , 2 Spiegel¬
schränke, 1 Bücherschrank, 4 Faß
Apfelwein , 1 Partie div. Herrcn-
kleiderstofse, 1 Partie Zigarren,
1 Warenschrank mit div . Friseur-
Artikeln , 2 Rasiersessel, 3 Lüster,
1 Herren -Toilette , zweiteil ., vier
Sofas , 4 kompl. Bett , z Sessel, ein
Schreibtisch, 1 Diwan , 1 Flur¬
toilette , 1 Eichenschrank, 20 Stühle
u. A. mehr

Ässentlich zwangsweise gegen Bar-
MchlMmg versteigert , . B 8112

Habermann , Gerichtsvollzieher,
_ Wallmfer Straße 12,__

Damen
Kopfwäschen-Slrampooing

für jede Dame separater Raum.
Spezial-Geschäft aller li aararbeiten.
r. Seile, Neugasse 17.

Kein Laden . Ä. Win Kein Ladnn.

AM -1  SA» Wll Seiet
» . «» . ritzt 32 Tel . 24 . 1

besorgt schnell und billig alle

Nexarstumiu.Ncbcruche«.
Uiesdad. Akiflühliüe,LM'
Prima Rindfleisch zum Kochen 80
Pr . Rindfleisch z. Brat , auch nur 80
Stets frisches .Hackfleisch . . . . 60
Kalbfleisch , alle Stucke . . . . 70
Mettwurst . 78
Rindswürstchen . 15
PÜF“ nur 8 Herrn nun str . 8,

bei itiaton Siefe r , Pietz ge rei,

FLeisch - AbschLag!
Kalbfleisch . Pfd. 65 u. 70 Pf.
Schweinebraten , ganz inn er. 80 Pf.
Rindfleisch z. Koch. u. Brat. 50 Pf.
nur Walmramflr . 18 bei

Sberh. Wellritzstr. S7547

Damen-Aopfwafchen\ mk., mit pixavon1.25  ira.,
_ _ Go Dette , Michelsberg 11.

Frisur und Ondulation.
Anfertigung aller Haararbeiten.

Billigst «, bequemste und
rationellste

Wohmmgs-
Rernigurrg

ist die mit unserer 569

PEUM-llGfäjtltt
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8— io Zimmer. 40 Mk . ,
'si-täglichc Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Mk.

IÄ«M8-IstarlM.
Entstatlbung v. lfleschäfts-
n . Restaurations -Lokalen.

Junges
^ ^ Pferdefleisch

(nur öUeröcfte(Qualität)
empfiehlt

M. Dreste,. „Äie P,
17 Hellmundstraße 17.

_ _ Telephon 2612 . _
Schöner Spinat per Psd . Ü Pf.

zu Hab. Schwalbachcr Str . 89, h. Hof l.

Hirsch allen ooioi!
Duvch günst. Massencinkäuse ver¬

knuse von heute ab jedes Pfund:
Prirrm Kalbfleisch n-ur 64 Pf,
Frisches Hackfleisch nur 60 Pf.
Prima Mettwurst nur 78 Ps.
Schweinebraten nur 85 Pf.
Nur prima Ninbsleisch nur 50 Ps.
Hüfte u. Roastbeef nur 54 Ps.

Metzgerei Hirsch,
Helenenstraße 24.

Seel Nervt &eel!
! ! Großer Fleisch -Abschlag !!

Samstag Sonntag
2 Arrsnahmetage 2

Jedes Pfund Rindfleisch
zum Kocbcn . . . . Nttk 45 Ps.

Jedes Pfund Rindfleisch
zum Braten . . . . nur 48 Pf.

Kalbfleisch zum Ragout nur 65 Pf.
Kalbfleisch zum Braten

alle Stücke nur 68 Pf.
Wiesbadetrer Fleischkonsum,

___ 23 Bleich st raflr 23. 8 8,16Empfehle:
Preßkopf . . . . h Pfd . nur 75 Pf.
Flcischwurst. . . a Pfd. nur 65 Pf.
Blutmagen . . . a Pfd. nur 55 Pf.
Hausmacher Leberwurst . nur 60 Pf.
Blutwurst . . . ä Pfd. nur 40 Pf.
Lcberwurst . . . ü Psd. nur 80 Pf.
Bratwurst . . . st Pfd . nur 70 Pf.
Thüringer Blutwurst . . . . 80 Pf.
Mettwurst, grob und fein . . 100 Pf.

Wiesbadener Fleischkonsum,
21 Bteichstrafle 23. B8115

MWl « Wl,
schöne Ware, nur noch ganz kurze Zeit
sehr billig.

Heia . Uait &OMst,
Wild- u. Geflügelhandlung,

Mauergasse 8 . Tele pvon 3740.

Reformhaus
Nerostr . 17 (früher Friedrichstr. 18),
empfiehlt Gesund Heils »Nührmittel»
alkoholfreie Getränke , Reform»
wüsche, «Stoffe , -Lchnbe, Kueipp-
Slrtikel , Tees , Steinmeh « und

Sanitas -Brot ec. 4587

la HeweL-heer -Weitt
5 Flaschen 2. 75 Mk. franko ins Haus.

ZS. SSäa,4teinier.,
Sllvrechtflr . 24 . — Telephon 398 «.

graste, frische, Stück 5 Pf . , nriitel-
groste, frische, Stück 47 , Pf . , ertra
schwer«, zum Trinken und Siesen

6 und 7 Pf.

K.Jecke!,e"T l!‘
nächst der Webergafse.

Spirmt?
Ol »»-. IVe -re-r-r , Blüchcrplatz 4.

Bildhauerei und Grabdenkmai-GeschMt
Frstii ® © riiitili sb 1ci%

Piatterstr . 136. Wiesbaden . Am N.- Friedhof,
Inh. : Hicolans Kriiutlmler , akad . Bildhauer.

Grabsleaifeisiiier
Te 'ephon 2290 . 404 }r^

Verwenden Sie zu

MÄen -Wrichei!
nur meine erprobten

IfeniWi-lßÄta
Vorrätig in 8 brillanten Tönen.
In einigen Stunden trocknend.
Mit Musterkarte zu Diensten.

» . 1. 20 - 1.90

(MiieröLSeW .!
in allen Nuancen.

GrstzesYmsellÄger!
HrüMmKxi!
^ M 'chrlsberg 0 . Tel . 652.

Speise - Kartoffeln
per Kpf. 27 Pf., Zentner 3 Mk. 87959
Ot to Mol >llieyer,tl eilritzstr. 49, L.

Herr
s. von besserer Dame 50 Mk. zu leihen.
Rückgabe nach Wunsch. Off. u, kr. est»
an den Tagbl.-Lerl.

Gut möblierte Zimmer
Webergnsse II , 3,

groß, sonnig, mit 1 od. 2 Letten,
mit od. ohne Pension, Bad.

Für Dpczialarzt komfort. möbl. Part .-
Wohn., 6—5 Z„ nahe Wilhelm str., zu
vergeben. Off. u. W. its an Tagbl .-
Haupr-Agentur Wilheliustr. 6. 4516

Erstfiassige Pension,
zentrale Lage. 8 'Mn . v. d. Wilhelmstr.
cnrfernt, cmpfichlt auch für längeren
Aufenthalt bchaql. möbl. Part .-Wohnmig
8—5 Zimmer je). Komfort, gute Ver-
pflcguug,Diät?Küche, prompte Bedienung.
Off.u. k». r. 3 an üieTagbl.-Hpt.-Agentur,
Wilhelmstrabe 6. _ 4517

Portemonnaie
mit 192 Mk. Donnerstagabend Schwal-
bacherstraße vor der Kaserne verloren:
Khrl. Finder erhält Hobe Pelohnung»
Abzuee ben Dotzheimer Str . 10, 2. Et.

(flotaene Brasche - tsiadet
verloren Gegen Belohnung abzugcben
Kapellenstr abe  12 , 1 links._ _

Silberne Da men-Uhr verloren.
Wi-edovbr. «rh . Bel . Bü'low'ftr. 4, 3 r.

Füllfederhalier gestern abend verl.
AdÄheidstr. SS bis KleiMr . o. zurück
G . Bel, abzu«. W ekheiid str. 53. 4541

Photographie (Herrenbildl
Donnerstag verloren . Der ehüliche
Finlder erhält hohe Belohnumg, da
wertes Anvonkerr. Unr Mrttoilumg
u. D. M. 17 hamptpofklag. w. ge boten.

Schottischer Schäferhund,
schwarz, mit woHer Brust , errtilaufen.
Abzugc ben P arÄ st raste 21,_

Cm Affe»Piusch cr
entlausen mit Halsband und lllamcn
„Mucti b Gegen Belohnung abzugeben
Uhlandstraste 8. __

MKlsmse
habe Briei u. W. SS auf der Post
nicht crholt., bitte nortim. schreib. 4523

m.  o . - er.
_Sitte SamStaa na chm. Rh-instr. 4540

Wenn Du eine Begegnung
wünschest, dann kannst Du es ja
herbeiführen . Du weißt ja , wenn
das sein kann.

Mensch.-VerachtT!
erw ., w. nur

ätoeifl - wicht.
Gelobe Bess. ! A-nsspr,
nral id. Hauptperson 'erscheinen wollte'
nicht mehr ulken ! wund schvc-lb. soll
i.? B. Sf . lag . u . wie i . Mar?
Bist D. m. auch heute noch gut ? —
hawn möchte bitten , a>b. 8—9 Uhr
Kurpark , oder wo?

Gruß.

Frische Cier8V2 Pf.
Hofgnt Geis berg.

neu renoviert — bedeutend rerfrrössert.
Kliainpnonicrrn J Ilf ..

mit Prisur iiml öniliilation
im Abonnement «S »” r.

(ioldpsse 18,
Ausrnna. feröft. iBaarapfnii
zu verkaufen » Preis 500 Mk.
Parkstraste 39. _ __ _ _

Dobermann
(Hündinh 1 Jahr alt , in gute Hände
preiswert zu verkaufen Parkstragc 4b,
Gärtnerei. _ _

Ästige Gelegesteit!
Neuer 6mpire »Talon tpreisge-

lrönt ) weit unter Se b'-toseeu-
prees abznaeven bei »I.
Tapczic «rmeistee, Stist str. 12,  P.

Mntomobil.

!
Clemcnt-Bavard , 24 PS. Batt.
u. Magnet-Ziind. mit amerik.
Verdeck, verstellb. Glarsbeide.
Gepäckrafft,Scheinw„ Stepveii-
rad, Rcservelaufd. u. Schläuch.,
Kilometermesier, Uhr u. j. w.
vorsiigl., s hnell laui. Wagen
ist sehr preisw. zu vcrkauf. bei

Adolfstr. 1.
n ^
• r

Oriuc föjönc Jimmcrimlmc
(Phönix), wegen Platzmangel zu verkauf.
Kellerstra ße 11, Part,  r

sicüchc jie!>llsi >liik», ^M°Nch
Seüeh Schuhe u. dcrgl. werden neu aus-
qefärbt,»! toni « r,Schwa lbacherstr. 11,2.

Kostüme -
St.  S*ren «»i Damenschneider:»,

MichelSberg 1«, t .

Einem tücht. jmogen Mann bietet
sich Gelc-gcnhoit zu einer galten
Existenz iwi.t einer EriSase von
sich'XCO Mark an ei wem chiuüen
und gewiwnvriwgcndon U-nbernchmc-n.
Nur durchaus strebsame und Urtier
nehmumospeist bcsihcnÄc Herren
wollen Off . mit kurzem» LrbenÄau 'f
unter N. 1308 an die Awn.-Exled.

Krenr . Mainz , enricwiden. PÜ7

Mwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer - Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszum aller¬
feinsten Genre. H4

S. Blienthalz Go,
Kirchgasse 39/41.

WMdcnkr
Kttldigiülgs-IilMI

Gruft Müller»
Kchreinerei,

— gegründet 1864. —
Srlephou 576.

»f ' lffüÄ
MaUulerstrng « 8.

fitfcrunt des Verein » für
Fe uer hrstattnng.  5L3

Lieferant des Keamten-
Urreins.

Ileberfiihrungen von und nach
auswärts iri privatem Leichen¬

wagen.

Geburts-Anzeigen I in einfacher
Verlobungs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen [ AusführungTrauer -Anzeigen J fertigt die
L. SclieHenberg’sche Hof-Buchdruckerei

Langgasse 21.

Ein iädchen
angekommen.

Carl Becker und Frau,
geb . Seyderhelm.

Lalmstraße.

Danksagmrg.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Verluste unseres guten
Vaters, insbesondere dem
Herrn Pfarrer Bender für
seine trostreichen Worte,
sagen wir unfern innigsten
Dank.

Nhilipp Kirv. Dörr.
Konnenbevg , 15. April 1910.

Heute Donnerstag früh verschied nach längerem, schwerem
Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Margarethe Jung,
im 78. Lebensjahre.

Die irorrerrrdett

Wiesbaden , 14. April 1910.
Niehlstraste 4.

Die Beerdigung findet Samstag, den l6 . April, nach¬
mittags4 Uhr, von der Leichenhalle des allen Friedhofs aus
nach dem Nordfriedhof statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige.
Mitteilung , dag unser lieber, guter Vater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel,

WathiiNS Fließ»
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Dir Hrnterbliebenen.
Wiesbaden (Blüchcrf.r, 7), den 13. April 191''.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 17. April, vormittags

11 Uhr, von der Leichenhalle des SüdfriedhoseZ aus statt.



'm W ohlfahrts-Lotterie,zSmS,
zu Frankfurt a . M.

1632 Gewinnei. W. von Ulk . AG-OOG.

§ 08« Mk . 1.—, 11 Stück Mk. 10.—, Porto und Liste 30 Pf., sind noch
zu haben bei : Carl Cassel , Kirchgasse 40, Marktstrasse 10 und Langgasse 45,
J . Stasgen , Kirchgasse 51, IS. Stassen , Lahnhofstrasse 4. 521

Nr . 174. Avend-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesdadrrrer TagblalL. Freitag, 18 . April 1910. Sette 1«

Kurhaus Wiesbaden.
Montag, den 18. April 1910, abends 8 Uhr , im großen Saale:

Grosses Extras -Konzert.
Leitung : Herr IlgO AfTerni , städt . Kurkapellmeister.

Solistin : Frau_ ooiiSLin : riau

Martha JLeffIer - ] liirckard 9
Königliche Kammersängerin (Sopran).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Am Klavier : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Vortragsfolge : 1. Vorspiel zur Oper „Naerodal “, O. Dorn . 2. Arie
der Katharina aus der Oper ,,Der Widerspenstigen Zähmung“, H. Goetz
(Frau Leffler - Burckard .) 3. Symphonie Nr. 3 in Es- dur (Eroica ),
Beethoven . 4. Gesangs -Vortrag mit Orchesterbegleitung : Mittelalter¬
liche Venus-Hymne , d’Albert . (Frau Leffler-Burckard . 5. Zum ersten
Male : Das Erntefest , Orchester-Zwischenspiel aus der Musikalischen
l ^^ ödis „Moloch“, M. Schillings . 6. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) Wiegenlied , Bich . Strauß , b) Liebesfeier , Weingartner . (Frau Leffler-
Burckard .) 7. Ritt der Walküren aus dem Musikdrama „DieWalküre “,
R . Wagner.

Ende etwa 10 Uhr. F312
Logensitz 5 Mk., I . Parkett 3 Mk., alle übrigen Plätze , auch Mittel

löge 2 Mk., nur Banggalerie Biicksitz 1 Mk. — Die Damen werden
gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.
_ _ Städtische Hnrverivaltung,

in. El
Samstag , den 16 . April 181 « ,

abends 8Vs Uhr : xzgg

Liedertafel
mit darauffolgendem Tanz . .

Der Vorstand.

WaUa-fiestarat
Heute: 617

Grosses Doppel-Konzert
Wirtschafts-Eröffnung.

Hiermit mach- ich die ergebenste Mitteilung, dag ich meine Wirtschaft,

— Germaniaplatz 3, =
Me Mdespeimer und Miederwaldstraße,

morgen Samstag , den 16. d- M., eröffne und empfehle mein neues Unter¬
nehmen meiner werten Nachbarschaft, sowie allen meinen Freunden und Gönnern
auf das Beste.

Hochachtungsvoll

Heinrich Briffing.
Zugle ich fin det morgen Samstag , den 16. d. M. r

DM - Metzelsuppe - WH
statt, wozu freundlichst einladct D. v.

Cfyausseefyam,
beliebter, f <hön gelegener Ausflugsort.

Geräumiger Saal für Gefell fdiafts - Zwecke.

Telephon 3455.

Rollschuh-Palast
in Ausstellungsgcländc, an der Schlaclit-
liausstrasso, direkt am Ilanptbalinliof,

vollständig neu renoviert,
unter neuer Leitung

lUalhalla>
'Theater.

Sielie
mergreii

!Seilstg :e.

KirnuWMsltznst!
Verzapfe meinen 1969er

Trandenwei » p. Schopp.
40 Pf.—Frisch aejchlachtct.

jt , Amlirosim,
Schierstein, Dotzlieimerstr.

SnmiiJkiiippstal,Ksniienverg.
«elsiiWsSamstag:

wozu freundl. einladct
Willi . Jekcl.

Tischweine.
Besonders vorteilhafte , äußerst

preiswerte , sehr bekömmliche Tisch¬
weine, die den Bestimmungen des
Weingesotzes entsprechen und sich
durch Kraft , Fülle und reinen Ton
auszeichnen.

Tischwein . —.65
Eiaheimer . —. 3«
Ijaubrnlu ' imer . . . —. 35
Sürratcincr . —.80
BCrharher . —. 90
©estrirher Eisei . . I .—
©ber -Moseler . . . . —.65
Kemicher (Mosel) . . —. “©
JTngelheimer (Rotwein) —«8 !»
Bei 13 Flaschen 5 Pf. billiger.

Große Preislisten über Bhein -,
Mosel-, Südweine u. Champagner

zu Diensten . K75

Tel. 4603. Frankfurt a. Main. Tel. 4603.

Heute Freitag , abends 8 ITliri
Abschiedsauftreten Jetziger Httustlerspezialltäten.

Morgen Samstag,
abends präzise Th Uhr:

Grosse GaBa - i
Erste » €}astspiel des unstreitig

genialsten Künstlers
des 20 . Jahrhunderts

der Stolz
Italien» Signor der Stolz

Italiens

WiSh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher 216.

Fregoll
CrOtTSflli ist ei ” Phänomen unerreicht in seinen
ilCyUII  Leistungen.

Fregoli’s «unst ist unkopierbar.

Fregoli ,n"'‘"'Sen Sekunden Uber 80Personen verschiedenen Charakters in
keckster Vollendung dar.

Prepli muss man gesellen haben.

Fregoü tritt um8*/*cur auf.
Debüt der bildhübschen Spanierin

Eierkartoffel«,
sowie Brandenburger(beste Daber'sche)
Speisekartoffcin sind wieder ciugetroffen.
Otto lliikeldavli, Schwalbachcr Str. 71.

Unschöne u. lästiae

iC © s»pe8 *fillle
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I »1k.,
5 Pak. 4.50 Wik. — Nur

Kneipp-u.Reforraliaiis
Jiingboro,59 nur

Rhein str. 59,390

Gothaer
Levenstrersicherimgsbank

ans Gegenseitigkeit.
Anfang März 1916:

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen . . 1012 MillioncnMark.

Bankvermögen. . 360 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

555 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

2,3 Millionen Mark.
Alle Ueberschüfse kommen den

Versicherungsnehmernzugnte.
Die besonder» günstigen Versichcr.ings-

bedingungcii gewährenu. a.:
Unverfallbarkeit, Unanfechtbar«

fett, Weltpolice.
Prospekte und Auskunft kostenfrei

durch den Vertreter der Bank: 415
Heinrich Port

m Firma Hermann Hühl,
Friedrichstratze 30 , 1,

SlO SSt FM * CrtieFFOF©
in ihrem Original-Nationaltanz.

Debüt:
mabellcFonda -Truppe,
Jongleure in häcbst. Vollendung.

Debüt:
Bumbsti » Bumbstl,

komisoho Akrobaten.

Ferner : Keumiiller , Goleman , IO Tranoylvanias.
Theaterkasse geöffnet von morgens 10 Uhr an ununterbrochen.

Sonntag , den 17. April : 2 Vorstellungen,
*  und Ihr . p gg

„Wartburg“-Kestauratit
Scliwalbacher Strasse 35.

Vorzügliche offene und Flaschenweine , eigene Kellerei. Spez. : Elsässer Wein.
Wiesbadener Germania- u. Münchener Löwenbräu. F360

Mlittagstisch zu SO Pf. u. » SS . » ciclihaltige Abendkarte.

NM Miefe

MnWMN-VkrWrllM-
AKiien-Geseiislhaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautious - und Warantie -,
Sturmschäden -, Einbruch-
«. Diebstabl -, sowie Glas-

Versichernnq.
General-Agent:

Heinrich Hillinann.
Bureau : ^ riedrichftraste 30, 1.

für alle Zwecke:
Moira,Beronaen, M« » er. soeMniei, «Mo u.

Stets die neuesten Muster und die größte Auswahl in Deutschland.Milims« ge Mt.
C. Neuhaus Sohne,

Hostiefeeairte». T-runusstraße 6.
Geösttss KpexiaUfaus für Tisch Decke».

Reifefoffer,
Rohrpl.-, Kaiser-, Kupee«, Tchiffs-
und Handtoffee. Meiietaschen und
Karbe re. s. billig Wevergasse3»£>. P.

Hilmsen
für Damm-Hüte in grösster Auswahl.

StelS Neuheiten der Lllode.
« .von 8ant «-» , Kunsiblumengeschäf»,

8 Mauritinsstrafle 8.



Teile 8. Freitag, 15 . April 191V. Wiesbadener Tagblatt. Abend-ArrSgabe, 1. Blatt. Nr. 171.

Wir empfehlen FrÜhjährS- ^GlihBitßO in grösster Auswahl!

Frühj ahrs-Anzüge
Mk. 65 .—, 50 .—, 40 .—, 30 .—, 25. —

Frühj ahrs-Paletots
Mk. 58 .—, 45 —, 38 —, 32 —, 23. —

Früh iahrs-Ulster
_ - ci PI

Mk. 62 .—, 50 .—, 40 — , 28 .—, äO .'-

Sport -Anzüge
Mk. 56 .—, 48 —, 42 . » 32 . , 28 .—

Anzüge für junge Herren
18 bis 21 Jahre von Mk. 12 .— bis 48 .—

Gebrüder Alkier
WIESBADEN

Kirchgasse 23
früher : Rheinstrasse 45, Ecke Kirchgasse.

Reise -Mäntel
Mk. 48.—, 40 .- , 32 .- , 26 .- , 22.

Pelerinen (wasserdicht) ^
Mk. 28 .—, 21 .—, 16 —, 12 .50 , 9.

Beinkleider

= Spezial-MassaMeilnng=
Anzüge nach Masa Mk. 60 .— bis 05,—
Paletots nach Maas Mk. 50 .— bis 80 .—

Mk. 18 .- , 12 .50 , 8 .- , 4 .50 , 3 .—

Fantasie Westen
Mk. 14 .50 , 9 .—, 6 .—, 3 .75, 2.50

Paletots für junge Herren
13 bis 21 Jahre von Mk. 16 .— bis 42 .—

618

Oberieder, Sohlen und alle anderen Zutaten iür
den Salamanderstiefel werden von Fachleuten
sorgtältig ausgewählt . Daraus erklären sich
seine Vorzüge. Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis . . . . M 12.50
Luxus -Ausführung M. 16.50

Salamander
Sdtuhges. m.b. H.

Wiesbaden , Langgasse 2.

4931

K84

yCrawaäeaj>
moderne Farben und Formen.

Herr en-Socken
geschmackvolle Neuheiten

in allen Preislagen

L .Schwenck
Mühlgasse n —ij

Km Waggon Valmen n. Lorbrrrbönme!
Lose Herderstrahe S verkaufe ich einen Waggon Palmen, 300 Phönix

von 1 Mk. bis 3 Mk., 300 Edeltannen von 80 Pf. bi« 1.50 Mk., Gummibaume,
Kokospalmen in jeder Preislage, Lorb-erkugeln und Ppramidm sehr prctswcrt;
ferner gebe ich Azalien zu SO Pf. und 1.20 Mk., ,Nelken Dtzd1 Mk.. Vnlchen-
sträußchen 10 Pf., Margueritten Dtzd. 30 Pf.. Kranze von 80 Pf., an
' Luremburgsfraße 13. Radieschen. 8 Bund 20 Pf., Spinat, Kopfsalat
12 Pf., Roterübcn Zentner 3 Mk.. Zitronen Dtzd 5b Pf.
Ehense « billig,
r

Wir teilen unserer w. Kundfchaft mit , daß,
nachdem die Firma Bastian & Vonhausen sich
aufgelöst hat , wir die JDziChdGCJk .eX'ei in
altbewährter Weise weiterführcn.  615

Bei fernerem Bedarf halten wir uns bestens
empfohlen . Hochachtungsvoll

Johann d Ulbert Bastian,
Tel. 2418. Dachdecker ei, Frankeistr . 8.

Prämiiert
Goldene Medaille
Wiesbaden 1909.

faul Steten,
Friedrichstr. 50. * Wiesbaden * Friedrichstr. 50.

Sprechstunden : 9—6 Uhr. Telephon 3118.
588

gtfeUi.  1

mjux  Südrvi- /wüA~
dlMSiJJuch, ~ <KßAlUQ' ~
“aZf AfJcnAj Jfovivo da,
vidi df/xdia IvrUMJil.—1 ^

J

Cheviots
für Turn - Anzüge,

110 cm breit, Mk. l .« S , 1 .05 , 3 .35 p. Meter.

Reforms -Satin
p. Meter Mk. 1 .35 .

Gr. H . Lugenbühl,
Marktstrasse 19,

Ecke (jlrabenslrasse 1.

576

Koffer-Magazin
[Billigste llezussiiiK ' lle f " v tvirUUcli solide Moil 'er , Krise-

" Artikel und keih -rwaren . — Verlangen Sie Preise.
Extraanf (rtigung . Reparaturen
'auch bei mir n eilt gekaufter
Artikel WC den bill gst und
fachmännisch ausgeführt. 3996

Adolf Poths,
Sattler und Ta - ĉlmer,

ßatiniicfsr. 14.
Telcqhou Ihr . 4313 .

Vorschriftsmäßige

Turnanzüge
und

Turnhosen.

Billigste Preise.

Turnschuh©
mit Asbest - Einlage 11)V

2.40 , 2.15. 1.« 5, I
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